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SPORT -SERVICE-TELEFON 
für al le Informationen, die den Bundessport betreffen : 

Tel.: +43 1 50 1 90 - 521 8  DW 
Fax: + 43 1 505 62 35 

oder 

http://www.sport.austria.gv.at 

Achtung! Neu! Achtung! Neu! Achtung! Neu! Achtung! Neu! Achtung! 

Die Sportberichte 1999 und 2000 können auf nachfolgender Hornepage elektro­
n isch abgerufen werden: 

http://www.sport.austria@gv.at/overal l .htrn 

Impressum: 

Herausgeber, Eigentümer und Verleger ist das Bundesministerium für öffentliche Leistung und 
Sport, Gruppe Sport, Prinz Eugen-Straße 1 2, 1 040 Wien 

Tel.: +43 1 50 1 90-0, Fax: +43 1 505 62 35 

Internet: http ://www.sport.austria.gv.at. E-Mail: sport.austria@bmols.gv.at 

Für den Inhalt verantwortlich, Bearbeitung und Gestaltung: Ministerialrat Dr. Erich I rschik und 
VB Norbert Zeitl inger 

Beiträge und Logos: Gruppe Sport, d iverse Ministerien , Organisationen und Institutionen 
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VORWORT DER FRAU VIZE KANZLER 

Mit 2 Goldmedail len im Segeln und Surfen sowie einer Si lbermedail le in der Leichtath letik bei den 
Olympischen Spielen in Sydney - dem besten Ergebnis, das Österreich in  den letzten 55 Jahren errei­
chen konnte - war das Jahr 2000 äußerst erfolgreich. 

Die gemeinsame Unterstützung der Sportverbände durch die Gebietskörperschaften, das Österreichi­
sche Olympische Comite und die Sporthi lfe haben die Rahmenbedingungen für d iese Leistungsent­
wicklung geschaffen.  

Über d iesen Erfolg h inaus freut es mich besonders, dass unsere Behindertensportierinnen und 
-sportler bei  den Paralympics in Sydney mit 15 Medaillen großartige Leistungen vol lbracht haben. Ös­
terreich zählt damit zu den erfolgreichsten Nationen des Behindertensports. 

Das Jahr 2000 war aber gleichzeitig auch ein Jahr intensiver Vorbereitungen auf das nächste Groß­
sportereignis in Österreich, die Alpine Ski-Weltmeisterschaft 2001 in St. Anton/Arlberg . Gerade für das 
Tourismusland Österreich mit seiner langen Tradition im Bereich des Wintersports hat d iese Weltmei­
sterschaft natürlich besondere Bedeutung. 

Als Sportministerin habe ich einige Schwerpunkte für meine Tätigkeit gesetzt, deren Umsetzung im 
Jahr 2000 bereits begonnen wurde. 

Die Umstrukturierung der Spitzensportförderung wurde bereits eingeleitet. Das bisherige Beratungs­
gremium (§ 8-Kommission) wird aufgelöst, die Geschäftsführung der neuen "TOP-SPORT" Förderung 
wird von der Österreich ischen Sporthilfe übernommen. Sie wird die Ergebnisse der Beratungen eines 
Förderbeirates und des Finanzbeirates umsetzen. Die Effizienz der einzelnen Projekte soll durch ein 
effektives Controll ingsystem noch verbessert werden. 

Um optimale Rahmenbedingungen für künftige Höchstleistungen zu schaffen, wird mein 
2. Schwerpunkt die Nachwuchsförderung sein. Jugendl iche Sportlerinnen und Sportler sollen dadurch 
an die internationale Spitze herangeführt werden . 

Mein besonderes Augenmerk l iegt darüber h inaus auf dem Behindertensport. Diesem sollen mehr 
Mittel zufließen und damit geholfen werden, die Akzeptanz in  der Gesellschaft zu verbessern. 

Auch die weitere Förderung des Frauensports ebenso wie Maßnahmen zur beruflichen Absicherung 
der Sportlerinnen und Sportler nach der aktiven Laufbahn werden einen Schwerpunkt der Sportpolitik 
darstellen. 

Mit Ende des Jahres 2000 wurde das Jahr des Ehrenamtes mit der Gründung des Österreichischen 
Nationalkomitees eröffnet. Ich möchte an d ieser Stelle den Sportlerinnen und Sportlern , allen Funktio­
närinnen und Funktionären sowie den Mitarbeitern der Sportverbände für ihren Einsatz, den sie größ­
tenteils ehrenamtlich leisten, aufrichtig danken. I hre Leistung ist ein Beitrag zur Lebensqual ität der 
Menschen in unserer Republ ik und trägt zur Bekanntheit Österreichs als eine der führenden Sportna­
tionen wesentlich bei. 

Dr. Susanne Riess-Passer 
Vizekanzlerin und Bundesministerin 

für öffentliche Leistung und Sport 
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ORGANISA TlON DES SPORTS IN ÖSTERREICH (Stand: 1. April 2001) 

Bundesregierung 

Bundesministerium für öffentliche Leistung und Sport 

Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft u. Kultur 
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Bundessporteinrichtungen Gesellschaft mbH. 
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- 9 - Sportförderung 

RICHTLINIEN FÜR DIE ALLGEMEINE SPORTFÖRDERUNG 

Grundsätze: 

Der Sport ist nach Art ikel 15 der Bundesverfassung Landessache in Gesetzgebung und Vol lziehung .  

Der Bund fördert den Sport auf der Grund lage des Art ike ls 1 7  der Bundesverfassung ("Privatwirt­
schaftsverwaltung")  . 

Der Bund fördert nach den Grundsätzen des Bundessportförderungsgesetzes. 

Richtl in ien nach dem Bundessportförderungsgesetz vom 12 .  Dezember 1 969, BGBI. 2/1 970 

Diese s ind in den §§ 1 bis 7 geregelt. 

Sie lauten: 

§ 1 .  (1 ) Der Bund fördert den Sport ,  soweit es sich um Angelegenheiten von internationaler und 
gesamtösterreichischer Bedeutung handelt. Die Gewährung von zweckgebundenen Zu­
schüssen an Gebietskörperschaften wird h iedurch nicht berührt .  

( 2 )  Angelegen he iten des Sportes von gesamtösterreichischer Bedeutung sind jene, die über 
den I nteressenbereich eines Landes oder mehrerer Länder für sich a l le in h inausgehen. 

(3) Im S inne der Abs. 1 und 2 s ind insbesondere zu fördern: 
a )  Sportveransta ltungen von internationaler Bedeutung,  wie Olympische Spiele, Welt­

meisterschaften ,  Europameisterschaften ,  oder von gesamtösterreichischer Bedeutung,  
wie Österreich ische Meisterschaften; 

b )  Auslandsbeziehu ngen des  Sportes von gesamtösterreich ischer Bedeutung ; 
c )  E inri chtungen,  d ie dem internationalen oder gesamtösterreich ischen Sport d ienen; 
d) sportärztl iche und sportwissenschaftl iche Forschungs-,  Beratungs-, Untersuchungs­

und Behandlungsstel len von gesamtösterreich ischer Bedeutung;  
e)  Tätigkeiten von Vereinigungen im Rahmen internationaler oder gesamtösterreich ischer 

Sportan l iegen; 
f) gesamtösterreichische Sporttagungen; 
g)  Sportpubl ikationen von internationaler und gesamtösterreich ischer Bedeutung .  

§ 2. Förderungen im Sinne dieses Abschn ittes s ind 
a) Zuwendungen privatrechtl icher Art, soweit s ie n icht unter l it .  b und l it .  c fallen, 
b )  Annuitäten-,  Z insen- oder Kred itkostenzuschüsse sowie 
c) Darlehen, die der Bund einem anderen Rechtsträger aus Bundesmitteln für e ine be­

reits erbrachte oder beabsichtigte Leistung einmal ig oder laufend zur Verfügung stel l t .  

§ 3.  (1) Die Bundesministerin * )  hat für jedes Jahr  spätestens sechs Wochen nach Kundmachung 
des Bundesfinanzgesetzes einen Jahresplan für den E insatz von Sportförderungsmitteln  zu 
erstel len,  der mindestens zwei Drittel der im Teilheft zum Bundesvoranschlag für Sportför­
derungszwecke ohne besondere Widmung vorgesehenen M ittel zu umfassen hat.  I m  Jah­
resplan s ind die zu fördernden Vorhaben einzeln unter Festiegung einer Rangordnung aus­
zuweisen .  H iebei ist  jenen Vorhaben der Vorrang zu geben,  die für die S icherung des An­
sehens Österreichs i n  sportlicher H insicht e rforderl ich s ind .  

(Anmerkung:  Gemäß Kundmachung vom 25. Jänner 1 970, BGBI .  1 3/ 1 970, des Bundesmin isteri ums 
für Unterricht erfü l lt d ie  Österreichische Bundes-Sportorganisation d iese Erfordernisse) 

*) Im Jahr 2000 war - entsprechend Bundesmin isteriengesetz - d ie Bundesmin isterin für öffentl iche 
Leistung und Sport d ie für den Sport zuständige Bundesmin isteri n .  
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Sportförderung - 1 0 -

(2) Vor der Erste l lung des Jahresplanes ist mit Verein igungen, deren Ziel d ie Förderung und 
Vertretung des gesamtösterreichischen Sportes ist  u nd denen a l lgemeine gesamt­
österreichische Sportverbände (Dachverbände ) sowie gesamtösterreichische Verbände für 
die wichtigsten Sportarten (Fachverbände) angehören ,  ein E inverneh men anzustreben . Die 
Bundesmin isterin *) hat im Bundesgesetzblatt jene Verein igungen kundzumachen,  die die 
vorstehenden Erfordern isse erfül len . 

(3 )  Der  Jahresplan is t  unverzügl ich nach seiner Erste l lung den Ländern zur Kenntnis zu brin­
gen. 

(4) Vom Jahresplan darf nur  abgegangen werden,  wenn vorher mit Verein igungen gemäß 
Abs. 2 das Einvernehmen gepflogen wurde oder U mstände eintreten ,  d ie die Förderung 
von Gesetzes wegen unzulässig machen ;  im  letzteren Falle ist ein Einvernehmen h in­
sichtl ich der Neuverte i lung der Förderungsmittel anzustreben .  

§ 4 .  ( 1 ) E ine Förderung a u s  Bundesmitteln darf n u r  erfolgen, wenn das Vorhaben ohne E insatz von 
Bundesmitteln nicht in Angriff genommen oder fertiggeste l l t  werden kann oder nur in  Angriff 
genommen wird ,  wen n  der E insatz der Bundesmittel Platz greift u nd i n  a l len Fä l len keine 
begründeten Zweifel an  der Durchführbarkeit des Vorhabens bestehen .  Für eine bereits er­
brachte Leistung darf eine Förderung nur erfolgen,  wenn die durch  diese Leistung dem 
Förderungswerber entstehenden Kosten von ihm nicht getragen werden können, dies für 
i hn  unvorhersehbar war und die Förderung nach den Best immungen dieses Bundesgeset­
zes auch vor der Erbringung der Leistung zulässig gewesen wäre . 

(2)  Vor Gewährung e iner Förderung aus Bundesmitteln ist  festzustel len ,  ob das betreffende 
Vorhaben von mehreren Stel len des Bundes oder einer anderen öffentl ich-rechtl ichen Kör­
perschaft gefördert wurde oder gefördert werden sol l .  Das Ergebnis d ieser Feststel l ung ist 
der Entscheidung gemäß Abs. 1 zugrunde zu legen.  

(3)  Förderungen aus Bundesmitte ln  durch sonstige Zuwendungen (§ 2 l i t .  a )  sind zu gewäh ren ,  
soweit für  die zu fördernden Leistungen n icht Förderungen mit Hi lfe von Darlehen (§ 2 lit. c) 
oder von Annuitäten- ,  Zinsen- oder Kreditkostenzuschüssen (§ 2 l i t .  b )  i n  Betracht kommen. 
Ein Darlehen darf nur gewährt werden, wenn seine Rückzahlung gewährleistet erscheint .  

§ 5. ( 1 )  Ein förderungswürdiges Vorhaben darf aus Bundesmitteln unter solchen Auflagen und Be­
dingungen gefördert werden, die geeignet s ind ,  den angestrebten Erfolg unter E insatz der 
geringsten Bundesmittel zu erreichen. E ine Förderung aus Bundesmitteln ist vom Einsatz 
entsprechender Eigenmittel des Förderungswerbers sowie von Beitragsleistungen anderer 
Rechtsträger abhängig zu machen ,  wen n  sich aus der Verwirkl ichung des Vorhabens für 
d iese rechnerisch erfassbare Vortei le ergeben.  I st eine derartige Eigen leistung des Förde­
rungswerbers und Beitragsleistung anderer Rechtsträger den Betreffenden wirtschaft l ich 
n icht zumutbar und erscheint durch die Förderung aus Bundesmitte ln  a l le in  die Durchführ­
barkeit des Vorhabens finanziel l gesichert ,  kann von einer E igen- oder Beitragsleistung 
ausnahmsweise abgesehen werden.  Die Förderung ist auch dann zulässig , wenn andere 
Gebietskörperschaften zu dem Vorhaben beitragen; die Förderung des Bundes darf jedoch 
nicht unter der Bed ingung eines Beitrages seitens anderer Gebietskörperschaften gewährt 
werden.  

(2)  D ie  Gewäh rung e iner Förderung aus Bundesmitteln darf davon abhängig gemacht werden ,  
dass Besichtigungen an  Ort und Stel le und die Prüfung der Verwirkl ichung des Vorhabens 
durch Organe des Bundes gestattet werden und über die Durchführung des Vorhabens und 
die Verwendung der Förderungsmittel unter Vorlage von Nachweisen i nnerha lb  vereinbarter 
Fristen berichtet wi rd .  

* ) Im Jahr  2000 war - entsprechend Bundesmin isteriengesetz - d ie  Bundesmin isterin für öffentl iche 
Leistung und Sport die für den Sport zuständige Bundesministerin .  
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- 1 1  - Sportförderung 

§ 6. Ein aus Bundesmitteln  zur Förderung gewährtes Darlehen (§ 2 l it . c)  darf ganz oder teilwei­
se i n  eine sonstige Zuwendung (§ 2 l it . a )  umgewandelt werden, wenn der angestrebte Er­
folg nur  durch eine solche Umwandlung erreicht oder gesichert werden kann oder ohne 
Verschu lden des Förderungsempfängers das Darlehen n icht zurückgezah lt werden kan n .  

§ 7 .  Anlässl ich der Gewährung einer Förderung aus  Bundesmitteln ist zu vere inbaren ,  dass eine 
Zuwendung (einschl ießl ich eines Annuitäten-, Zinsen- oder Kreditkostenzuschusses) zu er­
setzen ist und ein noch nicht zurückgezah ltes Darlehen nach Kündigung vorzeitig fä l l ig wird 
und beide vom Tage der Auszah lung an mit einem Hundertsatz von 2 über den Zinsfu ß i m  
Eskontgeschäft (Bankrate) der Österre ich ischen Nationalbank  z u  verzinsen s ind ,  wenn 

a)  der  Bund über wesentl iche Umstände getäuscht worden is t  oder 
b) das Vorhaben durch ein Verschulden des Förderungsempfängers nicht oder nicht rechtze i­

t ig du rchgeführt worden ist oder n icht durchgeführt werden kann oder 
c)  d ie Förderung aus Bundesmitteln  widmungswidrig verwendet wird oder den E rfolg des Vor­

habens sichernde Auflagen oder Bed ingungen nicht eingeha lten  oder trotz Setzung einer 
angemessenen Nachfrist vorgesehene Berichte nicht erstattet oder Nachweise n icht beige­
bracht werden oder 

d )  bei e iner Förderung durch Darlehensgewährung - unbeschadet der  Bestimmungen des  § 6 
- Umstände e intreten ,  die geeignet s ind,  das Vertrauen des Bundes in die Sicherheit des 
Darlehens zu erschüttern , und keine ausreichende Sicherstei lung beigebracht wird .  

Förderung von Sportstätten 

Diese s ind in den §§ 1 1  bis 1 5  geregelt. 

Sie lauten: 

§ 1 1 .  Der Bund fördert die Errichtung und Erhaltung von Sportstätten ,  d ie internationalen oder ge­
samtösterre ich ischen sportl ichen Zwecken dienen . 

§ 1 2 . Bei der Förderung der Errichtung und Erhaltung von Sportstätten gemäß § 1 1  ist darauf zu 
achten ,  dass d iese den Richtl in ien der international anerkannten Sport-Fachverbände ent­
sprechen ,  sofern es sich n icht nur um Tra in ingsstätten handelt, bei denen auch ohne Ein­
ha ltung d ieser Richtl i n ien den sport l ichen Anforderungen ausreichend Rechnung getragen 
wird .  

§ 1 3 . Die Förderung der Erha ltung von Sportstätten gemäß § 1 1  u mfasst neben der sportgerechten 
I nsta ndhaltung der An lage erforderl ichenfal ls die Beistel lung von Sport lehrern und Trainern 
sowie von Sportärzten .  

§ 1 4 .  I nsoweit Sportstätten gemäß § 1 1  n icht für internationale oder gesamtösterre ich ische sportli­
che Angelegenheiten in  Anspruch genommen werden,  s ind sie für Schulen und für sportl iche 
Veransta ltungen,  die nicht von internationaler oder gesamtösterreichischer Bedeutung s ind,  
zur Verfügung zu ste l len .  

§ 1 5 . Auf die Förderungen gemäß §§ 1 1  finden der § 2 und die §§ 4 bis 7 Anwendung . 

Erläuterungen (Konkretisierungen): 

Grundsätzl ich reichen d ie Best immungen des Gesetzes als Förderrichtl in ien aus.  
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Sportförderung - 1 2 -

Ergänzend wird bei Förderungen im Sinne des Gesetzes berücksichtigt: 

Der Ante i l  der gesamtösterreichischen und internationalen Bedeutung .  
Die gesamtösterreich ische Struktur entsprechend dem Sportstättenatlas. 
Die Wirtschaftskraft sowie die Anzahl  der öffentl ichen Partner ( insbesonders der Gemeinden) .  
D ie  Mögl ichkeiten privater Finanzierung bzw. e ine solche durch Verbände und Vereine bzw. über 
Sponsoren.  
Berücksichtigung anderer Förderansatzpunkte be i  Ländern , Gemeinden und anderen Bun­
desste l len ausserha lb des Sports (z .B .  Fremdenverkehr, Wirtschaft etc . ) .  
Ausmaß kommerziel ler Nutzbarkeit. 

Speziel le Regelungen für einzelne Förderungsprogramme bestehen tür: 

Vorschlagsrecht gemäß § 3 Absatz 1 des Bundes-Sportförderungsgesetzes 
Trainerförderung 
Sportkoordinatoren 
Jugendsportmult ipl ikatoren 
Sportwissenschaftl iche Koord inatoren 
Spitzensportausschuss 
Anti-Doping 
Stipendien 
Förderungen nach dem BSEOG 
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BUNDESMINISTERIUM FÜR 
ÖFFENTLICHE LEISTUNG UND SPORT 
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Abteilung I/A/2 

L�iter: 
M R Or. Erich Irschik 50190-5212 DW 

Sportangelegenheiten allg�ll1. Natur; Budgetange­
legenheiten; Sportförderung einschließlich Förde­
rung gemäLl HSEOG (Bundesgesetz über die Neu­
organisation der Bundessporteinrichtungen ); son­
stige Angelegenheiten der ausgegliederten Ein­
richtungen; Angelegenheit der Sicherung der 
sportlichen Infrastruktur; Landessportreferenten­
konferenzen; Grollsportveranstaltungen; Österrei­
chische Bundes-Sportorganisation. Österreich ische 
Sporthilfe. Austria Ski-Pool. Austria Tenllls-Pool 
sowie Österreichisches Olympisches ('omit':; 
Üsterreichisches Institut für Schul- und Sportstät­
tenbau 

VB Helga Slabina 50190-5220 DW 

Referat 11 A/2a 

Leiter: 
ADir.RgR Peter Kniewa"er 50190-5224 DW 

llundeszuschüsse besonderer Art (TOTO); allge­
meine Sport förderung; Investitionsförderung; För­
derungsverträge; Kreditevidenz der Sportf()rde­
rung; Erstellung statistischer Unterlagen; Staats­
mcisterrnedaillen: Sportlerehnmgen: Ve11retung 
des Ressorts im Austria Tennis-Pool: Vertretung 
in Gremien der Österreich ischen Bundes-Sport­
organisation; Schülerligen 

ADir. Eveline Leitner 
VB Hclga Slabina 

Referat I/A/2b 

Leiter: 
ADir.RgR Willi Werkusch 

50190-5225 DW 
50190-5220 DW 

50190-5222 DW 

Haushaltsangelenheiten bzw. Förderung gemäß 
BSEOG der Bundessporteinrichtungen. sonst. 
Angelegenheiten der ausgegliederten Einrichtun­
gen; Angelegenheiten der Dienststelle .,Haus des 
Sports"; redaktionelle Betreuung des Sportbe­
richts 2000; Mitwirkung bei den Budgetangek­
genheiten des BMöLS 

Hundeslllinisteriulll Ilir 
1014 Wien. \l111oritenplatz-, 

Vi/ckan/lerin und Hundesminiskrin: 

Prüsidial- und Sportsektion Leitn der Sektion I: 

Abteilung I/A/3 

Leiterin: 
MR Mag.Kann Grossmann 50190-5247 DW 

Internationale Sportangelegcnheitcn; Vertretung 
Österreichs in den Sportgremien des Europarates 
und in Sportangelegenheiten auf Ebene der Euro­
päischen Lnion. der Europäischen Sportkonfcrenz 
und der UNESCO; Koordination diesbezüglicher 
Maßnahmen mit nichtstaatlichen Sportorganisatio­
nen und anderen Ministerien; internationale Ange­
legenheiten im Bereich Anti-Doping; Vorberei­
tung und Durchführung von bilateralen und multi­
lateralen Abkommen; Bdreuung internatIOnaler 
Sportdelegationen: Auskunftserteilung bei auswär­
tigen und internationalen sportspezifischen An­
und Umfragen, einschließlich der Koordination 
mit anderen staatlichen und mit niehtstaatlichen 
Stellen; Vertretung im Komitee für internationale 
Sportbe7iehungen; Angelegenheiten betreffend 
Gleichbehandlung und gegen Gewalt im Sport; 
Koordination und Durchllihrung von Maßnahmen 
im Zusammenwirken zwischen Sport und den 
Bereichen Gesundheit. Umwelt. Kunst und ande­
ren Gesellschaftsbereiehen. Sportdokumentation. 
Zusammenarbeit von Kirche und Sport. wissen­
schaftliche Untersuchungen im Sportbereich I Ko­
ordination der Zusammenarbeit mit wissenschaft­
lichen Einrichtungen). 

MR Or. Hadwig Blum 
FOI Maria Gaunersdorfer 

5019()-5227 DW 
501 '!()-5223 DW 

Leiter der (jruppc Sport I A: 
Koordination der Sportangelcgenheitcn 
Internet: http:·/www.sport.austria.gv.at 

E-t\lail: sport.alhtria'" bmols.g\ .at 

Abteilung I/A/4 

Leiter' 
M R Mag. Gerhard Scherbaum 501'!()-521-1 DW 

Angdcgenheiten des Nachv, lIch:-.-, LCl�tllngs- und 
Spivensports. 1I1sbesondere Aulbau- und Ablaut: 
organisation in den Bereichen Trainer- und Spit­
lensportangelcgenhelten. Sportkourdinatoren, 
Sportstipendien. Tralllings- und Wettkampfunter­
stlit/ungen: \Vahrnehrllung \ on Rl'��0I1inter('ssen 
auf dem Gebiet des Sportlehmesens (BAll.): 
Abrechnung von llundesförderungen; Protok"ll­
angelegenheitcn (Ehrenpreise. Lhrensehutz): staat­
liche' Auszeichnungen; Staatsbürgerschaftsangele­
genheiten von Sportlern: Maßnahmen gegen D,,­
ping im Sport. ,,,fern es sich mehl um internati,,­
nale Angelegenheiten handelt: TrainerkontmlIen; 
Angelegenheiten des Skilchrwesens (I.B. Interski­
Austria. Tagungen Skilehme.sen. Internationale 
Skilehrerkurse); Zusammenarbeit Schule und 
Sport. Bundes-Leistungszentren (z.B. Sport1ei­
stungsmodell Südstadt. Ski-lIAS Schladming. 
NAZ Eiscnel"7. Gymnasium für Skisportier Stams. 
BLNZ Fußball. Handball Bl.Z Krems. BLZ Judo­
Frauen Stockerau. Hasketball-I.Z Klosterneuhurg. 
Tischtenni, l.1 Stockerau) 

VB Irene lIasieber 
VB Hclga Slahina 

Referat I/A/4a 

Leiter: 
ADir. Josef Svob"da 

51) 190-524'1 DW 
50190-5226 DW 

501911-5234 D\\" 

Staatliche Auszeichnungen Im Sport: sachliche 
Kontrolle \ on Bundes7uschüssen (Konsumations-. 
Ad1llinistratil)n�- und V cranstaltung�sub\·entlOncn. 
Splt7ensportfilroerung sowie sOIhtige Bunucs/u­
schüsse); Evidenz der abrechnung,ptlichtigen 
Zahlungen; Vertretung des Rcssorts im Kontroll­
ausschuss für die besonderen BunJessportförde­
rungsmittel ,TOTO) der BSO. staatliche Aus­
zeichnungen. Pokale. 

ADir. Christian Feiner .�() 190-5235 DW 

Referat I/A/4b 

Leiterin: 
ADir. RgR Helga Dolezal 50190-5217 D\\" 

Sachl. Kontrolle der BundeSluschüsse für dic 
Traineraktion. Sportkoordinatoren. Sportsllpcndi­
en und Trainings- und Wettkal11pfunterstütLungen 
für Schulen mit sportlichem Scl1\\erpunkt (über 
die jeweiligen Eltenncrelllc); Adnllnistratlon im 
Bereich Skilehrwcsen (Sekretariat INTERSKI­
Austria. Tagungen, Skilehrwesen. internationale 
Ski lehrerkurse I 

III-231-BR/2002 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original) 13 von 235

www.parlament.gv.at



öffentliche Leistung und Sport 
Tel.: 01/53115-0 
Dr. Susanne Riess-Passer 

SC M R Mag. Robert Pelousek 0 I /50 190-2853 
1014 Wien, Minoritenplatz 3 
GL MR Dr. Erich lrschik 01/50190-5212 
1040 Wien, Prinz Eugen-Straße 12 

Leitung: 
vakant 

Abteilung I/AIS 

Öffentlichkeitsarbeit, Erstellung von Veran­
staltungskonzepten zur öffentlich wirksamen 
Präsentation sportrelevanter Themen des Bundes 
sowie Gestaltung solcher Veranstaltungen, ein­
schließlich Sportlerehrungen, Erarbeitung und 
Umsetzung sonst. öffentlicher Präsentationen, 
Erstellung von Broschüren, Herstellung von Pres­
seinformationen (Presseartikel, Presseaussendun­
gen), Pressekonferenzen, Vorbereitung von Rede­
unterlagen bzw. Reden und sonstigem Informati­
onsmaterial, Erstellung von Gruß- und Geleitwor­
ten, Glückwunschadressen, Sportbericht, Aktuali­
sierung und Koordination der Intemet-Homepage, 
Sportleistungsabzeichen, technische Betreuung des 
Sportservice, ADV-Angelegenheiten der Gruppe 
Sport 

VB Luise Hofhans-Piller 50190-5220 DW 

Referat I/AlSa: 

Leiter: 
ADir. Christian Feiner 50190-5235 DW 

Sportleistungsabzeichen: Österreichisches Sport­
und Tumabzeichen (ÖSTA), Österreichisches 
Schwimmerabzeichen (ÖSA) und Österreichisches 
Rettungsschwimmerabzeichen (ÖRSA); Koordina­
tion des Österreich ischen Wasserrettungswesens 
(ARGE ÖWRW); Vertretung des Ressorts in 
Fragen des Breiten- und Gesundheitssports, Tech­
nische Betreuung des Sport-Services; Koordinati­
on der ADV-Angelegenheiten der Gruppe VA 
sowie ADV-Unterstützung ftir den gesamten Be­
reich des BMöLS, Aktualisierung der Intemet­
Homepage der Gruppe Sport. 

VB Christine Bango 
VB Karin Winter 

50190-5231 DW 
50190-5230 DW 

Sekretariat: VB Margit Eggerstorfer, VB Maria Kappel 
01/50190-2828 oder 2858 Fax: 2138 

Sekretariat: VB Petra Haberl 
01/50190-5245 Fax: 0 I/50S 62 35 

Kanzlei (/A 

Leiterin: 
FI Anna Riedl 50190-5218 DW 

Schreibstelle: 
VB Elisabeth Winterleitner 50190-5213 DW 

ORGANISA TIONSSCHEMA DER GRUPPE SPORT 

(Stand: 1. Juli 2001) 
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Sportförderung - 1 6 -

SPORTFÖRDERUNG 

GRUNDLAGEN 

Als Rechtsgrundlage d ienen das Bundes-Sportförderungsgesetz 1 969, BGBI . Nr .  2/1 970, in der Fas­
sung der Novel le vom 27. Jun i  1 990,  BGBI . Nr. 1 26/1 990 , das 292.  Bundesgesetz (Änderung des 
Glücksspielgesetzes, des Bundes-Sportförderungsgesetzes, des Gebührengesetzes und des Umsatz­
steuergesetzes und Aufhebung des Sporttoto-Gesetzes und des Pferdetoto-Gesetzes), BGBI .  Nr. 
1 1 8/ 1 986, in der Fassung vom 30. Apri l  1 996, BGBI .  Nr.  201 /1 996, sowie das 1 58. Bundesgesetz vom 
1 7 . August 1 999, mit dem das Glücksspielgesetz und das Bundes-Sportförderungsgesetz geändert 
werden (BGBI .  I 1 58/1 999). 

Bis 3 1 . März 2000 war das Sportförderungsbudget beim Bundeskanzleramt unter dem Kapitel 1 /1 070 
veranschlagt. Entsprechend der erfolgten Änderung des Bundesministeriengesetzes wurden mit 
1 .  Apri l 2000 die Sportförderungsmittel dem Kapitel 1 /7030 des Bundesmin isteriums für öffentl iche 
Leistu ng u nd Sport zugeordnet. 

Im Jahr 2000 ergaben sich insgesamt folgende Erfolgsziffern : ( in  M io .  S) 

A) 

B) 

Cl 

1 /70304 ( 1 /1 0704) Besondere Sportförderung (Sporttoto ) 

1 /70305 ( 1 / 1 0705) Darlehen 

1 /70306 ( 1 / 1 0706) Sportförderung 
1 .  I nvestitionsförderungen 
2 .  Sonstige Förderungen 

1 /70308 ( 1 /1 0708) Aufwendungen 
GESAMTSUMME 

89, 500 
97,7 1 0  

460,000 

0 ,425 

1 87 ,2 1 0  

1 3,09 1  
660,726 

Für die Sportförderungsmittel aus dem Budgetansatz 1 /70306 (bzw. 1 / 1 0706) gelten folgende zusätzl i ­
che Regelungen : 

a )  Für die im BVA mi t  ,,(§ 3 Abs. 1 BSFG)" bezeichneten Posten 7674/099 (Sportgroßveransta l­
tungen) ,  7677/001 (Trainerkostenzuschüsse) und 7677/002 (Trainerfortbi ldung )  wird seitens der 
BSO ein 2/3-Auftei lungsvorsch lag erstel lt ,  während der verbleibende Teil der M in isterver­
antwortl ichkeit obliegt. 

b )  Die Förderungen bei 766 1 /00 1 (Österreichische Dachverbände), 7661 /002 (Österreichische 
Fachverbände) sowie 766 1 /003 (Österreichische Bundes-Sportorganisation) werden zur Gänze 
über Vorschlag der BSO vertei l t .  

c) Entsprechend den Ausführungen unter a)  und b)  dient der Jahresplan gemäß § 3 ,  Absatz 8 des 
Bundes-Sportförderungsgesetzes 1 969 als Grundlage für die Sportförderung . 

Der Jahresp lan weist die maximal mögl iche Förderu ngshöhe auf. D ie tatsächl ichen Beträge kön­
nen vom Jahresplan z .B .  aufg rund von N ichtanforderung ,  durch Nichtabrechnung voran­
gegangener Förderungen oder jahresübergreifende Förderungen abweichen . 
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- 1 7 - Sportförderung 

JAHRESPLAN 2000 für den Einsatz von Sportförderungsmitteln 

Gemäß § 3, Absatz 1 ,  des Bundes-Sportförderungsgesetzes 1 969, BGB!. Nr. 2/1 970, hat der Herr 
Bundesminister spätestens 6 Wochen nach Kundmachung des Bundesfinanzgesetzes einen JAH­
RESPLAN für den Einsatz der Sportförderungsmittel zu erstellen , der zwei Drittel der im Teilheft zum 
Bundesvoranschlag für Sportförderungszwecke ohne besondere Widmung vorgesehenen Mittel zu 
umfassen hat, wobei für die zu fördernden Vorhaben nicht nur eine Rangordnung festzulegen,  sondern 
auch jenen Vorhaben der Vorrang zu geben ist, die für die Sicherung des Ansehens Österreichs in 
sportlicher H insicht erforderlich sind . 

Aufgrund der Änderung des Bundesmin isteriengesetzes sind die Sportförderungsmittel im Jahre 2000 
teils im Kapitel 1 0  (Bundeskanzleramt) , teils im Kapitel 70 (Bundesmin isterium für öffentliche Leistung 
und Sport) veranschlagt. 

Die den Jahresplan betreffenden Positionen sind mit dem Hinweis ,,§ 3 Abs. 1 BSFG" gekennzeichnet. 
Die Förderung der Vorhaben der Dach- und Fachverbände ist seit 1 996 bei der Post 7661 /001 bzw. 
7661 /002 veranschlagt. 

Das Bundesfinanzgesetz für das Jahr 2000 wurde mit BGB!. I Nr. 38/2000 vom 7 .  Juli 2000 kundge­
macht. 

In  den Tei lheften zum Bundesvoranschlag 2000 sind beim finanzgesetzlichen Ansatz 1/1 0706 bzw. 
1 /70306 - Sportförderung (§ 3 Abs. 1 BSFG) folgende Posten veranschlagt: 

7674/099 
7677/001 
7677/002 

Sportgroßveranstaltungen 
Trainerkostenzuschüsse 
Trainerfortbildung 

S 
S 
S 
S 

3,800.000,--
1 2,000.000,--

1 ,000.000,--
16 800 000.--

Die S 1 ,0 Mio. Trainerfortbi ldung wurde einvernehmlich zu 1 00 % aufgeteilt. 

Nach Herstellung des Einvernehmens mit der Österreich ischen Bundes-Sportorganisation (gemäß § 3,  
Absatz 2 ,  des Bundes-Sportförderungsgesetzes) wird folgender Vertei lungsplan erstel lt: 

A. SPORTGROSSVERANSTALTUNGEN 

Verband Veranstaltung Termin Subvention Insgesamt 
Badminton Jugend-EM Gruppe B Preßbaum, 1 9.-23 . 1 .00 200.000,-- 200.000,--
Bi l lard/Pool Pool-EM Vorarlberg, 31 .3.-9.4.00 200.000,-- 200.000,--
Bob-Skeleton Skeleton-WM, Rest Innsbruck, 1 .-6.2.00 94.000,-- 1 70.000,--
Eiskunstlauf Eiskunstlauf-EM Wien, 6.-1 3.2.00 500.000,-- 500.000,--
Eis- u .Stocksport EM, Rest Klagenfurt, 29.2 .-5.3.00 40.000,-- 200.000,--
Golf EM, Herren-Einzel Murhof, 7 .-1 2 .8.00 1 00 .000,-- 1 00.000,--
Jagd-u .Wurftauben EM, Jagdparcours Wr.Neust. , 1 3.-1 6.7.00 1 00 .000,-- 1 00.000,--
Skibob WM, Rest StJoh. i .Pg . , 1 5 .-22 . 1 .00 1 30.000,-- 300.000,--
Ski WM, Biathlon-Junioren Hochfi lzen, 7.-1 3.2.00 200.000,-- 200.000,--
Squash EM-Mannschaft Wien, 26.-29.4.00 1 30.000,-- 1 30.000,--
Hockey EM-Herren-Halle 2001 Wien, 1 8.-21 . 1 .01  1 00.000,-- 1 00.000,--
Rodeln WM-Naturbahn 2001 Stein/Enns, 1 6.-21 . 1 .01 1 50 .000,-- 200.000,--
Schützen EM-Vorderlader 2001 Bad Zel l ,  5.-1 2 .8 .01 1 79.000,-- 250.000,--
Tischtennis Europa Top 1 2 2001 Wels, 2 .-4 .2.01 300.000,-- 300 .000,--
Turnen WM, Rhythm.Gym.2001 Wien,  1 3 .-2 1 . 1 0.01 1 1 0.000,-- 1 .  Rate 
Summe 2,533.000,--
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Sportförderung - 1 8 -

B. TRAINERKOSTENZUSCHÜSSE 

für haupt- und nebenamtliche Fachverbandstrainer 

Verband ATS 
Aero-Club 1 66 . 1 29,--
American Football 1 1 5.061 ,--
Badminton 1 69.209,--
Bahnengolf 30.000,--
Basebal l ,  Softball 30.000,--
Basketbal l 1 25. 1 1 7,--
Bi l lard 49. 1 37,--
Bob, Skeleton 2 1 6.384,--
Bogenschützen 49.300,--
Boxen 30 .000,--
Casting 30.000,--
Curling 30.000,--
Eis- und Stocksport 76.654,--
Eishockey 227.357,--
Eislaufen 2 12 .977,--
Faustba l l  61 .674,--
Fechten 296.281 ,--
Gewichtheben 57.381 ,--
Golf 293.246,--
Handball 1 85.722,--
Hockey 30.000,--
Jagd-u . Wurftauben 39.247,--
Judo 497.722,--
Kanu 307.41 6,--
Karate 86.729,--
Kickboxen 30.000,--
Kraftdreikampf 64.389,--

C. TRAINERFORTBILDUNG 

1 .  Trainerforum "Technik und Sport" 
2. Trainerwahl 
3. Fortbi ldungsveransta ltungen (Sportpsycholog ie, 

Krafttraining, Ausdauertraining, Leistungsoptimierung) 
4. IMSB-Fortbi ldungen 
5. Trainer-Infos 

Verband 
Leichtathletik 
Mod. Fünfkampf 
Orientierungslauf 
Radsport 
Reiten 
Ringen 
Rodeln 
Rollsport 
Rudern 
Schützen 
Schwimmen 
Segeln 
Ski/Biathlon 
Skibob 
Sportkegeln 
Squash 
Taekwondo 
Tanzen 
Tauchen 
Tennis 
Tischtennis 
Triathlon 
Turnen 
Volleybal l  
Wasserski 
Summe 

S 
S 
S 

S 
S 
S 

ATS 
246.301 ,--

36.772,--
84. 1 80,--

41 4.9 1 0,--
30.000,--

1 55.936,--
255.806,--

30.000,--
581 .497,--
1 85.056,--
247.047,--
439.209,--
1 00.000,--
1 70.677,--

30 .000,--
57.280,--
30.000,--
30.000,--
50.8 1 1 ,--

692.696,--
270.493,--

78.844,--
34.782,--
82.874,--

1 57 .697,--
8,000.000,·· 

230.000.--
1 50.000,--
400.000,--

1 50.000,--
70.000,--

1.000.000.·· 

Unter d iesen Gegebenheiten darf sohin ohne eine anderweitige bundesfinanzgesetzliche Regelung 
kein  Abgehen von dem mit der Österreichischen Bundes-Sportorganisation einvernehmlich erstellten 
Jahresplan 2000 erwartet werden. 

Darüber h inaus hat das BMöLS - ausserhalb des Jahresplanes - für die Positionen 7661 /001 "Österr­
reich ische Dachverbände" S 4,500.000,-- und 7661 /002 "Österreichische Fachverbände" 
S 1 5,000.000,-- Vorschläge der BSO eingeholt, die vereinbarungsgemäß dem Jahresplan angeschlos­
sen werden : 
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- 1 9  - Sportförderung 

VORHABEN DER ÖSTE RRE ICH ISCHEN FACHVERBÄN DE 

a)  Durchfü hrung Österreichischer Staatsmeisterschaften 2000 
b) Beschickung von Welt- und Europameisterschaften sowie Großsportveranstaltu ngen im Ausland 
c) Admin istrationssubvention 

Verband a) b) Konsumation c) Administration Gesamts. In A TS 
Aero-Club 120.000.-- 597 326,-- 717 326,-- 158 233,-- 875.559,--

Americ. Football 24 000.-- 211.826,-- 235 826.-- 47.768,-- 283 594.--

Badminton 36 000.-- 116.816.-- 152 816,-- 95 537,-- 248 353.--

Bahnengolf 18 000,-- 54 330.-- 72330.-- 71.653,-- 143.983,--

Baseball. Softball 24.000,-- 96.703,-- 120703,-- 41.797.-- 162.500.--

Basketball 48.000,-- 141.935.-- 189 935,-- 134.349,-- 324.284.--

Billard 42 000.-- 137.219.-- 179 219,-- 71.653.-- 250 872.--

Bob. Skeleton 18.000,-- 168.792,-- 186 792,-- 17.913.-- 204.705,--

Bogenschützen 24 000,-- 152.125,-- 176 125,-- 41 797,-- 217 922,--

Boxen 12 000.-- 26.025,-- 38.025,-- 41 797,-- 79.822,--

Casting 18.000,-- 47.475,-- 65.475,-- 17.913,-- 83.388,--

Curling 6 000,-- 27 139,-- 33 139,-- 11.943,-- 45 082,--

Eis-, Stocksport 78.000,-- 41.890,-- 119.890,-- 203.016,-- 322 906,--

Eishockey 24.000,-- 207.666,-- 231.666,-- 113.450,-- 345 116,--

Eislaufen 60.000,-- 381.071,-- 441.071.-- 113.450.-- 554.521,--

Faustball 60.000,-- 166 096,-- 226.096.-- 98.522.-- 324 618,--

Fechten 30 000,-- 103.685,-- 133.685,-- 26.870,-- 160 555,--

Gewichtheben 18.000,-- 88.147,-- 106.147.-- 62.696,-- 168.843,--

Golf 36.000,-- 98.077,-- 134.077,-- 152.262.-- 286 339.--

Handball 72000,-- 198 263,-- 270 263,-- 89 566,-- 359 829,--

Hockey 78 000,-- 22.283.-- 100.283.-- 38.812,-- 139 095,--

Jagd- u. Wurf!. 66.000,-- 104776,-- 170776.-- 125.392.-- 296 168,--

Judo 60 000,-- 183.676,-- 243.676.-- 155.247,-- 398.923,--

Kanu 54.000.-- 83.720.-- 137.720.-- 56.725,-- 194.445,--

Karate 24 000.-- 97.483,-- 121.483,-- 110.464,-- 231.947,--

Kickboxen 36 000.-- 135.384,-- 171.384,-- 50.754,-- 222.138.--

Kraftdreikampf 24 000.-- 139 722.-- 163722,-- 41797,-- 205.519.--

Leichtathletik 72000.-- 162.962.-- 234 962,-- 170.175.-- 405 137,--

Mod. Fünfkampf 18.000,-- 52.823.-- 70.823,-- 11 942.-- 82.765,--

Orientierungslauf 48.000.-- 51 991.-- 99.991.-- 32.841.-- 132.832,--

Radsport 138 000.-- 354 704,-- 492 704,-- 182 117,-- 674.821.--

Reiten 48 000,-- 130.839,-- 178.839.-- 182.117,-- 360.956.--

Ringen 66 000,-- 144 787,-- 210.787.-- 38.812,-- 249.599,--

Rodeln 24 000.-- 188.950,-- 212 950.-- 170 175,-- 383 125,--

Rollsport 12.000,-- 50 505,-- 62.505,-- 32 841.-- 95 346,--

Rudern 18.000,-- 78 283.-- 96.283,-- 104.493,-- 200 776,--

Schießen 66 000.-- 189.395.-- 255 395,-- 182.117,-- 437.512,--

Schwimmen 78.000,-- 209.330,-- 287 330,-- 170.175,-- 457.505,--

Segeln 108,000,-- 695.812,-- 803.812,-- 125.392,-- 929.204,--

Ski/Biathlon 24 000,-- 50 000,-- 74.000,-- 0 -- 74 000,--

Skibob 12.000,-- 27.481,-- 39.481,-- 47 768,-- 87 249,--

Sportkegeln 48 000,-- 68.539,-- 116.539,-- 155.247,-- 271.786,--

Squash 30 000,-- 72.052,-- 102.052,-- 44783,-- 146.835,--

Taekwondo 12 000,-- 126.858,-- 138.858,-- 95.537,-- 234 395,--

Tanzen 42 000.-- 320.620,-- 362 620,-- 68.667,-- 431 287,--

Tauchen 24 000,-- 50.803,-- 74 803,-- 83.595,-- 158.398,--

Tennis 30 000,-- 262.925,-- 292 925,-- 203 016,-- 495 941,--

Tischtennis 30.000.-- 159.612,-- 189 612,-- 161.218.-- 350.830,--

Triathlon 36 000.-- 197.550,-- 233 550.-- 80.609.-- 314.159.--

Turnen 42 000.-- 85 287,-- 127.287,-- 200.030.-- 327.317.--

Volleyball 84.000,-- 40 107.-- 124 107.-- 161,218,-- 285.325.--

Wasserski 60 000,-- 118.135.-- 178.135.-- 53.739,-- 231 874.--

Sonstige 0.-- 0.-- 0.-- 50.000,-- 50 000,--

Summe 2,280.000,-- 7,720.000,-- 10,000.000,-- 5,000.000,-- 15,000.000,--
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Sportförderung -20-

VORHABEN DER ÖSTERREICH ISCHEN DACHVERBÄNDE 

ASKÖ, Jahresförderung 2000 
ASVÖ, Jahresförderung 2000 
SPORTUNION,  Jahresförderung 2000 

S 
S 
S 
S 

A) SPORTFÖRDERUNGSMITTEL BESONDERER ART (ehern. Sporttoto) 

1 ,500.000,--
1 ,500.000,--
1 ,500 .000,--
4500000.--

Im  Jahre 1 986 wurde die seit 1 984 geplante Reform des Sporttotos durchgeführt. Sie erfolgte gemäß 
292. Bundesgesetz, BGB!. Nr. 1 1 8/1 986, und zwar durch die Ausgliederung des Sporttotos aus der 
Österreichischen Glücksspielmonopolverwaltung (ÖGMV) und die Übernahme des Totos durch die 
neugeschaffene Lotto-Toto-Gesellschaft mit Wirkung vom 1 .  September 1 986. 

Durch dieses Bundesgesetz wurde u.a. auch festgelegt, dass der Bund (Bundesministerium für Unter­
richt, Kunst und Sport, 1 991  bis 1 994 Bundesministerium für Gesundheit, Sport und Konsu­
mentenschutz, 1 995 bis 3 1 .3.2000 Bundeskanzleramt und ab 1 .4.2000 Bundesministerium für öffentli­
che Leistung und Sport), seit 1 987 für Zwecke der Besonderen Sportförderung jährlich einen wertgesi­
cherten Grundbetrag von 31 1 Mio. Schi l l ing aus dem Abgabenaufkommen der neuen Gesellschaft zur 
Verfügung stellt. 

Aufgrund des mit 1 7. August 1 999 in Kraft getretenen Bundesgesetzes BGB!. I , Nr. 1 58/1 999, wurde 
der für 2000 zur Verfügung stehende Betrag mit 460 Mio. Schi l l ing festgelegt. 

Auftei lung der Mittel 2000: 

E IN  SECHSTEL FÜNF SECHSTEL INSGESAMT 

Grundbetrag 2000 460.000.000 

BSO/Kostenersatz 1 .040.000 

BSO/Fachverbände 50 % 38.246.667 1 6  % 61 . 1 94.667 99.441 .334 
Österr. Fußballbund 1 2,5 % 9.561 .666 38 % 1 45.337.333 1 54 .898.999 
ASKÖ 1 2 ,5 % 9.561 .667 14 % 53.545.333 63 . 1 07.000 
ASVÖ 1 2,5 % 9.561 .667 14 % 53.545.333 63 . 1 07.000 
UN ION 1 2,5 % 9.561 .667 14 % 53.545.333 63.1 07.000 
ÖOC 4 %  1 5.298.667 1 5 .298.667 

1 00 % 76.493.334 1 00 % 382.466.666 460.000.000 
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- 2 1  - Sportförderung 

TOTOMITTELIFACHVERBÄNDE 2000: 

EMPFÄNGER ATS EMPFÄNGER ATS 
Ö. Aero-Club 3 ,760.065, -- Ö. Leichtathletik-Verband 5,408 .654 , --
American Footbal l  Bund Ö.  1 , 1 78.286, -- Ö. Verband Moderner Fünfkampf 356 .989, --
Ö .  Badminton Verband 1 ,554 .685, -- Ö. FV für Orientierungslauf 1 ,2 1 5. 727, --
Ö.  Bahnengolfverband 1 ,1 20.899, -- Ö. Radsportverband 4,503 .374 , --
Ö.  Baseba l l -Softbal l - 728.46 1 , -- Bds.-FV f. Reiten u .  Fahren in Ö .  2,570.490, --
Verband 
Ö.  Basketbal lverband 1 ,741 .449, -- Ö. Amateurringer-Verband 1 ,5 1 7 .947,  --
B i l lardsportverband Ö. 1 ,9 1 5 . 749, -- Ö .  Rodelverband 3 , 1 48.697, --
Ö. Bob- u .  S keletonverband 1 ,405.925, -- Ö. Rol lsportverband 5 1 2 . 1 95 ,  --
Ö. Bogenschützenverband 686.955, -- Ö. Ruderverband 3,208.7 1 3 , --
Ö. Amateurboxverband 5 1 1 .904, -- Ö. Schützenbund 3,373.869, --
Ö. Casting-Verband 529 .043, -- Verband Ö.  Schwimmvereine 3,739.828, --
Ö. Cur l ing-Verband 1 73.409, -- Ö. Segelverband 3 , 533.452, --
B und Ö. Eis- u. Stocksport- 1 ,9 1 6.298, -- Ö. Skiverband 2 ,528 .7 1 8 . --
ler 
Ö.  Eishockeyverband 2,057.993, -- Ö. Skibobverband 1 , 527 .478, --
Ö.  Eislaufverband 3,1 66.689, -- Ö.  Sportkeglerbund 1 , 390.406, --
Ö.  Faustba l lbund 1 ,225.903, -- Ö. Squash Rackets Verband 859 .0 1 2, --
Ö. Fechtverband 2,1 1 8 .744, -- Ö. Taekwondo-Verband 1 , 1 1 2 .283, --
Ö. Gewichtheberverband 1 ,076 .065, -- Ö. Tanzsportverband 1 ,633 . 928, --
Ö. Golfverband 1 ,854.052, -- Tauchsportverband Ö .  904 .969 , --
Ö. Handbal lbund 2,320.793,  -- Ö. Tenn isverband 3,1 77 .382, --
Ö. Hockeyverband 904 .709, -- Ö. Tischtennis-Verband 2 ,774. 385, --
Verband der Jagd- und 985 .900,  -- Ö .  Triath lonverband 1 ,1 76 .006, --
Wurftaubenschützen Ö. 
Ö.  Judoverband 3 ,368.976, -- Ö. Fachverband für Turnen 2 ,37 1 .96 1 ,  --
Ö. Kanuverband 1 ,773 .90 1 , -- Ö. Vol leybal lverband 1 ,996 .663, --
Ö. Karatebund 1 ,486.332, -- Ö. Wasserskiverband 1 ,8 1 9 .586, --
Ö .  Bundes-FV für Kickboxen 1 ,241 .920, -- Europacup 1 ,045. 563,--
Ö. Verband f. Kraftdreikampf 1 ,227.954, -- Gesamt: 99,441 .334,--
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Sportförderung - 22 -

B) ALLGEMEINE SPORTFÖRDERUNG (in ATS) 

1 .  INVESTITIONSFÖRDERUNGEN 89.500.000,--

Ab 1 . 1 . 1 997 ist der § 1 6  des Bundes-Sportförderungsgesetzes nicht mehr anwendbar, weil der Öster­
reichische Sportstättenplan als erfü llt zu betrachten ist und Subventionen derzeit nur mehr nach § 1 
und § 2 leg .cit. durchgeführt werden. 

1 . 1 .  
1 .2 .  
1 . 3. 
1 .4. 
1 .5. 
1 .6. 
1 .7 .  
1 .8 .  
1 .9 
1 . 1 0 . 
1 . 1 1 .  

Bischofshofen,  Kampfrichterturm 
Hochfi lzen, Biathlonzentrum - Funktionsgebäude 
Innerkrems, Alpines Leistungszentrum, 3 .  Ausbaustufe 
Innsbruck, Bob- und Rodelbahn u. 400m-Eisring 
Innsbruck, Leichtath letikanlage Un iversitätsgelände 
Innsbruck, Tivoli-Stadion 
Ramsau , Skirollerstrecke 
St. Anton/Arlberg, Investitionsmaßnahmen Alpine Ski-WM 
St. Christoph/Arlberg, Gymnastikha lle 
St. Pölten, Landessportschule 
Stein/Enns, Naturrodelbahn 

2. SONSTIGE FÖRDERUNGEN 

2. 1 .  

2.2.  
2.3. 
2.4. 

2 .5 .  
2 .6 .  

2 .7 .  
2 .8 .  
2 .9.  

2 . 1 0. 
2 . 1 0 .a) 
2 . 1 0 .b)  
2 . 1 0 .c) 
2 . 1 0 .d)  
2 . 1 1 .  
2 . 1 1 .a) 
2 . 1 1 .b)  
2 . 1 1 .c) 
2 . 1 2. 
2 . 1 2.a) 

2 . 1 2 .b )  
2 . 1 2.c) 
2 . 13 .  
2 . 1 3.a) 
2 . 1 3 .b) 
2 . 1 3.c) 
2 . 1 3.d) 
2 . 1 3.e) 
2 . 1 3.f) 
2 . 1 3 .g)  
2 . 1 3 .h)  
2 . 1 3 . i )  
2 . 1 3 .j )  
2 . 1 3.k) 
2 . 1 3 . 1 )  

Allgemeine Förderungen an Sportverbände 
(�dministration und Konsumation) 
Osterreich ische Bundes-Sportorganisation 
Sportgroßveranstaltungen 
Bezugsrefundierungen für Bundesbedienstete, die als Trainer 
oder Sportlerinnen teilweise karenziert waren 
Anti-Doping, Jahressubvention 
Behindertensport, Jahressubvention 
(Österreichischer Behindertensportverband) 
Sportkoordinatoren 
Frauenförderung 
Spitzensportförderung 
(Österreichischer Spitzensportausschuss ) 
Trainerförderung 
Trainerkosten (It. Jahresplan und sonstige Trainerkosten)  
Trainer NAZ Eisenerz 
Trainer Sport-Leistungsmodell Südstadt 
Trainerfortbildung 
Nachwuchsförderung 
Jugendsportmultipl ikatoren 
Verbandsprojekte 
Skihandelsschule Schladming 
Medizinische und sportwissenschaftl iche Beratung 
I nstitut für medizinische und sportwissenschaftl iche Beratung 
Jahressubvention 
Sportwissenschaftliche Koordinatoren 
Sonstige medizinische und sportwissenschaftliche Beratung 
Allgemeine Förderungen 
Expeditionen 
Förderungsbeiträge 
Kongresse, Seminare ,  Lehrgänge 
Leistungszentren und Leistungsmodelle 
Projekte 
Publ ikationen 
Schulen mit sportlichem Schwerpunkt (Wettkampftei lnahme ) 
Schülerligen 
Sportstipendien 
Teilnahme an Großsportveranstaltungen 
Vorbereitung auf EM, WM, Olympische Spiele 
Sonstige Förderungen 

2,300.000,--
2 ,500.000 ,--
3,400.000,--
3,300.000,--
5 , 1 78.000,--

34.822.000,--
1 ,000.000,--

26,500.000,--
7 ,000.000,--
3,000 .000,--

500 .000,--

97,709.677,--

1 9,1 54.161 ,--
2,500.000,--
4,468.000,--

2,437.500,--
1 ,720.000,--

4,800.000,--
91 6.667,--

1 ,920.000,--

8,047.000,--
1 9,051 .800,--
1 2 , 1 87.729,--
3,331 .800,--
2,700 .000,--

832.271 ,--
7,032,672,--
2,073.672,--
3,590.000,--
1 ,369.000,--
9,900. 1 50,--

7,280.000,--
2 ,300.000,--

320 . 1 50,--
1 5,761 .727,--

1 00.000,--
1 , 1 46.220,--

230.000,--
1 ,750.000,--
1 ,783.000,--

40.000,--
40.000,--
70.000,--

207.000,--
638.000,--
600.000,--

9 , 1 57.507,--
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- 23 -

Zu 2 . 1 . Al lgemeine Förderungen an  Sportverbände 
ASKÖ 
ASVÖ 
UN ION 
American Footbal l  Bund Österreich 
B i l lardsportverband Österreich ( 1 999 ) 
Bund Österreich ischer Eis- und Stocksportier 
Bundesfachverband für Reiten und Fahren in Österreich 
Motorboot-Sportverband für Österreich 
Österreich ischer Aero-Club 
Österreichischer Amateurboxverband 
Österreich ischer Amateurringer-Verband 
Österreichischer Badminton Verband 
Österreichischer Bahnengolfverband 
Österreichischer Basebal l-Softbal l -Verband 
Österreichischer Basketba l lverband 
Österreichischer Bob- und Skeletonverband 
Österreichischer Bogensportverband 
Österreich ischer Bundesfachverband für Kickboxen 
Österreichischer Casting-Verband 
Österreich ischer Eishockeyverband 
Österreich ischer Eis laufverband 
Österreich ischer Fachverband für Orientierungslauf 
Österreichischer Fachverband für Turnen 
Österre ichischer Faustba l lbund 
Österreichischer Fechtverband 
Österreich ischer Golfverband 
Österreich ischer Handbal lbund 
Österreich ischer Hockeyverband 
Österreich ischer J udoverband 
Österreichischer Kanuverband 
Österreichischer Karatebund 
Österreichischer Leichtathletik-Verband 
Österreichischer Radsportverband 
Österreichischer Rodelverband 
Österreichischer Rol lsportverband ( 1 999) 
Österreich ischer Rol lsportverband 
Österreichischer Ruderverband 
Österreich ischer Schützen bund 
Österreichischer Segelverband 
Österreichischer Skibobverband 
Österreichischer Skiverband 
Österreichischer Sportkeg lerbund 
Österreichischer Taekwondo-Verband 
Österreich ischer Tanzsportverband 
Österreich ischer Tennisverband 
Österreichischer Tischtenn is-Verband 
Österreichischer Triathlonverband 
Österreichischer Verband für Kraftdrei kampf 
Österreichischer Verband Moderner Fünfkampf 
Österreichischer Wasserskiverband 
Squash Rackets Verband 
Tauchsportverband Österreich 
Verband a lpiner Vereine Österreich 
Verband der Jagd- und Wurftaubenschützen Österreich 
Verband Österreichischer Schwimmvereine 

Sportförderung 

1 9, 1 54.1 61 ,--
1 ,500.000,--
1 ,500 .000,--
1 ,500.000,--

283 .594 ,--
256 .885,--
322 .906,--
360 .956,--

30.000,--
875. 559,--

79.822 , --
249 .599,--
248 .353,--
1 43 .983,--
1 62 .500,--
324.284 , --
204 .705,--
2 1 7 . 922,--
222 . 1 38,--

83 . 388,--
345. 1 1 6 ,--
554 . 52 1 ,--
1 32.832,--
327 .3 1 7 , --
324 .61 8 , --
1 60 .555,--
286 .339 ,--
359.829 ,--
1 39 .095 ,--
398.923 , --
1 94 .445 , --
231 .947,--
405 . 1 37 , --
674 .82 1 ,--
383 . 1 25,--
1 47 . 398 , --

95 .346 ,--
200.776 ,--
437 .51 2 , --
929.204 ,--

87.249,--
74.000 ,--

271 .786,--
234 .395,--
431 .287,--
495.94 1 , --
350 .830,--
3 1 4 . 1 59,--
205 .5 1 9 , --

82 .765,--
231 . 874 , --
1 46.835,--
1 58 . 398 , --

20.000 ,--
296 . 1 68,--
457 . 505 ,--
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Sportförderu ng 

Zu 2.3.  Sportgroßveranstaltungen 

Weltmeisterschaften 
WM Fahren mit Behinderung 2000, Stadl Paura 
WM Fal lsch i rmspringen Jun ioren 1 999, Tha lgau 

- 24 -

WM Heißluft-Luftschiff 2000, Stubenberg am See 50.000,-­
WM Heißl uftba l lon 1 999, Bad Waltersdorf 
WM I n l ine Downhi l i  2000, Zel l  am See 
WM Rodeln Naturbahn 200 1 , Stein/Enns 
WM Segelkunstflug 1 999. N iederöblarn 
WM Skibob 2000, Gaal 
WM Skibob 200 1 , Pern itz-Muggendorf-U nterberg 

Europameisterschaften 
EM Barfußwasserski 2000, Wal lsee 
EM Basketbal l-Qual ifikation J uniorinnen 1 999, Frohnleiten 
EM Duathlon 1 999, Bad Waltersdorf, B lumau,  Stegersbach 
EM Faustball 2000, Freistadt 
EM Golf Herren-E inzel 2000, Murhof-Frohnleiten 
EM Hängeg leiten 2000 , I nnsbruck 
EM Hockey Jun ioren 2000, Wien 
EM Jagdparcours 2000 , Wr. Neustadt 
EM Pool-Bi l lard 2000, Bregenz 
EM Rock'n 'Rol l  Akrobatik 2000, Wien 
EM Schützen Vorderlader 200 1 , Bad Zell 

Europacups 
EC Baseba l l  1 999, L inz 
EC B iathlon 2000, Rosenau 

Weltcups 
WC Bob- und Skeleton 2000, I nnsbruckl lg ls 
WC Damendegen 2000, Mödl ing 
WC Langlauf 2000,  Seefeld 
WC Skibob 2000, Dorfgastein 
WC Skibob und Jugend-EC 2000,  Neukirchen 
WC Trampol inspringen 2000, Wien 

Sonstige Großsportveranstaltungen 
Badminton : 
I nt .  Meisterschaften von Österreich 2000, Pressbaum 
Eishockey: 
E ishockey-Fina l-Olympia-Qual ifikationsturnier 200 1 , Klagenfurt 
World Tournament IX für Eishockey-Nachwuchsmannschaften 2000, Zell am See 
Eis laufen :  
Karl Schäfer Memorial 2000, Wien 
Vienna Cup I nternationa l  im Short Track 2000, Wien 
Faustba l l :  
Europa-Faustbal lturnier 2000, L inz 
Handba l l :  
I n t .  Handbal lturnier 2000, Wien 
Hockey: 
Hal lenhockeyturnier 200 1 , Wien 
Judo: 
Judoweltturnier 200 1 , Leonding 
Leichtath letik :  
Erdölpokal 2000, Wien 
Gug l-Meeting 2000, Linz 
Mehrkam pf-Meeting 2000, Götzis 
Norbert I ppisch Gedächtnis-Meeting 2000 , Ebensee 
Olympic-Meeting für J unioren und U 23 2000 , Schwechat 

4,468.000,--

780.000,--
40.000,--
20.000,--

1 50 .000,--
300 .000,--
1 50 .000,--

30.000,--
30 .000,--
1 0 .000,--

1 , 1 89.000,--
50.000 ,--
1 0 .000,--

400.000,--
50.000,--

1 00 .000,--
1 50 .000,--

50.000,--
1 00 .000,--

50.000,--
50.000 ,--

1 79 .000 ,--

30.000,--
20.000,--
1 0 .000,--

257.000,--
1 50 .000 , --
25 .000,--
40 .000,--
1 0 .000,--
1 2 .000,--
20.000,--

2,21 2.000,--

1 0 .000,--

300.000,--
1 5 .000,--

1 20 .000,--
1 0 .000,--

1 5.000,--

1 0 .000 , --

5 .000 ,--

60.000,--

9 .000,--
200.000,--
200.000,--

20 .000 ,--
20.000,--
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Silvesterlauf 2000/200 1 ,  Peuerbach 
Springermeeting 2000, Innsbruck 
Vienna City Marathon 2000 , Wien 
Orientierungslauf: 

- 25 -

Alpencup im Ski-Orientierungslauf 200 1 , Teichalm 
Championsweek 2000 , Graz/Leibnitz 
Reiten :  
CSIO Reitturnier 2000,  Linz-Ebelsberg 
Rudern: 
Bundesländercup im Achter 2000, Linz-Ottensheim 
Schwimmen:  
Mehrlagencup 200 1 ,  L inz 
Segeln :  
Eurolymp 2000 , Traunsee/Neusiedlersee 
Sk i :  
Städtesk imeisterschaften 2000/200 1 ,  Annaberg ,  I nnerkrems, Wien ,  Lachtal 
Zollwacheskimeisterschaft und Österr. Meisterschaft Exekutive 200 1 , Seefeld/Galtür 
Tennis :  
ITF-Jugend Tennis Grand Prix 1 999, Vi l lach 
ITF-Jugend Tennis Grand Prix 2000, Vi l lach 
Tischtenn is :  
Tischtennis-A-Turnier 2000, L inz 
Turnen:  
Bundesturnfest 200 1 , Salzburg 
Kunstturncup 2000, Graz 
Vorarlberger Turntage 2000,  Dornbirn 

Zu 2.4. Personalrefundierungen an Sportverbände 
Ö. Skiverband ,  Bezugsrefundierung dienstfreigestellter Bediensteter 2000 
Gehaltsrefu ndierung Mag. Roswitha Bartunek 1 999/2000 
Gehaltsrefundierung Mag . E l isabeth Bachh iesl (EU-Büro) 

Sportförderung 

1 0 .000 ,--
5 .000 ,--

1 50 .000 ,--

1 0 .000,--
200 .000,--

1 20 .000,--

20 .000 , --

1 0 .000,--

1 50 .000 ,--

35.000 ,--
20.000 ,--

1 0 .000 ,--
1 0 .000 ,--

8 .000,--

400.000,--
1 0 .000 ,--
50.000,--

2,437.500,--
2,000 .000,--

300 .000,--
1 37.500,--

Zu 2.7. Sportkoordinatoren 916.667,--
Die Auftei lung der Förderungsmittel erfolgt in einer 3/3-Auftei lung.  
1 /3 wird vom Bundesministerium für öffentl iche Leistung und Sport aus den Sportförderungsmitteln 
finanziert ,  1 /3 aus dem "Feuerwehrtopf' der Österreichischen Bundes-Sportorganisation,  der Rest wird 
von den jewei l igen Bundesfachverbänden getragen. 

Badminton , Mag. Gregor Herrmann 
Eislaufen ,  Mag. Marek Stanuch 
Faustbal l ,  Dr. Christian Atzmül ler 
Handbal l ,  Mag. Werner Quasn icka 
J udo,  Dr. Hans Mü l ler-Deck 
Leichtathletik, Mag.  Hannes Gruber 
Rudern , Dr. Hans Eckstein 
Segeln ,  Dipl . l ng .  Georg Fundak 
Tischtennis ,  Fritz Svoboda 
Turnen ,  Mag. Robert Labner 

Zu 2.8. Frauenförderung 
Amateurringen 
Badminton 

J udo 
Leichtath letik 
Orientierungslauf 
Österreichische Bundes-Sportorgan isation 
Rodeln 

Hartmann Nicola 
Fastenbauer, Lengauer, Prutsch, 
Franz,  Ried l ,  Serova , Wei lguni  
Fi lzmoser, Hei l I ,  Krumpl ,  Drexler 
Auer, Horvath , Pumper 
Lucie Böhm 
Tagung "Frauen im Sport

" 

Neuner, Manzenreiter, Penz, Eder 

1 00 .000,--
1 00 .000,--

50.000,--
1 00 .000,--
66.667,--

1 00 .000,--
1 00 .000,--
1 00 .000,--
1 00 .000,--
1 00 .000,--

1 ,920.000,--
1 00 .000,--

200.000 ,--
1 60 .000,--
240.000 ,--

80.000,--
80.000,--

200.000,--
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Sportförderung 

Rudern 
Schwimmen 

Tischtennis 
Triath lon 

Zu 2.9. Spitzensportprojekte 
IMSB 
IMSB 
Österreich ischer Bob- und Skeletonverband 
Österreich ischer Eislaufverband 
Österreichischer Fechtverband 
Österreichischer Handballbund 
Österreichischer Judoverband 
Österreichischer Kanuverband 
Österreichischer Leichtathletik-Verband 
Österreichischer Radsportverband 
Österreichischer Rodelverband 
Österreichischer Ruderverband 
Österreich ischer Ruderverband 
Österreichischer Schützenbund 
Österreichischer Schützenbund 
Österreich ischer Segelverband 
Österreich ischer Skiverband 

Österreich ischer Taekwondoverband 
Österreichsicher Tischtennis-Verband 
Verband Österreichischer Schwimmvereine 
Verband Österreichischer Schwimmvereine 

zu 2 . 1 0.a) 

TRAINERKOSTEN (HAUPTAMTLICH) 

KARSAI Ferenc 
L lU Yan Jun 
HOLST Greg 
BARTUNEK Roswitha 
KRI MBACHER Peter 
ROHRAUER Hubert 
MARKOVIC Niko 
SEIBERT Michael 
DELLE KARTH Werner 
LUX Günter 
MOLISZEWSKI Andrzej 
ZU BKOV Vladimir 
RUHDORFER Herbert 
ALEYNI K  Vlad imir 
KACH KAROV Jouri 
JOHANNESSEN Jan 
FUNDAK Georg 

TRAINERKOSTEN (NEBENAMTLICH) 

OFNER Günther 
SMOLE Gottfried 
PREISEGGER Peter 
PAGA Martin 

-26 -

Projekt "Frauenförderung" 
Fischer, Lischka, Poetsch, Zahrl, 
Schimpfößl, Khali l  
J ia ,  Herczig, Wex, Heine, Mayrh . 
Jasmine Hämmerle 

Medical-PoollTherapiegeräte 
Medical-Pool 2000 
Salt Lake City 2002 
Salt Lake City 2002 
Sydney 2000 
Sydney 2000 
Sydney 2000 
Sydney 2000 
Sydney 2000 
Sydney 2000 
Salt Lake City 2002 
Sydney 2000 
Materialpool 
Sydney 2000 
Messplatz Rif 
Sydney 2000 
Aerodynamische Optimierung 
und Windkanaltraining 
Sydney 2000 
Sydney 2000 
Sydney 2000/Schwimmen 
Sydney 2000/Wasserspringen 

Tischtennis 
Tischtennis 
Eishockey 
Schwimmen 
Segeln 
Judo 
Handball 
Kanu 
Bob 
Rad 
Rudern 
Ringen 
Ski/Snowboard 
Ski/Freestyle 
Ski/Biathlon 
Segeln 
Segeln 

AERO-CLUB 
AERO-CLUB 
AERO-CLUB 
SQUASH 

500.000,--

1 00.000,--
1 80.000,--
80.000,--

8,047.000,--
450.000,--
550.000,--
400.000,--
300.000,--
856.000,--
820.000,--

55.000,--
405.000,--
600.000,--

20.000,--
650.000,--
600.000,--
1 75.000,--
1 00 .000,--

54 .000,--
592 .000,--

240.000,--
55.000,--

940.000,--
140.000,--
45.000,--

3.888.729,--

3 1 7.000,--
1 03.000,--
227.000,--
21 2.000,--
439.000,--
497.000,--
1 85.000,--
307.000,--
21 6.000,--
4 14 .000,--
1 00.000,--
1 00.000,--
200.000,--
1 70.000,--
200.000 , --
1 5 1 .729,--

50.000,--

8,299.000,--

56.000,--
56.000,--
54 .000,--
22.000,--
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- 27 - S portförderung 

KHAN Michael SQUASH 35.000,--
MOLI SZEWSKI Andrzej TR IATHLON 39 . 000 ,--
BACH MANN Ol iver TRIATHLON 39.000 ,--
ST ALMACH Jacek SK IBOB 1 70 .000 ,--
PRÄHAUSER M ichael TAUCHEN 25 .000,--
BRAU NSBERGER Peter TAUCHEN 25 .000 ,--
HERZOG Alexander BASEBALL 30.000 ,--
ZENOV Boris SCHWIMMEN 60 . 000 ,--
JEREM I C  Zarko SCHWIMMEN 25 .000 ,--
MARCHETTI Franz E I SSTOCK 50.000 ,--
BEDÖCS Josef E ISSTOCK 26.000 ,--
OSWALD Karl E ISSTOCK 5 1 .000 ,--
CHALUPA Günter HAN DBALL 55.000 ,--
Z IM I ERSKI Aleksander HAN DBALL 55.000,--
GOLL Manfred HAN DBALL 55.000 ,--
GRAD N I K  Erich SCH ÜTZEN 33.000 ,--
KRON BERGER Gü nter SCHÜTZEN 63.000,--
STRAHALM Hans SCH ÜTZEN 5 1 .000,--
WENGER Franz SCH ÜTZEN 38 .000,--
KUN FALVY Peter FECHTEN 59.200,--
KREISS Gabor FECHTEN 59.200,--
KONCZALSKI Jerzy FECHTEN 59.200,--
GEREVICH Pal FECHTEN 59.200,--
HELFER Rene FECHTEN 59.200 ,--
WETTER Bernd TEN NIS 220.000 ,--
KRAJC IK  F i l ip  TENN I S  323.000,--
HAGER Jürgen TEN N IS  49.000 ,--
GRABER Susanne TEN N I S  50 .000 ,--
B ISCHOF Thomas TEN N I S  50.000,--
YAN Yuj iang BADM I NTON 73.000,--
F ISCHER Klaus BADM I NTON 53.000,--
MENDREK Tomasz BADM I NTON 1 33 .000,--
STEGER Karl BOXEN 30.000 ,--
ALM HOFER Ernst FAUSTBALL 86.000 ,--
GRUBER Helmut FÜN FKAMPF 36.000,--
SZALECKI Jerzy GEWICHTHEBEN 57 .000,--
KUST-KL INGLER Renate ROLLSPORT 1 5 . 000,--
FESL Ursula ROLLSPORT 1 5 .000 ,--
HARTMAN N Bruno R INGEN 58.000 ,--
KISS Johann R I NGEN 40.000 ,--
POST AI Helmut R INGEN 57.000 ,--
DOSEK Agoston OLAUF 84.000 ,--
JEDL lCZKA Gerhard KARATE 86.000 ,--
B IALOWAS Grzegorz KRAFTDREIK .  32 .000,--
SCHAN DL Herbert KRAFTDREIK .  32.000 ,--
AUSTIN Richard GOLF 99.000,--
MANSON Gordon GOLF 97.000,--
BALTL Max GOLF 97.000,--
BENET Tanguy WASSERSKI 1 04 .000 ,--
H I NTR I NGER Manfred WASSERSKI 53.000 ,--
MAl ER Ol iver RUDERN 1 3 1 .000,--
KESSLER Mart in RUDERN 350.000,--
MAYERHOFER Gottfried SPORTKEGELN 30.000,--
APOLIN  Mart in LE ICHTATHLETIK 27 .000 ,--
GRÜ NSTE IDL  Herwig LE ICHTATHLETIK 40.000,--
KRISPEL Günther LE ICHTATHLETIK 27.000,--
M I LLON I G  Hubert LE ICHTATH LETI K 53.000,--
SAN DER Karl LE ICHTATHLETIK 32.000,--
STECHEM ESSER Helmut LE ICHTATHLETIK 72 .000,--
WERTHNER Roland LE ICHTATH LET IK  25.000,--
PESS I NGER Hans HOCKEY 30.000,--
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Sportförderung 

WEINGARTNER Heinrich 
WELOW-JUSEK Gabriela 
ADAMEC Lubos 
GROSSEGGER Reinhard 
GAPP Walter 
SERNOW Ulrich 
HORVATH Michael 
ROTTER Harald 
MANZENREITER Robert 
STRASSER Alois 
SANDBICHLER Gerhard 
SEDMAK Wolfgang 
HE IN ISCH Anton 
PAVEL I leana 
WEIGEL Heinz 
PÖTSCH Wolfgang 
PACHER Hannes 
LANG Karl 
RUOSS Horst 
GRÜNANGER Harald 
KÖNIG Helmut 
KANDIJA Vinko 
HERGLOTZ Peter 
FÜZI Hannes 
TSCHEMKOWITSCH Michael 
MERTEL Manfred 
HOFF ER Kurt 
THALHAMMER Domin ik 
BATRICEVIC Siobodan 
TRAFELLA Gert 
KURBASA Srecko 
STADLER Hermann 
RI EDL Kurt 
WERNER Alfred 
GEIER Rudolf 
WETZL Kurt 
TRITTI NGER Hans-Jürgen 
MAl ER Lothar 
ZSAK Manfred 
DEGEORGI Josef 
R I EDMÜllER Friedrich 
M I KULITSCH Heinz 
MASZTALER Bohdan 
HAUSMANN Erich 
HÖSELE Thomas 
KUMP Heimo 
GEISSLER Helmut 
SVALINA Drazen 
LAVN IK  Pau l  
SCHWEINBERGER Kurt 
PESCHEK Manfred 
STÖGNER Alexander 
LEITNER Thomas 
ATALAR Mustafa 
WESSEL-THERHORN Ol iver 
CHRISTEA Orlando 
ALK Erich 
V AJ DA Laszlo 
KOUDRJAVTSEVA Marina 
PETERLUNGER Johanna 
KREUTZ Hubert 

-28 -

BI LLARD 
TURNEN 
WURFTAUBEN 
SKI/B IATHLON 
SKI/B IATHLON 
VOLLEYBALL 
VOLLEYBALL 
VOLLEYBALL 
RODELN 
RODELN 
RODELN 
BOGENSPORT 
RADSPORT 
RUDERN 
RUDERN 
OLAUF 
OLAUF 
OLAUF 
HOCKEY 
HANDBALL 
HAN DBALL 
HANDBALL 
FUSSBALL 
FUSSBALL 
FUSSBALL 
FUSSBALL 
FUSSBALL 
FUSSBALL 
FUSSBALL 
FUSSBALL 
FUSSBALL 
FUSSBALL 
FUSSBALL 
FUSSBALL 
FUSSBALL 
FUSSBALL 
FUSSBALL 
FUSSBALL 
FUSSBALL 
FUSSBALL 
FUSSBALL 
FUSSBALL 
FUSSBALL 
FUSSBALL 
FUSSBALL 
FUSSBALL 
FUSSBALL 
FUSSBALL 
Ski/Grasski 
Ski/Grasski 
Ski/Grasski 
SkifF reestyle 
FAUSTBALL 
TAEKWONDO 
TANZEN 
EISLAU FEN 
EISLAU FEN 
EISLAU FEN 
EISLAUFEN 
E ISLAUEN 
E ISLAUFEN 

49.000,--
34. 000,--
39. 000,--
50.000,--
50.000 ,--

1 28.000,--
27.000,--
27.000,--

1 80 .000,--
25.000 ,--
50 .000,--
49.000,--

1 50 .000,--
250.000,--

50.000,--
40.000,--
30 .000 , --
30 .000,--
80.000,--
30.000,--
30.000,--
30.000,--
65.385,--
65.385,--
65.385,--
65.385,--
65.385,--
65.385,--
65.385,--
65.385,--
65.385,--
65.385,--
65.385,--
65 .385,--
65 .385,--
65.385,--
65.385,--
65.385,--
65.385,--
65.385,--
65.385,--
65.385,--
65.385,--
65.385,--
65.385,--
65.385,--
65.385, --
65.385,--
60 .000,--
60 .000,--
60.000,--
50 .000,--
25.000 ,--
30.000,--
30.000, --
90.000,--
3 1 . 500,--
25.000,--
35.000,�-
30 . 500,--
60.000,--
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BANH ID I  Akos 
WOLF Peter 
RAABE Werner 
GRAF Rita 
SCH I EL IN Birgit 
G IGER Toni 
BIL Tom 

Zu 2 .1  O .b) Trainer NAZ Eisenerz 
BACHLER Reinhold 
N I EDERHAMMER Gerh . 
FRANZ Werner 
POLLERUS Bernhard 
GÖSWEI N ER Reinh .  
DI ETHART R. 
HUBER Klaus 
R IEGER Andreas 

- 29 -

EISLAU FEN 
BASKETBALL 
AM. FOOTBALL 
LEICHTATHLETIK 
TURNEN 
SKIVERBAND 
BOGENSPORT 

Zu 2 . 1 0 .c) Trainer Sportle istungsmodel l  Südstadt 
Fechten Lajos Szlovenszky 
Schwimmen Boris Zenow 

Judo 
Leichtathletik 
Rad 
Handbal l 

Olga Pylypchuk 
Masaaki Ueda 
Herbert Grünsteidl 
Jure Pavl ic 
Ferenc Kovacs 

Zu 2 . 1 0.d) Trainerfortbildung 2000 
BSO Trainerinformationen 1 999 
BSO Sportpsycholog ie 2000 
BSO Kraft als leistungsbestimmender Faktor 
BSO Optimierung d. Ausdauertrain ings 
BSO Tra inerforum "Technik u. Sport" 
BSO "Sport-Cristal l  2000" 
BSO Trainerinformationen 
BSO Leistungsdiagnostik 
BSO Mountainbike 

Zu 2 . 1 1 .a)  Jugendsportmultipl ikatoren 

ASKÖ 
Burgenländische Schule & Sportmodel l ,  
BORG Oberschützen 
Förderverein "BORG für Leistungssportier" 
Österreich ischer Amateurringer-Verband 
Österreich ischer Kanuverband 
Österreichischer Segelverband 
Österreichischer Tenn isverband 
Schul-Sport-Modell Winterthur 
Schulsport-Leistungsmodel l  Kärnten 

Mag . Daniela Nikl 

Johann Szabo 
Mag . Ernst Köppel 
Mag . Peter Kosmata 
Mag . Jul ia Votter 
Mag . Christian Miklautsch 
Mag . Harald Mair 
Mag . Christian Gassner 
Mag. Zsolt Zakarias 

Zu 2.1 1 .b) NachwuchsförderungNerbandsprojekte ( 1 1 /99-1 0/00) 
Österreich ischer Badmintonverband 
Österreichischer Faustba l lbund 
Österreich ischer Fechtverband 

Sportförderung 

60.000 , --
55 .000 ,--

1 1 5 .000,--
30.000,--
20.000,--
20.000,--
30.000,--

3.331 .800,--
542.000,--
472.000,--
225 .000,--
462.000,--
462.000,--
462.000,--
462.000 ,--
244.800,--

2,700.000,--
450.000,--
430.000,--
1 1 0 .000,--
430 .000 ,--
425.000,--
430 .000 ,--
425.000 ,--

832.271 , --
72 .71 4 , --
80.230 , --

1 0 1 .491 , --
1 1 0 .966 , --
230 .000,--
1 50 .000,--

70.000,--
6 .300,--

1 0 . 570,--

2,073.672,--

1 73.672 , --

1 50.000,--
225 .000,--
350.000,--
1 75 .000,--
350.000,--
350 .000,--
1 50 .000,--
1 50.000,--

3,590.000,--
1 70.000,--
1 00.000,--
1 70.000,--
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Sportförderung 

Österreichischer Gewichtheberverband 
Österreichischer Handballbund 

- 30 -

Österreichischer Handballbund "Aufbau Männer-Nationalmannschaft 2004" 
Österreichischer Judoverband 
Österreichischer Kanuverband 
Österreichischer Leichtathletik-Verband 
Österreichischer Fachverband für Orientierungslauf 
Österreichischer Amateurringer-Verband 
Österreichischer Ruderverband 
Österreichischer Segelverband 
Verband Österreichischer Schwimmvereine 
Österreichischer Skiverband 
Österreichischer Tischtennis-Verband 
Österreichischer Volleyballverband 

Zu 2.1 2.b) Sportwissenschaftl iche Koordination 
Institut für Sportwissenschaften Graz Dr. Katrin Pieringer 
Institut für Sportwissenschaften Salzburg Dr. Gerhard Zall inger 
Institut für Sportwissenschaften Innsbruck Mag . Harald Pernitsch 
Institut für Sportwissenschaften Wien Mag. Werner Schwarz 

Zu 2 . 1 2.c) Sonstige medizinische und sportwissenschaftl iche Beratung 
Universitätskl inik Innere Medizin IV Dr. Haber 
Österreichisches Institut für Sportmedizin Dr. Bachl 
Institut für Präventivmedizin Krems Prof. Urbanek 
REHA-Sport Aspach Dr. Beck 
I nstitut für Sportmedizin Salzburg Dr. Aigner 
Arge Sportmedizin Neumarkt Dr. Sinnißbichler 
Dr. Alfred Fridrik, Leonding 
Sporttherapie Ges .m.b .H .  Wels 
Arge Sportmedizin Graz 
ASGA für Sportmedizin Graz 
Bezirkskrankenhaus St. JohannlT. 
I nstitut für Sportmedizin am LKH Feldkirch 
Dr. Heimo Kalss, Salzburg 
IMSB Wr. Neustadt 

Zu 2.1 3.a) Expeditionen 
Verband alpiner Vereine Österreich 

Zu 2.1 3.b) Förderungsbeiträge 
ARGE Österreichisches Wasserrettungswesen 
Evangelische Jugend Österreich 
Kirche und Sport 
Österreichischer Betriebssportverband 

Dr. Schwaberger 
Dr. Schober 
Dr. Baumgartl 
Dr. Benzer 

Dr. Weiß 

Kangchenjunga-Expedition 
Thalay Sagar Expedition 
Bigwall Expedition 

Österreichischer Fachverband für Turnen (Sparte Sportaerobic) 
Österreichischer Gendarmeriesportverband 
Österreichischer Heeressportverband 
Österreichisches Olympia- und Sportmuseum 
Österreichischer Polizei sportverband 
Österreichischer Turnerbund 
Reichsbund Bundesleitung 
Wintersport- und Heimatmuseum Mürzzuschlag 

1 50 .000,--
400.000,--
250.000,--
1 00.000,--
1 50.000,--
350.000,--

50.000,--
1 00 .000,--
300 .000,--
300.000,--
300 .000,--
350.000,--
1 50.000,--
200.000,--

2,300.000,--
550.000,--
550.000,--
600.000,--
600.000,--

320.1 50,--
4.300,--

55.300,--
3.200,--

25.800,--
24.200,--

6 .050,--
4.550,--
2.800,--
2.000,--
2 . 1 00,--

1 73.750,--
1 3.300,--

700,--
2 . 1 00,--

1 00.000,--
50.000,--
30.000,--
20.000,--

1 , 1 46.220,--
250.000,--

20.000,--
1 8 .000,--
30.000,--

1 00 .000,--
20.000,--
1 8.000,--

427.220,--
30 .000,--

200.000,--
8.000,--

25.000,--
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- 3 1  - Sportförderung 

Zu 2.1 3.c) Kongresse, Seminare ,  Lehrgänge 
Bund Österreichischer Fußbal l-Lehrer 
Ö.  Gesel lschaft für Sportphysiotherapie 
Schu l-Sport-Model l  Salzburg 

Jahresfortbi ldungskurs 2000 
Kongress f. Sportphysiotherap ie 2000 
Symposium "Schulen für 
Leistungssportier" 

230.000,--
1 0 .000,--
50.000 ,--

1 0 .000,--
1 60 .000,--Verein I nterski Austria I nterski-Kongress 2001 

Zu 2 . 1 3.d) Leistungszentren und Leistungsmodelle 
J udo-Leistungszentrum Stockerau 
Tischtenn is-Leistungszentrum Stockerau 
Bundesjugend-Leistungszentrum für Basketbal l  Klosterneuburg 
Leistungs- und Spitzensportmodel l  Dornbirn 
Sport-Leistungsmodel l St. Pölten 
Sport-Leistungs model l  Südstadt 

Zu 2 . 1 3.e) Projekte 
ARBÖ 
Kommuna lwissensch . Dokumentationszentrum 
Min i  1 2er-l ntegrativer Segelverein 
Österreich ische Bundes-Sportorgan isation 
Österreichischer Fußbal lbund 

Österreich ischer Skiverband 
Wiener I nstitut für Entwicklungsfragen 

Zu 2 . 1 3.f) Publ ikationen 
Pater Dr.  Bernhard Maier 
Dr. Matth ias Marsch ik  
Plattform "Frauen im Sport" 

"Jugend-Radsportprojekt
" 

"Sportverhalten der Österreicher" 
"Behindertensegeln 2000" 
"Creativ-Crista l l  2000" 

"Wissenschaftl ich begleitete 
Tra in ingssteuerung jugend licher 
Spitzenfußbal ler" 
"Schieß-Messplatz (B iath leten )" 
"Fairplay" 

Publ ik .  "Hochleistungssport/Ethik" 
Buch "Erzfeinde & Hasslieben" 
I nformationsfalter 2000 

Zu 2 . 1 3.g) Schulen m it sportl ichem Schwerpunkt 
EV an der Internatsschule für Skisportier Stams 
Schulsportverein Dornbirn Schoren 

Zu 2.1 3.h) Schülerl igen 
Handbal l-Schülerl iga 2000/200 1 
Volleyba l l-Schü lerl iga 1 999/2000 

Zu 2 . 1 3. i )  Sportstipendien 
Leichtath letik 

Taekwondo 

Badminton 
Radsport 
Gewichtheben 
Kickboxen 
Leistungsmodel l Südstadt 

ESPINOSA Fernando 
H UD EC Leonard 
STERN Claudia 
WAGNER Gerhard 
GASPARI K  Denis 
RUF Florian 
FRE IMÜllER Tina 
WIESER Isabel la 
LANGTHALER Thomas 
KULEV Ivan 
FLEISCHMANN Daniele 
PFLÜGLER Mart in 
KALTEI S  Hannes 
CERNANSKY Mart in 
ERNST Clemens 

1 ,750.000,--
200.000 ,--
200.000 ,--
200 .000,--
200 .000 ,--
1 50 .000,--
800 .000,--

1 ,783.000,--
400 .000 ,--
3 1 2 .000 ,--

80 .000 ,--
50.000,--

500 .000,--
1 4 1 . 000,--
300.000 ,--

40.000,--
1 0 .000,--
20.000,--
1 0 . 000,--

40.000,--
30.000 ,--
1 0 .000,--

70.000, --
30.000,--
40.000,--

207.000,--
6.000 , --
4 .000,--
6 .000 ,--
6 .000 , --
6 .000,--
6.000 ,--
9 .000 ,--
9 .000,--
4 .000,--
6 .000,--

1 0 . 000,--
20 .000,--
20.000,--
20.000,--
1 5 .000 ,--
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Sportförderung -32-

ENE Giul iana 
TUKA Anita 
KRANZ Franziska 
BRANDL David 

Zu 2.1 3.j) Tei lnahme an Großsportveranstaltungen 

Spiele und Turniere 
FISEC-Sommerspiele 2000, Nantes 

Weltmeisterschaften 
WM Junioren-Bob 2000 Calgary 

Europacups 
ATSC Klagenfurt, Vol leybal l-EC 1 998/99, Weißrußland 
Bayernwerk Hotvolley's, Vol leyball-EC 1 999/2000, Beg l ien 
HC Telekom Austria WAT Margareten ,  Handbal l-EC 1 999, Belgien,  Ungarn 
SVS Vol leybal l ,  Vol leybal l-EC 1 999/2000, Ochsenhausen/Charleroi ,  Bukarest 
Un ion Arnreit, Faustba l l-EC 2000, Deutschland 
Vol leyball Spielgemein . Innsbruck, Vol leybal l-EC 1 999/00 , I l idza , Perug ia, Kieldrecht 

Sonstige Großsportveranstaltungen 
Paralympics 2000 Sydney 
Schacholympiade Nationa lmannschaft 2000 Istanbul  
Weltpokal im Sportkegeln 2000 Bozen 

Zu 2.1 3.k) Vorbere itung auf EM,  WM, Olympische Spiele, etc. 
Österreichischer Fechtverband Olympiavorbereitung 
Österreich ischer Judoverband Olympiavorbereitung 
Österreichischer Leichtathletik-Verband Olympiavorbereitung 
Österreich ischer Radsportverband Olympiavorbereitung 
Österreichischer Triathlonverband Olympiavorbereitung 

Zu 2.1 3. 1 )  Sonstige Förderungen 
ASVÖ Ju bi läumsveranstaltungen , ,50 Jahre ASVÖ" 
Ausstel lung "Science of Sport" 
Flugsportzentrum Spitzerberg 
Kostenersatz für Freiplätze im Sport-Leistungsmodell Südstadt 
und für ermäßigte Tarife der Sport-Leistungsmodell-Verbände (gemäß Vertrag) 
Mitgl iedsbeiträge 
Olympiaseelsorge Sydney 2000 
Steffi Graf Empfang 
Tarifausgleich Kitzsteinhorn und St. Christoph 1 999/2000 
Verein Special Olympics, Erlös aus Sonderpostmarke 1 999 

C) AUFWENDUNGEN 

C.1  Mitgl iedsbeiträge 

Austria Ski-Pool (MB 99/00 + 1 .  Rate 2001 S 1 ,0 Mio. ) 
Österreichische Sporthi lfe 
Budo-Center Wien 
NAZ Eisenerz 
Austria Tenn is-Pool 
Österreichisches Institut für Schul- und Sportstättenbau 

C .2 .  Sonstige Aufwendungen 

20.000,--
20.000,--
1 0 .000,--
1 0 .000 , --

638.000,--

8.000, --
8 .000,--

30.000,--
30.000,--

95.000,--
1 0 .000,--
1 0 .000,--
30.000,--
20.000,--

5.000,--
20.000,--

505.000 , --
400.000,--

95.000,--
1 0 .000 , --

600.000,--
60.000,--

1 20.000,--
1 80 .000,--
1 80.000,--

60.000 ,--

9,1 57.507,--
400.000,--

1 ,750.000 , --
600.000,--

724.000,--
1 ,725.000,--

20.000,--
1 0 .000,--

3 ,81 6 .400,--
1 1 2 . 1 07 ,--

1 3,090.785,--

8,500 .000,--
60.000,--

250.000,--
1 , 1 59.000,--

250.000,--
700.000,--

2 , 1 7 1 .785,--
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-33- Sportförderung 

SPORTFÖRDERUNG DER BUNDESLÄNDER (Voranschlag 2000 in ATS) : 

Allgemeine Förderungen: 

Burgenland 21 ,751 .000 ,--
Kärnten 73,61 4.000,--
Niederösterreich 95,425.000,--
Oberösterreich 1 80,595.000,--
Salzburg 1 02,673.000,--
Steiermark 45,51 7 .000,--
Tirol 1 46,439.000 ,--
Vorarlberg 87,583.000,--
Wien 350,794.000,--
Summe 1.1 04,391 .000,--

davon Investitionsförderungen: 

Burgenland 1 1 ,751 .000, --
Kärnten 26,742.000,--
Niederösterreich 72, 1 07.000,--
Oberösterreich 94,485.000,--
Salzburg 31 ,480 .000,--
Steiermark 3,879.000,--
Tirol 54,000.000,--
Vorarlberg 33,792.000,--
Wien 1 .000,--
Summe 328,237.000,·· 

Quelle: Voranschlag 2000 der Bundesländer, Ansätze für Sportförderung. 

Ausserhalb der h ier wiedergegebenen Ausgaben wenden die Länder namhafte Beträge für Sport­
anlagen in anderen Bereichen - vor al lem im Schu lbau und Fremdenverkehr - auf. 
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Sportförderu ng -34-

KONTROLLAUSSCHUSS FÜR DIE VERWENDUNG DER BUNDES-SPORT­
FÖRDERUNGSMITTEL BESONDERER ART (TOTO-MITTEL) 

Der Kontrol lausschuss besteht aus zehn stimmberechtigten und drei beratenden Mitgl iedern. Je zwei 
der stimmberechtigten Mitgl ieder entsendet der Österreichische Fußballbund, der Allgemeine Sport­
verband Österreichs, die Arbeitsgemeinschaft für Sport und Körperkultur in Österreich, die Sportunion 
und der Bundes-Sportfachrat. Von den drei beratenden Mitgliedern werden zwei vom Bundesmin isteri­
um für öffentliche Leistung und Sport und eines vom Bundesmin isterium für Finanzen entsandt. Für 
jedes Mitglied ist von den genannten Stellen ein Ersatzmitgl ied zu nomin ieren.  

In  der Prüfperiode 2000 haben Kontrol lkommissionen des Kontrollausschusses in der Zeit vom 
1 6 .  Februar bis 5. Juni  2000 in 26 Sitzungen die Gebarung der Förderungsempfänger mit den ihnen 
1 999 zur Verfügung gestellten besonderen Bundes-Sportförderungsmitteln  einschließl ich der Vorträge 
aus 1 998 überprüft, wobei ein Belegsvolumen von rund S 441 Mio. bewältigt wurde. 

Weiters fanden sieben Sitzungen statt, in denen u .a .  die Ergebnisse der Überprüfungen besprochen 
und den Förderungsempfängern entweder sofort, oder nach Einlangen vorgeschriebener Nachrei­
chungen bzw. nach Vornahme von Rückbuchungen die Entlastungen erteilt wurden. Nachreichungen 
wurden vorgeschrieben, wenn Kontrol lorgane Belege als unvollständig befanden. Rückbuchungen wur­
den vorgenommen ,  wenn  feh lende Belege nicht beigebracht werden konnten bzw. Belege sonst den 
Richtl inien nicht entsprachen. Bei diesen Rückbuchungen ,  die im Berichtsjahr 1 1  Verbände betrafen, 
handelte es sich durchwegs um kleinere Beträge, die von den Förderungsempfängern im Folgejahr 
zusätzlich abzurechnen sind. 

In  diesen Sitzungen wurde auch ein Merkblatt für die Abrechnung der zusätzlichen Mittel zur Schaffung 
neuer Arbeitsplätze erarbeitet. Diesbezüglich hat der Kontrol lausschuss auch eine Tagung für die Ver­
bandskassiere veranstaltet. 

Ferner hat der Kontrol lausschuss gemäß dem im Jahre 1 996 zwischen dem Bund und der Österreichi­
schen Bundes-Sportorganisation abgeschlossenen Vertrag vorgesehenen Bericht über die Prüfperi­
ode 2000 erstellt und termingerecht, das heißt bis Ende Oktober, verabschiedet. 

Diesem Bericht des Kontrollausschusses ist zu entnehmen, dass sich zu Beginn des Jahres 1 999 rund 
S 94 Mio. und zu Ende d ieses Kalenderjahres rund S 92 Mio. bei den Förderungsempfängern befan­
den . H ievon entfielen rund S 56 Mio. auf den Österreichischen Fußballbund, rund S 6 Mio. auf die Ar­
beitsgemeinschaft für Sport und Körperkultur i n  Österreich, rund S 1 0  Mio. auf den Allgemeinen Sport­
verband Österreichs und rund S 4 Mio. auf die Sportunion. 

Diese Mittel befanden sich zum Großteil bei den jeweils 9 Landesverbänden der o.a. Verbände und 
sind für die Finanzierung längerfristiger Projekte, z .B. im Sportstättenbau, gebunden. Bei den 
53 Fachverbänden und dem Österreichischen Olympischen Comite befanden sich zu Ende des Jahres 
1 999 rund S 1 6  Mio . ,  wobei 1 2  Fachverbände keine Abrechenrückstände aufwiesen .  

Dem Bericht des Kontrollausschusses ist ferner zu entnehmen, dass die Förderungsempfänger 

41 ,70 % der abgerechneten besonderen Bundes-Sportförderung für die Schaffung bleibender Werte 
(Sportstätten ,  Sportgeräte, Lehrmittel) verwendet haben. 

34 ,50 % der Mittel wurden für die Organisation des laufenden Sportbetriebes (Lehrgänge, Wettkämpfe, 
Mieten) sowie für sportärztliche Betreuung und Tagungen aufgewendet. 

23,80 % der Mittel entfielen auf Verwaltungs- und Personalkosten ( inkl .  Trainerhonorare). 
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Im Detail wurden von den folgenden Summen laut Kontenplan verwendet: 

Konto Zweckwidmung Summe 1 999 in ATS Prozent (%) 
Konto 2 a Sportstätten 1 1 4, 1 26.648,03 25,80 
Konto 2 b Lehrgänge und Trainerkosten 57, 1 07 .780,93 1 3,00 
Konto 3 a Wettkämpfe 74,975.680,56 1 7 ,00 
Konto 3 b Mieten 8,551 .800,37 2,00 
Konto 3 c Sportgeräte 61 ,626.700,09 14 ,00 
Konto 3 d Lehrmittel 8 ,472. 19 1 ,28 1 ,90 
Konto 3 e Sportärztliche Betreuung 3,675.057,68 0,80 
Konto 3 f Verwaltung und Gehälter 1 05,232. 1 81 ,89 23,80 
Konto 3 9 Tagungen/Fortbildungen 7,688.479 ,73 1 ,70 

44 1 ,456.520,56 1 00,00 

Schließlich hat der Kontrollausschuss die Prüfperiode 2001 für die Zeit vom 1 4. Februar bis 
1 7. Mai 2001 terminisiert. 

KONTROLLE DER WIDMUNGSGEMÄSSEN VERWENDUNG DER ALLGEMEINEN SPORT­
FÖRDERUNGSMITTEL 

Die widmungsgemäße Verwendung der Allgemeinen Bundessportförderungsmittel ist vom Empfänger 
bis zu einem vorgegebenen Termin durch Vorlage von Originalrechnungen mit Originalzahlungs­
nachweisen zu belegen. 

Das Referat I/Al4a des Bundesmin isteriums für öffentliche Leistung und Sport bearbeitete im Jahr 
2000 ein Abrechnungsvolumen von ca . S 1 00 Mil l ionen mit etwa 300 Abrechnungsvorgängen. 

Im Zuge der sachlichen Prüfung müssen häufig Ergänzungen und Klarstel lungen nachgefordert wer­
den . 

LAN DESSPORTREFERENTENKON FERENZ 

Am 25. und 26. Mai 2000 und am 2.  und 3. November 2000 fanden Konferenzen der beamteten 
(25. Mai und 2. Dezember) sowie der politischen Landessportreferenten der Bundesländer, jeweils 
unter Anwesenheit der Frau Vizekanzler in ihrer Funktion als Sportministerin sowie Mitarbeitern des 
Bundesministeriums für öffentliche Leistung und Sport und anderer mit Sportfragen befasster Ministe­
rien statt. 

An bundesrelevanten Fragen wurden bei der Mai Konferenz in Innsbruck u.a .  d ie Sportlehreraus­
bildungen, die Zusammenarbeit von Sport, Wissenschaft und Universitäten (Bundesministerium für 
Bi ldung, Wissenschaft und Kultur), Sportmedizinische Untersuchungen (Bundesministerium für soziale 
Sicherheit und Generationen), die Aktion "Sport schafft Arbeitsplätze", der Österreich ische Spitzen­
sportausschuss, Förderrichtlinien sowie Österreichisches Anti-Doping-Comite behandelt. 

Die Konferenz am 2. und 3. November 2000 in St. Pölten befasste sich - was bundesrelevante Themen 
betrifft - mit der Spitzensportförderung und dem Konzept "Top-Sport-Austria", dem Thema "Sport­
gesetze", der Werbeabgabenproblematik, dem Fernsehexklusivrechtegesetz, den Transfer­
bestimmungen im Fußball und den Verhandlungen zwischen UEFAIF IFA mit der Europäischen Union 
sowie mit Fragen der Besteuerung von Sportvereinen . 
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BUNDESSPORTElNRICHTUNGEN 

AUSGLIEDERUNG 

Die Bundessporteinrichtungen Gesel lschaft mbH. (BSPE GmbH.)  erhielt im Wege der Gesamtrechts­
nachfolge am 1 .  Jänner 1 999 das Eigentum über nachfolgende Bundessporteinrichtungen (nunmehr 
Bundessport- und Freizeitzentren) :  Blattgasse, Südstadt, Hintermoos, Obertraun,  Schielleiten und 
Faaker See. 

Die Standorte Kitzsteinhorn und st. Christoph werden vom Österreich ischen Skiverband als Bundes­
skiakademien, der Standort Spitzerberg als Flugsportzentrum Spitzerberg vom Österreichischen Aero­
Club in Form eines Leihvertrages geführt. 

Der Geschäftsführer der BSPE GmbH. ist Mag . Michael Sulzbacher. Die Zentrale befindet sich in 
1 1 20 Wien, Schönbrunner Allee 53. 

Cf 
hdsp 

HAUS DES SPORTS, PRINZ EUGEN-STRASSE 1 2, 1 040 WIEN 

Sitz der Gruppe Sport des Bundesministeriums für öffentliche Leistung und Sport, des Öster­
reichischen Instituts für Schul- und Sportstättenbau, der Österreichischen Bundes-Sportorganisation, 
der Österreich ischen Olympischen Akademie, des Österreich ischen Anti-Doping-Comites, des Verei­
nes Interski-Austria ,  der Arbeitsgemeinschaft Österreichisches Wasserrettungswesen und zahlreicher 
österreichischer Sportverbände. 

In der Dienststel le "Haus des Sports" können al le österreichischen Sportverbände und -vereine für 
Sitzungen, Tagungen und Seminare folgende Veranstaltungsräume mieten: 

Kleiner Sitzungssaal 
Großer Sitzungssaal 
Sitzungssaal 4. Stock 
Spiegelsaal 

(Fassungsvermögen bis 1 6  Personen) 
(Fassungsvermögen bis 30 Personen) 
(Fassungsvermögen bis 24 Personen) 
(Fassungsvermögen bis 1 20 Personen) 

An technischer Ausstattung stehen eine Simultandolmetschanlage, Beschallungsanlage, Funkmikro­
phone, Overheadprojektor, Dia-Projektor, Stereo-Super VHS-Recorder, LCD Projektor für Overhead 
(Farbe und schwarz-weiß), Multimedia Projektor (für Video und PC), Tonbandgerät, Fl ip-Chart, Lein­
wand, Großleinwand und Tischfahnen zur Verfügung . 

Im Jahr 2000 fanden in den Veranstaltungsräumen des "Haus des Sports" 364 Sitzungen, Tagungen 
und Seminare statt, bei denen eine Vielzahl von technischen Geräten und Seminarutensil ien bereitge­
stellt wurden . 
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SPORT -SERVICE 

Für die Ausrichtung von Sportveranstaltungen und Events bietet das "Haus des Sports" im Rahmen 
des Sport- Service folgende Veranstaltungsutensil ien an :  

Hänge- und Tragefahnen, Nationentafeln, Nationalhymnen und Funkgeräte 

Diese Serviceleistungen wurden auch im Jahre 2000 wieder von zahlreichen Veranstaltern in Anspruch 
genommen. Insgesamt wurden bei 1 1 4 Veranstaltungen 939 Hängefahnen, 35 1 Tragefahnen, 
1 64 Nationentafeln und 90 Nationalhymnen verl iehen. Funkgeräte waren bei 49 Veranstaltungen im 
Einsatz. 

Über diese Einrichtung im "Haus des Sports", kamen den österreichischen Sportverbänden und 
-vereinen Sportförderungsmittel in  beträchtl icher Höhe zugute. 

Auskünfte und Buchungen über das Sekreteriat: 

Tel . :  01 /505 37 42-5232 DW 
Fax: 01/505 37 42-5270 DW 

oder http://www.sport.austria.gv.at 
e-mai l :  hdsp@asn.or.at 
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BUNDESSPORTElNRICHTUNGEN GESELLSCHAFT MBH. 

, . " ., . . . " . .. . .  

� '��� SPORT IJIltUSIYE -
- � . .. . .  _"� . 

Auf Basis des Gesetzes über die Neuorganisation der Bundessporteinrichtungen (BSEOG -
BGBI . 1 49/1 998) und der Gesellschaftererklärung vom 1 6. 1 2 . 1 998 erfolgte am 23. 1 2. 1 998 die Grün­
dung der Bundessporteinrichtungen Gesellschaft mbH (BSPEG) mit der Eintragung in das Firmenbuch. 
Die Gesellschaft hat ihre Tätigkeit am 1 . 1 . 1 999 aufgenommen. Zu diesem Zeitpunkt ist ex lege das 
Eigentum der Republ ik Österreich im Bereich nachfolgender Bundessporteinrichtungen einschl ießlich 
aller dazugehörigen Rechte, Rechtsverhä ltnisse, Forderungen und Schulden im Wege der Gesamt­
rechtsnachfolge in das Eigentum der Bundessporteinrichtungen GesmbH übergegangen: 

--, Bundessportzentrum Südstadt 
--, Bundessportheim Faakersee 
--, Bundessportheim Wien Blattgasse 

Bundessportschule Obertraun 
--, Bundessportschule Hintermoos 
--, Bundessportschule Schiel leiten 
--, Bundessportheim Kitzsteinhorn 

Bundessportheim St. Christoph 
--, Bundessportschule Spitzerberg 

Sechs Einrichtungen werden durch die Gesellschaft selbst operativ geführt, das F lugsportzentrum 
Spitzerberg wird aufgrund eines Leihvertrages seit 1 998 durch den Österreichischen Aero-Club betrie­
ben und die Bundes Ski Akademien St. Christoph und Kitzsteinhorn, ebenfalls aufgrund eines Leihver­
trages, seit 1 998 durch den Österreichischen Skiverband. 

Der Geschäftsführer der Bundessporteinrichtungen Gesel lschaft mbH ist Mag. Michael Su lzbacher. Die 
Zentrale und der Sitz der Gesellschaft befinden sich in 1 1 20 Wien, Schönbrunner Allee 53. 

Im Jahr 2000 stand die Weiterentwicklung der Umstrukturierung und der Neuorganisation der Einrich­
tungen im Vordergrund, um die Rahmenbedingungen für eine privatwirtschaftlich geführte Kapitalge­
sellschaft zu verbessern. Dazu gehörten insbesondere: Weiterentwicklung des Statistik-, Controll ing­
und Berichtswesens, Weiterentwicklung der Corporate Identity und damit verbundene Marketingmaß­
nahmen (Direct mai l ,  diverse Marketingartikel , diverse Prospekte u .a . ) ,  Verbesserung der Ablauforga­
nisation, insbesondere im Bereich des Bauwesens, Ausbau der Dienstleistungen im Unterkunfts- und 
Verpflegsbereich und der Neben leistungen, Verbesserung des Vergabe- und Reservierungswesens, 
der Ausbau der Profitcenter-Orientierung der einzelnen Standorte und Personalmaßnahmen in Koope­
ration mit dem neugewählten Zentralbetriebsrat. 

Der Geschäftsverlauf des Jahres 2000 war gekennzeichnet durch ein Übertreffen der eigenen Pianer­
gebnisse und des von der Unternehmensberatung (Firma Infora) im Ausgliederungskonzept erstellten 
operativen Planergebnisses. Weiters wurde eine entscheidende Steigerung der Nächtigungszahlen 
und der Auslastung gegenüber dem Vorjahr erzielt. Darüber hinaus wurde der im BSEOG vorgegebe­
ne Förderauftrag erfü llt. Das ist insbesondere aus der starken Nutzung der Bundessporteinrichtungen 
durch förderungswürd ige Sportlerinnen und Sportler ersichtl ich. 

Im Investitionsbereich wurden die Projekte entsprechend des Investitionsplanes umgesetzt. Die Höhe 
des Investitionsvolumens ist vorwiegend auf die Notwendigkeit der Qual itätsverbesserung und den 
Nachholbedarf im Unterkunfts-, Verpflegungs- und Sportbereich zurückzuführen. 
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Die Bundessporteinrichtungen Gesel lschaft mbH hat al le Bediensteten ,  die im  Planstellenbereich des 
Bundes am 3 1 . 1 2 . 1 998 den Bundessporteinrichtungen zugeordnet waren ,  übernommen. Dabei handelt 
es sich um Beamte, Mitarbeiteri n nen , d ie ihre Rechte und Pflichten als Vertragsbedienstete beibehal­
ten haben, und um Bed ienstete, d ie m it 1 . 1 . 1 999 bei der Gesel lschaft u nter Geltung des Kollektivver­
trages der Arbeiter und Angestel len im Hotel- und Gastgewerbe beschäftigt wurden .  I m  Laufe des Jah­
res 2000 waren 1 4 1  Dienstnehmer, gerechnet in Personenjahren , i n  den 6 operativ geführten Zentren 
und in der Zentra le tätig .  Nicht zuletzt der große Einsatz der M itarbeiterinnen und Mitarbeiter u nd deren 
Schu lungsbereitschaft haben zur Fortsetzung des reibungslosen Aufbaus der Gesellschaft beigetragen 
und das gute Geschäftsergebnis ermögl icht. 

Ergebnisrechnung für das Geschäftsjahr 2000 
der Bundessporte inrichtungen Gesellschaft mbH. 

Umsätze und andere betriebl iche Erträge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . .  

Aufwendungen für Material und sonstige 
bezogene Leistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Personalaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Abschreibungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Sonstige betriebl iche Aufwendungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Ergebnis der gewöhnl ichen Geschäftstätigkeit 

Steuern vom Einkommen u nd vom Ertrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . .  

Jahresüberschuss 

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . .  

Bi lanzgewinn 

in  ATS 

1 22 . 232.4 1 6  

-29 .264.687 

-53 .424 .320 

- 1 5 . 1 02.607 

-24 . 1 29 .952 

31 0.850 

- 1 5 .000 

295.850 

64 . 923 

360.773 

Zuschüsse und Förderungen des Bundeskanzleramtes/Bundesmin isteri ums für 
öffentliche Leistung und Sport im Jahre 2000 : 

• Ausgleichszah lungen zum Normaltarif: 

Laut d iesem Vertrag hat der Bund für den jewei l igen 
Nutzer, dem ermäßigte Entgelte verrechnet wurden ,  
der Gesel lschaft d i e  Differenz z u m  Normaltarif zu zahlen .  
Die Höhe des Zuschusses ist im Kalenderjahr mit 
S 37 ,5  M io. begrenzt und unterliegt keinerlei Wertsicherung .  

2000 betrug der  Zuschuss S 35,821 .000,--
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• Gesel lschafterzuschuss für den erwerbswirtschaftlichen 
Bereich (Unterkunft und Verpflegung) :  

Dieser Vertrag regelt den  Zuschuss für d ie  Erweiterung 
und Verbesserung der den Sportan lagen ange­
schlossenen Unterkünfte und Einrichtungen der Ver­
pflegung (erwerbswirtschaftl icher Bereich ) im Gesamt­
ausmaß von S 55,0 Mio. in den Jahren 1 999 bis 200 1 .  

2000 betrug der Zuschuss 

• Gesel lschafterzuschuss für den n icht erwerbswirt­
schaftl ichen Bereich : 

Dieser Vertrag regelt die Erhaltung ,  Erweiterung und 
Verbesserung der den Sporteinrichtungen ange­
schlossenen Sportan lagen (n icht erwerbswirtschaftl icher 
Bereich). 

2000 betrug der Zuschuss 

• Sportleistungsmodel l  Südstadt - Refundierung der 
Lohnkosten und übrigen Kosten :  

Laut diesem Vertrag hat die Gesellschaft das im  
Bundessport- und Freizeitzentrum Süd stadt ge­
führte Leistungsmodell fortzuführen ,  und der Bund 
die damit zusammenhängenden Kosten zu tragen. 

Diese betrugen im Jahre 2000 für die 
Personalkosten 
und für die übrigen Kosten 

Somit erhielt die Gesellschaft im Jahre 2000 einen 
Gesamtzuschuss in  Höhe von 
(wie im BVA vorgesehen) .  

S 1 8 ,679.000,--

S 25,000.000,--

S 3,800.000,-­
S 6,84 1 .000,--

S 90,1 4 1 .000.--

Im Jahre 2001 erfolgt der letzte Zuschuss im erwerbswirtschaftlichen Bereich (S 3,071 .000,--), ab 2002 
muss die Gesellschaft die Mittel hiefür selbst erwirtschaften .  

Für 2001 sind folgende Zuschüsse vorgesehen:  

UT 6 - Ausgleichszahlungen zum Normaltarif 
UT 8 - LM Südstadt, Refundierung Lohnkosten 
UT 8 - LM Südstadt, Refundierung übrige Kosten 
UT 8 - Gesellschafterzuschuss erwerbsw. Bereich 
UT 8 - Gesellschafterzuschuss n icht erwerbsw. Bereich 

S 37,500 .000 ,-­
S 4 ,000 .000 ,-­
S 7,300.000,-­
S 3,07 1 .000 ,-­
S 26,679.000,-­
S 78,550.000.--

Im Jahre 2002 beträgt der voraussichtl iche Zuschuss S 74.000.000,-- ,  d .s .  um S 4,550 .000,-- weniger 
als 2001 . 
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Erläuterungen :  

1 .  Im Jahr 2000 kam es gegenüber dem Sport-Budget des Bundes im Vergleich zur Nichtausg l iede­
rung zu einer direkten Einsparung in der Höhe von ATS 22, 1 3  Mi l l ionen. Weiters wurde von der 
Gesel lschaft ein Cash Flow in Höhe von rund ATS 1 3 ,6 M i l l ionen erwirtschaftet, der für n icht bezu­
schusste I nvestitionen vorgesehen ist. D iese beiden Positionen ergeben eine Gesamtersparnis 
von ATS 35,7 Mi l l ionen im Jahr 2000 durch die Aktivitäten der Gesel lschaft gegenüber der Nicht­
ausgl iederung . Weiters hat die Gesel lschaft Verbind l ichkeiten aus dem Sozia l kapital i n  der Höhe 
von rund ATS 1 7 ,2  Mi l l ionen vom Bund übernommen und trägt auch die Kosten der Zentrale 
selbst. Mit diesem Ergebnis wurden die eigenen operativen Vorgaben und jene der U nterneh­
mensberatung im Ausgliederungskonzept übertroffen .  

2 .  Die  Auslastu ng konnte im Jahr 2000 weiter gesteigert werden u n d  beträgt an den Betriebstagen 
77 , 1  %, gerech net mit 366 Tagen (Jahresauslastung)  noch immer 63,9 %. Die Anzah l  der Nächti­
gungen beträgt insgesamt 1 80 .268. Damit werden Benchmarks der Tourismusbranche um mehr 
als das Doppelte übertroffen .  

3 .  Der Ante i l  der  sogenannten förderungswürdigen Sportler an den Gesamtnutzern beträgt 
8 1 ,8  % im Jahr 2000. Der Antei l  der Jugend l ichen an den Gesamtnutzern beträgt 48 , 1  %. Der An­
tei l bei den Wochenaufentha lten der Behindertensportier beträgt 4 % ,  im BSFZ Schloß Schiel leiten 
sogar 8 %.  

4 .  I m  Jahr 2000 betrug d ie  Anzah l  der  in  der  BSPEG tätigen Mitarbeiter i n  Personenjahren 1 4 1 , da­
von 1 9  Beamte u nd 82 Mitarbeiter mit Vertragsbediensteten-Status. Das entspricht einem Prozent­
satz von 66,95 % der Gesamtbeschäftigten der Bundessporteinrichtungen Gesellschaft mbH.  

Man kann daraus ersehen, dass auch im zweiten Geschäftsjahr nach der  Ausgl iederung insgesamt 
gesehen die wirtschaft l ichen Erwartungen übertroffen wurden und g le ichzeitig auch der Förderauftrag 
erfü l l t  wurde, insbesondere stehen die E inrichtungen beinahe zur Hälfte für die J ugendsportförderung 
zur Verfügung.  

Wesentliche Baumaßnahmen 2000: 

BSFZ Faaker See: 
Beginn des Neubaus "Haus Kärnten" 

BSFZ Maria Alm/Hintermoos: 
Statiksan ierung "Haus Unterbach" u nd Tei lumbau in Komfortzimmer 
Generalsanierung der Küche 
Neuerrichtung eines Freischwimmbeckens 

BSFZ Obertraun :  
Sanierung "a lter Hal lentrakt" i nk l .  Saunabereich und Vortragssaal 2 .  Phase 
(Fertigste l lung) 

BSFZ Schloß Schiel leiten: 
Fertigstel lung der Generalsanierung des Wirtschaftstraktes (Speisesaal,  Küche, 
Sport-Cafe) 

BSFZ Südstadt : 
Beginn des Neubaus der Fecht- und J udohal le 

Im Jahr 2000 betrug das Gesamtvolumen im Investitionsbereich entsprechend der Investitions­
nachrechnung rund 50,5 Mi l l ionen ATS brutto. Davon entfielen 1 9 , 1  M i l l ionen ATS auf den erwerbs­
wirtschaftlichen u nd 3 1 ,4 Mi l l ionen ATS auf den sportl ichen Bereich. Darüber h inaus wurden I nstand­
haltungen im Ausmaß von rund 3,6 M i l l ionen ATS durchgefü h rt .  
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Allgemei nes : 

I n  den Bundessport- und Freizeitzentren (BSFZ) werden hochmoderne Sportanlagen samt Unterkunft 
und Verpflegung zu erschwing l ichen Preisen angeboten ,  wobei auf die Ausrichtung als Dienst­
leistungs- und Servicebetrieb großer Wert gelegt wird . Darüber h inaus wurden in den letzten zwei Jah­
ren Investitionen von mehr a ls 1 00 Mi l l ionen ATS zur Qual itätssteigerung durchgefü hrt. 

Die pri mären Zielgru ppen sind Verbände, Vereine ,  Schulen ,  die Bundesanstalten für Leibeserziehung 
und Pädagogische Institute . Es sind aber auch andere Sportinteressierte, i nsbesondere Gruppen, 
herzl ich wil lkommen. Sportan imation wird a l lerd ings n icht angeboten ,  das Sportprogramm wird von den 
Kundengruppen selbst organisiert. Die Buchungen erfolgen der Einfachheit ha lber direkt in den Bun­
dessport- und Freizeitzentren .  I nformationen über kurzfristig verfügbare Kapazitäten werden im I nter­
net (www.bsfz .at) auf der Restplatzbörse regelmäßig aktual isiert. Jene Nutzer, die dem geförderten 
Personenkreis angehören,  bezahlen ledig l ich einen vom Bund unterstützten und daher reduzierten 
Preis .  

PRIORITÄTEN LISTE: 

Die Vergabe der freien Plätze erfolgt nach der Prioritäten l iste, d ie aufgrund sportl icher Gesichtspunkte 
erstel lt wurde, in folgender Reihenfolge: 

1 .  Olympia- und Nationalkaderangehörige,  Kurse von Nationalkadern bzw. Kadern , die das 
unmittelbare Ziel der Heranfüh ru ng an  die Nationalkader haben und Sportler, d ie über das 
H LSZ, die Sporth i lfe bzw. das Sport-Leistungsmodell gefördert werden 

2 Lehrwarte-, Lehrer- bzw. Traineraus- und -fortbi ldungen der Bundesanstalten für Leibes­
erziehung (BAfL) 

3 .  Train ingskurse, deren Tei lnehmer regelmäßig hochrangige Meisterschaften der Fachver-
bände bestreiten 

4 .  Auswahlmannschaften der Dachverbände 
5. Speziel le Sportkurse für J ugendl iche bis 1 8  Jahre 
6. Kurse der I nstitute für Sportwissenschaften ,  Pädagogischen Akademien und Pädagogischen 

Institute im Rahmen ihrer Aus-, Weiter- und Fortbi ldung 
7 .  Übungsleiteraus- und -fortbi ldungen nach den bestehenden Bed ingungen der Bundes- und 

Landessportorganisationen 
8. Kurse von Schulen für Leistungssportier 
9 .  Sportvereine 
1 0 . Aus- und Fortbi ldungskurse von Funktionären der Dach- und Fachverbände 
1 1 .  Tra in ingskurse des Behindertensports im Rahmen der in  den Bundessport- und Freizeit­

zentren bestehenden Mögl ichkeiten 
1 2 .  Kurse u nd Schulveransta ltungen von Schulen mit sportl ichem Schwerpunkt 
1 3 . Kurse von Schulen und Schulveranstaltungen .  
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FÖRDERTARIF:  

Auch im Jahr  2000 hatten zwei Tarifgruppen Gültigkeit: "Fördertarif' 
"Normaltarif' 

Bundessporteinrichtungen 

Als förderungswürdig gi lt folgender Personenkreis, wobei die Förderungswürdigkeit vom Antragsteller 
nachzuweisen ist und von den Leitern der BSFZ überprüft wird : 

-, Olympia- und Nationalkaderangehörige, Kurse von Nationalkadern bzw. Kadern, die das unmittel­
bare Ziel der Heranführung an die Nationalkader haben und Sportler, die über das HLSZ, die 
Sporthilfe bzw. das Sport-Leistungsmodell gefördert werden 
Lehrwarte-, Lehrer- bzw. Traineraus- und -fortbi ldungen der Bundesanstalten für Leibeserziehung 
(BAfL) 

-, Auswahlmannschaften der Dachverbände 
-, Spezielle Sportkurse für Jugendliche bis 1 8  Jahre 
-, 

-, 

Übungsleiteraus- und -fortbi ldungen nach den bestehenden Bedingungen der Bundes- und Lan­
dessportorganisationen 
Kurse der I nstitute für Sportwissenschaften, Pädagogischen Akademien und Pädagogischen Insti­
tute im Rahmen ihrer Aus-, Weiter- und Fortbildung 

-, Trainingskurse, deren Teilnehmer regelmäßig hochrangige Meisterschaften der Fachverbände 
bestreiten 

-, Kurse von Schulen für Leistungssportier 
-, Aus- und Fortbi ldungskurse von Funktionären der Dach- und Fachverbände 
-, Trainingskurse des Behindertensports im Rahmen der in den Bundessport- und Freizeitzentren 

-, 
-, 

bestehenden Mögl ichkeiten 
Kurse und Schulveranstaltungen von Schulen mit sportlichem Schwerpunkt 
Kurse von Schulen und Schulveransta ltungen 

-, Seniorensportkurse (ab dem 55. Lebensjahr), sofern diese nicht in der Hauptsaison stattfinden, 
und 

-, Internationale Kurse nach konkreter bi lateraler Vereinbarung. 

Bundessport- und Freizeitzentrum Blattgasse 

A-1 030 Wien , Blattgasse 6 
Tel . :  0 1 /7 1 2 43 73, Fax: 0 1 /7 1 2 36 51 
e-mail :  Blattgasse@bsfz.at 
Leiter: ADir. Herbert Lindner 

Dicht am Herzen Wiens, nur wenige Minuten zu Fuß von der City entfernt, und in  unmittelbarer Nähe 
des berühmten Hundertwasserhauses, l iegt das Bundessport- und Freizeitzentrum Blattgasse. Als 
Gäste sind Mitgl ieder des Heeres-Leistungssportzentrums Wien (HLSZ), Sportler, Trainer und Funktio­
näre ebenso herzlich wil lkommen wie Wien-Besucher. 

Das BSFZ Blattgasse bietet kostengünstige Unterkünfte für Sportler, die ihre Wettkämpfe in Wien aus­
tragen, und individuell zu vereinbarende Pauschalpreise für Dauergäste. Auch Sportverbände nutzen 
das BSFZ Blattgasse immer wieder für Empfänge und Vorstandssitzungen, zu welchen wir auf Wunsch 
ein Buffet (mit oder ohne Bedienung) zur Verfügung stellen . Für jene Gäste, die die Sportmöglichkeiten 
des BSFZ Südstadt nutzen und gleichzeitig in Wien wohnen wol len, sorgen wir nach individueller Ab­
sprache für den Transport. 

III-231-BR/2002 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original)42 von 235

www.parlament.gv.at



Bundessporteinrichtungen - 44 -

Unseren Gästen stehen 68 Betten in  25 zweckmäßig eingerichteten Ein- bis Vierbettzimmern (mit oder 
ohne Dusche) zur Verfügung . An Sportmöglichkeiten gibt es eine Kraftkammer, eine Sauna und zwei 
Gymnastik- bzw. Judohallen. Unsere Sauna erfreut sich größter Beliebtheit und wird auch von privaten 
"Saunarunden" angemietet. Über noch freie Termine gibt die Leitung des Bundessport- und Freizeit­
zentrums Blattgasse gerne Auskunft. In den Judohallen bietet der Budo-Club, geleitet vom zweifachen 
Judo-Olympiasieger Peter Seisenbacher, die verschiedensten asiatischen Kampfsportarten an. 

Bundessport- und Freizeitzentrum Faaker See 

A-9583 Faak am See, Halbinselstr. 1 4  
Tel . :  04254/21 20-0, Fax: 04254/21 20-42 
e-mail :  faakersee@bsfz.at 
Leiter: ADir. Karlheinz Linninger 

Nur wenige Kilometer von Vil lach entfernt, d irekt am Faaker See, liegt unsere modern ausgestattete 
Sportan lage. Sie ist im Winter wie im Sommer eine optimale Trainingsstätte für beinahe al le Sportar­
ten .  Viele der österreichischen Sportgrößen tanken hier Kraft und Kondition für ihre sportl ichen,  natio­
nalen und internationalen Erfolge. Die komplette Ausstattung und das erholsame Ambiente bieten für 
Sportler aller Leistungsgruppen einen ausgezeichneten Train ingsrahmen. Auch zum Abhalten von 
Vorträgen und Seminaren ist das BSFZ Faaker See ein idealer Ort. Es stehen bestens ausgestattete 
Seminarräume zur Verfügung. 

Im Sommer präsentiert sich der Faaker See als Erholungsort. Im Winter eignet sich das BSFZ Faaker 
See durch seine zentrale Lage inmitten der Skiregion Vil lach als idealer Ort für abwechslungsreiche 
Ski-, Snowboard- und Langlaufausflüge. Die Skigebiete Dreiländereck / Arnoldstein, Vil lacher Alpe, 
Gerlitzen und Verditz im Umkreis von 20 km bieten die Möglichkeit, dem Ski- und Snowboard­
vergnügen zu fröhnen. Wem nicht nach Skifahren oder Snowboarden zumute ist, der kann sich die 
klare Winterluft beim Langlaufen oder Winterspaziergang in unberührter Natur um die Nase wehen 
lassen. 

Komfortable Doppelzimmer (27 davon mit See- und 1 6  mit Waldbl ick) und exklusive Appartements mit 
Seeblick vermitteln ein hotelartiges Wohngefühl .  Ab dem Frühjahr 2002 steht m it dem "Haus Kärnten", 
bei dem alle Zimmer über Seeblick verfügen, ein weiterer Hotelkomplex zur Verfügung. Abwechslungs­
reiche Frühstücks-, Mittags- sowie Abendbuffets runden das ausgewogene Angebot für unsere Gäste 
ab. 

Folgende Einrichtungen stehen unseren Gästen zur Verfügung: 

Indoor: Dreifach-Mehrzweckhal le mit Turn- und Sportkleingeräten • moderne Kraftkammer • Leistungs­
d iagnoseraum mit Laufband und Leistungsergometer • Zimmergewehran lage • Tischtenn israum • Ae­
robic- und Gymnastikraum • Massageraum • Finnische Sauna mit Kräuterbad • Seesauna mit Dampf­
bad · Vortragssaal • Seminarraum mit Fl ip Chart • Overheadprojektor · Diaprojektor · Video-Beamer 

Outdoor-Bereich : 8 Kunstrasentennisplätze mit 2 Bal lwurfmaschinen • 1 1 0 m Laufbahn • Hoch­
sprunganlage • Kugelstoßanlage • Weitsprunganlage • 2 Fußbal lplätze • Basket- und Volleyball platz • 

50 m Schwimmanlage / See · Wasserballanlage / See · Surfboards · Ruderboote · Kletterwand 

III-231-BR/2002 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original) 43 von 235

www.parlament.gv.at



- 45 -

Bundessport- und Freizeitzentrum Maria Alm/Hintermoos 

A-5761 Maria Alm ,  Bachwinkl 4 
Tel . :  06584/7561 -0,  Fax: 06584/7561 -30 
e-mai l :  mariaalm@bsfz.at 
Leiter: Franz Genser 

Bundessporteinrichtungen 

Das Bundessport- und Freizeitzentrum Maria Alm/Hintermoos, zwischen den Gipfeln des Steinernen 
Meeres und den Dientener Grasbergen gelegen, bietet im Winter und im Sommer ausgezeichnete 
Mögl ichkeiten zur Abhaltung von Trainingskursen für viele Sportarten und al le Altersgruppen,  für Se­
minare mit Sportangebot sowie Aktivurlaube. 

Die Anlage bietet neben gepflegten Unterkünften (großtei ls mit Dusche/ WC) ein großzügiges Sportan­
gebot: • moderne 3-fach Sporthal le • 5 Tennisplätze • Mehrzweck-Hartplatz • Turnsaal · Tischtennis­
raum • Kraftkammer • Freischwimmbecken • Sauna · Dampfbad · Kletterwand. Weiters stehen drei 
Seminarräume mit moderner Medientechnik zur Verfügung. 

Als Winter-Trainings- und Ausbildungsstätte bietet das Bundessport- und Freizeitzentrum hervor­
ragende Bedingungen für Aktiv-Wintersportwochen in einem modern ersch lossenen Skigebiet, das im 
Tarifverbund mit Dienten und Mühlbach als "Hochkönig's Winterreich" internationales Ansehen genießt 
und das als Insidertip zu den gepflegtesten Wintersportplätzen zu zählen ist. Die besondere Lage des 
BSFZ erlaubt es, vor dem Haus anzuschnallen und nach erlebnisreichen Stunden den Skitag vor der 
Haustüre zu beenden. Trotz der sprichwörtl ichen Schneesicherheit der Region werden auch Kunst­
schneeanlagen zur Verbesserung der Pistenpräparierung eingesetzt. 

Die Skischule des BSFZ offeriert zeitgemäße Betreuung unter dem Motto "den Winter hautnah erle­
ben", "Ski- oder Snowboardfahren erlernen" oder "das Eigenkönnen verbessern" gegen einen Kosten­
beitrag. Abhängig von den herrschenden Bedingungen werden auch Abfahrten auf Varianten und im 
freien Skiraum angeboten. Die Infrastruktur des Skiortes Maria Alm mit Ski- und Snowboardverleih etc. 
steht ebenfalls zur Verfügung. 

Bundessport- und Freizeitzentrum Obertraun 

A-4831 Obertraun, Winkl 49 
Tel . :  061 31 /239-0, Fax: 061 31 /239-423 
E-mai l :  obertraun@bsfz.at 
Leiter: RgR ADir. Peter Scheutz 

Die herrliche Landschaft des Salzkammergutes bi ldet den großartigen Rahmen für sportl iche Aktivitä­
ten im Bundessport- und Freizeitzentrum Obertraun. Olympiasieger, Weltmeister aber auch Hobby­
sportier, Vereine und Schulen halten seit Jahrzehnten ihre Trainingskurse erfolgreich in Obertraun ab. 
In  den letzten Jahren wurde die Anlage zu einem modernen Trainingszentrum für nahezu al le Sportar­
ten ausgebaut. Heute stehen Ihnen 1 80 Betten in Ein- bis Vierbettzimmern mit Dusche und WC zur 
Verfügung. Die moderne Küche serviert sportgerechte Menüs, das neugebaute Sport-Cafe mit seinem 
freundlichen Ambiente lädt zum gemütlichen Beisammensein nach dem Sport ein .  

III-231-BR/2002 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original)44 von 235

www.parlament.gv.at



Bundessporteinrichtungen -46 -

Eine hochmoderne Dreifach-Halle, zwei weitere komplett renovierte Hallen, ein Kraftraum, ein Tisch­
tennisraum, ein Kletterraum, ein Vortragssaal für 1 50 Personen mit modernster Medientechnik sowie 
ein Seminarraum für 50 Personen und vier weitere bi lden das Indoor-Angebot. An Aussenanlagen 
stehen drei Fußbal lspielfelder, ein Kunstrasenfeld, ein Asphalt-Mehrzweckplatz, ein Beachvolley­
ballspielfeld, fünf Tennisplätze mit Kunstrasenbelag sowie eine komplette Leichtathletikanlage mit 
400 m-Bahn und einer zusätzlichen 60 m-Bahn mit Weit- und Hochsprunganlage zur Verfügung . Für 
den Rudersport g ibt es einen Bootssteg am Hallstättersee. Eine moderne, großzügig ausgelegte Sau­
na mit Massage- und Therapiebereich komplettiert das umfangreiche Angebot. 

Das Bundessport- und Freizeitzentrum Obertraun ist ein hervorragender Standort für Winter­
sportwochen. Die Schiregionen Dachstein-Krippenstein und Dachstein-West bieten Ski- und Snowbo­
ardfans Spitzenmöglichkeiten für al le Leistungsklassen.  Ob Anfängerschulung beim Übungsl ift, Varian­
tenfahren im tiefverschneiten,  anspruchsvollen Gelände oder gar eine Skitour über den Gletscher -
unsere hauseigenen Skilehrer werden al len Ansprüchen gerecht. Ein eigener Ski-, Schuh- und Snow­
boardverleih sowie ein separater Wachsraum für Gäste runden das Angebot ab.  

Das BSFZ Obertraun ist auch ein idealer Ausgangsort für Ausflüge in die Weltkultur- und Natur­
erberegion "Hallstatt-Dachstein-Salzkammergut". Zahlreiche Sehenswürdigkeiten liegen im Umkreis 
von nur wenigen Kilometern . 

Bundessport- und Freizeitzentrum Schloß Schielleiten 

A-8223 Stubenberg am See 
Tel . :  031 76/881 1 -0,  Fax: 031 76/881 1 -342 
e-mai l :  schielleiten@bsfz.at 
Leiter: HR Dr. Frank Schleicher 

Das Bundessport- und Freizeitzentrum Schloß Schielleiten ist mit einem Gesamtareal von 43 ha auch 
der älteste Standort der Bundessporteinrichtungen Gesellschaft mbH. Das prachtvolle Barockschloß 
samt Schloßpark liegt inmitten von Wiesen,  Feldern sowie Obst- und Weingärten -eingebettet in den 
Park sind die Sportanlagen. Das Bundessport- und Freizeitzentrum verfügt über 1 9 1  Betten ,  davon 1 39 
in Komfortzimmern; die schönsten Zimmer (vor allem Einzelzimmer) sind im Schloß. Speisesaal und 
Küche wurden modernisiert und neu gestaltet. Es erwartet Sie ein vielfältiges Frühstücks-, Mittags- und 
Abendbuffet. Das Sport-Cafe wurde ebenfalls neu errichtet und lädt mit seinem gemütlichen Ambiente 
und einer Terrasse zum Zusammensein nach dem Sport ein .  

Folgende Einrichtungen stehen unseren Gästen zur Verfügung : 

Eine Mehrzweckhalle, Kraft- und Konditionsraum, eine Tennishalle mit 3 Plätzen,  Turnsaal , Lehrsäle, 
Seminarräume mit moderner Medientechnik sowie eine ausgedehnte moderne Sportanlage im Freien 
mit allen Möglichkeiten für die Leichtathletik, mit 5 Fußballplätzen ,  1 0  Tennis-Sandplätzen,  1 Basket­
ballplatz, 3 Vol leybal lplätzen,  u .v .m.  

Seit Jahrzehnten werden in d iesem Sportzentrum erfolgreich Sportkurse abgehalten. Ausserdem ist 
Schiel leiten auch Austragungsort internationaler Veranstaltungen, wie z .B.  der Europa- und Weltmei­
sterschaften im Bal lonfahren und der Weltmeisterschaft der Heißluft-Luftschiffe . 

Das BSFZ Schloß Schielleiten ist aufgrund seines feudalen Ambientes auch ideal für Seminare ,  
Workshops, Tagungen und zur  Feier von festlichen Anlässen geeignet. Dafür stellen wir I hnen gerne 
ein individuelles Programm zusammen. Das Bundessport- und Freizeitzentrum Schloß Schiel leiten ist 
weiters ein idealer Ausgangspunkt für den Besuch der Schlösserstraße, von Roseggers Waldheimat, 
des Stiftes Vorau mit seiner berühmten Bibl iothek, des Tierparks Herberstein mit dem sehenswerten 
Schloß sowie zahlreicher weiterer Sehenswürdigkeiten.  
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Bundessport- und Freizeitzentrum Südstadt 

A-2344 Maria Enzersdorf 
Johann-Steinböck-Strasse 5 
Tel . :  02236/26833-0, Fax: 02236/26833-1 1 1  
e-mai l :  suedstadt@bsfz.at 
Leiter: ADir. Ing.  Harald Kraus 

Bundessporteinrichtungen 

Das Bundessport- und Freizeitzentrum Südstadt, am südl ichen Stadtrand von Wien gelegen,  ist der 
größte Standort der Bundessporteinrichtungen Gesellschaft mbH. Es d ient als Trainings- und Lei­
stungszentrum für den österreichischen Spitzensport, wobei schwerpunktmäßig die Sportarten 
Radsport, Leichtathletik, Fechten, Schwimmen, Judo, Handbal l ,  Triathlon, Tennis und Fußball sowie 
das Sport-Leistungsmodell Südstadt betreut werden . Freie Kapazitäten im Beherbergungsbetrieb 
(84 Betten in Zweibettzimmern mit Dusche und WC) gibt es ausschließlich in den Monaten Jul i  und 
August. Eine Kooperation mit dem Bundessport- und Freizeitzentrum Blattgasse wird von uns nach 
individueller Vereinbarung angeboten. Dabei kann direkt im Herzen Wiens genächtigt und die einzig­
artigen Sportmöglichkeiten des BSFZ Südstadt genutzt werden. Transportmöglichkeiten können wir 
nach individueller Absprache für Sie zur Verfügung stel len. 

Das Sport-Leistungsmodell wird als Sportinternat geführt. Die pädagogische und sportliche Betreuung 
erfolgt im BSFZ Südstadt, die schul ische Ausbi ldung wird in der HAK bzw. Handelsschule Mödl ing 
absolviert. Das Leistungsmodell ist ein Musterbeispiel für eine sportl iche Nachwuchsakademie und 
beinhaltet auch einen Stützpunkt des Heeres - Leistungssportzentrums. 

Die Tennishal len wurden renoviert und die Lichtqual ität einem modernen Standard angepasst. Darüber 
hinaus wurde der Sanitär- und Cafeteria-Bereich erweitert und komplett neu gestaltet. Diese Sanierung 
erfolgte in Zusammenarbeit mit der Firma Tennis Point, die auch die operative Führung der gesamten 
Tennisan lage übernommen hat. 

Dem I nstitut für medizin ische und sportwissenschaftliche Beratung ( IMSB) unter der Leitung von Pro­
fessor Hans Holdhaus steht im BSFZ Südstadt ein hochmodernes Gebäude zur Verfügung. Das Insti­
tut wird nicht nur von Spitzensportlern genutzt, sondern erbringt seine Leistungen auch für Freizeit­
und Hobbysportier. 

Folgende Einrichtungen stehen den Sportlern zur Verfügung: 

Indoor: Mehrzweckhalle 48 x 26 m • LA-Laufbahn 60 m / 4 Bahnen · Schwimmhalle mit einem Sport­
becken 50 x 22 m und einem Aufwärmbecken 6 x 22 m • Schwimm-Konditionsraum • Konditions­
Fitnessraum · 2  Warmwasserbecken • Tennishalle (3 Kunststoff- und 5 Sandplätze) • Turnhalle · Ke­
gelbahnen · Konferenzräume mit Seminarinfrastruktur 

Outdoor-Bereich: Beachvol leyballplatz • Bogenschießanlage • 6 Fußballplätze (Rasen und Kunstrasen) 
• Admira-Stadion • Handballplatz • Landhockeyplatz • moderne Leichtathletikanlage • 2 Trai­
ningsrasenplätze für Hammer- und Diskuswurf • 750 m Geländelaufbahn inkl .  Berglaufbahn • Tennis­
plätze (8 Sand- und 2 Kunststoffplätze)· Fisch- und Badeteich. 
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LEISTUNGSSPORT 

ÖSTERREICHISCHER SPITZENSPORTAUSSCHUSS 

Vorrangig für das Jahr 2000 war die U nterstützung der Fachverbände, die an den Olympischen Spie­
len in Sydney tei lnahmen in  fachl icher und finanziel ler Hinsicht. 

Bei einer Gesamtförderung von mehr als S 1 6 .000.000 ,-- über Vorschlag durch den Österreich ischen 
Spitzensportausschuss wurden über S 1 1 .000.000,-- vom Bund aufgebracht. 

Die Erfolge bei den Olympischen Spielen mit 2 Goldmedai l len ,  1 Si lbermedai l le sowie einer Reiher von 
weiteren hervorragenden Platzierungen haben die Arbeit des Spitzensportausschusses u nd den Be­
schluss der gemeinsamen Finanzierung durch Bund,  Länder, Sporthi lfe und Österreichisches Olympi­
sches Comite bestätigt. 

M it Ende des Jahres 2000 ist die Funktionsperiode des Österreich ischen Spitzensportausschusses 
ausgelaufen .  Das Bundesmin isteri um für öffentl iche Leistung und Sport hat bei der Landes­
sportreferentenkonferenz im Herbst 2000 eine Neuorganisation des Österreichischen Spitzen­
sportausschusses präsentiert, die einer weiteren Verbesserung der Abläufe bei der gemeinsamen 
Finanzierung dienen sol l .  

Mit Beg inn des Jahres 2001 wird die § 8 Kommission aufgelöst, d ie Admin istration der  Spitzensport­
förderung von der Österreich ischen Sporthi lfe übernommen, die fachl iche Beurtei lung erfolgt durch 
einen Fachbeirat, die finanziel le Beurtei lung durch den Finanzbeirat .  

Die Projekte sol len bei der Erstel lung und während des Verlaufes kontrol l iert werden,  u m  Fehl­
entwick lungen bereits im Ansatz erkennen zu können . Diese "Control l i ng"-Tätigkeit soll von den Sport­
wissenschaftl ichen Koord inatoren übernommen werden ,  die damit g leichzeitig enger an das Bundes­
min isterium für öffentl iche Leistung und Sport gebunden werden sol len .  

Sportkoordinatoren 

Die mit der Organisation der flankierenden Maßnahmen zur Tra in ings- u nd Leistungsoptimierung be­
auftragten Sportkoord inatoren arbeiten bei insgesamt elf österreichischen Fachverbänden erfolgreich . 
Sie haben wesentl ichen Antei l  an  der Verbesserung der Strukturen und am Aufschwung der Fachver­
bände. 

I h re Tätigkeit erstreckt sich von der Organisation und Besch ickung von Wettkämpfen über die Schaf­
fung des tra in ingsfördernden Umfeldes bis h in  zu Trainerausbi ldungen und Trainerfortbi ldungen.  

D ie Sportkoordinatoren ,  be i  denen neben e iner entsprechenden Ausbi ldung (Sportwissenschaft oder 
Trainerausbi ldung)  ein hohes Maß an Fachkompetenz vorausgesetzt wird ,  werden von der Österrei­
ch ischen Bundes-Sportorgan isation,  dem Bundesmin isterium für öffentl iche Leistung und Sport und 
dem jewei l igen Fachverband gemeinsam gefördert. 

Derzeit arbeiten Sportkoordinatoren in folgenden Fachverbänden: Badminton ,  Faustba l l ,  Handba l l ,  
Judo ,  Leichtathlet ik ,  Rudern , Segeln ,  Tischtennis ,  Turnen,  Vol leyball und Eisschnel l lauf. 
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Leistungszentren 

Das Bundesministerium für öffentliche Leistung und Sport hat Bundesleistungszentren mit über 
S 3 , 1  Mi l l ionen gefördert. Gleichzeitig wurde eine Reihe dieser Leistungszentren einer Evaluierung 
unterzogen, die Auswirkungen auf die weitere Förderung durch den Bund nach sich zogen. In  Berei­
chen ,  die keine entsprechende Leistungsentwicklung erkennen ließen, wurden Bedingungen zur Ver­
besserung der Leistung gestellt. Einzelnen Leistungszentren wurde die Erfü l lung der gesamtösterrei­
chischen Arbeit, entsprechend der Kritik durch den Rechnungshof, als Bedingung gesetzt. 

Folgende Leistungszentren werden derzeit vom Bundesministerium für öffentliche Leistung und Sport 
gefördert: 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

Fußball-Bundesliga Nachwuchszentren (Toto-Jugendliga) 
Nordisches Ausbi ldungszentrum Eisenerz 
Skihandelsschule Schladming 
Tischtennis-Leistungszentrum Stockerau 
Handball-Leistungszentrum Krems 
Judo-Leistungszentrum Stockerau 
Basketball-Leistungszentrum Klosterneuburg/St.pölten 
Leistungszentrum St. Pölten 
Leistungszentrum Dornbirn 

SPORTLEISTUNGSMODELL SÜDSTADT 

Das Sportleistungsmodell , das im Jahr 2000 sein 25-jähriges Bestandsjubiläum feierte, beruht auf ei­
nem Konzept, das für viele ähnl iche Einrichtungen in den Bundesländern richtungsweisend ist. 

Es handelt sich dabei um ein österreichisches Model l ,  welches sich zur Aufgabe gemacht hat, einer­
seits profi l ierte österreichische Spitzensportlerinnen an die Europa- und Weltklasse heranzuführen und 
andererseits Talente bereits im Schulalter bei der Doppelbelastung Sport - Schule bestmögl ich zu un­
terstützen .  

Im Sportleistungsmodell Südstadt trainieren derzeit rund 1 50 Athleten. Zur  Unterstützung der fachli­
chen Arbeit wurde ein "Förderverein" gegründet. Dem Verein gehören Vertreter aller im Leistungsmo­
dell untergebrachten Fachverbände an. Weitere Mitglieder sind das Bundesmin isterium für Landesver­
teidigung, das Bundesministerium für Bi ldung , Wissenschaft und Kultur, das Bundesministerium für 
öffentliche Leistung und Sport, der Niederösterreichische Landesschulrat und die Österreichische Bun­
des-Sportorganisation. Das Bundesmin isterium für öffentliche Leistung und Sport förderte den Verein 
jährlich mit S 800.000,-- .  

Neben der Betreuung im Rahmen des Heeresleistungszentrums (Zeitsoldaten) wurde durch die Grün­
dung zweier Schulversuche eine bessere Symbiose zwischen Schule und Sport erreicht. Die Einrich­
tung eines fünfjährigen Oberstufenrealgymnasiums bzw. einer vierjährigen Handelsschule mit der Mög­
l ichkeit eines ansch ließenden Aufbaulehrganges zur Erreichung der HAK-Matura ermöglicht die Lehr­
stoffvertei lung über einen größeren Zeitraum und somit eine bessere Anpassung an Wettkampf und 
Training. Im Moment besuchen 1 30 Jugendliche d iese beiden Schulversuche. 

Durch die vertragliche Bindung der Trainer an den Förderverein  wurde die Zusammenarbeit "Trainer­
Athleten-Schule" im Leistungsmodell entscheidend verbessert. Zusätzlich werden um die Motivation 
der Trainer zu verstärken Erfolgsprämien ausgeSChüttet. Insgesamt fördert das Bundesministerium für 
öffentliche Leistung und Sport die Trainer des Leistungsmodells mit S 2.700 .000,-- jährlich . 

Zu erwähnen ist noch die Zusammenarbeit mit dem Institut für medizinische und sportwissenschaft­
liche Beratung ( IMSB), die vertragl ich und finanziell langfristig gesichert ist und al le sport-medizini-

III-231-BR/2002 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original)48 von 235

www.parlament.gv.at



Leistungssport - 50 -

schen Aspekte wie praktische ärztliche Betreuung, Physiotherapie, Massage, Ernährungsberatung, 
Rehabi l itation, Leistungsdiagnostik sowie die psychologische Beratung umfasst. 

BUNDESLlGA-NACHWUCHSZENTREN (BNZ) 

Das Jahr 2000 stand im Zeichen einer Verbesserung der Gesamtsituation, tiefgreifenden Veränderun­
gen mit Qualitätsgewinn .  

D ie Bewerbungen um d ie Lizenzen für das Spieljahr 2000101 im Jänner waren e in  Beweis für den ho­
hen Anstrengungsgrad um Verbesserungen auf allen Ebenen.  

Neue, hoch angesetzte K.O. Kriterien und die damit verbundene Punktevergabe bewirkten ein positi­
ves Konkurrenzdenken mit einem infrastrukturellen Wettrüsten. 

Nach einem transparenten Kriterienkatalog konnten bei strenger Kontrolle insgesamt 13 Bewerbungen 
für das laufende Spieljahr positiv beurteilt werden . 

Die BUNDESLIGA, der ÖSTERREICH ISCHE FUSSBALL-BUND und die LAN DESVERBÄNDE teilten 
sich den finanziellen Mehraufwand für drei zusätzliche Lizenznehmer. 

So konnte der Standard bei den Wettspiel stätten sowohl bei den arrivierten BNZ angehoben werden, 
als auch bei den neu hinzugekommenen BNZ GAK, RIED und NÖFV erbracht werden. Die Trainings­
bedingungen sind teilweise optimiert worden. 

Eine Zertifizierung für besonders gute Rahmenbedingungen bei höchsten Ansprüchen wurde vorberei­
tet - STATUS AKADEM IE .  

D ie  K .O .  Kriterien werden, was d ie  Schulkooperationen betrifft, erfüllt, meist auf mehrere weiterführen­
de Schulen ausgedehnt und in einigen BNZ mit Pflichtschulen ergänzt. 

So werden von Profitrainern der BNZ an Vormittagen rund 350 Schüler train iert; Tagesbetreuungen in  
I nternaten,  bei Gastfamil ien mit  zusätzl ichen Angeboten für e ine Lernh i lfe nehmen immer mehr zu .  

Diese Arbeit garantiert über Jahre hinaus eine kontinu ierliche Aufwärtsentwicklung wie ständig interna­
tionale Vergleichswettbewerbe erkennen lassen: Internationaler JUGEND-TOTO-CUP gegen Brasil ien, 
Deutschland und I rland, Qual ifikationsspiele für die U 1 6-Europameisterschaftsendrunde (3 Siege, 2 
Unentsch ieden) ,  U 1 8  nach 3 Siegen in der Zwischenrunde. 

Internationale Vergleiche in den Ausbildungsschwerpunkten bestätigen den österreichischen Weg. So 
gehört und gesehen bei den Referenten und Praxisvorführungen der Vertreter von Bayern München 
und Bayer Leverkusen 04 im Rahmen der BNZ-Trainerfortbi ldung. 

Die professionelle, teilweise vor Ort gesicherte sportwissenschaftliche Betreuung ist selbstverständlich. 

Meister der 1 6jährigen, eines auch für europäische Spitzenniveaus vergleichbaren Bewerbes - bei 
Turnieren im Ausland erreichen unsere Mannschaften immer öfter Spitzenränge - wurde die Mann­
schaft des FC Kärnten, die U 1 8  Meistermannschaft stellte das BNZ Austria Memphis MAGNA. Beide 
Sieger sind jeweils im letzten Spiel ermittelt worden; dies spricht für die Ausgeglichenheit mehrerer 
herausragender Teams. 
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Ü berarbeitete auf neuestem rechtl ichen Stand gestellte Trainerverträge sichern beiden Ver­
tragspartnern zeitgemäße Zusammenarbeit. 

Landesverbandsausbi ldungszentren für 1 3/1 4jährige Talente sollen einen Leistungsschub speziel l  in 
technischen und taktischen Grundkenntnissen bringen und für die nächsten Jahre den Einstieg in die 
BNZ erleichtern . 

Die Lizenznehmer brauchen den Vergleich betreffend prozentuel len Antei l  am Gesamtbudget für den 
Nachwuchs mit  europäischen Großklubs nicht zu scheuen.  Großartig unterstützen diese Vereinsbei­
träge die ÖSTERREICH ISCHEN LOTTERIEN ,  das BU NDESM I N ISTE R I U M  für öffentl iche Leistung 
und Sport, die ÖSTERREICH ISCHE BUNDESLIGA und der ÖSTERREICHISCHE FUSSBALL-BUND.  

TOTO-JUGENDLIGA 

Mit  der TOTO-Jugendl iga wurde 1 989 eine neue Epoche im österreich ischen Nachwuchsfußbal l  einge­
leitet. 

D iese erneuerte Art der Jugendarbeit sol lte der Startschuss zu einem neuen Höhenflug se i n .  

Al le neun Landesverbände sind m i t  Vereinen vertreten. Erstmals in der Geschichte des österreichi­
schen Fu ßbal ls wurde eine derartige Konkurrenz, i n  der die Nachwuchsspieler weit mehr als zuvor 
gefordert werden, geschaffen.  Von 1 989 bis 1 993 umfasste das Projekt TOTO-Jugendl iga 1 4  Vereine, 
ab dem Spieljahr 1 993/94 aus Gründen der Leistungskonzentration nur  mehr 12 Vereine und seit dem 
Spieljahr  1 996/97 sind nur mehr 1 0  Vereine vertreten.  1 996/97 wurde eine Änderung der Alterskatego­
rien vorgenommen und die Meisterschaft in diesem Jahr mit den Alterskategorien U 1 5  und U 1 7  ausge­
tragen . Ab 1 997/98 wurde die BNZ-Meisterschaft aber wieder mit den Alterskategorien U 1 6  und U 1 8  
durchgeführt .  I n  der Spielsa ison 2000/2001 werden 1 3  Vereine an der TOTO-J ugendl iga-Meisterschaft 
tei lnehmen. 

Hier nun die Bewerbe der TOTO-Jugendl iga: 

DIE TOTO-JUGENDLIGA - U16 

Bewerbsgedanke ist der  Leistungsverg leich der  talentiertesten U 1 6-Spieler. An  d ie  U 1 6-
Nationalspieler sol l in d iesem Bewerb die nötige Forderung gestel l t  werden , um im darauffolgenden 
Jahr im UEFA-U 1 6-Bewerb bestehen zu können.  Seit Gründung der TOTO-Jugendl iga konnte sich die 
U 1 6-Nationalmannschaft bereits sechs Mal  für die U 1 6-Endrunde q ua l ifizieren,  wurde im Jahr 1 997 in 
Deutsch land sogar Vize-Europameister und sicherte sich dadurch die Tei lnahme an der U 17 -WM 1 997 
in Ägypten .  

DIE TOTO-JUGENDLIGA - U 18  
Bewerbsgedanke ist die Vorbereitung der U 1 8-Spieler für den Sprung i n  die Bundesl iga.  Der harte 
wöchentl iche Test soll zusammen mit gezielter Train ingsarbeit d ie Voraussetzungen für den Einsatz in 
den Kampfmannschaften schaffen .  Ausserdem d ient der Bewerb zur laufenden Beobachtung der Na­
tionalspieler. 

SPIELMODUS 

Die Vereine spielen im U 1 6- und U 1 8-Bewerb der TOTO-J ugendl iga im Meisterschaftssystem (H in­
und Rückspiel) gegeneinander. 

Die U 1 6-Spiele werden jewei ls als Vorspiel zum U 1 8-Spiel angesetzt. Der Sieger der TOTO­
Jugendl iga ist zugleich österreich ischer U 1 6- bzw. U 1 8-Meister. 
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HANDBALL BUNDESLEISTU NGSZENTRU M KREMS (HBLZ Krems) 
Das Leistungszentrum mit Sitz i n  Krems an  der Donau wird als sportl iche Ausbildungs- u nd Tra in i ngs­
stätte des "Österreich ischen Handbal lbundes" mit Unterstützung des Bundesmin isteriums für öffentl i­
che Leistung und Sport ,  des Bundeslandes N iederösterreich und der Stadt Krems, betrieben. 

Aufgabe des HBLZ Krems ist es, talentierte jugendl iche Handbal lspieler dem österreich ischen Spitzen­
handbal l  zuzuführen .  

Das H BLZ Krems hat  derzeit e inen Schü lerstand von 35 Schü lern . 

Die sport l iche Betreuung wird von den Ex-National spielern Manfred Gol I ,  Alexander Zimierski und Gün­
ter Cha lupa wahrgenommen. 

Bei einer Eva lu ierung a l ler Leistungszentren ,  die vom Bund unterstützt werden, wurde festgestel l t ,  
dass das Handbal l-Bundesleistungszentrum Krems aussch l ießl ich Spieler aus dem Bereich Krems u nd 
Umgebung aufweist, d ie darüber h i naus nur  bei einem Verein tätig s ind .  Dies widerspricht den Vorga­
ben des Bundes-Sportförderungsgesetzes. Daher ist der Bund ab dem Jahr 200 1 formel l  aus dem 
Handball-Leistungszentrum ausgeschieden .  

Es wurde daher nach e iner  Lösung gesucht, die das Handbal l-Leistungszentrum Krems in das Sport­
leistungsmodel l  St. Pölten integrieren sollte. Diese Lösung soll bis zum Beg inn des Schu ljahres 
200 1 /2002 gefunden werden.  Für das 1 .  Halbjahr 2001 wird das Bundesmin isterium für öffentl iche 
Leistung u nd Sport das Handbal l-Leistungszentrum weiterh in  in einer Höhe von ÖS 75.000,-- fördern . 
Sollte es bis dah in  zu keiner Lösung im Sinne des Gesetzes kommen, wird die Förderung eingestel l t .  

JUDO-LEISTUNGSZENTRUM FRAUEN STOCKERAU 

I m  Jahre 2000 wurden am Leistungszentrum Stockerau 1 4  Mädchen in sportl icher H insicht betreut.  

Die medizin ische Betreuung erfolgte durch die Ärzte des Krankenhauses Stockerau .  

Am Sportbetrieb des Leistungszentrums Stockerau betei l igten sich auch die Landeskader aus N ieder­
österreich und Wien.  

Im Jahre 2000 füh rte das Bundesleistungszentrum mehrtägige Leistungslehrgänge sowie eine Reihe 
von eintägigen Kadertra in ings durch .  Im Sommer fand ein einwöch iger Leistungslehrgang statt. Der 
Österreich ische J udoverband führte weiters mit seinem Olympiateam die Vorbereitung für Sydney 
durch.  

Die Angehörigen des Leistungszentrums wurden zu nationalen bzw. i nternationalen Turnieren und zu 
entsprechenden Tra iningslagern entsandt. 

Das i nternationale Turnier "Frauen U nter 20 (Juniorinnen)" wurde im Leistungszentrum Stockerau or­
ganisiert und durchgeführt .  
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NORDISCHES AUSBILDUNGSZENTRUM EISENERZ 

Das Nordische Ausbi ldungszentrum Eisenerz hat die abgelaufene Sa ison 2000/200 1 in  der dua len 
Ausbildung Sport und Beruf erfolgreich beendet. 

Für die sport l iche Ausbildung in den Sportarten Skisprung ( 1 3  Sportler), Nordische Kombination 
(8 Sportler) , Ski langlauf ( 1 1 Sportler) und B iathlon (6 Sportler) waren 6 hauptamtl iche Trainer tätig .  
14 Sportler erreichten die ÖSV Normen und wurden in einen Kader (2A Kader, 7B Kader und 5C Ka­
der) aufgenommen.  

I n  a l len nordischen Sparten konnten österreichische Meistertitel, insgesamt 8 Gold-, 1 3  S i lber- und 
10 Bronzemedail len gewonnen werden.  Durch die guten Lei stungen qual ifizierten s ich die Sportler zu 
internationalen Bewerben wie Weltcup, Europacup,  Continentalcup, Alpencup und zur J ugendolympia­
de 200 1 , wo ebenfal ls gute bis sehr gute Ergebn isse für Österreich erzielt wurden.  

Zielstrebigkeit ist  unser a l ler An l iegen und daher dürfen wir auch mit Stolz mittei len,  dass ü ber die be­
rufl iche Ausbi ldung ebenfal ls wesentl iche Erfolge erreicht wurden. Drei Absolventen sind im eigenen 
Haus als Trainer tätig ,  e in Absolvent leitet als Dipl . l ng .  (FH )  die Elektroabtei lung,  zwei studieren noch 
an Fachhochschulen, einer an der U N I  in Linz. Fünf Absolventen sind in F irmen in leitender Funktion , 
zwei sind selbstständig tätig und mehrere haben die Schulung zu Exekutivbeamten bestanden. 

Die gute Kooperation mit der Berufsausbi ldung ermöglicht d iese ausgezeichnete Basisarbeit. 

Im Jahr 2000 wurden 8 hauptamtl iche Trainer seitens des Bundesmin istersiums für öffentl iche Leistung 
und Sport subventioniert .  

H iefür standen beim Ansatz 1 /1 0706-7678 S 3 .500.000 ,-- zur Verfügung.  Davon wurde für die Trainer 
ein Betrag von S 3 ,33 1 .800,-- angewiesen .  

TISCHTENNIS-LEISTUNGSZENTRUM STOCKERAU 

Das Tischtennis Leistungszentrum Stockerau war auch im Kalenderjahr 2000 Tra in ings- und Sport­
stätte der österreich ischen Nationalmannschaften,  der Kader des Niederösterreich ischen Tischtennis­
verbandes ( NÖTTV) sowie der Heeres-Sport- und Nahkampfschule (HSNS) .  

D ie  tägl iche und erfolgsorientierte Arbeit in  der  Tischtennishal le kann vor a l lem im Jahr 2000 damit 
eindrucksvo l l  dokumentiert werden, dass Österreich mit 5 Sportler innen und Sportlern bei den Olympi­
schen Spielen vertreten war und damit eines der größten nationalen Kontingente stel lte. 

Die Spieler des Herren-Nationalteams sind ident mit der Mannschaft des österreich ischen Meisters 
SVS Niederösterreich,  welcher auch die Super-Liga ( Ungarn , Tschechien , Slowakei und Österreich ) 
gewinnen konnte und in der Europe Champions League, der Meisterschaft der besten Vereinsmann­
schaften Europas, den hervorragenden zweiten P latz belegte. Bemerkenswert ist ferner, dass der 
SVS Niederösterreich schon jetzt den Herbstdurchgang der Champions League 2000/2001 ohne Ein­
satz eines Auslands-Chinesen ungeschlagen beendete und in  seiner Gruppe Tabel lenführer ist. Bei 
den bevorstehenden Weltmeisterschaften hoffen wir wieder auf einen Medai l lengewinn .  

Das Leistungszentrum war und is t  natürl ich auch die Train ingsstätte des nationalen österreich ischen 
und n iederösterreichischen Nachwuchses und damit Schauplatz zah l reicher Kaderlehrgänge. 

Die Erfolge des Tischtennissportes in den letzten Jahren sind Folgeerscheinungen harter und härtester 
Knochenarbeit im Leistungszentrum Stockerau .  
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SKIHANDELSSCHULE SCHLADMING 

Es war e in erfolgreicher Winter, der Skiwinter 1 999/2000. Die H igh l ights unserer Absolventen und Ab­
solventinnen: 

Renate GÖTSCHL (Gesamtweltcup-Siegerin ,  Weltcup-Siegerin im Super-G),  M ichaela DORFMEI­
STER (Weltcup-Siegerin im Riesenslalom) ,  Brigitte OBERMOSER hat ihre ersten Weltcuprennen ge­
wonnen , Wolfgang ROTTMANN (Weltmeister Biathlon 20 km),  J U N IOREN-WELTMEISTERSCHAF­
TEN - ALP I N ,  3 Goldmedai l len (Thomas G RAGGABER, Georg STREITBERGER, Klaus KRÖLL) ,  
1 S i lbermedai l le (Klaus Krö l l ) ,  2 Bronzemedai l len ( Hannes Reichelt) ,  J U N IOREN-WEL TMEI STER­
SCHAFTEN - SNOWBOARD, 1 S i lbermedai l le ( Heidi Krings), Heregger Sel ina,  Gesamt-Europacup­
S iegerin ,  3 Österre ichische Meistertitel ALP I N ,  2 Österreichische Meistertitel SNOWBOARD, 4 Öster­
reichische Jugendmeistertitel ALP I N ,  2 Österreichische Jugendmeistertitel LANGLAU F,  2 Österreichi­
sche Schü lermeistertitel .  

Auf dem schulischen Sektor konnte d i e  E DV-I nfrastruktur  verbessert werden.  I m  HAK-Maturalehrgang 
wurde die zweite Matura abgehalten, wobei a l le 1 6  Kand idaten die Reife- und Diplomprüfung erfolg­
reich abgelegt haben. 

Sportl iche Zie le für die nächste Zukunft: d ie Aufnahme von B iath leten an unserer Schule. 
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NACHWUC HSFÖRDERUNG 

Ein  Hauptan l iegen der Frau Bundesmin ister ist neben der Förderung des Spitzensports d ie Nach­
wuchsförderung in Österreich. 

Es wurde daher im Herbst 2000 eine Arbeitsgruppe "Nachwuchssport" unter der Leitung von Sektions­
chef Mag.  Pelousek i ns Leben gerufen ,  d ie e in  gesamtösterreich isches Nachwuchskonzept mit der 
Bi ldung von "Nachwuchskompetenzzentren" (Arbeitstitel )  zu erarbeiten begonnen hat. 

Es sol len ,  neben den bereits vorhandenen "Kompetenzzentren",  wie das Skigymnasium Stams, die 
Ski handelsschu le Schladming u nd das Sport leistungsmodell Südstadt weitere Nachwuchszentren für 
verschiedene Sportarten errichtet und geführt werden . 

Zielsetzung der "Nachwuchszentren" soll d ie optimale Verb indung des Heranfü hrens junger Sportlerin­
nen u nd Sportler an  die nationale und gegebenenfal ls i nternationale Spitze mit einer entsprechenden 
schul ischen Ausb i ldung (mögl ichst m it Maturaabschluss) sein .  

Darü ber h inaus sol len d i e  jungen Ath letinnen u nd Ath leten z u  münd igen Sportlerinnen und Sportlern 
mit einer entsprechenden Persön l ichkeitsstruktur  und intel lektuel len Fähigkeiten erzogen werden,  u m  
nach Beendigung der Karriere auch über die sport l iche Tätigkeit h inaus erfolgreich se in  z u  können.  

Voraussetzung für d iese "Nachwuchszentren" ist die Konzentration von Talenten .  Darüber h inaus sol­
len Schu lausbi ldung - und eventuell auch Berufsausbi ldung einen i ntegrativen Bestandtei l d ieser Zen­
tren b i lden.  

U nbenommen von d iesen Zentren sol len d ie N achwuchsförderungsprojekte in  den einzelnen Fachver­
bänden bleiben, sofern sich d iese in den vergangenen Jahren bewährt haben. 

Sportwissenschaftl iche Koordi natoren 

Die derzeit an den Un iversitätsinstituten für Sportwissenschaften Graz, I nnsbruck,  Salzburg und Wien 
tätigen sportwissenschaftlichen Koord inatoren ,  deren Aufgabe es ist ,  d ie Verbindung der Sportpraxis 
mit der Sportwissenschaft herzustel len und Fragestel lungen an die Un iversitätsinstitute heranzutragen, 
werden dieser Aufgabe zwar gerecht, dennoch ist d ie Einb indung i n  die Universitätsinstitute für Sport­
wissenschaften tei lweise zu stark geben.  

Sie sol len daher in  Zukunft verstärkt mit  praxisrelevanten Aufgaben betraut werden - etwa mit dem 
"Control l ing" von Spitzensportprojekten .  Weiterhin  wird eine i h rer Aufgaben d ie Betreuung der J ugend­
sportmult ip l ikatoren im Rahmen der period isch stattfindenden Seminare sein ,  ebenso wie die auch 
derze it erfolgreiche Betreuung von verschiedenen Projekten österreich ischer Fachverbände. 

Frauenförderung 

Im Budget ist  für den Bereich "Frauenförderung" eine Summe von S 3 ,0  Mio.  i m  Jahr 2000,  ebenso wie 
in den Jahren seit 1 998 vorgesehen . 

Mit  d iesem Betrag sol l eine speziel le Förderung von Sport ler innen erfolgen, d ie derzeit n icht i n  die 
Spitzensportförderung fa l len ,  aber bereits einen sehr hohen Leistungsstand erreicht haben. 

Zweck d ieser Förderung ist es, Sportlerinnen,  d ie nach den Richtl in ien des Österreich ischen Spitzen­
sportausschusses deshalb nicht gefördert werden,  weil d ie Sportart n icht olympisch ist, oder, d ie mit  
ih rer Leistung knapp die Förderung in  einem Spitzensportprojekt verpasst haben .  

Folgende Beispiele aus 2001  können angefüh rt  werden:  
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• Nikola HARTMANN - Ringen, 4-fache Welt- und Europameisterin ,  aber noch keine olympische 
Sportart 

• Sabrina F ILZMOSER, Claudia H E ILL - J udo, derzeit. noch n icht im Olympiakader 
• Linda HORVATH ,  - Leichtath let ik ,  gerade am Sprung in die Weltklasse 
• Lucie BÖH M - Orientierungslauf, Welt- und Vizeweltmeisterin ,  keine olympische Sportart 
• Angel ika N E U N ER, Sonja MANZENREITER - Rodeln 

SPORT HITS FOR KIDS 

Die Aktion "Sport H its for Kids" wurde im Jahr 2000 vom Institut für medizinische und sportwissen­
schaftl iche Beratung ( I MSB)  unter Mi twirkung von Sponsoren weitergeführt. 

Im Frühjahr 2000 wurde eine Veranstaltung in Fürstenfeld mit über 1 000 Schü lerinnen und Schü lern 
durchgeführt. 

Eine für den Herbst 2000 in  Mödl ing geplante Veransta ltung musste wegen der Olympischen Spiele 
auf das Jahr 2001 verlegt werden.  
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TRAINER 

TRAINERANGELEGENHEITEN 

Grundsätze und Ausmaß: 

Im Jahr 2000 wurden 1 49 Trainer ( 1 7 hauptamtliche Trainer und 1 32 nebenamtl iche Trainer) seitens 
des Bundesmin isteriums für öffentl iche Leistung und Sport subventioniert .  H iefür standen beim Ansatz 
1 /70306-7677/001 S 1 2 .000 .000,-- zur Verfügung. 

Der Einsatz der Trainerförderungsmittel brachte im Jahr 2000 eine Reihe ausgezeichneter Leistungen 
bei den Olympischen Spielen : Georg FUNDAK (Sege ln ,  Surfen - zwei Goldmedai l len) ,  Helmut STE­
CHEMESSER (Leichtathletik - Si lbermedai l le) ,  Michael SE I BERT (Kanu - vierter und sechster Platz) ,  
Roswitha BARTUNEK (Wasserspringen - vierter und siebenter Platz ) .  

TRAINERFORTBILDUNGEN 

Hier standen beim Ansatz 1 /70306-7677/002 S 1 .000.000,-- zur Verfügung . 

Die Trainerfortbi ldungen werden vom Trainerreferat der Österreichischen Bundes-Sportorganisation, in 
dem Vertreter der Gruppe Sport des Bundesmin isteriums für öffentl iche Leistung und Sport ,  des Bun­
desmin isteriums für Bi ldung, Wissenschaft und Kultur und Trainer einzelner Sportverbände vertreten 
sind, ausgerichtet. Teilweise werden sie gemeinsam mit dem Institut für medizin ische und sportwis­
senschaftl iche Beratung abgewickelt. 

Im Berichtszeitraum fanden folgende sieben Trainerfortbi ldungskurse statt: 

Seminar 
Seminar 
Seminar 
Seminar 

Seminar 
Seminar 

"Sportpsychologie" 
"Kraft als leistungsbestimmender Faktor" 
"Optimierung des Ausdauertra in ings" 
Trainerforum "Technik und Sport" 
Die "Cristal l-Gala" mit der Wahl der Trainer des Jahres 
"Leistungsdiagnostik in Spiel- und Sportarten" 
"Mounta inbike" 

Für das Jahr 2001 sind folgende Veranstaltungen vorgesehen : 

Klausurtagung "Berufsbi ld des Trainers" 
"Leistungsoptimierung" 
"Sportpsychologie" 
"Neue Technologien in den Spielsportarten" 
Trainerforum - Motto: "Trainer - Beruf - Berufung" 

Salzburg 
Wien 
Ramsau 
Wien 
Wien 
Wien 
Südstadt 
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TRAINERKONTROLLEN 

Die im Jahr 2000 durchgefüh rten Trainerkontrol len ergaben keine Beanstandungen.  

Der Trainer Dr. I l i a  Popov wurde wieder für Trainerkontrol len im Bereich Wien und U mgebung einge­
setzt. 

Die Kontrol len werden sowohl in formaler als auch in fach l icher H insicht durchgeführt. 

Bei diesen Kontrol len wurde auf die Anwesenheit der Tra iner, der Ath leten aber auch auf die physische 
sowie psycholog ische Betreuung der Athleten durch den Trainer während des Tra in ings geachtet. 

Die Tra in ingsarbeit konnte dabei durchwegs positiv beurte i lt werden. 

Darüber h inausgehende Kontrol len werden aus Gründen der Sparsamkeit weitgehend mit anderen 
dienstl ichen Verpfl ichtungen kombin iert. 

TRAININGS· UND WETTKAMPFUNTERSTÜTZUNGEN 

a) Schulen mit sportlichem Schwerpunkt 

Im Berichtsjahr wurden zwei Elternvereine von Al lgemeinbi ldenden Höheren Schulen mit leistungs­
sport l ichem Schwerpunkt aus zwei Bundesländern mit einer Gesamtsumme von S 40.000,-- unter­
stützt, um die Tra in ings- und Wettkampftei lnahme der Sportklassenschüler zu gewährleisten .  

Diese Schulen nehmen an nationalen und internationalen Schu lwettkämpfen tei l .  

Die U nterstützung von Schulen m i t  sportl ichem Schwerpunkt wurde a u s  budgetären Gründen a u f  jene 
Schulen beschränkt, deren Aufgabe die Heranführung jugend l icher Sportler an die internationale Spit­
ze ist. Im spezie l len sind dies das Skigymnasium Stams und die Skihandelsschule Schladming .  

b) Sportstipendien 

I m  Jahr 2000 wurden 1 9  Studenten mit i ngesamt S 207.000,-- unterstützt, um den Leistungssportlern 
den Kostenaufwand für Tra in ings- und Wettkampftei lnahme (Ernährung ,  Fahrtkosten usw. ) zu verrin­
gern . 

Richtl in ien für Train ings- und Wettkampfunterstützung : 

Der Antragstel ler muss an einer Un iversität stud ieren (darf n icht berufstätig sein ) ,  muss im A-Kader 
einer Sportart ( 1 . bis 6. Platz in der Bestenl iste) aufscheinen, die Bedürftigkeit muss nachgewiesen 
werden (Waise, Halbwaise, E l tern bereits in Pension u nd ähnl iches) .  

Für das Jahr  2001 werden Tra in ings- und Wettkampfunterstützungen nur mehr für Sportlerinnen und 
Sportler des Sportleistungsmodells Südstadt zur Verfügung stehen . 
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SKILEHRWESEN 

Das Bundesministerium für öffentliche Leistung und Sport hat sich verpflichtet, mindestens einmal 
jährlich allen am Skilehrwesen interessierten Körperschaften und Vereinigungen Gelegenheit zu bie­
ten ,  über aktuelle Probleme zu diskutieren (siehe Verordnungsblatt des BMUK, Stk. 9/1 969, Seite 293) 
und eine Information über das Ausbildungswesen zu geben. 

Im Einvernehmen mit den drei Arbeitskreisen "Skischulwesen", "Skilehrwarte", "Skilauf an Schulen und 
Hochschu len" sowie mit den Ämtern der Landesreg ierungen fand folgende Tagung statt: 

34. Tagung Skilehrwesen 2000: 9. - 1 0 . Oktober 2000, in Leogang 1 Sbg . ,  44 Teilnehmer 

Das Hauptthema dieser Tagung war: "Skilehrer-Bergführer und die EU-Dimension". Vorgetragen wurde 
dieses Referat von Herrn Min isterial rat Dr. Wolfgang Lentsch vom Bundesministerium für Wirtschaft 
und Arbeit. 

Erstmals wurde auch bei dieser Tagung der Bericht des Vorsitzenden der österreichischen Skilehrer­
ausbildung (Hofrat Prof. Mag. Friedl Ludescher) den Teilnehmern zur Kenntnis gebracht. 

INTERSKI-Austria 

Der Verein INTERSKI-Austria ist die Dachorganisation für das Skilehrwesen der in Österreich tätigen 
drei Arbeitskreise, die nunmehr alle als Vereine organisiert sind . Es handelt sich um:  

Österreichischen Skischulverband 
Verband Österreichischer Skilehrwarte 
Skilauf an Schulen und Hochschulen. 

Die wichtigsten Veranstaltungen im Jahre 2000 waren: 

28. September 2000 
9. Oktober 2000 

43. Vorstandssitzung in Wien 
23. Ordentliche Generalversammlung, Leogang/Salzburg 

INTERSKI-International ,  Kongress 

Der nächste INTERSKI-Kongress war für das Jahr 2003 in Grans Montana/Schweiz vorgesehen . In  
diesem Zusammenhang war bereits für Jänner 2001 eine außerordentliche Generalversammlung von 
INTERSKI-I nternational in Crans Montana geplant. 

Mit 1 .  Jänner 2001 erhielt INTERSKI-Austria die Mittei lung, dass Grans Montana aus Naturschutz­
gründen nicht in der Lage ist, den Kongress abzuhalten.  Zwischenzeitig wurde seitens des Schweizer 
Verbandes mitgeteilt, dass der INTERSKI-Kongress doch wie geplant in Grans Montana stattfinden 
wird. Für die Zeit vom 20. bis 22. September 2001 ist eine außerordentliche Generalversammlung in 
Grans Montana geplant. 
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AUSZEICHNUNGEN 

STAATLICHE AUSZEICHNU NGEN IM SPORT 

Im Jahr 2000 lagen im Bereich des Sports 1 49 Anregungen für die Verleihung von sichtbaren staatli­
chen Auszeichnungen vor. 

Davon wurden 1 22 positiv erledigt, neun mussten wegen fehlender Voraussetzungen abgelehnt wer­
den, 1 8  konnten im Jahr 2000 n icht mehr erledigt werden . 

Die verliehenen Ehrenzeichen gl iedern sich wie folgt auf: 

Sportler: 
Sportlerehrung Sommer 1 999 
Olympische Sommerspiele 2000 
Sportlerehrung Winter 1 999/2000 

Sportler gesamt: 

Funktionäre: 
Österreichische Wasserrettung 
Österreichische Turn- und Sportunion 
Sonstige Funktionäre 
Funktionäre gesamt: 

Auszeichnungen gesamt: 

89 
2 
8 

99 

1 2  
2 
9 

23 

99 

Die Dekorierungsgrade stuften sich vom "GROSSEN GOLDENEN EHRENZEICHEN" bis zur "GOL­
DENEN MEDAILLE FÜR VERDIENSTE UM DIE REPUBLIK ÖSTERREICH". 

Unter anderem wurden folgende Sportler bzw. Funktionäre ausgezeichnet: Charles Bernard ECCLE­
STONE, Anton POLSTER, Thomas MUSTER, Ronald LEITGEB 

Die Auszeichnungen wurden im Rahmen verschiedener Veranstaltungen (Sportlerehrung etc. ) durch 
die Frau Vizekanzler oder durch einen Vertreter des Bundesministeriums für öffentliche Leistung und 
Sport überreicht. In einigen Fällen wurden die Überreichungsformalitäten aus organisatorischen Grün­
den an verschiedene Ämter der Landesregierungen delegiert; vor allem in jenen Fällen, wo Auszu­
zeichnende nicht an gemeinsamen Überreichungsterminen anwesend waren. 

Ab der Sommersaison 1 999 sind auch für die Gewinner der zweiten und dritten Ränge bei Weltmei­
sterschaften staatliche Auszeichnungen vorgesehen . 
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Ö. STAATSMEISTERlÖ. BEHINDERTENSPORT-MEDAILLEN 

Der Bund stellt den 1 .-Platzierten der Österreich ischen Staatsmeisterschaften der al lgemeinen (ober­
sten) Klasse die Österreichische Staatsmeistermedai l le zur Verfügung. 

Im Jahre 2000 wurden 1 .838 Stück Österreichische Staatsmeister-Medail len und 
335 Stück Österreich ische Behindertensport-Medaillen 

angekauft und verliehen. Die Kosten für den Ankauf betrugen für die 

Österreich ische Staatsmeister-Medail len 
Österreich ische Behindertensport-Medail len 
Änderung der Gravur und Werkzeug 

SPORTLEISTUNGSABZEICHEN 

Österreichisches Sport- und Turnabzeichen (ÖSTA) 
Österreichisches Sport- und Turnabzeichen für Jugendliche (ÖSTA-J) 
Österreichisches Sport- und Turnabzeichen für Behinderte (ÖSTA-B) 
Österreichisches Schwimmerabzeichen (ÖSA) 
Österreichisches Rettungsschwimmerabzeichen (ÖRSA) 

S 
S 
S 
S 

1 54.323,26 
31 .994,06 
23.261 ,28 

209 578 60 

Gemäß § 1 7  des Bundessportförderungsgesetzes wird als öffentliche Anerkennung und Kenntlichma­
chung für vielfältige sportliche Leistungen das Österreich ische Sport- und Turnabzeichen (ÖSTA) ver­
l iehen. Die mittels Erlass festgelegten Abnahme- und Durchführungsbestimmungen sehen eine alters­
mäßig abgestufte Leistungsvorgabe vor. Weiters gibt es gesonderte Abstufungen für Senioren sowie 
besondere Bestimmungen für Behinderte (ÖSTA-B). 

Für nachgewiesene Kenntnisse und Fähigkeiten zur Errettung aus Wassernot, gelangt das Österrei­
chische Rettungsschwimmerabzeichen (ÖRSA) zur Verleihung, und zur Förderung einer al lgemeinen 
Grundausbi ldung im Schwimmen, wird durch das für den Sport zuständige Bundesministerium das 
Österreichische Schwimmerabzeichen (ÖSA) verliehen. 

Im Bereich der Bundessportförderung stehen die Aktivitäten um die Sportleistungsabzeichen repräsen­
tativ für die Agenden im Breiten- und Gesundheitssport. 

Das Interesse am Erwerb der Sportleistungsabzeichen war auch im Jahre 2000 wieder österreichweit 
und unabhängig einer Vereins- oder Verbandszugehörigkeit überaus erfreul ich . Insgesamt gelangten 
im Jahre 2000 wieder über 1 00.000 Sportleistungsabzeichen zur Verleihung. Zahlreiche regionale 
Veranstaltungen sowie Aktivitäten im Bereich der Schulen wurden durch die ÖST A-Geschäftsstelle im 
Bundesmin isterium für öffentliche Leistung und Sport mitorganisiert bzw. unterstützt. 

Für die erfolgreiche Bi lanz bei den Verleihungen von Österreich ischen Schwimmerabzeichen (ÖSA) 
und Österreich ischen Rettungsschwimmerabzeichen (ÖRSA) haben im Besonderen die Mitgliedsorga­
nisationen der Arbeitsgemeinschaft Österreichisches Wasserrettungswesen (Arbeiter Samariter Bund 
Österreichs / Österreichisches Jugendrotkreuz / Österreichische Wasser Rettung / Bundesministerium 
für Inneres - Bundesgendarmerie - Bundespolizei I Bundesheer / Zollwache) maßgeblichen Antei l .  
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Die Arbeitsgemeinschaft Österreichisches Wasserrettungswesen (ARGE-ÖWRW) n immt neben der 
Koordination sämtlicher Ausbi ldungs- und Fortbi ldungsfragen im Bereich des Wasserrettungswesens 
die österreichweite Koordination von Ausbi ldungs- und Schulungsmaterial ien wahr. Im Jahre 2000 
wurden schwerpunktmäßig die Ausbi ldu ngsunterlagen ü berarbeitet und Wettkampfbedingungen für 
sportl iche Wettkämpfe im Rettungsschwimmen ü berarbeitet und internationa l  angegl ichen. 

I n  der Zeit vom 29.  J un i  bis 1. Jul i  2000 wurden die 26.  Österreich ischen Meisterschaften im Rettungs­
schwimmen in Kapfenberg ausgetragen . Ein g roßes Starterfeld sowie besonders reges Publ ikumsin­
teresse zeichneten diese Veranstaltung aus.  I m  Jahre 2000 waren wieder Einzelwettkämpfer und 
Mannschaften al ler i n  der ARGE-ÖWRW vertretenen Mitgl iedsorganisationen am Start. 

EHRENSCHUTZ, EHRENPREISE UND GELEITWORTE 

76 in Österreich durchgeführte Sportveransta ltungen von i nternationaler und gesamtösterreich ischer 
Bedeutung wurden mit dem Ehrenschutz der Frau Bundesmin ister, Dr .  Susanne Riess-Passer, be­
dacht. 

Im Berichtsjahr wurden 293 Ehrenpreise der Frau Bundesminister i n  Form von Pokalen gestiftet. 

Weiters wurden 53 Geleitworte der Frau Bundesmin ister für Ausschreibungen ,  Veransta ltungs­
broschüren bzw. Verbandsjubi läen beigeste I l t .  

SPORTLEREHRUNGEN 

Am 24. Oktober 2000 fand die Ehrung der erfolgreichen Wintersportieri nnen der Saison 1 999/2000 im 
Kongresssaal des Bundeskanzleramtes durch die Frau  Bundesmin ister Dr. Susanne Riess-Passer 
statt. 

Geehrt wurden die Wintersportier innen der Saison 1 999/2000, die in der a l lgemeinen (obersten)  Klas­
se bzw. im Behindertensport bei Europameisterschaften Platz 1 ,  bei Weltmeisterschaften die Plätze 1 
b is 3 erreichen konnten bzw. Weltcup-Gesamtsieger wurden.  

Darüber h inaus erhielten 8 Wintersportieri nnen sichtbare staatl iche Auszeichnungen ü berreicht. 
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TEILNEHMER DER SPORTLEREHRUNG: 

BEHINDERTENSPORT 

Ski alpin 
LECHNER Nicola WM-3. Abfahrt und Riesentorlauf 

WM-1 . Super-G 
HASLACHER Danja WM-2. Abfahrt, RTL, Slalom 
HUEMER Gabriele WM-2. RTL, Super-G 

WM-1 . Abfahrt 
HUEMER Max Begleitläufer 
EGLE Jürgen WM-3. Slalom 
MANDL Hubert WM-3. Abfahrt 
PRIMUS Kurt WM-3. Slalom 
RATHGEB Johann Begleitläufer Primus 
JOCHUM Rudolf WM-4· Slalom 
SALZMAN N Klaus WM-3. Riesentorlauf 

WM-2. Super-G 
AUER Manfred WM-2. Slalom 
EDER Harald WM-3. Super-G, 

WM-1 . Riesentorlauf 
H IRSCHBÜHL Arno WM-2. Abfahrt, Slalom 
MEUSBURGER Robert WM-2. Riesentorlauf 
SCHÖSSWENDTNER Josef WM-2. Super-G 

Ski nordisch 
ANTHOFER Oliver WM-2. Biathlon 3x2 ,5km 

WM-1 . 2x5 km, 3x5 km, 5km 

Welt- u nd Europameister 

Eisschnellauf 
HUNYADY Emese EM-1 . 1 .500 m 

WM-3. Allround 500 m 
WM-3. Einzelstrecke 1 .500 m 

Eisstocksport 
DEN IFL Roswitha EM-1 . Zielwettbewerb/Einzelwertung 
FISCHER Bernd EM-1 . Zielwettbewerb/Mannschaftswertung 
GUTTENBERGER Andreas EM-1 . Zielwettbewerb/Mannschaftswertung 
REITER Markus EM-1 . Zielwettbewerb/Mannschaftswertung 
WAGNER Rüdiger EM-1 . Zielwettbewerb/Mannschaftswertung 
BREGAR Karl EM-1 . Mannschaftsspiel 
FUCHS Thomas EM-1 . Mannschaftsspiel 
N I EDERL Manfred EM-1 . Mannschaftsspiel 
OFFNER Sepp-Günther EM-1 . Mannschaftsspiel 
STRAN IG Franz EM-1 . Mannschaftsspiel 

Skibob 
MA YRHOFER Kerstin WM-3. Riesenslalom 
LlENHARD I ris WM-3. Abfahrt, 

WM-1 . Riesenslalom, Super-G 
ACHLEITNER Adelheid WM-2. Super-G, Salom 

WM-1 . Kombination , Abfahrt 

MOSER Markus WM-1 . Riesenslalom, Abfahrt, Super-G 

Skeleton 
MÜLLER Alex WM-3. 
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Rodeln - Naturbahn  
HOLZKNECHT Elvira 

BEER Reinhard 
KÖGL Herbert 
P I LZ Gerhard 
KALLAN Gerald 

Rodeln - Kunstbahn 
NEUNER Angel ika 

PROCK Markus 
SCH I EGL Markus 
SCH IEGL Tobias 
H I RZEGGER Ferdinand 

Biathlon 
EDER Benjamin 
G REDLER Ludwig 
ROTTMANN Wolfgang 

Snowboard 
RIEGLER Manuela 

Skiflug 
WIDHÖLZL Andreas 

Ski a lp in  
DORFMEISTER M ichaela 
GÖTSCHL Renate 

MAl ER Hermann 

- 64 -

WM-3. 

WM-2. Doppelsitzer 
WM-2. Doppelsitzer 
WM-2. 
WM-1 . 

WM-3. Mannschaft 

WM-3. Mannschaft 
WM-3. Mannschaft 
WM-3. Mannschaft 
Weltcup Gesamsieger/Naturbahn 

EM- 1 . 1 5  km Einzel  
WM-2.  20 km Einzel 
WM-1 . 20 km Einzel 

Weltcup Gesamtsiegerin 

WM-2. K 1 85 

Diszipl insiegerin Riesenslalom 
Diszipl insiegerin und 
Weltcup-Gesamtsiegerin Super-G 
Diszipl insieger Abfahrt ,  Super-G, R iesenslalom 
Weltcup-Gesamtsieger 

ERFOLGREICHE SOMMERSPORTLERlINNEN 2000 

BEHINDERTENSPORT 
T ABORSKY Anton 

Paralympics 
SCHMIED Evelyn, Mag.  

SCHERNEY Andrea,  Mag . 
M ITTERLEHNER Roland 
ZSIFKOVITS Peter 
EITZI NGER Bernhard 
B I L  Marinkovic 

T ISC H LE R  Georg 

SE IDL Johann 
FELSER Klaus 

GE I ERSPICHLER Thomas 

WM- 1 . Fahren Einzel 

4 .  Platz Speerwurf, Diskuswurf und 
3 .  Platz Kugelstoß 
5. Platz 1 00m Lauf, 2 .  Speerwurf und Kugelstoß 
7. P latz Kugelstoß 
7. P latz Marathon 
8 .  P latz Speerwu rf, 7. Diskuswu rf, 6. Kuge lstoß 
6. Platz 5-Kampf und 
5 .  Platz Speerwurf 
8 .  Platz Speerwurf, 
6 .  Platz Diskuswurf und 
5 .  Platz Kugelstoß 
6. Platz Kugelstoß 
6 .  Platz 200m Lauf und 
6 .  Platz 1 00m Lauf 
8 .  Platz 5 .000m Lauf, 
6 .  Platz 1 . 500m Lauf und 
3 .  Platz Marathon 
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SCHMEE Dietmar 4. Platz Kugelstoß 
MONSCHE IN  Wi l l ibald 3 .  P latz Kugelstoß, D iskuswurf 
ETZELSTORFER Christoph 4. Platz 5 .000m Lauf, 

3. P latz 1 .500m Lauf und 
2 .  P latz Marathon 

ROSENBERGER Thomas 2. Platz Brustschwimmen 
DUB IN  Wolfgang 4 .  Platz Diskuswurf und 

1 .  P latz Kugelstoß 

FRIEDL Werner 6.  P latz Bankdrücken ab 1 00 kg 

LEGNER Martin , I ng .  4 .  P latz Rol lstuhltennis 

KRI EGHOFER Stefan 5.-8 .P! .  Viertel-Finale Tennis Doppel 
LEGNER Martin 5 .-8 .P! .  Viertel-Finale Tennis Doppel 

4. Platz Tennis Einzel 

FRACZYK Stanislaw 2. P latz Tischtennis-Einzel und 
4 .  Platz Tischtennis-Mannschaft 

SCHNERRER Karl 4. P latz Tischtennis-Mannschaft 
HAJEK Rudolf 4 .  Platz Tischtennis-Mannschaft 
SCHARF Gerhard 4. Platz Tischtennis-Mannschaft und 

5 . -8 . P! .  Viertel-Finale, Tischtennis-Einzel 
RUEP Hans 4 .  Platz Tischtennis-Mannschaft und 

5.-8 .P ! .  Viertel-Finale, Tischtennis-Einzel 
WOLF Peter 5.-8.P ! .  Viertel-Finale, Tischtennis-Einzel 
KRAM M I N GER Egon 5 . -8 .P ! .  Viertel-Finale, Tischtennis-Einzel 
DOLLMANN Manfred 5 . -8 .P ! .  Viertel-Finale, Tischtennis-Einzel 

STE I RE R  Hubert 5 . -8 .P ! .  Viertel-Finale, Boccia/Mixed Team 
AIGNER Franz 5 .-8 .P ! .  Viertel-Finale, Boccia/Mixed Team 
GROSSMAYER Harald 5 .-8 .P ! .  Viertel-Finale, Boccia/Mixed Team 
EGGE R  Ludwig 5.-8 .P ! .  Viertel-Finale, Boccia/Mixed Team 

AUFSCHNAITER H ubert 7. Platz Sportpistole 
6. Platz Freie Pistole 
3. Platz Luftpistole 

WAL TER Wolfgang 8. Platz Strassenrennen/Mixed Team und 
5 .  Platz Olympischer Sprint 

KAI BL INGER Alfred 5. Platz O lympischer SprinUMixed Team 
E I BECK Wolfgang 5 .  Platz O lympischer Sprint ,  

5. Platz Straßenrennen und 
2 .  Platz Verfolgungsrennen und Einzelzeitfahren 

HALLER Thomas 4. Platz Pfl ichtdressur  

HANL Walter 1 .  P latz J udo-Schwergewicht bis 1 00 kg 
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WELT - UND EUROPAMEISTER 

FLUGSPORT 
Fallschirm/Paraski 
KÜCHER Marina EM-1 . Einzel-Kombination-Damen 

KREUZER Karl EM-1 . E inzel-Kombination-Senioren ( Masters) 

Fesselflug 
MÜHLPARZER Armin WM-2 . F2D-Compact Junioren 

Hängegleiten 
RUHMER Manfred EM-1 . Klasse 1 ,  Einzel und 

EM- 1 . Klasse 1 ,  Mannschaft 
ZWECKMAYR Josef EM-1 . Klasse 1 ,  Mannschaft 
RE IS INGER Robert EM- 1 . Klasse 1 ,  Mannschaft 
PLATTNER Rupert EM-1 . Klasse 1 ,  Mannschaft 
HE I N RICHS Gerolf EM- 1 . Klasse 1 ,  Mannschaft 
SALVENMOSER Joseph EM-1 . Klasse 1 ,  Mannschaft 

Modellflug 
MEIS INGER Peter WM-2. F5D Mannschaft 
FRAUNDORFER Stefan WM-2 . F5D Mannschaft 
FRAUNDORFER Christoph WM-2 . F5D Mannschaft 
N I EDERSTRASSER Wolfgang WM-2 . F4 Large Scale und 

WM-2. F4 Large Sca le Mannschaft 
HOLZER Herbert WM-2 . F4 Large Scale Mannschaft 
BE ICHLER Udo WM-2 . F4 Large Sca le Mannschaft 

Schiessen/Armbrust 
BRABEC Margit EM-1 . 1 0m Frauen 

LAMPL Thomas EM-1 . 30m offene K lasse stehend 
EM- 1 . 30m offene Klasse gesamt 
EM-1 . 30m offene Klasse Mannschaft 

B ICHLER Markus EM-1 . 30m offene Klasse Mannschaft 
GRABNER Dieter EM- 1 . 30m offene Klasse Mannschaft 
MÖLG Christian EM-1 . 30m offene Klasse Mannschaft 
FARN I K  Thomas WC- 1 . KK-Gewehr 3x40 
WAIBEL Wolfram,  j r. WC-1 . Luftgewehr 

Vorderlader 
BERC HTOLD Hans WM-2 . Perkussionsgewehr Original  
ZÖBL Helmut WM-2.  Steinschloßpistole Repl ika 

Rad 
STOCHER Franz WM-3. Bahn-Punkterennen 
E IBECK Wolfgang WM-2. Bahn-1 .000m Zeitfahren 

WM-2. Bahn-4 .000m Einzelverfolgung 
Hallenradsport 
SCHALLERT Marco WM-3. Radball 
SCHNEIDER Dietmar WM-3. Radball 

Rollsport 
LADURNER Sandra WM-3. Downhi l I  
SCHRENK El isabeth WM-2. Downhi l I  
LADURNER Daniel  WM-3. Downhi l i  
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Reiten 
ALBER Karin WM-3. Gruppenvoltigieren 
BAI SCHER Eva WM-3. Gruppenvoltigieren 
FORSTER Katharina WM-3. Gruppenvolt igieren 
FÜRLINGER Stefanie WM-3. Gruppenvoltigieren 
HUBAUER Sarah WM-3. Gruppenvolt igieren 
KAN OTSCHER Bianca WM-3. Gruppenvolt igieren 
OBER Edith WM-3. Gruppenvoltig ieren 
OBER Johanna WM-3. Gruppenvolt igieren 
SK IBA Tobias WM-3. Gruppenvoltig ieren 
MOR ITZ Lindia Maria WM-3. Gruppenvoltigieren 

Amateurringen 
HARTMANN N ikola EM-1 . Ringen 

WM-1 . Ringen 
Casting 
Z I N N ER Alena WM-3. Gewichtziel 

Karate 
FUCHS Elisabeth WM-3 . Kumite und 60 kg 

Kickboxen 
PENDL N icole WM-3 . Semikontakt, Leichtgewicht bis 55 kg 
BAU MANN Josef WM-3. Semikontakt, Leichtgewicht bis 60 kg 
MAUTNER Mart in WM-3. Semikontakt, Schwergewicht bis 91 kg 
PFAH RI NGER Bianca WM-3. Semikontakt, Mittelgewicht bis 65 kg 
HARB Armin WM-3. Leichtkontakt, Leichtgewicht bis 60 kg 
KELES Ayten WM-3. Leichtkontakt, Schwergewicht b is 65 kg 
KRUCKENHAUSER Robert WM-3. Leichtkontakt, Superschwergewicht bis 91 kg 
PRÜGGER Marcus WM-3. Leichtkontakt, Schwergewicht b is 91 kg und 

WM-3.  Vollkontakt, Schwergewicht b is 9 1  kg 
DU RLACHER Roman WM-3. Vol lkontakt, Leichtgewicht bis 60 kg 
WORLITSCHEK Reinhard WM-3. Vol l  kontakt, Weltergewicht b is 67 kg 
SUSSITZ Bernhard WM-3. Voll kontakt, Mi ttelgewicht bis 75 kg 
Z IMM ERMANN Gerald WM-3. Vollkontakt, Ha lbschwergewicht bis 81  kg 
WIN KELBAUER Roman WM-3. Vollkontakt, Superschwergewicht bis 91 kg 
SABITH Mart in WM-2 . Leichtkontakt, Ha lbmittelgewicht bis 7 1  kg 
K ISS Martina WM-2 . Leichtkontakt, Mittelgewicht b is 65 kg 
KU LEV Ivan WM-1 . Semikontakt, Ha lbmittelgewicht bis 7 1  kg 
GERDENITSCH Michael WM-1 . Semikontakt, M ittelgewicht bis 75 kg 
HOTTER Norbert WM-1 . Semikontakt, Ha lbschwergewicht bis 8 1  kg 
WEN I NGER Gü nther WM-1 . Semikontakt, Superschwergewicht b is 9 1  kg 
SUSS ITZ Bernhard WM-1 . Leichtkontakt, Mittelgewicht bis 75 kg 
GERDEN ITSCH Rainer WM-1 . Leichtkontakt, Ha lbschwergewicht bis 8 1  kg 
HÜTTER Beatrix WM-1 . Leichtkontakt, Leichtgewicht bis 55 kg 
Rudern 
HARTL Raphael WC-1 . Doppelvierer 
JONKE Arnold WC- 1 . Doppelvierer 
LAMB ING Norbert WC-1 . Doppelvierer 
N USSBAU MER Horst WC-1 . Doppelvierer 
J U RTSCH ITSCH Helfried WC-1 . Leichtgewichts Vierer ohne 
KOBAU Martin WC-1 . Leichtgewichts Vierer ohne 
SIGL Wolfgang WC-1 . Leichtgewichts Vierer ohne 
WAKOLB I NGER Bernd WC-1 . Leichtgewichts Vierer ohne 

Tauchsport 
GLOZIK Martin WC- 1 . Weltcup im Orientierungstauchen 

Gesamtwertung nach 6 Bewerben 
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Segeln 
HAGARA Roman 

STEI NACHER Hans Peter 

GERITZER Andreas 
MAYR Rudolf 
MA YR Christoph 
PRACHER N ikolaus 

Wasserski 
llEWEll YN-GREBE Britta 

KRENN Joe 
PUSTER M ichael 
H I NTRINGER Manfred 

KRENN Alois 

OLYMPISCHE SPIELE 

Tischtenn is 
J I N DRAK Karl 
SCHLAGER Werner 
FRACZYK Stan islaw 

Rad 
STOCHER Franz 
GARBER Roland 
R IEBENBAUER Werner 

Taekwondo 
TUNCAY Cal iskan 

Handbal l  
ANTIC Svetlana 
BOZOVIC Stanka 
DSHAN DSHGAVA Tatiana 
ENGl B i rg it  
FR IDR IKAS Ausra 
FR ITZ laura 
lOGVIN Tanja 
MAl ER Ariane 
MEl TZER Doris 
MORHAM MER I ris  
OFEN BÖCK Stephanie 
RU SNACH ENKO Natal ia 
STRASS Barbara 
SYPKUS R ima 
TEODOROVIC Sorina 

leichtath letik 
GRAF Stephanie 

WEIDL INGER Günther 

- 68 -

Eurolymp-1 . O'Nei l l  World Sai l ing- 1 .  Ranking Tornado 
WM-2. Tornado 
Eurolymp-1 . O 'Nei l l  World Sai l ing-1 . Ranking Tornado 
WM-2. Tornado 
Eurolymp- 1 .  laser 
WM-1 . Yng l ing 
WM-1 . Yng l ing 
WM-1 . Yng l ing 

EM-1 . 
WM-3. 
WM-1 . 

WM-3. 
WM-3 . 
WM-3. 
WM-1 . 
WM- 1 . 

Springen 
Mannschaftsführung 
Springen 

Mannschaftswertung 
Mannschaftswertung 
Mannschaftswertung u nd 
Springen 
Slalom 

Ol-Spiele 5. Herren-Doppel 
Ol-Spiele 5 .  Herren-Einzel ,  Herren-Doppel 
Ol-Spiele 2. Herren-Einzel 

Ol-Spiele 6. Bahn-Punkterennen 
Ol-Spiele 5 .  Bahn-Americaine 
Ol-Spiele 5 .  Bahn-America ine 

Ol-Spiele 4. Herren bis 68 kg 

Ol-Spiele 5. Handbal l-Turnier Frauen 
Ol-Spiele 5 .  Handball-Turnier Frauen 
Ol-Spiele 5. Handbal l-Turnier Frauen 
Ol-Spiele 5. Handbal l-Turnier Frauen 
Ol-Spiele 5. Handbal l-Turnier Frauen 
Ol-Spiele 5 .  Handbal l-Turnier Frauen 
Ol-Spiele 5 .  Handbal l-Turn ier Frauen 
Ol-Spiele 5 .  Handbal l-Turnier Frauen 
Ol-Spiele 5 .  Handbal l-Turnier Frauen 
Ol-Spiele 5 .  Handbal l-Turnier Frauen 
Ol-Spiele 5 .  Handbal l-Turnier Frauen 
Ol-Spiele 5 .  Handbal l-Turn ier Frauen 
Ol-Spiele 5 .  Handbal l-Turnier Frauen 
Ol-Spiele 5 .  Handbal l-Turnier Frauen 
Ol-Spiele 5 .  Handbal l-Turnier Frauen 

Ol-Spiele 2 .  800m-lauf 

Ol-Spiele 8 .  3 .000m-H indernis 
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Kanu 
PROFANTER Uschi Ol-Spiele 8. Damen-K 1 -Sla lom 

KÖHLER Manuel  Ol-Spiele 6 .  Herren-K 1 -Sla lom 
OBL INGER Helmut Ol-Spiele 4 .  Herren-K 1 -Sla lom 

Schwimmen 
RICHTER-LlBISEllER Anja Ol-Spiele 7. 1 0m Turmpspringen (E inzel bewerb) 

Ol-Spiele 4. 1 0m Synchronspringen 

RE I FF Marion Ol-Spiele 4. 1 0m Synchron springen 

Segeln 
GERITZER Andreas Ol-Spiele 5. laser 
HAGARA Roman Ol-Spiele 1 .  Tornado 
STE I NACHER Hans Peter Ol-Spiele 1 .  Tornado 
S I EBER Christoph Ol-Spiele 1 .  Mistra l  
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INTERNATIONALE ANGE LEG ENH EITEN 

EU-ANGELEGENHEITEN 

Deklaration des Rates über die besonderen Merkmale des Sports und Sch lussfolgerungen des Rates 
zur I nternationalen Anti-Doping Agentur (N izza) :  

Deklaration 

Die Erklärung über die besonderen Merkmale des Sports war der sportpolitische Höhepunkt im 
Jahr 2000. Nach einer langen, intensiven Vorbereitungsphase auf europäischer Ebene - die Erklärung 
wurde von den europäischen Sportd irektoren vorbereitet, auf der Sportministerkonferenz in Paris An­
fang November d iskutiert und anschließend im Ausschuss der Ständigen Vertreter verhandelt um vom 
Rat beschlossen zu werden - wurde diese Deklaration über die zu berücksichtigenden Merkmale des 
Sports und seine gesel lschaftliche Funktion in Europa von den Regierungschefs der 1 5  EU-Länder 
beim Gipfeltreffen am 7 . ,  8. und 9. Dezember 2000 in N izza zur Kenntnis genommen. Die Erklärung 
wurde in ihrer 1 7  Punkte umfassenden Gesamtlänge in den Anhang der Schlussfolgerungen der Prä­
sidentschaft aufgenommen . 

Die Erklärung über die Besonderheiten des Sports ist - wenn auch nicht rechtlich bindend - von ent­
scheidender sportpolitischer Bedeutung. Sie ist die Antwort des Europäischen Rats auf den von der 
Kommission im Dezember 1 999 in  Helsinki vorgelegten Bericht. Die Staats- und Regierungschefs be­
fürworten die in diesem Bericht dargelegten Grundsätze . Als besonderes Anliegen wird die Wahrung 
des Zusammenhalts und der Solidarität zwischen allen Ebenen des Sports sowie die Fairness bei 
Wettkämpfen, die Wichtigkeit der ethischen und moralischen Werte und des Schutzes der körperlichen 
Gesundheit vor allem der minderjährigen Sportler hervorgehoben. 

Gegliedert nach den Kapiteln "Amateur- und Breitensport, Rolle der Sportverbände, Erhaltung der 
Ausbi ldungsfunktion des Sports, Schutz junger Sportler, Sport im wirtschaftlichen Umfeld und Soli­
darität und Transfers" werden die Besonderheiten des Sports dargelegt. 

Im Besonderen wird die Bedeutung der sozialen , erzieherischen und kulturellen Dimension des Sports 
und die Autonomie des organisierten Sports betont. Das Recht auf Selbstorganisation, die Verantwort­
lichkeit für das Regelwerk der jeweil igen Sportart, die Befugnis zur Bi ldung von Nationalmannschaften 
sowie die Zuständigkeit für die Organisation von Wettkämpfen liegen im Bereich der Sportverbände, -
so wird unterstrichen - die diese Aufgaben nach transparenten demokratischen Grundsätzen zu ver­
richten haben. Auch im Hinbl ick auf die Entwicklung im Sport, sollen die Verbände das Kernelement 
der Organisationsstruktur bleiben . 

Im Kapitel "Sport im wirtschaftlichen Umfeld und Solidarität" wird festgehalten ,  dass der gemeinsame 
Besitz oder die wirtschaftliche Kontrolle über mehrere Sportvereine, die an denselben Wettbewerben in 
ein und derselben Diszipl in teilnehmen, die Fai rness im Wettkampf beeinträchtigen . 

Die Deklaration von N izza ist in vielerlei Hinsicht auch ein Kompromiss. Bei der inhaltlichen Ausge­
staltung wurde z .B.  den Verbänden im Anfangsstadium des Entwurfs eine Art MonopolsteI lung bei der 
Organisation von Wettkämpfen zugesprochen;  in der endgültigen Fassung ist nur noch von der Aner­
kennung der Zuständigkeit die Rede. Auch bezüglich des Ranges der Erklärung wären einige Mitgl ied­
staaten - darunter Österreich - gerne einen Schritt weiter gegangen und zwar in Richtung eines Proto­
kolls, das durch eine Vertragsveränderung die Rechtsgrundlage für Ausnahmeregelungen für den 
Sport bedeuten hätte können. Dennoch, die Deklaration von N izza ist ein weiterer Schritt hin zum Ziel 
der Verankerung des Sports in den Verträgen der Europäischen Union. 

Schlussfolgerungen zur WADA 

Neben der Erklärung über die Besonderheiten des Sports hat der Europäische Rat in Nizza auch die 
Schlussfolgerungen des Rates zur Internationalen Anti-Doping-Agentur (WADA) mit Befriedigung zur 
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Kenntnis genommen. Es wurde beschlossen die europäische Zusammenarbeit im Anti-Doping Bereich 
zu i ntensivieren .  

Bezugnehmend auf  d ie Schlussfolgerungen des Wiener Gipfels 1 998,  auf  dem die Staats- und Regie­
rungschefs ., . . . .  ihre Besorgnis über den Umfang und die Schwere der Dopingfälle im SPOlt . .  " zum 
Ausdruck brachten und s ich für e in koordiniertes Vorgehen auf Ebene der Europäischen U n ion ent­
sch ieden , wurden vom Rat der Europäischen Union im Einvernehmen mit der Kommission die 
Sch lussfolgerungen zur Dopingbekämpfung verabsch iedet. Im Wesentl ichen ist in d iesem Dokument 
die Art und Weise der M itwirkung der Europäischen Union i n  der WADA festgelegt, und zwar dass die 
M itwirkung der Gemeinschaft im Grü ndungsrat der WADA d urch den amtierenden Präsidenten des 
Rates und durch ein Mitgl ied der Kommission s ichergestel l t  wird .  Weiters ist in den Schlussfolgerungen 
festgehalten ,  in  welcher Form unter den 1 5  Mitgl iedsländern eine Meinungsbi ldung herbeigeführt wer­
den soll u nd welche Kompetenzen das Kommissionsmitg l ied wahrnehmen kan n .  

Den Schlussfolgerungen z u r  Dopingbekämpfung ist e in  langer Diskussionsprozess vorangegangen. 
E in ige Mitg l iedsländer hatten große Vorbeha lte die EU-Kommission i n  der WADA zu verankern . Auf­
grund des Fehlens der rechtl ichen Verankerung des Sports im Gemeinschaftsrecht, wurde die Befug­
nis der Kommission als "Hüterin der Verträge" in Angelegenhe iten der Dopingbekämpfung zu hande ln ,  
in  Frage gestel l t .  

Für die österreichische Sportpol i t ik war die Zuständigkeit der Europäischen U n ion für die Doping­
Bekämpfung immer schon k lar gegeben .  Wie schon i n  den Sch lussfolgerungen des Wiener G ipfels 
hervorgehoben wurde, gefährden die Vorkommnisse von Dop ingmissbrauch im Sport die öffentl iche 
Gesundheit .  Damit l iegt die Verantwort l ichkeit bei der Europäischen U n ion . Den Bemühungen von 
seiten des Sports auf internationaler Ebene, den Dopingmissbrauch wirkungsvol l  zu unterbinden,  war 
bisher kein besonderer Erfolg beschieden.  Aufgrund des Ausmaßes u nd der Schwere ist daher die 
staatl iche Verantwortl ichkeit gefordert. Daher wird e in konzertiertes Vorgehen der Europäischen U n ion 
in dieser H insicht als unbedingt notwendig erachtet. 

9. Europä isches Sportforum, li l ie, 26 ./27 . Oktober 2000 

Die Europäische Kommission organisierte zusammen mit der französischen Ratspräsidentschaft am 
26./27 .  Oktober 2000 das Europä ische Sportforum in l i l ie .  Mehr als 300 Vertreter von staatl ichen E in­
richtungen sowie Vertreter von nationalen,  europäischen u nd internationalen Sportorgan isationen 
nahmen daran tei l .  

Ziel d ieses Forums war  es  unter anderem, die bereits oben erwäh nte Deklaration ü ber den Sport für 
den Europäischen Rat von Nizza vorzubereiten .  

Es wurden drei Arbeitsgruppen ü ber folgende Themenbereiche gebi ldet: 

"Die Spezifität des Sports" 
In der Arbeitsgruppe wurden von den Tei l nehmern wiederholt d ie besonderen Eigenheiten des 
Sports betont .  Verstärkt wurde diese Ansicht auch durch die kürzl ich gefäl lten U rtei le des Euro­
päischen Gerichtshofes in den Fäl len "Deliege und Lehtonen" sowie durch die Stel lungnahme des 
für Wettbewerb zuständigen Kommissars Mario Monti . Zahlreiche Vertreter von weniger populä­
ren Sportorganisationen krit isierten die n icht zufriedenstel ienden Ergebn isse bei der Anerkennung 
der Spezifität des Sports in der Gemeinschaftspol it i k .  Grundsätzl ich standen die Tei lnehmer je­
doch den Fortschritten und den Bemühungen der Kommission die europäische Sportbewegung zu 
verstehen und ih re Eigenheiten anzuerkennen,  positiv gegenü ber. 

Ziel der Arbeitsgruppe " Doping" war es, Anmerkungen zu einem sogenannten Non-Paper der 
Kommission zu machen u nd Empfeh l ungen zu geben. E inhel l ige Meinung war, dass im Kampf 
gegen Doping noch viel unternommen werden müsse. Aus Sicht der EU-Länder sei die Betei l i ­
gung der EU an der WADA (Welt-Anti-Doping-Agentur) und deren permanenter Sitz in  e inem EU­
Land u numgängl ich .  
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Die dritte Arbeitsgruppe befasste sich mit dem Thema "Schutz junger Sport lerinnen und Sportler" . 
H ier waren die Forderung nach einer verbesserten Al lgemeinbi ldung und Ausbi ldung junger Sport­
ler. sowie strikte Reglementation des Handels mit jungen Sportleri nnen u nd Warnung vor der Ge­
fährdung ihrer Gesundheit Schwerpunkte. Hervorgehoben wurde vor a l lem,  dass n icht nur  auf den 
körperl ichen ,  sondern auch auf den psych ischen Zustand der Sportler geachtet werden müsse. 
Bei jungen Sportlern sol lte weniger der Wettkampf, als der Spaß a m  Sport im Vordergrund ste­
hen .  Zudem sol lten d ie nationalen Vorschriften über die Arbeitsbedingungen junger Sportler stär­
ker berücksichtigt werden.  Schl ießl ich wurde auch die Aufnahme des Behindertensports sowie der 
Problematik des sexuel len M issbrauchs junger Sport ler in das Arbeitspapier gefordert. 

Weitere Themen des Forums waren die Entwicklung der Problematik der Fernsehrechte, das Wach­
stum des In ternets und seine Auswirkungen sowie die I ntegration neuer Technologien . 

I nformelles Treffen der EU-Sportmin ister. Lissabon, 1 0 . Mai  2000 

Anlässl ich der Konferenz der M in ister wurde die soziale D imension des Sports bestätigt, was auch in 
den Schlussfolgeru ngen seinen N iedersch lag findet. 

Dem Thema "Kampf gegen Doping" wurde erneut breiter Raum gegeben, a l lerd ings wurde dazu kein 
Konsens gefunden.  Effiziente Kooperation im  Bereich Anti-Doping auf EU-Ebene wurde als begrü­
ßenswert und notwendig erachtet, a l lerd ings ergäben sich Schwierigkeiten aus der Tatsache der Auto­
nomie des Sports und der unterschiedl ichen Sportstrukturen der einzelnen Länder, sodass in manchen 
Ländern ein Regierungsabkommen n icht mög l ich sei .  Demnach sei ein neuer Mechanismus zu finden 
und ein paneu ropä isches Netz wünschenswert. Kontro l len seien auch im  Amateurbereich notwendig.  

Was die WADA betrifft, wurde festgestel lt ,  dass die Europäer innerha lb des Vorstandes u nd des Exe­
kutivkomitees an Einfluss verloren hätten .  Die Kommission sei nur  dann bereit ,  sich ab 2002 zu betei l i­
gen, wenn ein starker pol it ischer Wil le der EU-Staaten zugunsten d ieser Betei l igung vorhanden ist .  
Ohne klare Posit ion der Min ister h iezu würde d ie Tei lnahme der Europäer nur auf zwischenstaatl icher 
Basis erfolgen und n icht aus dem EU-Haushalt finanziert werden. Garantiert seien nur Mittel für Pi lot­
projekte im Anti-Doping-Bereich . 

Soziale D i mension des Sports 

Der Besch luss von Paderborn zur E inrichtung einer AG, die sich mit den rechtl ichen Fragen im Zu­
sammen hang m it einem Sportart ike l  in  den künftigen Verträgen befassen soll , wurde wieder auf­
genommen. 

Es besteht der Besch luss der EU, J ugendversammlungen in  Zusammenarbeit mit den J ugend­
min isterien abzu ha lten .  Die Beschlüsse der j ungen Sportleri nnen sol len in einem Weißbuch der Ju­
gend festgehalten werden . 

Die Präsidentschaft informierte weiters über die Errichtung ei nes interaktiven Sport- I nformations Netz­
werks zum Zwecke des I nformationsaustausches auf den Gebieten Sportpol i t ik ,  über reg ionale und 
lokale Entwicklungsprogramme,  Sport- I nfrastruktur, Kampf gegen Doping ,  rechtl iche Belange, Trai­
n ingsmögl ichkeiten .  

I nformel les Treffen der  EU- Sportmin ister, Paris, 6 .  November 2000 

Am 6.  November 2000 fand i n  Paris auf Ein ladung der französischen Präsidentschaft und unter Leitung 
der französischen Sportmin isterin B UFFET ein informel les Treffen der EU-Sportmin ister statt. 

Hauptthema war die Diskussion über die vom französ ischen Vorsitz erstellte und in mehreren Sitzun­
gen der Arbeitsgruppe der Sportd irektoren ergänzte Deklaration für die Schlussfolgerungen von N izza.  
Die Deklaration wurde von den meisten Vertretern a ls  wichtiger Schritt in  Richtung eines Sportartikels 
gesehen und die I n it iative Frankreichs unterstützt. 
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Betreffend Doping-Bekämpfung und WADA herrscht al lgemein die Meinung , dass die Agentur in Euro­
pa angesiedelt werden müsse. Man solle sich auf einen gemeinsamen Kandidaten ein igen, da sonst 
die Gefahr bestehe, dass die WADA in Lausanne bleibt. 

Das Mandat in der WADA wurde vom portugiesischen Sportminister an das Vorsitzland Frankreich 
abgegeben . 

Zum Thema Transfer-System wurde Kommissarin REDING zu einer schriftlichen Stel lungnahme zum 
Transferproblem aufgefordert. 

EUROPARAT - CDDS 

Auswirkungen der EU Sanktionen 

Bei der Jahressitzung des Sportlenkungsausschusses des Europarates (CDDS) im März 2000 wurde 
aufgrund einer konzertierten Aktion der 1 4  (unter Beiziehung von Botschaftern) die Wiederwahl  Öster­
reichs zum Vizevorsitz verhindert und unter Druck auf die Gruppe Zentraleuropa - die meisten davon 
Beitrittsländer - der Vertreter Sloweniens aufgestellt. 

Anlässlich des Treffens des Anti-Doping Kontrollausschusses zur Anti-Doping-Konvention (T-DO) des 
CDDS in Strassburg am 31 . März 2000 wurde der österreichische Experte schließlich mit dem Argu­
ment, dass eine Kandidatur Österreichs nicht unterstützt werden könne, von der Funktion des Vizevor­
sitzenden des Ausschusses abgewählt und eine Vertreterin Finnlands in  dieser Funktion bestellt. Laut 
Dr. Karlheinz Demel kam es auch anlässlich der ,, 1 2 . Sitzung der Monitoring Group" vom 9. und 1 0. 
November 2000 wieder zu einer brüskierenden Aktion gegenüber dem österreichischen Vertreter. Ob­
wohl die Wahl eines zweiten Vizevorsitzenden auf der Tagesordnung stand, wurde dieser TO Punkt 
ohne Kommentar gestrichen,  als klar wurde, dass sich einige Tei lnehmer bei einer Wahl  eventuell für 
Prof. Holdhaus und n icht für den von einigen vorgeschlagenen polnischen Vertreter entscheiden wür­
den. 

Anti-Doping 

Anlässlich der Sitzungen im Anti-Doping Ausschuss wurde hauptsächl ich die Zusammenarbeit mit der 
WADA besprochen,  insbesondere die zukünftige operative Tätigkeit der Monitoring Group und die 
Neuordnung der internen Vorgangsweisen . Ungelöst bl ieb bis jetzt die Frage der finanziellen Beiträge 
zum WADA-Budget. Auch sind bisher keine Fortschritte bei der Harmonisierung der Bestimmungen 
und Sanktionen erzielt worden. 

Maßnahmen gegen Gewalt im Sport 

Das 20. Treffen des Ständigen Ausschusses zum "Europäischen Übereinkommen über Gewalttätig­
keiten und Fehlverhalten von Zuschauern bei Sportveranstaltungen und insbesondere bei Fußball­
spielen" fand am 8.  und 9. Juni 2000 auf Einladung des belgischen Sportministers in Brüssel statt. Die 
diesjährige Tagung stand ganz im Zeichen der Fußball-Europameisterschaften ,  der Euro 2000, die in 
den Niederlanden und in Belgien stattfand. Zuvor, am 2 1 ./22. März 2000, hatte sich schon eine Adhoc­
Arbeitsgruppe mit der EURO 2000 befasst. Bei beiden Sitzungen standen Sicherheitsfragen bzw. Si­
cherheitsstandards im Vordergrund.  Zudem wurden Maßnahmen diskutiert, wie gezielt - auch präventiv 
- gegen Rassismus und Hooligan ismus bzw. Rechtsradikalismus vorgegangen werden kann .  Eine 
Kooperation auf europäischer Ebene im H inbl ick auf die Einsetzung von Verbindungsoffizieren , Be­
gleitsicherheitskräften , der Einrichtung von I nformationszentren an jedem Spielort, Sicherheitschecks, 
etc. wurde als notwendig erachtet. 

Zur Koord ination der Maßnahmen gegen Hooliganismus und Fremdenfeindl ichkeit wurde eine Adhoc­
Arbeitsgruppe "T-RV Working Party on Racism" eingesetzt, die am 4./5. Dezember 2000 in Prag ihr 
erste Sitzung abhielt. Hauptziel d ieser Tagung war die Erstellung eines Maßnahmenplanes, den die 
Sportministerkonferenz in  Bratislawa in der Resolution No 4/2000 "on preventing racism, xenophobia 
and intolerance in sport" beschlossen hatte. 

III-231-BR/2002 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original)72 von 235

www.parlament.gv.at



In ternationale Angelegenheiten - 74 -

Europäische Sportmin isterkonferenz des Europarates, Bratislava, 30./3 1 .  Mai 2000 

Am 30./3 1 .  Mai 2000 fand in Bratislava die 9 .  Konferenz der Sportmin ister des Europarates statt. Die 
für den Sport zuständ igen europäischen Min ister haben bisher folgende formelle Konferenzen abge­
halten: Brüssel 1 975 ,  London 1 978 ,  Palma de Mal lorca 1 981 , Ma lta 1 984, Dubl in  1 986, Reykjavik 
1 989,  Rhodos 1 992 u nd Lissabon 1 994 . 

Das Treffen in Bratislava stand unter dem Thema "A Clean and Hea lthy Sport for the Third M i l lenn ium" 
und beschäftigte sich mit folgenden Hauptthemen: 

- Combating Doping 
- Sport and the Environment 
- Sport and Social Cohesion 
- Sexual Harassment and Abuse of Women and Ch i ldren in Sport 

Am Vortag der Konferenz fand ein Beamten-Treffen statt, wo die zu verabschiedenden Resolutionen 

on the fight against Doping 
on a pol icy to harness the potentia l  of sport to further socia l  cohesion 
on the prevention of sexual harassment and abuse of women ,  young people and chi ldren 
in sport 
on preventing racism ,  xenophobia and intolarance in sport 
on the draft Code for sustainabi l ity in sport: A partnersh ip  between sport and the 
environment und 
on "A Clean and Healthy Sport for the Th ird Mi l lenn ium" (fina l  resolution )  

ergänzt bzw. abgeändert wurden,  sodass diese schl ießlich a ls  Ergebnis der  Min isterkonferenz ein­
stimmig angenommen wurden.  

Die Reso lution "Kampf gegen Doping" wurde daraufh in  vom Min isterkomitee in  Form einer Empfehlung 
an die Mitgliedsstaaten verabschiedet, mit dem H inweis ,  vor a l lem das Verbot des Handels von "do­
ping agents" in  ihre nationale Gesetzgebung einzubauen. Die zweite Resolution "Sport ,  ein Mittel zur 
sozialen In tegration" wurde dem European Committee on Social Cohesion übergeben ,  die dritte, ,,ver­
h inderung von sexuel ler Belästigung und Missbrauch im Sport" wird Anlass zu einer Ergänzung der 
Europäischen Sport Charta und des Eth ik  Codes geben .  

WADA 

Die "World Anti-Doping Agency" (WADA) geht auf die I n itiative des I nternationalen Olympischen Comi­
tes ( IOC)  zurück. Dieses beschloss auf der von ihm aufgrund aktuel ler Vorkommnisse einberufenen 
Weltkonferenz im Februar 1 999 in Lausanne die Errichtung einer internationalen Anti-Doping Agentur, 
d ie am 1 0. November 1 999 in  Form einer Stiftung e ingerichtet wurde und am 1 .  Jänner 2000 ihre Tä­
tigkeit mit vorläufigem S itz Lausanne aufgenommen hat. Hauptaufgabe der Agentur ist d ie Koord inati­
on eines u mfassenden Anti-Doping Programmes auf internationalem Niveau .  Es werden al lgemeingül­
t ige Standards im Bereich der Kontrol leinrichtungen u nd der Durchführung der Dopingkontrol len - bei 
Wettbewerben und ausserhalb des Wettkampfes - wie auch der Diszip l inarverfahren u nd Sanktionen 
angestrebt. Eine a l lgemeingü lt ige Liste al ler verbotenen Substanzen sol l  jewei ls zu Jahresbeg inn 
veröffentl icht werden.  Über Aufklärungskampagnen werden präventiv die ethischen Grundwerte des 
Sports und die Gesundheit der Sportler und Sportlerinnen in  den M itte lpunkt gestel l t .  Die Forschu ng im 
Kampf gegen Doping sol l gefördert werden.  

Das I nternationa le Olympische Comite hat eine Gru ndfinanzierung bis 2002 zugesagt. Ab dann so l l  d ie 
Finanzierung der Agentur paritätisch zwischen dem staatl ichen und nichtstaatl ichen Bereich erfolgen. 

Die WADA besteht aus dem Gründungsrat, dem Exekutivkomitee und fünf Arbeitsgruppen .  Der Grün­
dungsrat ist d ie bestimmende Entscheidungsinstanz in der WADA. Der Gründungsrat delegiert das 
Management und die Geschäftsführung an  den Exekutivausschuss. 

Am 23. November 1 999 hat der Min isterrat die Bewerbung Österreichs um den Sitz der World Anti­
Doping Agency besch lossen .  

III-231-BR/2002 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original) 73 von 235

www.parlament.gv.at



- 75 - I nternationale Angelegenheiten 

Zum Stichtag 23. Oktober 2000 wurden vom ho. Ressort die offiziel len Bewerbungsunterlagen an die 
WADA ü bermittelt .  Neben Wien hatten sich Barcelona, Bonn , Lausanne ,  li l ie ,  Madrid , Montreal , N izza , 
Singapur und Stockholm um den admin istrativen S itz der WADA beworben . 

Vom "Foundation Board" der WADA erfolgte am 1 4 .  November 2000 das Auswahlverfahren für die 
zweite Phase, wobei neben Wien die Städte Bonn ,  Lausanne,  l i l ie ,  Montreal und Stockholm in  die 
engere Wahl  genommen wurden .  

B is  1 .  März 2001  haben d ie  genannten Städte ihre neuerl ichen Bewerbungen e inzureichen . Die end­
gü lt ige Entscheidung seitens der WADA sol l  mit Sommer 2001 erfolgen. Die Einrichtung des perma­
nenten Sitzes der Agentur in  jener Stadt, die den Zuschlag erhält, wird mit 1 .  Jänner 2002 wirksam .  

D ie  Bewerbungsunterlagen für d ie  erste Phase bei nhal tete neben al lgemeinen Angaben über Wien 
(E inwohnerzah l ,  Tourismus- und Wirtschaftsdaten ,  B i ldungs- und Kultureinrichtungen ,  Relig ions- und 
Gesundheitswesen , öffentl iches Verkehrsnetz, usw. ) vor a l lem die Beschreibung des für die WADA 
vorgesehenen Bürogebäudes. Dabei handelt es sich um den IZD-Tower in der neu errichteten Donau­
City g leich neben der UNO-City. D ie unmittelbare Nähe zum Sitz des "Un ited Nations I nternational 
Drug Control Programme" (UNDCP) macht den Standort Wien äusserst attraktiv. 

Derzeit s ind die Arbeiten fü r die zweite Bewerbungsphase voll im Gange. Dabei wird neben der Be­
antwortung eines weiteren umfangreichen Fragebogens auch Lobbying bei verschiedenen inter­
nationalen und nationalen Ste l len betrieben ,  um dadurch d ie Entscheidung für den Standort Wien unter 
Umständen positiv zu beeinflussen .  E in dafür erstel l ter Farbprospekt mit  den Schwerpunkten der Be­
werbung und Vorworten des Bundespräsidenten ,  der Sportmin isteri n ,  des Wiener Bürgermeisters und 
des Präsidenten des ÖOC sol len den Stel lenwert der österreichischen Bewerbung besonders hervor­
heben.  Darüber h inaus sollen persön l iche Schreiben versch iedenster Persönl ichkeiten des öffentl ichen 
Lebens Österreichs das I nteresse Wiens am permanenten S itz der WADA zum Ausdruck bri ngen.  

U nabhängig vom endgült igen Standort der WADA wurden in  d ie von i h r  eingesetzten Arbeitsgruppen 
"Recht" (Legal Issues) u nd "Erziehung u nd Eth i k" (Education and Ethics) Dr. DEMEL,  Geschäftsführer 
des ÖADC und Prof. HOLDHAUS, D i rektor des IMSB als offiziel le Vertreter Österreichs nomin iert .  

UNESCO 

Bei der letzten Generalkonferenz der U N ESCO im Oktober 1 999 wurde Österreich in das zwischen­
staatl iche Komitee für Leibeserziehung und Sport (C IGEPS) gewählt .  Vom Bundesmin isterium für Bil­
dung,  Wissenschaft und Kultur (BMBWK) wurde daraufh in  ein offiz iel ler Vertreter Österreichs in  d ieses 
Komitee nomin iert. 

Da in  letzter Zeit von der U N ESCO immer verstärkter Sportangelegenheiten wahrgenommen werden,  
aber pro gewäh ltem Mitgl iedstaat nur jewei ls e in  offiz iel ler Vertreter nomin iert werden kann ,  wurde mit  
dem BMBWK vere inbart ,  d ie Gruppe Sport laufend über Sitzungen, Konferenzen usw. der U N ESCO zu 
informieren und sportrelevante I nformationen zur Verfügung zu ste l len . Auch wird e in  Vertreter des 
Sports, fal ls  es die TO erfordert, die Vertretung Österreichs an S itzungen wahrnehmen .  Weiters wur­
den in zwei der gegründeten Arbeitsgruppen ,  näml ich "Frauen und  Sport" und  Anti-Doping - Erziehung 
und Aufklärung österreich ische Vertreter aus dem Sportbereich nomin iert. 

BILATERALE ABSPRACHEN 

Deutsch land 

I m  Jahre 2000 wurde die seit dem Jahr 1 995 bestehende bi latera le Zusammenarbeit mit Deutschland 
fortgesetzt. Der Maßnahmenkata log sah Expertenaustausche zu folgenden Themen vor: 

Erfahru ngsaustausch über die S ituation des Sports in der EU nach dem Gipfel von 
Helsin ki 
Präsentation der österreich ischen Anti-Doping-Polit ik und Standards 
Sport zur Gesundheitsförderung u nd Prävention 
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Behindertensport am Beispiel des In tegrativen Segelns 
Nachsportliche Karriere 
Sport und Wirtschaft 

Festgestellt wird , dass trotz der im Jahr 2000 stattgefundenen Sanktionen der restl ichen 1 4  E U­
Staaten von Seiten Deutschlands ausdrücklich betont wurde,  die bi laterale Absprache im Bereich Sport 
von diesen Sanktionen auszunehmen und al le für das Jahr 2000 vorgesehenen Maßnahmen pro­
grammgemäß durchzuführen .  Ledigl ich die zwei letztgenannten Programmpunkte wurden aus organi­
satorischen Gründen auf das Jahr 2001 verschoben.  

Frankreich 

Auch mit Frankreich bestand seit mehreren Jahren eine bi laterale Absprache der für Sport zuständ igen 
Min isterien beider Länder, die jährl ich erneuert wurde. Obwohl  seitens Frankreichs auch ein ige Male 
internationale Seminare zu offiziel len Themen angeboten wurden,  lag der Schwerpunkt der französi­
schen Seite doch meist auf dem Austausch von Sportmannschaften .  Eine bi laterale Beziehung auf 
d ieser Ebene sol l te aufgrund der unterschiedl ichen Gesetzeslagen und Sportstrukturen beider Staaten 
jedoch n icht länger fortgesetzt werden .  

Daher wurde im Jänner 2000 m i t  Vertretern der  Kulturabtei lung der  Französischen Botschaft E in igung 
darüber erzie lt ,  ab sofort eine bi latera le Zusammenarbeit aussch l ießl ich auf sportpol itischer - und n icht 
auf verbandsbezogener - Ebene anzustreben .  Von beiden Seiten wurde dabei das In teresse an der 
Fortführung der gegenseit igen Beziehungen unterstrichen . Aufgrund der i n  der Folge gesetzten Sank­
tionen der anderen EU-Staaten kam es aber zu keiner Konkretisieru ng der neuen Form der Zusam­
menarbeit. Österreich strebt jedoch nach wie vor die Weiterführu ng der bi lateralen Absprachen mit 
Frankreich an u nd wird versuchen ,  im  Jahr 2001 d iesbezügl iche Kontakte wieder aufzunehmen. 
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SPORT UND GESELLSCHAFT 

FRAUEN UND SPORT 

2. IOC Weltkonferenz "Frauen u nd Sport" : 

Vom 6 .  bis 8. März 2000 veransta ltete das I OC gemeinsam mit dem Französischen Olympischen 
Comite CNOSF die al le vier Jahre stattfindende Frauenweltkonferenz. Ziel war es die Bewältigu ng der 
gegenwärtigen Anforderungen und die zukünftigen Herausforderungen der Frauen im Sport nach 
h istorischen,  sozio log ischen und polit ischen Ansätzen zu analysieren .  Die Konferenz wurde von der 
französischen Sportmin isterin in Gegenwart des IOC Präsidenten eröffnet. 225 Tei lnehmer, 
Repräsentanten des staatl ichen u nd n ichtstaatl ichen Sports , aus insgesamt 1 28 Nationen nahmen 
daran tei l .  Am Ende der Konferenz wurde anlässlich des internationalen Frauentages eine Resolution 
verabschiedet. 

"Women, Sport and culture - How to change sports cu lture?": 

Anlässl ich der Präsidentschaft im European Network for Women and Sport (EWS) lud der F inn ische 
Sportverband vom 7. bis 1 0 . Jun i  2000 zu einer viertäg igen Konferenz nach Helsinki e in .  
Ca. 200 Tei l nehmerinnen aus der ganzen Welt nahmen an der Tagu ng tei l .  Z ie l  der Konferenz war d ie 
Gleichbehandlung von Mädchen u nd Frauen i m  Sport im  S inne der EWS Besch lüsse zu fördern . U nter 
besonderer Berücksichtigung der Werte u nd ethischen Fragen wurden Themen wie G leichbehandlung 
im H inbl ick auf Entscheidungsgremien des nationalen und internationalen Sports, Fragen zur 
Diskrim in ierung von behinderten Sportlerinnen,  der geschlechtsspezifischen Auswirkungen von 
Investitionen in die Sport infrastru ktur und v .m.  d iskutiert. Ergebnisse jüngster Forschungen in d iesen 
Bereichen wurden vorgestel l t .  Die Empfehlung "Helsinki  Spirit 2000" wurde verabschiedet, in  der zur 
G leichbehand lung in a l len Bereichen des Sports aufgerufen wird .  

"Leben für den Sport - Leben nach dem Sport" : 

Unter d iesem Motto veransta ltete die BSO-Arbeitsgruppe "Frauen im Sport" vom 20.  bis 
2 1 . Oktober 2000 im BSFZ Schiel leiten eine Tagung.  Mittels Mentoring - eine in Wirtschaft und Polit ik 
schon bewährte Methode - sol len mehr Frauen für die Funktionärsarbeit gewonnen werden . Viele 
ehemalige und aktive Spitzensportlerinnen Österreichs waren dazu eingeladen .  Prominente 
Medai l lengewin nerinnen wie Liese Prokop ,  Eva Janko, Erika Strasser, Traudl  Hecher, Helene Thurner­
Bu l lock und auch a ktive Sportlerinnen ,  wie die Olympiastarterin Judith Draxler, nahmen an  der 
Veransta ltung tei l .  

"Grenzen für Mädchen und Frauen im Sport?": 

Der vom Bundesinstitut für Sportwissenschaft gemeinsam mit dem Land Nordrhein-Westfalen u nd dem 
Deutschen Sportbund am 7. November 2000 in Köl n  veransta ltete Workshop hatte zum Ziel , die 
Begrenzungen der körperl ichen Leistungsfäh igkeit aufzuzeigen und Grenzerfahrungen von 
Sportlerin nen zu diskut ieren . Zu den Themen "Handlungsleitbi lder u nd Körperideale für Frauen" ,  
"Männersport", "Risiken und Belastungen im Kunstturnen" , "Laufen als Sucht" wurden sowohl die 
neuesten Forschungsergebn isse u nd Analysen vorgestel l t  als auch von betroffenen Sportlerinnen 
persönl iche Erfahru ngsberichte gegeben .  Über die Auswirkungen von Doping bei Frauen wurde aus 
wissenschaftl icher Sicht berichtet. 

"Beschäftigung u nd Sport" :  

Vom 1 2 . - 1 3 . Oktober 2000 fand auf In itiative der ENGSO und dem EU-Büro des deutschen Sports die 
erste Europäische Konferenz zur EntwiCklung der Beschäftigungsmögl ichkeiten im organisierten Sport 
in Paris statt. I nsgesamt berieten 1 80 Experten aus Sportorgan isationen ,  nationalen Regierungsstel len 
und europäischen I nstitutionen über Beispiele und Mögl ichkeiten zur Förderung des Beschäftigungspo­
tentia ls  im dritten Sektor. Die Partnerorganisationen des Netzwerkes "Europä isches Netzwerk: 
Sport & Beschäftigu ng" präsentierten nationale Modelle für die Schaffung von Arbeitsplätzen im Sport .  
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Neben Österreich waren Deutsch land,  Frankreich , Belg ien ,  F inn land ,  die N iederlande und Schweden 
Partner des von der EU geförderten Projektes. 

Als Höhepunkt der Veranstaltung verabschiedeten die Tei l nehmer aus 21 Ländern einstimmig die "Pa­
riser Erk lärung zu Sport und Beschäft igung",  welche die beidseitige Verantwortung der öffentl ichen 
Ste l len als auch der Sportorgan isationen auf nationaler und europä ischer Ebene unterstreicht: 

Der Anstieg des Sportangebotes ist das beste Mi ttel zur Entwickl ung von langfristigen Arbeits­
stel len.  
Die Qua l i tät der Ausbi ldung von Hauptamtlichen und Ehrenamtl ichen sol lte auf g leichem N iveau 
stattfinden.  
Es bedarf eines kont inu ierl ichen Dialogs zwischen den im Sport aktiven Sozialpartnern . 

Der Österreichische Beitrag war das Ergebnis der 1 999 einberufenen Arbeitsgruppe, an der neben den 
Dachverbänden auch Vertreter des BMÖLS, des BM BWK und des BMWf\1 tei lnahmen. Eine Studie 
über das "Beschäftigungspotential im Verbandssport" - gemeinsam finanziert durch BMÖLS, BMWA 
und BMBWK - wurde in Auftrag gegeben .  Die Ergebnisse zeigen ,  dass abhängig von der Größe des 
Sportanbieters, ein großes Beschäftigungspotenzial im organisierten Sport besteht .  

Fair  Play - Viele Farben ein Spie l :  

Die von der Europä ischen Kommission und des Europarates als Best-Practice-Projekt ausgezeichnete 
I n itiative findet n icht nur  beim österreich ischen Fußbal l  (ÖFB,  Spielergewerkschaft etc . )  Anerkennung 
sondern wird auch vom Weitfußbal lverband F I FA offiziel l  u nterstützt. 

Der Höhepunkt des Aktionsprogrammes 2000 war - auf internationaler Ebene - die offiziel le Medien­
präsentation des im Februar  1 999 in  Wien gegrü ndeten europäischen Netzwerkes "Footba l l  Against 
Racism in  Europe" (FARE) im EU-Parlament. Die Veranstaltung wurde auf der F I FA Homepage eigens 
angekündigt und fand - öffentl ichkeitswirksam - kurz vor Beg inn der Europameisterschaft i n  Belgi­
en/N iederlande statt. I n  der österreich ischen Kampagnenarbeit gelang es im September 2000 mit drei 
Bundesl igaklubs drei Stadienaktionen unter dem Motto "Rote Karte dem Rassismus" durchzuführen.  
Die ServicesteI le für Fans u nd Schulen wurde weitergeführt und eine wissenschaftl iche Kooperation 
mit den U n iversitäten I nnsbruck und Hamburg zur Evalu ierung durchgeführt .  

M ikrozensus: 

Auf I n itiative der Gruppe Sport wurde im September 1 998 eine Mikrozensus-Sondererhebung durch­
geführt. Die letzte d iesbezügliche Erhebung fand 1 992 statt . In den Mikrozensuserhebungen werden 
30.000 Haushalte und die darin lebenden Personen befragt .  Die Größe des U ntersuchungssampies 
gewährleistet repräsentative E rgebnisse. Vor allem die Verknüpfung sportrelevanter Daten mit sozio­
graph ischen Merkmalen macht die Auswertung der Ergebn isse für die Sportpol it ik besonders interes­
sant. Mi t  der Aufa rbeitung der Daten wurde das Kommunalwissenschaftl iche Dokumentationszentrum 
(KDZ )  beauftragt. Aufg rund einer verspäteten Freigabe der Daten von Seiten des ÖSTAT l iegen erst 
jetzt erste E rgebnisse vor: 

die Hälfte der Bevö lkerung betreibt regelmäßig Sport 
die Sportbetei l igung hängt ab vom Alter, dem Geschlecht und der Schulbi ldung.  Die höchste Quo­
te weisen J ugendl iche bis 20 Jahre,  Männer und Personen mit  Un iversitätsabsch l uss und Beamte 
auf. 
Kärnten ,  Tirol u nd Vorarlberg sind am sportaktivsten.  Schlussl icht ist das Burgen land . 
die beliebtesten Sportarten sind Radfahren und Sch ifahren ( ink l .  Snowboarden) mit knapp 
1 7  Prozent. An d ritter Stelle Schwimmen mit 1 0  Prozent. 
1 5  Prozent der Bevölkerung sind absolut inaktiv. "Sportmuffel" sind vorwiegend Frauen oder Per­
sonen über  sechzig und haben nur  Pflichtschulabsch luss. 
der überwiegende Tei l  der Sportarten wird a l le in (n icht organisiert) betrieben.  I m  Rahmen eines 
Vereines werden insbesonders Tenn is ,  Fußball u .a .  Teamspiele gespielt ,  in  kommerziel len Ein­
richtungen Fitness-, Krafttra in ing und Gymnast ik durchgeführt.  

Die Studie g ibt Auskunft über den österreichischen Sport und d ient a ls  Grundlage für sportpolit ische 
E ntscheidungen.  
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STAATSBÜRGERSCHAFTSANGELEGENHEITEN VON SPORTLERN 

Es wurden 1 9  Ansuchen um Ausstel lung einer Staatsinteressensbescheinigung für Spitzensportler­
Innen für die Erlangung der österreichischen Staatsbürgerschaft gestellt. Das sind um fünf Ansuchen 
weniger als 1 999, wobei acht Ansuchen positiv weitergeleitet wurden. Acht Ansuchen mussten negativ 
beschieden werden. Bei einem Ansuchen handelte es sich um einen Trainer. Bei vier Ansuchen sind 
noch die Stellungnahmen des Verbandes ausständig. 

Die positiv abgeschlossenen Ansuchen betreffen folgende Sportarten:  Base-Softbal l ,  Basketbal l ,  Eis­
schnellauf, Kanu,  Reiten, Rudern , Schwimmen, Tischtennis. 

Die Antragsteller der positiv abgeschlossenen Ansuchen waren Staatsbürger aus: Bosnien­
Herzegowina, Bulgarien, China, Deutschland , Kroatien, Polen und der Schweiz. 

Donaupokal 2000 (Endstand) :  

1 983 haben d ie  Sportminister von Ungarn, der  damaligen Tschechoslowakei und Österreich diesen 
Bewerb instal l iert, um für Handbal l ,  Volleyball und Basketball eine optimale Vorbereitung auf die Euro­
pacup-Tei lnahme zu ermögl ichen. 

In  diesen Sportarten gibt es mittlerweile Superligen, derzeit wird der Donaupokal zwischen Mann­
schaften der Slowakei, Ungarns und Österreichs in den Sportarten Badminton, Basebali/Softbal l ,  Hok­
key, Judo, Moderner Fünfkampf, Tischtennis und Triathlon ausgetragen und vom BMöLS und der BSO 
im Rahmen des KIS (Österreichisches Komitee für internationale Sportbeziehungen) administriert. 

Die Turn iere finden einmal jährl ich (abwechselnd in einem der 3 Länder) statt. 

Badminton: 26.127.9 .2000, Vorchdorf, gemischte Mannschaften 

1 .  ASKÖ RAIBA Traun (Ö. )  
2. Hajdu Gabona Debreceni TC (Ung. )  
3. BSC Wildcats Linz (Ö. )  
4. BEAC Budapest (Ung . )  
5. Spoje Bratislava (SK) 
6.  Ceva Trencin (SK) 

Basebali/Softbal l :  8.19.7 .2000, Nagykanisza (Ungarn) ,  Auswahlmannschaften 

Damen: 
1 .  Slowakei 
2. Österreich 
3. Ungarn 

2 Punkte 
1 Punkt 
o Punkte 

Herren : 
1 .  Slowakei 
2. Österreich 
3. Ungarn 

2 Punkte 
1 Punkt 
o Punkte 
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Hockey: 

Damen: 4.15. 1 1 .2000, Budapest Herren :  1 8 . 11 9 . 1 1 .2000 , Bratislava 
1 .  HC Wiener Neudorf (Ö. ) 1 .  WAC (Ö . )  
2 .  Lokomotive Raca (SK) 2 .  T J Senkvice (SK) 
3 .  Post SV Wien (Ö . )  3 .  HC Epitök Budapest ( U ng . )  
4 .  Olcote ( U ng . )  4 .  Post SV Wien (Ö . )  
5 .  HC Epitök Budapest (Ung . )  5 .  Rosco S E  Budapest (Ung . )  
6 .  Lokomotive TT Bratislava (SK) 6 .  Lokomotive Raca (SK) 

Judo: 1 7 . Jun i  2000,  Straßwalchen (Ö. ) ,  Auswahlmannschaften 

Damen:  Herren : 
1 .  Ungarn 1 .  U ngarn 
2. Österreich 2. Slowakei 
3. Slowakei 3 .  Österreich 

Moderner Fünfkampf: 30.7 .2000, Budapest, Auswahlmannschaften bzw. Vereine 

Damen:  
1 .  KSI (Ung . )  
2 .  Alba Volan (Ung . )  
3 .  Honved St. (Ung . )  
4 .  Slowakei 
5 .  Österreich 

4 .445 Punkte 
3 . 988 Punkte 
3 .427 Punkte 
2 .684 Punkte 
2 .630 Punkte 

Herren :  
1 .  Slowakei 
2 .  Honved St.  (Ung . )  
3 .  UTE (Ung . )  
4 .  KSI  (Ung . )  
5 .  Alba Volan (Ung . )  
6 .  Österreich 

4 .988 Punkte 
4 .8 1 3  Punkte 
4 .799 Punkte 
4 .688 Punkte 
4 .427 Punkte 
4 . 259 Punkte 

Tischtennis :  Ju niorinnen/J unioren-Auswahlmannschaften 

Damen: 7 .18. 1 0 .2000, Budapest 
1 .  Ungarn A 6 Punkte 
2 .  Unga rn B 4 Punkte 
3 .  Slowakei 2 Punkte 
4. Österreich o Punkte 

Triathlon: 22.7 .2000, S lowakei ,  Auswahlmannschaften 

Damen: 
1 .  U ngarn 
2. Österreich 
3. Slowakei 

38 Punkte 
34 Punkte 
1 7  Punkte 

Donaupokal-Länderwertung 2000: 

1 .  U ngarn 
2 .  Slowakei 
3. Österreich 

27 Punkte 
26 Punkte 
25 Punkte 

Herren :  7 . 18 . 1 0 .2000, Topolcany (SK) 
1 .  S lowakei A 1 1  Punkte 
2 .  Ungarn 8 Punkte 
3. S lowakei B 6 Punkte 
4. Österreich 

Herren :  
1 .  Österreich 
2. U ngarn 
3. Slowakei 

5 Punkte 

39 Punkte 
25 Punkte 
23 Punkte 
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BEWEGUNGSERZIEHUNG UND SPORTLEHRWESEN 

1 .  AUFGABENBEREICHE 

Die nachstehende Übersicht stellt die verschiedenen Aufgabenbereiche der Abteilung "Bewegungser­
ziehung und Sportlehrwesen" (BMBWK V/9) des Bundesministeriums für Bi ldung, Wissenschaft und 
Kultur und den Bezug zu anderen Institutionen dar: 

Abtei lung Bewegungserziehung und Sportlehrwesen BMBWK V/9 

Leiter: MinR DiplSptl. Mag. Dr. Sepp Red l  

Pädagogische und administrative 
Angelegenheiten der Bewegungs-
erziehung; Schulen mit besonderer 
Berücksichtigung der sportlichen 
Ausbildung, Schulen für Leistungs-
sportler; Lehrerfortbildung für Leibes-
übungen; Bewegungserziehung an 
(Berufs-) Pädagogischen Akademien; 
Internationale und nationale Kontakte 
(ENSSHE, BSO, ÖOe); Gesundheits-
förderung; Nostrifikationen; Budget-
angelegenheiten; Fachliche Belange 
der Institute für Sportwissenschaften 
(Abt. VIIIN1 und VI IIN1 2) 

MinR Mag.Dr.Sepp Redl 
ADir Eva Zacsek 

VB Manuela Kaspar 

I 
I Kommission Schule und Sport I 

I 
I Österreichisches Olympisches Comite (Öster- I reichische Olympische Akademie) 

I 
I INTERSKI-AUStria I 

I 
I Verein Intematsschulen für Skisportier Siams I 

I 
I Bundesjugendleistungszentrum Basketball I 

I 
I Sport-Leistungsmodell SOdstadt I 

I 
I österreichische Sportwissenschaftliche Ge-

seilschaft I 

Referat a 

Pädagogische und berufsfachliche 
Angelegenheiten der Schulen zur 
Ausbildung von Leibeserziehern und 
Sportlehrern; Haushaltsangelegen-
heiten der Bundesanstalten für Lei-
beserziehung und des Universitäts-
sportzentrums Wien-Schmelz; inter-
nationale Kontakte im Bereich des 
ausserschulischen Sportes; Vertre-
tung des Ressorts im Institut für me-
dizinische und sportwissenschaftliche 
Beratung ( IMSB); Vertretung des 
Ressorts in den Österreichischen 
Instituten für Sportmedizin_ (ÖlSM); 
Nostrifikationen; 

Leiter: MinR Mag. Dietrich Maschek 
VB Manuela Kaspar 

I 
I Österreichische Bundessport-Organisation I 

I 
I Institut fOr medizinische und 

sportwissenschaftliche Beratunq J 
I 

I Österreichische Institute für Sportmedizin I 
I 

I Intemationaler Verband Skilauf an Schulen I & Hochschulen (INTERSKI) 

I 
I Österreichischer Arbeitskreis Skilauf an 

Schulen und Hochschulen 

BM für öffentliche Leistung und Sport 
Bundesministerium für Landesverteidigung 
Verbindungsslelle der Bundesländer 
(Sportämler der Landesregierungen) 

I 

Referat b 

Fachliche Beratung bei Bau-, Einrich-
tungs-, Ausstattungs- und Instandhal-
tungsfragen; Belange der Sicherheit 
und der (Sport)Unfaliverhütung; Bera-
tung der Zentrallehranstalten in Fra-
gen der Leibeserziehung; Vertretung 
des Ressorts im Österreichischen 
Institut für Schul- und Sportstätten-
bau; internationale Kontakte zu Ein-
richtungen des Schul- und Sportstät-
tenbaus; 

Leiter: MinRat Ing. Mag. Ewald Bauer 
VB Manuela Kaspar 

I 
I Österreichisches Institut für Sportstättenbau 

I l österreichisches NormeninstItut 

I 
I Allgemeine UnfallversicherungsansIalt 

I 
I Österreichisches Kuratorium für alpine Si-

cherheit 

I 
I Institut Sicher Leben 

Intemational Council on Health. Physical 
Educalion. Recrealion an Dance (ICHPER) 
European Network of Sport ScIences in Hig­
her Education (ENSSHE) 

I 
I 
I 
I 
I 

III-231-BR/2002 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original)82 von 235

www.parlament.gv.at



Bewegungserziehung/Sportlehrwesen - 84 -

2.  BEWEGUNGSERZIEHUNG 

Winter- und Sommersportwochen im Schuljahr 1 999/2000 

Das Bundesministeriu m  für B i ldung,  Wissenschaft und Kultur erstel l t  in regelmäßigen Abständen einen 
Überbl ick zu Art und Anzahl  bewegungserziehl icher Schu lveranstaltungen und unverbindl icher Übun­
gen in  den Bereichen Bewegung und Sport. E in Band zu den "Neigungsgruppen" in den österreich i­
schen Schulen ist erst vor kurzem erschienen .  

D ie  Erhebung wurde mit  einem gedruckten Fragebogen in al len Schulen, d ie  bewegungserziehl iche 
Schu lveransta ltungen vorsehen können, durchgeführt .  Auch in diesem Zusam menhang muss noch­
mals festgestel lt werden , dass erst mit e in igen zusätzlichen Erfassungswel len die Anzahl  der auszu­
wertenden Fragebögen der Grundgesamtheit nahekam und damit die Qua lität der mitgeteilten Daten 
ausreichend ist. Die Erhebung betrifft die Situation der mehrtägigen Schulveransta ltungen für Bewe­
gung und Sport ("Sportwochen" bzw. "Projektwochen mit überwiegendem Schwerpunkt auf Sport" , die 
länger als einen Tag dauern ) in  österreichischen Schulen i m  Schu ljahr 1 999/2000 . Von 6 .353 befrag­
ten Schu len konnten die Angaben von 6 . 1 55 Schulen (d .s .  97 %) bearbeitet werden . 

I n  2 .691 Schulen wurde zumindest eine Sportwoche durchgefüh rt ,  etwa 89 % al ler Schulen ohne 
Volksschulen , in  denen mehrtägige Schu lveransta ltungen n icht sehr häufig sind . 

6 .630 Sportwochen werden i nsgesamt in den österreich ischen Schu len durchgeführt .  Das sind 1 1  % 
mehr Sportwochen a ls  im Schuljahr 1 996/97 (5 .85 1 , a lso 779 Sportwochen mehr) . 

282.336 Schüler innen nahmen im Schu ljahr 1 999/2000 tei l .  I n  Relation zu insgesamt 1 ,058. 1 91 Schü­
ler lnnen ,  die lehrplangemäß Schulveranstaltungen besuchen könnten ,  sind das rund 27 % und etwas 
weniger a ls  im Schu ljahr 1 996/97 (288.754 , etwa 28 %) .  

Es  kam a lso zu einer Ausweitung der  Aktivitäten bei zunehmend geringerer Kursgröße und insbeson­
dere Gruppengröße. 

Wesentl ich mehr Schüleri nnen ( 1 7 1 .000, d .s .  etwa 60%) nehmen an Winteraktivitäten te i l ,  rund 40% 
( 1 2 1 .000) an Schu lveranstaltungen für Bewegung und Sport im Sommer. 

Der Trend zur geringeren Tei lnahme an Wintersportwochen konnte gestoppt werden,  ein Rückgang bei 
den Sommersportaktivitäten und e ine Zunahme der "Projektwochen m it überwiegendem Sport" wurde 
festgestel l t .  

27 .940 "E insätze" von Bewegungserzieherinnen, Begle itleh rerinnen und Begleitpersonen haben statt­
gefunden ( 1 4 .897 Bewegungserzieherinnen, etwa 54% ; 1 0 .450 Begleit lehrer innen,  rund 36%; 2 .593 
Begleitpersonen, ca . 1 0%) .  26.782 E insätze im Schuljahr 1 996/97 stehen 27.940 Einsätze im Schu ljahr 
1 999/2000 gegenüber: ein Zuwachs im  österreichischen Durchschn itt für a l le  Organisationsformen um 
1 .9 1 5  E insätze , a lso um 4 ,3%.  

D ie  durchschnittl iche Dauer der  Veranstaltungen l iegt fü r  a l l e  Schu lformen und für ganz Österreich 
zwischen 5 und 6 Tagen.  Geht man von einer durchschnittl ichen Anzah l  von 5,3 Tagen als Länge einer 
mehrtägigen Schu lveranstaltung im Pfl ichtschulbereich aus, so ergeben sich 94 . 592,  a lso rund 95.000 
"Einsatztage". Geht man weiters von durchschnitt l ich 6,2 Tagen als Länge einer mehrtäg igen Schul­
veransta ltung im Bereich der Bundesschulen aus, so ergeben sich weitere 6 1 . 832, a lso rund 62.000 
"Einsatztage" bei 6 .630 Veranstaltungen. In a l len Schulen in a l len Organisationsformen (Sommer und 
Winter) von Schu lveranstaltungen mit Bewegung und Sport als I nhalt  sind in einem Schuljahr  1 57 .000 
"Einsatztage" als Grund lage heranzuziehen . 

Die durchschnittl iche "Kursgröße" bei Sommersportwochen beträgt 37 Schüler i nnen pro Veranstaltung. 
Bei den Projektwochen ist d ie Anzahl mit 33 Schüler innen geringer. Wintersportwochen br ingen mehr 
Schüler innen in einen Kurs zusammen (50 Schü ler innen) ,  aber auch im Winter s ind die Kurse bei  Pro­
jektwochen kleiner (43) .  Al lerdings ist d ie statistische Streuung sehr groß und d ieser Zusammenhang 
daher n icht für a l le Schu lformen und Bundesländer so zu genera l isieren . 
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Die durchschnittliche Größe einer "Gruppe" (ohne Volksschule und Sonderschule) beträgt 1 1  - 1 2  
Schülerinnen für Gruppen bei ausschließl ichen Sommersportwochen, 1 3  Schülerinnen bei Projektwo­
chen mit Sommersport, 1 0  - 1 1  Schülerinnen bei ausschließl ichen Wintersportwochen und 9 bis 1 0  
Schülerinnen bei Projektwochen mit Wintersportinhalten.  I m  Schuljahr 1 999/2000 ist bei Sommer­
sportwochen die Gruppengröße durchwegs um 1 Tei lnehmer geringer als noch 1 996/97 und im Win­
tersportbereich beträgt die Verminderung der Gruppengröße sogar bis zu 2 Teilnehmer. 

Mehr als 80% der Sommersportwochen in allen Schulen Österreichs beginnen mit Wochenanfang 
(Sonntag 20%, Montag 62%). Dies gi lt auch für die Wintersportwoche, nur ist der Antei l ,  der zu Wo­
chenbeginn den Kurs eröffnet, noch größer (80%) und es vertei lt sich der Start mehr auf den Sonntag 
(39%) und den Montag (42%). Die kürzer dauernden Projektwochen fangen vorzugsweise erst am 
Montag an und enden Freitag bzw. Samstag. Dies gi lt sowohl für den Sommerbereich als auch für 
Winteraktivitäten.  Wenige Sommersportwochen werden zu Schuljahresbeginn veranstaltet und dann 
wieder im Mai bzw. im Juni, wobei hier die absoluten Spitzen l iegen.  Hauptveranstaltungszeit für Win­
tersportwochen ist der Jänner bis Ende März, wobei aber einige Veranstaltungen noch bis Ende April 
durchgeführt werden. 

Für den Bereich der Sommersportwochen (al le Organisationsformen) geht hervor, dass in rund 19 % 
der Veranstaltungen aussch ließl ich eine Sportart angeboten wird (600 von 3. 1 69). H ier handelt es sich 
offenbar um Schwimmwochen und um Wanderwochen (vorzugsweise in der Volksschule und Haupt­
schule). Werden mehrere Sportarten als Inhalt von Schulveranstaltungen für Bewegung und Sport 
vorgesehen, l iegt der Schwerpunkt auf Tennis in der Kombination mit Reiten (und weiteren Sportarten), 
auf Segeln in Kombination mit Tennis und auf Windsurfen in Kombination mit Segeln .  

Betrachtet man d ie  Häufig­
keit der einzelnen Sport­
arten für Sommersport­
wochen,  dann steht auf 
dieser Liste ganz oben 
Tennis ( 1 1 % Anteil)  ge­
meinsam mit Schwi mmen. 
Das Wandern verdankt sei­
nen 3. Platz sicherlich der 
großen Bedeutung in der 
Volksschule. 
Alle erlebnisorientierten und 
naturnahen Sportarten lie­
gen im Vorderfeld der An­
gebote bei Sommersport­
wochen in den Schu len. 
Sie entsprechen damit dem 
Erweiterungsauftrag zum 
Pfl ichtgegenstand Leibes-
übungen (Bewegung und 
Sport), den diese Schulver­
anstaltungen auch haben. 

B K NÖ OÖ S SI T V W Ö 

1 Tennis 1 3,2 1 0, 1  1 2 ,7 1 1 ,4 1 0,4 1 0,3 1 0,6 7,9 1 1 ,2 1 1 ,0 
2 Schwimmen 1 0,5 1 6,4 1 0 , 1  9,4 9,5 1 3,4 1 2 ,6 9,8 8,0 1 1 ,0 
3 Wandern 6,7 7,4 7,9 1 0,2 5,9 6,3 5 , 1  9,2 9,6 7,8 
4 Reiten 7,6 5,3 8,8 8 , 1  7,5 5,6 6,7 4,8 7,0 7,1 
5 Radfahren 5,4 9,9 5,2 6,3 6,7 9,8 8,2 8,7 4 ,7 7,0 
6 Windsurfen 7,0 6,5 7,6 7,3 7,6 5,8 7,4 5,6 6,4 6,8 
7 Segeln 6,1 5,4 6,5 7,3 8,9 3,8 7,4 5,2 6,4 6,3 
8 Volleyball 4,9 5,3 5 , 1  3,7 5,4 6,7 5,2 5,9 5,8 5,3 
9 Mountainbike 6,7 3,5 5,9 5,1 5,0 4,3 5,1 4,9 4,6 4,9 

1 0  Fußball 3,4 4,7 5,3 3,6 3,2 6,3 3,6 4,8 6,5 4,9 
1 1  Sportklettern 5,4 3,2 4,5 5,5 4,8 3,8 6,6 5,6 3,2 4,5 
1 2  Tischtennis 2,0 3,5 2,8 3,3 3,5 4,3 2,4 4,3 4,9 3,7 
1 3  Kajak 4,9 3,3 3,2 3,8 4 ,0 3,0 5,7 3 , 1  2 ,7  3,5 
1 4  Bergwandern 2,9 3,7 2,6 3,6 3,2 2,4 2,8 5,6 1 ,9 2,9 
1 5  Andere 2,7 3,2 2,6 2,5 2,4 2,4 4,0 3,6 3,4 2,9 
1 6  Golf 3,6 2 , 1  2 ,9 1 ,7 3 , 1  1 ,5 1 ,9 1 ,5 2,2 2,2 
1 7  Badminton 0,9 1 ,7 1 ,7 1 ,7 2,5 2,4 1 ,8 1 ,5 2,6 2,0 
1 8  Basketball 2,0 1 ,8 1 ,8 1 ,6 1 ,6 2,3 1 , 1  1 ,8 2,7 1 ,9 
1 9  Leichtathletik 2,2 1 ,5 1 ,5 2,0 0,8 1 ,7 0,7 1 ,5 3,5 1 ,8 
20 Fitn.welln. 0,7 1 , 1 1 , 1 1 ,3 2,2 2,4 0,6 2,0 2 , 1  1 ,6 
21  Handball 1 ,3 0,6 0,7 0,4 0,6 1 ,3 0,1  1 ,3 0,6 0,7 
22 Tauchen 1 , 1  0,5 0,4 0,4 0,7 0,5 1 ,0 1 ,5 0,6 0,6 

Die bevorzugten Sportarten bei Sommersportwochen: Angaben als Prozentanteil an den 
Sportwochen im jeweiligen Bundesland. 

Mit Ausnahme von Fußball und Volleyball finden sich weitere Sportarten ,  die im Pfl ichtgegenstand Lei­
besübungen während des Schu ljahres unterrichtet werden können, am Ende des Kataloges und damit 
scheint der Vertiefungsauftrag in den Überlegungen eine geringere Rolle zu spielen. 

Wintersportwochen werden entweder mit aussch l ießlich (etwa 30 %) einem sportl ichen Inhalt veran­
staltet, 55 % betreffen ein Angebot von zwei Sportarten und weitere 25 % die Kombination von drei bis 
maximal 6 Sportarten .  Wenn Wintersportwochen nur eine Wintersportart beinhalten, dann ist das der 
alpine Skilauf. Reine Snowboardkurse sind aus den Rohdaten, die zur Verfügung standen, kaum abzu­
lesen. An Kombinationsangeboten gibt es überwiegend den alpinen Ski lauf mit Snowboard, was zu 
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erwarten war, und in sehr bescheidenem Ausmaß a lpiner und nordischer Ski lauf, was viel leicht über­
rascht. 

Grundsätzlich wurden im Schu ljahr 1 999/2000 für 3 .244 Veranstaltungen (63 %) kein Unternehmen für 
die Vermitt lung von Unterkünften in Anspruch genommen,  während bei 1 .892 Veranstaltungen (37 %) 
e in Unternehmen betei l igt war .  I m  österreichischen Durchschnitt benötigen mehr Schu len für die Orga­
n isation von Sommersportwochen (22%) U nternehmen für die Vermitt lung von Unterbringung als für 
die Organisation von Wintersportwochen ( 1 6%).  

Für  39% der 4 .8 1 0  bewegungserzieh l ichen Schulveranstaltungen wurde von der Schule bei  der Orga­
n isation ein gewerbl iches U nternehmen für die Bereitste l lung (Anm ietung) einer Sportfläche (ei nes 
Sportgerätes) herangezogen .  Während im Sommer österreichweit mehr als 28% der Veransta ltungen 
mit  Beauftragung eines Unternehmens fü r die Übungsstätte durchgefü hrt wurden, sind es im Win­
tersportbereich nur rund 1 0% derartige Veranstaltungen. Mehr als 51 % der Sommer- und/oder Win­
tersportwochen werden mit  Sportprogram men gewerbl icher U nternehmen durchfüh rt .  38% im Som­
mersportwochenbereich und weitere 1 3, 5% im Wintersportwochenbereich. 

3 .089 Veranstaltungen (91 % der (Mehrfach-)Nennungen) ,  bei denen zumindest eine Wintersportart 
durch die "Schule" durchgeführt ,  483 Veransta ltungen ( 1 4  %) ,  bei denen zumindest e ine Wintersportart 
durch "Assistenz" der Schu le  zu einem U nternehmen durchgeführt u nd 1 27 (rund 4 %) Veranstaltun­
gen, bei denen zumindest eine Wintersportart durch "Partner" (aussch l ießl ich durch ein Unternehmen) 
durchgeführt werden.  

2 .434 Veransta ltungen (72 % der (Mehrfach- )Nennungen) ,  be i  denen zumindest eine Sommersportart 
du rch die "Schu le" durchgeführt, 1 .0 1 0  Veranstaltungen, bei denen zumindest eine Sommersportart 
du rch "Assistenz" der Schu le zu einem Unternehmen ) durchgeführt und 1 .353 ( ! )  Veranstaltungen, bei 
denen zumindest eine Sommersportart durch "Partner" (aussch l ießl ich durch ein Unternehmen) durch­
geführt werden. 

Wenn U nternehmen für Sommersportwochen aussch l ießl ich oder mit  Übernahme von Teilaufgaben 
durch Lehrer innen oder Begleitpersonen einer Schule anbieten ,  so kann die nachstehende Reihenfol­
ge erstel l t  werden:  Kajak (95,8 %) ,  Segeln  (94 ,8  %) ,  Windsurfen (93 , 1  %) ,  Reiten (92,7 %) ,  Golf (90,0 
%), (Sport)Klettern (89,4 %) ,  Tauchen (8 1 ,2 %), Tennis (70,2 %) ,  Mountainbike (65,3 %) ,  Bergwandern 
(2 1 , 1 %) ,  Fitness-Wel lness (20,9 %) ,  usw. 

Nur in 8 % der Sportwochen werden U nternehmen für Freizeitprogram me herangezogen (6 % bei 
Sommersportwochen und nur  2 % bei Wintersportwochen) .  Auch in a l len jenen Fäl len,  in denen ge­
werbl iche Unternehmen bei der N utzung von Sportstätten und Sportangeboten (Sportunterricht) he­
rangezogen werden,  wi rd das gesamte weitere Program m  ( Freizeitangebot) durch befugte Lehrerinnen 
bzw. Beg leitpersonen durchgeführt .  

43 % a l ler Wintersportwochen in  den Schulen Österreich im Schu ljah r  1 999/2000 wurden im Bundes­
land Salzburg durchgeführt .  An der 2 .  Stel le steht die Steiermark. Kärnten ( 1 2  %) ,  Tirol ( 1 0  %)  und 
Oberösterreich (8 %)  haben noch g rößere Antei le a ls die weiteren Bundesländer, i m  Burgenland und in 
Wien finden praktisch keine Wintersportwochen statt. 

Im Sommer finden ebenfal ls fast d ie Hä lfte der Sommersportwochen in einem Bundesland, näml ich 
Kärnten (44 % )  statt, 1 3  % im Burgenland und 1 2  % in  Oberösterreich . 

87 Sommersportwochen, 43 Projektwochen mit  Sommersport ,  20 Wintersportwochen und 
3 Projektwochen mit  Wintersport inha lten finden im Ausland statt. 

Im Sommer sind die bel iebtesten Zielorte für Sportwochen und für Projektwochen mit Sport weitgehend 
ident. Im  Winter, wo die Projektwoche kaum eine Rolle spielt ,  sind es mit wenigen Ausnahmen unter­
schiedliche Orte , die für die Durchführung von Wintersportwochen und Projektwochen mit Wintersport 
gewählt  werden. 
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Im Gesamtbereich der Sommersportwochen hat nur Kärnten etwa die Hälfte der Veranstaltungen im 
eigenen Bundesland , in Tirol und Vorarlberg sind es schon nur mehr 40 % und die anderen Bundes­
ländern liegen - zum Tei l  weit - darunter. 

Der höchste Antei l  an Wintersportwochen im eigenen Bundesland über alle Schu lformen hinweg findet 
sich in Vorarlberg (86 %), gefolgt von Tirol (78 %) und Salzburg (72 %). Wintersportwochen Wien und 
Burgenlands finden grundsätzlich in anderen Bundesländern statt. 

Schulaufsicht für Bewegungserziehung und Sport 
Die Schulinspektion ist generel l  durchzuführen durch 

• die Landesschul inspektoren für den Bereich eines oder mehrerer Bundesländer hinsichtlich der 
Schulen einer oder mehrerer Schularten ,  Fachrichtungen oder Formen 

• die Bezirksschul inspektoren für den Bereich eines oder mehrerer politischer Bezirke oder eines 
Teiles eines politischen Bezirkes hinsichtlich der al lgemein bi ldenden Pfl ichtschulen. Sofern die 
Bestellung nur für die Sonderschulen oder für zweisprachige Schulen erfolgte, beschränkt sich 
der Wirkungsbereich auf diese, und zwar für den Bereich eines Bundeslandes oder Teile eines 
Bundeslandes, 

• die Berufsschulinspektoren für den Bereich eines Bundeslandes oder eines Teiles davon hin­
sichtlich der berufsbildenden Pflichtschulen, 

• die Fachi nspektoren (zB für Leibeserziehung) für den Bereich eines oder mehrerer Bundeslän­
der h insichtlich eines oder mehrerer Unterrichtsgegenstände an Schulen einer oder mehrerer 
Schularten ,  Fachrichtungen oder Formen (zB für Leibesübungen und Sportkunde in allen mittle­
ren und höheren Schulen; Beratung für Leibeserziehung im Bereich der al lgemein bi ldenden 
Pflichtschulen). 

Der Tätigkeitsbereich des Schulaufsichtsorgans umfasst einerseits schulübergreifende Aufgaben, die 
in der mitwirkenden Gestaltung von Führung, Planung und Koordination, Organisations- und Personal­
entwicklung, in Qual itätssicherung, Beratung sowie Konfl iktmanagement bestehen und andererseits 
die Inspektion der e inzelnen Schule, die als pädagogische Handlungseinheit mit schulautonomen Ent­
scheidungsräumen zu verstehen ist, sowie der Lehrer. 
Die vermehrten autonomen Gestaltungsmöglichkeiten der Schulen verlangen hochwertige Formen der 
pädagogischen Qualitätssicherung, die durch Selbstevaluation der Schule und durch spezifische Maß­
nahmen der Schulaufsicht sichergestellt werden müssen. In diesem Zusammenhang gehört es zu den 
Aufgabenbereichen der Schulaufsicht, Programme und Entwicklungsimpulse einzelner Schulen aufzu­
nehmen und an andere Schulen weiterzugeben. 

Derzeit sind für den Gegenstand Leibesübungen (weiters auch für den Gegenstand Sportkunde und 
al lfäl l ige Wahlpflichtgegenstände) die nachstehenden Fachinspektoren tätig: 

Prof. Mag. Reingard Anewanter Landesschulrat für Tirol r .anewanter@lsr-l.gv.at 

Prof. Mag. Dr. Kurt Falschlunger Landesschulrat für Tirol sport.falk@lsr-l.gv.at 

Prof. Mag. Liselotte Kirsch Stadtschulrat für Wien I iselotte .kirsch@ssr-wien.gv.at 

Prof. Mag. Renate Macher-Meyenburg Landesschulrat für Kärnten renate.macher-meyenburg@lsr-ktn .gv.at 

Prof. Mag. Dr. Martin Molecz Stadtschulrat für Wien martin . molecz@ssr-wien.gv.at 

Prof. Mag. Hans Polczer Landesschulrat für Oberösterreich johann.polczer@lsr-ooe.gv.at 

Prof. Dr. Heinz Recla Landesschulrat für Steiermark heinz.recla@lsr-stm.gv.at 

Prof. Mag. Julika Ullmann Landesschulrat für Niederösterreich julika.ullmann@lsr-noe.gv.at 

Prof. Mag. Rupert Wagner Landesschulrat für Burgenland rupert.wagner@lsr-bgld.gv.at 

Prof. Mag. Karl Wiesner Landesschulrat für Salzburg karl.wiesner@lsr.salzburg.at 
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3. SCHULEN MIT LEISTUNGSSPORTLICHEM SCHWERPUNKT 

Die Schulautonomie erlaubt jeder Schule im Sinne der Profi lbi ldung einen Schwerpunkt in Leibesübun­
gen zu setzen .  Diese Entscheidung verlangt ein, gegenüber der Normalform der jeweil igen Schule, 
vermehrtes Bewegungsangebot, oder sogar bewegungsorientierte Gegenstände bzw. Projekte. Zur 
besonderen Förderung motorisch Begabter wurden in Österreich seit 1 962 Schulen mit sportl ichem 
Schwerpunkt eingerichtet. In diesen Schulen wird in besonderer Weise darauf geachtet, dass 
unterrichtende Lehrerinnen und Lehrer über die Lehramtsprüfung hinausgehende sportorientierte 
Ausbildungen aufweisen.  Die Schülerinnen und Schüler müssen in einer Eignungsprüfung ihre 
motorischen Fähigkeiten nachweisen und sich einer medizin ischen Untersuchung unterziehen.  

Schulen mit allgemeinsportlichem Schwerpunkt 

Sporthauptschule:  Derzeit g ibt es in Österreich rund 1 08 Sporthauptschulen. Das Hauptmerkmal 
d ieser Schulform ist eine Anhebung von 3 - 4 Wochenstunden im Unterrichtsgegenstand Leibesübun­
gen gegenüber einer Normalhauptschule. Dazu kommen noch Unverbindl iche Übungen, eine vermehr­
te Tei lnahme an Wettkämpfen und eine höhere Anzahl an Schulveranstaltungen (Winter- und Som­
mersportwochen) .  Sporthauptschulen haben die Zielsetzung, im Sport talentierte Schülerinnen und 
Schü ler zu fördern. 

Durch vielseitige Ausbildung (motorische Grundlagen, Grundsportarten, Freizeitsportarten) schafft die 
Schule einerseits eine Hinführung zum Leistungssport, andererseits eine ideale Grundlage zur Ge­
sundheitsförderung und lebensbegleitenden Sportausübung. Grundsätzlich hat jeder Schüler, der über 
die notwendigen motorischen Voraussetzungen verfügt und die Eignungsprüfung besteht, Zugang zu 
einer Sporthauptschule. 

Burgenland 

Hauptschule Neudörfl an der Leitha (720 1 .  Kirchplatz 1 )  

Hauptschule Andau (7163. Neubauviertel) 

Hauptschule (Sporthauptschule) Frauenkirehen (7132. Kirchenplatz 1d) 

Hauptschule Gois am See (7122 Gois) 

Hauptschule IIImitz (7142. Zickhöhe 25) 

Hauptschule Neusiedl am See (71 00. Sportzentrum 3) 

Hauptschule OberschOtzen (7432, OberschOtzen 260) 

Kärnten 

Hauptschule 12 Klagenfurt (9020. Kneippgasse 30) 

Hauptschule 2 Klagenfurt (9020. Obirstraße 6) 

Hauptschule 3 Villach (9500, Rudolf-Kattnigg-Straße 4) 

Hauptschule 1 Sankt Veit an der Glan (9300, Kölnhofallee 2) 

Hauptschule 1 Radenthein (9545. Schulstraße 1 7) 

Hauptschule Spittal an der Drau (9800, Dr.-Arthur-Lemisch-Platz 1 )  

Hauptschule 5 Feldkirchen i n  Kämten (9560, Schulhausgasse 5) 

Hauptschule Wolfsberg (9431 SI. Stefan i.L. 37) 

Niederösterreich 

Dr .. Theodor-Körner-Hauptschule I Sankt Pölten (3100. Johann-Gasser-Gasse 7) 

Expositur Hauptschule Sankt Pölten-Harland (3104, Salcherstraße 4 1 )  

Hauptschule 1 1  Waidhofen a n  der Ybbs (3340. Zell. Hauptplatz 17a) 

Sporthauptschule Wiener Neustadt Wiener Neustadt (2700, Primelgasse) 

Hauptschule I Amstetten (3300. Kirchenstraße 18) 

Hauptschule Sankt Valentin (4300. Schubertviertel 50) 

Hauptschule Bad Vöslau (2540, Raulestraße 9) 

Hauptschule Leopoldsdorf Im Marchfelde (2285, Hauptstraße 2) 

Hauptschule Matzen-Raggendorf Matzen (2243. Jubiläumsplatz 10) 

Hauptschule Gars am Kamp (357 1 ,  Haangasse 450) 

Hauptschule 11 Komeuburg (2100. Windmühlgasse 1-3) 

Hauptschule Gföhl (3542, Jaidhofergasse 18)  

Hauptschule Mautern an der Donau (3512. Melkerstraße 24) 

Hauptschule Ybbs an der Donau (3370. Schulring 7) 

Hauptschule Laa an der Thaya (2136. Anton-Bruckner-Straße 1-3) 

Hauptschule Mödling (2340, Lerchengasse 18) 

Hauptschule Gloggnitz (2640, Schulgasse 1 )  

Hauptschule Temitz (2630. Llchtenwörthergasse 1 )  

Hauptschule KitzbOhel (6370, Traunsteinerweg 13) 

Hauptschule Absam (6067, Herzleierweg 3) 

Hauptschule I Wörgl (6300, Dr.Franz Stumpf-Straße 4) 

Hauptschule "Egger-Lienz" Lienz (9900, Muchargasse 8) 

Hauptschule Reutte (6600, am Königsweg, Gymnasiumstraße 1 )  

Hauptschule 1 1  Schwaz (6130, Waidach 8) 

Hauptschule Böheimkirchen (3071 ,  Hochfeldstraße 5) 

Hauptschule Wölbling (3124, Oberer Markt 1 5) 

Hauptschule Göstling an der Ybbs (3345, GösUing an der Ybbs 1 18) 

Hauptschule Scheibbs (3270, Feldgasse 3) 

Hauptschule 1 1 1  Sporthauptschule-Tulln Tulln (3430, Kirchengasse 32a) 

Hauptschule 2 Waidhofen an der Thaya (3830, Bahnhofstraße 19) 

Hauptschule Klosterneuburg (3400, Langstögergasse 1 5) 

Hauptschule Dr.-Adolf-Schärf-Schule Schwechat (2320. Schmidgasse 8) 

Hauptschule Zwettl, (3910, Schulgasse 24) 

Oberösterreich 

Sporthauptschule Linz, Donau (4020, Meindlstraße 25) 

Hauptschule I Steyr (4400, Tabor, Taschelried 1 )  

Hauptschule 3 Wels (4600, Pemau, Handel-Mazzetti-Straße 5) 

Hauptschule Sandl (4251 Sandl 2) 

Hauptschule Stephaneum Bad Goisem (4822, Pflegergasse 235) 

Hauptschule 11 Enns (4470, Hanuschstraße 25) 

Hauptschule 2 Haid bei Ansfelden (4053, Dr Adolf Schart-Straße 23) 

Hauptschule 1 1  Neuhofen an der Krems (450 1 ,  Brucknerstraße 4b) 

Hauptschule I Brucknerschule Ried im Innkreis (4910, Brucknerstraße 20) 

Hauptschule Ulrichsberg, (41 6 1 ,  Schulgasse 6) 

Hauptschule Niederwaldkirchen (4174, Niederwaldkirchen 1 14) 

Hauptschule 2 Schärding (4780, Schulstraße 5a) 

Hauptschule Lenzing (4860, Auracher Straße 2) 

Hauptschule I Mondsee (5310, SOdtirolerstraße 10) 

Hauptschule 1 Schwanenstadt (4690, Gmundner Straße 7) 

Hauptschule Timelkam (4850, Römerstraße 13) 

Hauptschule Vöcklabruck (4640, Dr. Scherer-Straße 6) 

Hauptschule Wolfsegg am Hausruck (4902, Hauptschulstraße 7) 

Hauptschule 1 Lambach (4650, Hafferlstraße 7) 

Hauptschule 2 Marchtrenk (4614, Schnopfhagenstraße 1 )  

Hauptschule Peuerbach (4722, Steegenstraße 15) 

Hauptschule Bad Kreuzen (4362 Bad Kreuzen 122) 

Hauptschule 2 Gallneukirchen (4210, Schulfeld 2a) 

Tlrol 

Hauptschule Reichenau Innsbruck (6020, Burghard-Breitner-Straße 20-22) 

Hauptschule Hötting-West Innsbruck (6020, Viktor-Franz-Hess-Straße 9) 

Hauptschule I Franz-Jonas-Hauptschule Trofaiach (8793, Gössgrabenstraße 17) 

Hauptschule I Voitsberg (8570, MOhlgasse 13) 

Hauptschule I Weiz (81 60, Offenburgergasse 17) 

Hauptschule Bärnbach (8572, ROsthausgasse 1 1 )  
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Salzburg 
Hauptschule Salzburg (5020, Plainstraße 40) 
Hauptschule Salzburg (5020, Schloss-Straße 19) 
Hauptschule Haliein-Neualm (5400, Neualm, Sikorastraße 1 1 )  
Hauptschule Faistenau (5324 Faistenau) 
Hauptschule Sankt Gilgen (5340, Ebner-Eschenbachstraße 1 )  
Hauptschule Hof bei Salzburg (5322, Hof 100) 
Hauptschule Seekirchen (5201 ,  Markt 160) 
Hauptschule Altenmarkt im Pongau (554 1 ,  Brunnbauemgasse 165) 
Hermann-Wielandner-Hauptschule Bischofshofen (5500, Hauptschulstraße 27) 
Hauptschule Werfen (5450 Werfen) 
Hauptschule Kaprun (5710 Kaprun) 

Steiermark 
Sporthauptschule Graz Graz (6010, Brucknerstraße 49) 
Hauptschule Kirchplatz Bruck an der Mur (8600, Kirchplatz 2) 
Hauptschule Kapfenberg (8605, Schinitzgasse 15) 
Hauptschule I Feldbach (8330, Ringstraße 2 1 )  
Peter-Tunner-Hauptschule Deutschfeistritz (81 21 , Deutschfeistritz 205) 
Rieger-Hauptschule Hartberg (8230, Edelseegasse 18) 
Hauptschule 1 Eisenerz (8790, Schulstraße 3) 
Hauptschule I Leoben-Stadt (8700, Erzherzog-Johann-Straße 1 )  

Vorartberg 
Hauptschule Nenzing (6710, Landstraße 20) 
Hauptschule NOziders (6714, Quadraweg 9) 
Hauptschule Bregenz-Vorkloster Bregenz (6900, Obere Burggräftergasse 1 )  
Hauptschule Wolfurt (6922, Schulstraße 2) 
Hauptschule Hohenems (6845, Jakob-Hannibal-Straße 1 1 )  
Hauptschule Rankweil-West (6830, Michael-Rheinberger-Straße 8) 
Hauptschule Sallelns (6822, Frastanzerstraße 21)  

Wien 
Hauptschule Wien (1020, Willelsbachstraße 6) 
Hauptschule 11 Sporthauptschule Wien (1 100, Wendstallgasse 5) 
Hauptschule Sporthauptschule Wien ( 1 1 20, Hermann-Broch-Gasse 2) 
Hauptschule Wien (1140, Hadersdorf,Hauptstraße 80) 
Hauptschule Wien (1210, Pastorstraße 29) 
Hauptschule Wien (1220, Am Kaisermühlendamm) 

Sportgymnasium: Die Unterstufe des Sportgymnasiums wird im Sport lehrplanmäßig wie die Sport­
hauptschulen geführt, In  der Oberstufe zeichnet eine breite sportliche Praxisausbildung (gemäßigte 
Schwerpunktsetzung) mit der engen Verflechtung des Theoriegegenstandes "Sportkunde" diese Schu l­
form aus, Die Sportpraxis ist durch eine Vorprüfung und die Sportkunde durch eine schriftl iche 
und/oder mündliche Prüfung Teil der Reifeprüfung, 

Das Stundenausmaß in Leibesübungen beträgt je nach Schulstufe 6 - 8 Wochenstunden, Im Rahmen 
einer Eignungsprüfung werden d ie motorischen Grund lagen überprüft, 
In der sportlichen Ausbildung sind weitere Zielsetzungen die Hinführung zu jugendgemäßen Wett­
kämpfen,  die Betei l igung an Wettkämpfen der Fachverbände, ein erhöhtes Angebot an Unverbindl i­
chen Übungen und von Winter- und Sommersportwochen sind Ausbildung, 

BORG Oornbirn 6850 Höchsterstraße 32 www,vol,atlsportgymnasium Sekretari-
BORG Eisenerz 8790 Hieflauer Straße 89 Office-borQ@lborQ-eisenerz.asn-
H I B  Graz-Liebenau 8041 Kadettengasse 1 9-23 www.hibgraz.asn-graz.ac.at Kanzlei@lhibQraz.ash-Qraz.ac.at 
BG Innsbruck 6020 Reithmannstraße 1 www.asn- 701 086@asn.netway.at 

ibk.ac.atlschulen/reithmannl 

BORG Jennersdorf 8380 Schulstraße 4 www.borg-bhas-jennersdorf.at 1 050 1 6@llsr-bQld .Qv.at 
BG Klagenfurt 9020 Lerchenfeldstraße 22 www.bglerch.asn-ktn.ac.at 201 046@lasn.netwav.at,bQ-klu-
BORG Lienz, Osttirol 9900 Kärntner Straße 8 www.osttirol- borg-lienz@lsr-t.gv.at 

online.co.atlschulen/borg-
. '7J; "c hl�1 

BORG Linz 4020 Honauerstraße 24 www.asn-linz.ac.atlschule/borg-
honauerstr 

borg.linz.verw.@eduhi.at 

BG Linz 4040 Peuerbachstraße 35 www.asn- Office@bg-peuerbach.eduhi.at 
linz.ac.atlschule/peuerbach 

BRG Maria Enzersdorf 2344 Gießhüblerstraße 37 www.brgmariaenzersdorf.ac.at brQ.mariaenzersdorf@lasn-noe.ac.at 
HIB Saalfelden 5760 Lichtenbergstraße 1 3  www.hib.salzburg.at Hibsaalfelden@lsalzburQ.at 
BG Salzburg 5020 Akademiestraße 21 www.borg-akad.salzburg.at dir.radlwimmer@lborQ-akad.salzburQ.at 
BORG Salzburg 5020 Josef-Preis-Allee 5 www.land .salzburg.atlborg- Borgnonntal.admin@salzburg.at 

nonntal 

BG SI. Pölten 3 1 00 Josefstraße 84 30201 6@lintra.asn-noe.ac.at 
BRG Wels 4600 WalIererstraße 25 www.asn- Brgwelswall@eduhi.at 

linz.ac.atlschule/brgwelswall 
ORG Wien 1 1 00 Pichlmayergasse 1 

BG Wien 1 1 40 Astgasse 3 www.goethegym.asn-wien.ac.at QrQ1 6ast@l914016.ssr-wien.Qv.at 
BRG Wien 1 1 70 Parhamerplatz 1 8  www.prg I 7par.asn-wien.ac.at QrQ1 7par@l917026.ssr-wien.Qv.at 
BORG Wiener Neustadt 2700 Herrengasse 29 www.borgwr-neustadt.ac.at s304036(iilintra.asn-noe.ac.at 
BG Wiener Neustadt 2700 Zehnergasse 1 5  www.brzehnwn.ac.at kanzlei(iilbQzehnwn.ac.at 

E·Mall-Adressen und URl-Adressen stellen den Stand März 2000 dar und können sich durchaus ändern 
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Schulen mit skisportlichem Schwerpunkt 

Hauptschulen mit skisportl ichem Schwerpunkt (alpin und nordisch): Für die besondere Förde­
rung des Leistungssports im Skilauf wurden Skihauptschulen eingerichtet. Die rennskispezifischen 
technischen Fertigkeiten des Ski laufs,  aufbauend auf erworbenen Grundtechniken, werden verbessert 
und dadurch ein Übergang zum Rennskilauf (über einen Verein des Österreichischen Skiverbandes) 
ermöglicht. Die höhere Beanspruchung im Bereich der skisportlichen Ausbildung erfordert eine gezielte 
Entwicklung der motorischen Grundlagen (Vielfalt und steigende Belastung). Zugleich und in unmittel­
barem Zusammenhang mit der Sportpraxis werden grund legende Kenntnisse zur Bewegungslehre des 
Skisports, sowie der Trainingslehre vermittelt. 

Da nicht al le Schülerinnen und Schü ler zur Leistungsspitze vordringen, sind auch andere skisportliche 
Aspekte, wie z. B. spätere berufliche Arbeitsfelder (Skilehrer, Trainer) zu erschließen.  Das Stunden­
ausmaß im Unterrichtsgegenstand Leibesübungen beträgt von der 5. - 8. Schulstufe je 1 2  Wochen­
stunden und schließen spezielles Konditions- und Skitraining mit ein .  

Skihauptschulen (alpin und nordisch) 
Feistritz an der Drau 9710 Villacher Straße 1 1 4 Hs1 .feistritz.drau@asn.netway.at 
Badgastein 5640 Hauptschulstraße 1 6  www.land.salzburg.aUbezirke/pongau/hs direktion@schi-hs-badg.salzburg.at 

-schi-badgastein 
Eisenerz 8790 Schulstraße 3 www.sporthseisenerz.aU Sport.skihseisenerz@leo-one.at 
Lilienfeld 3 1 80 Castellistraße 8 314032@asn.netway.at 
Murau 8850 Bundesstraße 1 1  61401 2@asn.netway.at 
Neustift im Stubaital 6 1 67 Neustift im Stubaital 560 k.manges@tsn.at 

703042@asn.netway.at 
Saalfelden am 5760 Almerstraße 4 www.land.salzburg.aUhs-saalfeldenmarkt 506 1 02@asn.netway.at 
Steinernen Meer 
Schladming 8970 Erzherzog-Johann-Str. 400 hs2angerer@hotmail.com 
Schruns 6780 Jakob Stemer-Weg 3 www.vobs.aUskuhs-schruns hSdorf@schulen.vol.at 
Windischgarsten 4580 Schulstraße 1 92 schi.hs.o.oe@asn.netway.at 

E·Mail·Adressen und URL-Adressen stellen den Stand März 2000 dar und können sich durchaus ändern 

Mittlere und höhere Schulen mit skisportlichem Schwerpunkt: Der Skisport ist die einzige Sport­
art, für die das österreich ische Schulsystem eigene Sonderformen vorsieht. Staatlich geprüfte Trainer 
sorgen für d ie sportliche Ausbi ldung der Schüler. Über den normalen Unterricht h inaus werden speziel­
le Lernstunden für das Nachholen des durch Training oder Wettkampf versäumten Lehrstoffes angebo­
ten .  
E in  besonderes Angebot in  der  Förderung des Spitzensports stellen d ie Sportschulen in Stams, 
Schladming und WaidhofenlYbbs dar. Durch eine besondere Kooperation mit dem Österreich ischen 
Skiverband werden die Aufnahme in die Leistungskader, die Entsendung zu Trainingskursen und 
Wettkämpfen optimal koordiniert. 

Wesentliches Merkmal dieser Schulform ist das Anliegen,  den Jugendlichen eine abgeschlossene 
Schulausbildung zu bieten, aber auch eine möglichst hohe sportl iche Leistungsstufe zu erreichen . 

Sk'h d I h I Sk' I an e ssc u en, I �ymnaslen, Sk't I ounsmusmusc h I u e  
Höhere gewerbliche Bad Ischl 4820 Katrinstraße 2 www.salzkammergut.aUbadischlis Hltischl@eduhi.at 
Bundeslehranstalt (Fach- chulen/hl 
richtung Tourismus) 
Hotelfachschule des Bad Hofga- 5630 Dr.- www.tcs.co.aUschools Office@hofgastein.sts.ac.at 
Vereins Salzburger Tou- stein Zimmermann-
rismusschulen Straße 
Private Handelsschule Schladming 8970 Untere Klaus 1 8 1  Ski.schladming.org skihandelsschule@schladming 
des Handelsschulvereins 
in Schladming 
Oberstufenrealgymnasium Stams 6422 Hauptmann schigymnasium.stams@lsr-t.gv.at 
für Schisportier des Kluibenschädl-
Vereines Internatsschule Straße 2 
für SChisportier 
Handelsschule des Ver- Stams 6422 Hauptmann- schigymnasium.stams@lsr-t.gv.at 
eins Intematsschule für Kluibenschedl-
Skisportier Stams Straße 2 
Trainingszentrum für Waidhofen 3340 Pocksteiner- www.edu.waidhofen.aU-tzw tzw@edu.waidhofen.at 
Jugendskilauf Waidhofen straße 3 
(TZW) 

E-Mail-Adressen und URL-Adressen stenen den Stand März 2000 dar und können sich durchaus ändern 
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Schulen für Leistungssport/er 

Oberstufenrealgymnasien für Leistungssportier: Diese Schulversuche wurden eingerichtet, um 
jugendlichen Spitzensportlern die Möglichkeit zur Ablegung einer Reifeprüfung zu erschließen. Die 
organisatorischen Rahmenbedingungen ermöglichen es,  gleichzeitig intensivem Train ing und schul i­
scher Belastung gerecht zu werden . Dies setzt eine enge Kooperation zwischen den Ausbi ldungsein­
richtungen des ausserschul ischen Sports und der Schule voraus. 

Das Training wird durch Trainingszentren und/oder die jeweiligen Fachverbände organisiert und finan­
ziert. Die Unterrichtszeiten sind auf die Trainingserfordernisse abgestimmt. Die durch Training, Wett­
kämpfe oder Train ingslager bed ingte Abwesenheit einzelner Sportlerinnen und Sportler wird durch ein 
Angebot an Förderstunden und Lernpaketen ausgeglichen. Der Theoriegegenstand Sportkunde ist 
Pflichtgegenstand und Tei l  der Reifeprüfung. 

Das Anforderungsprofil für die Aufnahme in  eine Schule für Leistungssportier besteht aus der sportl i­
chen Qual ifikation (Zugehörigkeit zur Leistungsspitze bzw. der bevorstehende Anschluss an die Spitze 
der jeweil igen Sportart, Perspektiven für internationale Erfolge), den schul ischen Voraussetzungen 
(Zeugnis, Lernreserve) und dem positiven medizinischen Gutachten .  

Erklärtes Ziel dieser Einrichtungen ist e in  Abschluss der Schulbi ldung (Reifeprüfung an aRG, Han­
deisschulabschluss) und bestmögliche sportliche Entwicklung. Die Schulzeit ist deswegen um ein Jahr 
verlängert, d ie Reifeprüfung kann in Teilen absolviert werden und Freistel lungen für Training und Wett­
kampf während des Unterrichtsjahres werden in Absprache von Sportausbildung und Schulausbildung 
im möglichst großem Umfang erreicht. 

An den meisten Standorten haben sich Betreuungsmodelle im Bereich des Sportes entwickelt. Aus der 
Sicht dieser Modelle bedeutet die Verpfl ichtung von jungen Sportakademikern für die Organisation und 
Verwaltung, aber auch für Trainingsplanung und Trainingsgestaltung einen wesentlichen Fortschritt. 
Deshalb könnte es für den österreich ischen Nachwuchssport von besonderer Bedeutung sein ,  diese 
unterschiedl ichen Ansätze in der Verantwortung der Länder weiterzuentwickeln und ein Netzwerk des 
Informationsaustausches und Abstimmung der Betreuungsmaßnahmen unter Federführung des Bun­
des einzurichten. 

Oberstufenrealgymnasien für Leistungssportier 
Graz 8010 Monsbergergasse 1 6  www.borg-graz.ac.al office@borg-graz.ac.al 

Innsbruck 6020 Falimerayerstraße 7 www.asn-ibk.ac.aVschulen/borg-ibki S701 026@asn-ibk.ac.at 

Jennersdorf 8380 Schulstraße 4 www.borg-bhas-jennersdorf.al 105016@lsr-bgld.gv.al 

Klagenfurt 9023 Hubertusstraße 1 www.borg-klu.ac.al 201 036asn. netway .al 
www.members.chello.aVsslkaernten sslkaernlenrc;)leleweb.al 

Linz 4020 Honauerstraße 24 www.asn-linz.ac.aVschule/borg-honauerslr borg.linz.verw@eduhi.at 

Maria Enzersdorf 2344 Gießhüblerstraße 37 www.brgmariaenzersdorf.ac.at brg.mariaenzersdorf@asn-noe.ac.at 

Oberschülzen 7432 Oberschülzen 1 74 www.bnet.aVbrgos 1 09026@lsr-bgld.gv.al 

Salzburg 5020 Akademiestrasse 21 www.sport-eybl-ssm.salzburg.al Dir.radlwimmer@borg-akad.salzburg.al 

Spittal 9800 Zernattostraße 1 0  brg.fh-kaernten.ac.aVborg/ Borg-spittal@lsr-knt.gv.al 

sI. Pölten 3 1 00 Kolpingstraße 1 (dislozierte Klassen der Expositur Maria Enzersdorf) brg.mariaenzersdorf@asn-noe.ac.at 

Wien 1 1 60 Maroltingergasse 69-71 www.blackboard.aVschulen/grgI6/ Grgorg 1 6@91 6026.ssr-wien.gv.at 

Wien 1 200 Unterbergergasse 1 Grgorg20@920016.ssr-wien.gv.at 

Dornbirn 6850 Höchsterstraße 32 www.vol.aVsportgymnasium sekretarial.sportgym .sgd@schulen.vol.al 

Handelsschulen für Leistungssportier 
Mödling 2340 Maria-Theresien-Str. 25 www.kaufmannschaft.com/hakmoe/ direktion@hakmoe.vienna-business-school.at 

Innsbruck 6020 Karl Schönherr-Straße 2 www.hak-ibk.asn-ibk.ac.at Hak-ibk@lsr-t.gv.at 

Klagenfurt 9020 Kumpfgasse 21 www.hakl.at office@hakl.at 

Wien 1 1 00 Pernerstorfergasse 77 office@bhakwien l0.at 
Bhakl0@10428.ssr-wien.ov.at 

Erfreul ich ist die Vielfalt der Sportsparten an den verschiedenen Standorten .  Berücksichtigt man die 
etwas andere Konstruktion des RG Dornbirn-Schoren in Vorarlberg, die aber durchaus ebenfalls für 
den Leistungssport tätig ist, so bestehen dann in allen österreich ischen Bundesländern Einrichtungen 
zur Förderung des Leistungssportes im Jugendalter und sind nahezu 1 000 Schülerinnen und Schüler 
in mehr als 50 Klassen berücksichtigt. 
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Oberstufenrealgymnasium für Leistungssportier 
Schuljahr 2000/2001 

OberschOlzen Klagonfur! 
5J<1. 6.10. 7.KI. 8.1<1. 9.K1, - 5.10. 6.10, 7.10. 8.1<1. 9.1<1. •• 10 5.10. 

Badminton 

Ballett 

Basketball 2 9 8 19 

Billard 1 1 

Bogenschießen 

Eishockey 4 5 5 4 18 

Eiskunstlauf 

Eisschnellauf 

Faustball 

Fechten 1 2 3 

Fußball 6 3 1 10 1 1  5 3 4 23 10 
Golf 

Handball 1 1 

Judo 

Kanu 

Karate 

Kickboxen 

Leichtathletik 1 1 2 2 1 2 1 8 

Orientierungslauf 1 2 3 

Radfahren 1 1 

Reiten 

Rhythmische SportgymnastIk 

Ringen 

Rodeln (Kunstbahn) 

Rodeln (Naturbahn) 

Roll_port 

Rudern 1 1 

Schiessen 

Schwimmen 1 1 1 

Schwimmen (Flossen-) 

Schwimmen (Synchron-) 

Segelfttegen 

Segeln 1 1 

Shart Track 

Ski alpin 1 2 3 3 
Ski nordisch 1 1 2 
Sportkegeln 

Sportklettem 

Squash 

Surfen 1 2 3 

Tanzsport 

Tennis 4 1 3 8 2 3 1 1 7 

Tischtennis 1 1 

Triathlon 

Turnen 

Volleyball 1 1 2 1 2 5 

Voltigieren 

Wasserspringen 

Anzahl der SchOler/..(nnen 1 3  1 7  1 4  44 24 21 16 14 75 16 

Anzahl der KI .... n 1 1 1 3 1 1 1 1 • 1 
Anzahl der Schul.tut.n 1 1 1 3 1 1 1 1 • 1 

Anz.hl der Sportllrt.n • 7 • 7 8 10 8 6 1 5  4 

5.10. 0 ... 7.10. a.KI. 0.10. ... '.1<1. 6.1<1. 7.1<1. 'Ja. i.lO. ... 5.10 • 

N""" "", Spanrin Sadovnik 

AOldhl der 4 5 

An1ahl (\ef �d":' ''I� 
NebentltJgkelt Vt'l"qulel Wf)r(:k..'11 4 5 

OberschOtzen 

SplttaUOrau 
O.IQ. 7.10. 6.KI. 9.K1. -

9 19 

4 5 

3 6 

2 • 

18 34 
1 2 

1 2 

• • 
S.Kl. 7.10. '.10. 'JO. ... 

Biedermann 

3 

3 
SpittaUOrau 

Innsbruck Llnz Salzburg 
6.1<1. 6J<1. 7.10. S.KI. 9.1<1. ... 5.1<1. 6.10. 7.10. 8.1<1. 9.KI. .. 5.KI 8.1<1. 1.KI. 0.1<1. 9.10, " 10 

2 1 1 • 1 3 1 5 

1 1 

1 1 1 1 3 7 

1 1 2 

1 1 2 

1 1 2 1 1 2 

4 1 3 6 5 19 4 4 4 2 4 18 9 4 3 2 1 8  

1 1 1 2 1 1 5 

3 1 1 1 1 7 4 1 1 4 4 1. 1 3 1 3 8 

1 1 1 1 • 

1 1 2 2 1 2 1 8 5 1 4 10 

1 2 2 1 6 2 2 • 1 1 

1 1 

2 2 1 1 1 2 3 

3 1 • 

1 2 3 1 1 

2 3 5 4 3 3 1 0  1 2 3 

1 1 1 1 

1 1 

1 1 1 1 • 1 1 1 3 
1 1 

1 1 2 

1 1 

1 1 

4 2 • 1 3 1 1 6 

1 1 1 3 4 3 7 1 1 1 1 4 

2 3 1 • 1 1 

1 1 2 1 1 1 3 2 1 2 5 

1 1 2 3 3 2 2 10 

1 1 

22 1 9  1 3  19 1 2  85 22 22 1. 17 12 87 22 21 1 0  1 2  1 6  8 1  

1 1 1 1 1 5 1 1 1 1 1 5 1 1 1 1 1 5 

1 1 1 1 1 5 1 1 1 1 1 5 1 1 1 1 1 5 

1 2  1 3  1 0  1 0  6 22 8 12 8 9 6 13 8 12 7 1 0  8 2iI 
S .K! • .... 7.10. S.K!. 0)<1. ... ..... 6.10. 7.10. ..1<1 0 .. ... 5."- 6.1<1. 7.10. 8.10. 9 .10 • ... 

pfister Schullerer Glasner 

6 6 6 

5.5 5.5 5.5 
Llnz 
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Graz Maria Enzersdorf St.P61ten Wien 16 Wien 20 AIIe _ Sportarten 
5.KI, 8.Kl. 7.KI. 8JO, 9.1<1. ... 5.1<1. 6.1<1. 7.KI. 8.1<1 91<1 ... 5.1<1. 8.K1. 7.Kl. 8.10. 9.1<1. ... 5.1<1. 6.KI. 7.KI. 8JO. 9.1<1. .. .. 5.10, 6.>0 7.>0 8.1<1 9 1<1  ... 5.>0 6.>0 7.1<1 '.K1. 91<1 ... 

1 1 1 1 2 1 4 4 3 12 Badminton 

1 1 3 1 e 1 1 3 1 • Ballett 

1 1 2 3 3 8 2 4 3 3 12 6 16 15 3 .. Basketball 

1 1 Billard 

1 1 Bogenschießen 

6 2 8 3 3 2 1 • 14 9 8 7 4 .q Eishockey 

1 1 1 1 1 2 3 1 2 3 1 7 Eiskunstlauf 

1 1 2 Eisschnellauf 

Faustball 

1 1 2 1 2 5 1 1 4 2 3 3 2 14 Fechten 

2' " 6 6 7 57 3 1 4 1 1  9 7 2 2V 6 • 3 5 2 20 3 5 3 3 • 18  78 49 33 33 23 21' Fußball 

2 1 3 3 3 2 1 • Golf 
2 2 2 1 2 1 2 8 1 2 3 2 4 4 3 3 16 6 7 6 4 7 30 Handball 

1 1 2 2 1 • 2 9 3 2 2 7 10 9 5 10 13 ,n Judo 

1 1 1 1 Kanu 

1 1 1 3 2 1 1 2 1 7 Karate 

1 1 1 t Kkkboxen 

2 • 3 1 2 12 3 1 1 2 7 1 1 1 3 2 1 1 1 5 17 1 1  1 0  6 10 54 leichtath�tik 

1 2 3 OrientierungsJauf 

2 2 1 5 1 1 1 3 6 4 6 3 1 20 Radfahren 

3 2 5 1 5 16 1 1 2 4 3 4 6 3 5 21 Reiten 

2 2 1 1 1 1 2 3 5 1 2 11 Rhythmische Sportgymnastik 

Ringen 

3 1 4 Rodeln (Kunstbahn) 

Rodeln (Naturbahn) 

Rollsport 

1 7 3 4 15 2 9 5 4 20 Rudem 

Schiessen 

1 2 3 3 5 1 3 12 5 2 2 • 5 18 14 9 8 11 10 52 Schwimmen 

1 1 1 1 Schwimmen (Flossen·) 

1 1 1 1 Schwimmen (Synchron-) 

2 1 2 2 7 2 1 2 2 7 Segelfliegen 

1 1 2 1 4 Segeln 

1 1 2 1 1 1 1 1 3 5hort Track 

1 1 1 1 2 1 5 Ski alpin 

1 3 2 1 1 • Ski nordisch 

1 1 Sportkegeln 

1 1 2 Sportklettem 

1 1 1 1 1 2 3 1 2 3 • Squash 

1 1 1 2 1 .. Surfen 

1 1 Tanzsport 

3 2 3 1 9 6 6 2 • 1 19 3 4 4 3 6 20 20 22 13 1 1  9 75 Tennis 

1 1 3 1 1 5 7 6 3 2 3 21 Tischtennis 

1 1 2 2 2 4 4 3 1 3 2 13 Triathlon 

2 1 1 4 1 6 2 2 3 '4 Tumen 

3 2 1 1 7 9 6 5 3 2 25 Volleyball 

1 1 1 1 2 1 3 Vonigieren 

1 1 1 1 2 1 1 1 3 Wasserspringen 

..- 29 21 19 21 133 19 1 1  1 1  1 3  1 3  67 18 16 17 6 57 19 24 22 18 14 97 20 24 13 18 16 91 239 222 151 136 104 N2 Anzahl der SchOlerl�nnen 

2 1 1 1 1 • 1 1 1 1 1 5 1 1 1 1 4 1 1 1 1 1 5 1 1 1 1 1 5 12 11 10 9 7 41 Anuhl der Klnun 
1 1 1 1 1 5 1 1 1 1 1 5 1 1 1 1 4 1 1 1 1 1 5 1 1 1 1 1 5 11 11 10 9 7 .. Anuhl der khulstuten 

10 9 9 10 9 23 7 6 5 5 7 10 6 5 6 • 7 8 8 10 8 5 12 9 9 9 9 6 11 32 34 30 32 21 .u Anuhl der SpofÜrt.n 
'.10 '.10. 7 .... 'Ja. 'J<J ... 5JO. 8 .10. 7.KI 'KI. 1.10 . ... 5.1<1. 'J<J. 7Ja. '.KI ' KI  ... ,.10. '.1<1. 7.10. , 1<1. '.10. ... '.1<1. 8.10. 7K1. .... ,Ja . ... '.KI &.10. 7 10  'JCI. '.KI � 

Seldler Schmld Schmld Parma Dlttnch 1 1  AAl;thl lJcf I(oar dloalOf rn 

6 6 5 6 6 59 Antehl oer [,nrec-hnu"fJ\stuoden 

,lruMll d<>l" Arbelt .. stundo!n, dl8 ak N»be!"tJlt ., 
5.5 5.5 5 5.5 5.5 56 _qutet we1Den 

Graz St.P6IIen WIen 20 Alle lchulen Sportarten 
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HAS/HAK für Leistungssport/er 
Schuljahr 1999/2000 

�n Footbatt 
Badminton 

Ballen 

Cartfahren 
ElahocItey 2 

EiUChneliauf 1 

HAS Klag_nfurt 

2_.Jv 1 4 

Fußball 10 12 

Handball 1 
Mo 

Karate 
><an 

Kickbcntan 
Leichtathletik 2 3 

QrienbeNngslaul 
Radlahr." 

Rodeln (Kunltt>ahn) 
RodeIo {N.I�) 

Sch...nnmen (Flo ... �) 
Schw!mmen (Synchron-) 

StIOI'I Track 

Ski nordiach 
--

Sq ..... 
SYrien 

TlSCht.nnl, 
Triathlon 

Tumen 
VoIleytJaM 

VoItlglerlHl 

W.laerapr1noen 

HAS Mödllnu 
1.Jg 2.Jg lJg 4.Jg 

22 12 ,. 1 2  2 

5 1 

• 1 

, 4 

• 10 

HAS Innabruck 

2 3 4 Jg  

, 1 

40 11 1 1  8 10 

• 1 
• 1 

5 1 1 3 10 

, 1 

2 1 

2 1 2 1 11 1 2 1 

HAS Wlen 10 

• 2 1 

40 17 10 

2 1 

2 1 

Alle Schulen 

.11. l Jg  2Jg J.Jg 4 ,,1g  

2 7  50 4 7  2 0  12 

Spomrten 

1 Amerlcan Football 
2 Badminton 

Ballett 
7 BnketbaN 

C8rtfalYen 
a EIShockey 

Filulitball 
10 Fechten 

129 Fußball 
GoI1 

13 Handball 
10 Judo 

Kanu 
Karate 

1 !<an 
KICkboxen 

10 llllChtathielik 
1 Motocross 

Onentierungslauf 
12 Radfahren 

.. Reiten 

3 Rodeln (Kunsbhn) 
Rodeln (Nalurbann) 

1 Sctliessen 
11 SchwlITlmen 

Schwmm&n (Flossen-) 
SchvrtImmen (Synchroo-) 
Segelfliegen 

SIlOO Track 
3 Skialpm 

Ski nordisch 

1 Squash 
Surfen 

14 Tennis 
1 Tischtennis 

TnatlllOl1 
Tumen 

3 Volleybe" 
Voltigieren 

2 Wasaerball 
Wasserspringen 

31 21 20 1 1 15 1 3  .2 24 22 15 l' 17 2S 13 H ... 75 32 31 13 24SAnzMl der Schüler/-fN*1 

2 1 
2 1 

• 1 
1 1 5 1 

• 1 
• 1 

AnuhldefSpoftaIWn • • '0 7 & 4 • • 30 10 • 7 .  ,. 1 4 I 30 22 " 15 
IJg 2 �Jg  4 Jg .. 1.Jg 2.Jg J..Jg 4.Jg .. l..Jg 2. 3..Jg 4. .. 1.Jg 2.Jg 3.Jg 4Jg .. l Jg 2.111 3Jg 4,Jg 

Hofvath Mag Zwelfte, 

S,S 
HAS Klagenturt HAS M6dUng HAS Innabruck HAS Wktn 10 AUe Schulen 

13 Anzahl der Klauen 
13 Anzahl der smulsMen 
21 AnzahI def Spottarten 

16.5 =-- ...... � ....... 
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5. SPORTLEHRWESEN 

Die Bundesanstalten für Leibeserziehung verstehen sich als "Sportakademien" mit einem ausgedehn­
ten Angebot im Sportausbildungsbereich . 

Den Bundesanstalten für Leibeserziehung Graz, Innsbruck, Linz und Wien standen im Jahre 2000 -
einschließl ich der Betriebsführung der Sportan lage des Universitätssportzentrums auf der Schmelz -
Kredite in der Höhe von S 79,514 .000,-- zur Verfügung. In d iesem Kreditrahmen waren die Personal­
ausgaben, die Ausgaben für die Aufwendungen (gesetzliche Verpfl ichtungen) und die übrigen Aufwen­
dungen enthalten.  

An den vier Bundesanstalten wurden im Jahr 2000 Lehrwarte-, Trainer- und Lehrerausbildungen in 
insgesamt 45 Sportsparten und im Bereich des Fitsports durchgeführt. Insgesamt konnten 
2579 Absolventen ihre Ausbi ldung mit Erfolg absch ließen (siehe Übersicht auf der nächsten Seite). 

Im Rahmen der staatl ichen (Diplom)Skilehrerausbi ldung, die auf eine nun bald 70-jährige Tradition 
zurückblicken kann, haben im Berichtsjahr 81 Kandidaten die höchstwertige Ausbildung im österreich i­
sehen Skilehrwesen an der Bundesanstalt in Innsbruck mit Erfolg abgeschlossen. 

Um der Entwicklung und den Bedürfnissen des Sports Rechnung zu tragen, wurden Vorarbeiten für die 
Entwicklung neuer Lehrpläne bzw. für Lehrplanveränderungen für die Bereiche Bergführer, Mountain­
biken, Reiten und Fahren, Sportklettern und für Tennis geleistet. 

Hinzuweisen ist auch auf die Ausbildung für den Behindertensportverband, die im Jahre 2000 an der 
Bundesanstalt in Wien abgeschlossen worden ist. Darüber h inaus wurde von der Bundesanstalt Wien 
im Rahmen der Sportlehrerausbildung in Schielleiten die nunmehr bereits traditionelle Behinderten­
sportwoche organisiert. 
Am 25. November 2000 fand im Haus des Sports in einem würdigen Rahmen die Diplomverleihung an 
die Absolventen der Trainer, Lehrer- und Sportlehrerausbildung an der Bundesanstalt für Leibeserzie­
hung Wien statt, an der über 200 Personen tei lnahmen. 

Staatliche A usbildungen für den Sport 

Vorbi ldung : Ausbildungen durch Dachverbände, Fachverbände, Vereine, . . .  
Ausbi ldungen durch d ie  Länder 

Die Ausbi ldungen sind durch entsprechende Lehrplanverordnungen geregelt und weisen im Überblick 
folgende Struktur auf: 

Eignungsprüfungen 

Lehrwarte 

1 .  Sem. 2. Sem. 

Lehrwarte 

Skilehrwarte, Fußballinstruktor, 
Reitinstruktor, Voltigierinstruktor, 

I nstruktor für Gespannfahren 

I 
Lehrer, Trainer 

1 .  Sem. I 2. Sem. 3. Sem. 

Staat!. gepr. Di plomskilehrer, 
hrer Bergfü 

Trainer, Tennisl ehrer, Voltigierlehrer, Lehrer für 
Gespannfahren 

4. Sem. 

Sportlehre r, Diplomtrainer, Reitlehrer, Fußballtrainer 

Kommissionelle Abschlussprüfungen I 
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SPARTE Graz Linz Innsbruck Wien Gesamt 
LW TR L LW TR L LW TR L LW TR DT US LW TR DT L 

�erobic 24 24 C C C 
Alpinistik Hochalpin 35 35 C C C 

Alpin 30 1 6  46 C C C 
Berg-u.Skiführer 37 0 C C 3 

Sportklettern (Breitensport) 34 34 C C C 
Sportklettern JLeistungssp.) 1 0 1 C C 
Wandern 30 30 C C a 

Badminton 1 7  1 7  0 C 0 
Basketball 1 5  1 !i  0 C 0 
Behindertensport 2€ 26 0 a 0 
Eislauf Eisschnelllauf 9 9 0 C 0 
Eishockey 1 6 1 6 0 C 0 
Eis- und Stocksport 1 4  14  0 C 0 
Fußball 20 34 2S 1 1 54 29 1 1 0 
K3ewichtheben 1 1 0 0 0 
Handball 1 E  1 5  0 0 0 
Inlineskaten 25 2!i 0 0 0 
Kanu 24 24 0 0 0 
Karate 1 5  1 5  0 0 0 
Kickboxen 1 6  1 6 0 0 0 

eichtathletik 1 1 2 C 33 0 0 
Pferdesport Reiten 19  19  0 0 0 

Gespannfahren 20 0 0 0 20 
Radsport Mountainbike 2 1 2 2 1 2 0 0 
RinQen 1 1  1 1  0 0 0 
Schwimmen 3C 27 57 0 0 0 
Skilauf Ski alpin 34 8 8 34 0 0 

Kinderski- u. Jugendskirennlauf 52 22 28 1 02 0 0 0 
Skilanglauf, Skiwandern 1 2 22 34 0 0 0 
SkisprunQlauf 1 1 ( ( ( 
Skitourenwart 1 5  1 E  0 0 0 
Snowboard 4 1 1 1 �  30 8 n 0 0 
Skilehrer 81 J .� 0 81 
Snowboardlehrer 24 C 0 0 24 
Telemarken 1 7  1 7  ( 0 0 

Sportschießen Gewehr S S ( 0 ( 
Sportschießen Pistole 1 1 ( _0 Q 
Squash r 0 0 0 
Tauchen 4 4 0 0 0 
Tennis 51 1 1 2 1 5  2 24 21  1 1 S 1 1  ( 36 

urnen Kinderturnen 21 21 0 0 0 
Kunstturnen (Frauen+Männer) 1 4  1 4  0 0 0 
AIIQemeine Gymnastik 1 0 1 C  C ( C 
Rhythmische Gymnastik 1 2 1 C 0 C 

Volleyball 1 1€  29 4€ C 0 C 
Sportlehrer 33 C C ( 3 
Allgemeine Körperausbildung 14r 1 26 1 8  1 62 36 33E 7 1 0 C 
Fit-Sport 21 30 78 1 30 451 C 0 C 
Sportbadewart 28 28 C ( ( 
Sportjugendleiter 22 2 C 0 C 
Grundkurs Trainer 1 7 n 3C 60 C 1 2C 0 C 
SUMME 57S 28 0 371 4:.1 1 5  386 9� 14:.1 680 1 59 1 1  74 2015  32� 1 1  231 
Gesamt 606 428 623 924 2581 

LW = Lehrwart, T = Trainer, L= Lehrer, S = Sportlehrer 
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Ausbildung zum Sem. Stunden I 

Sportlehrer 4 Schul. Ausbildung 

Leibeserzieher an Schulen 4 Schul .  Ausbi ldung 

Tennislehrer 3 3 10  
Reitlehrer 4 437,5 
Voltigierlehrer 3 31 2 ,5 
Lehrer für Gespannfahren 3 355 
Berg- und Skiführer 2 565 
Skilehrer und Skiführer 2 522,5 
Snowboardlehrer 2 397,5 
Diplomtrainer 4 502,5 - 6 15  
Trainer 2 3 327,5 - 41 5  
Fu ßballtrainer 4 450 
Trainer für Ski alpin 3 460 
Reittrainer (Dressur, Springen, Vielseitigkeit) 3 335 
Trainer Sportschießen/Gewehr 3 335 
Trainer Sportschießen/Pistole 3 335 
Trainer Allgemeine Körperausbildung 3 290 
Lehrwarte 3 1 1 50 - 227,5 
Skitourenwart 2 290 
Skilehrwart 2 242,5 
Lehrwart für Skilanglauf und Skiwandern 1 1 77,5 
Lehrwart für Kinderskilauf und Jugendskirennlauf 1 1 67,5 
Lehrwart für Hochalpin 2 290 
Lehrwart für Alpin 1 1 52,5 
Lehrwart für Wandern 1 1 22,5 
Lehrwart für Sportschießen Gewehr 1 1 60 
Lehrwart für Sportschießen/Pistole 1 1 60 
Lehrwart für Hockey, Kunstschwimmen, Rudern, Sportkegeln, Kinderturnen 1 1 1 0 und Bogenschießen 
Lehrwart für Sportausübung von Amputierten, Behinderten ,  Rollstuhlfahrern, 1 1 42,5 
Spastikern oder geistig Behinderten 

Reitinstruktor 2 265 
Voltigierinstruktor 2 222,5 
Instruktor für  Gespannfahren 2 250 
Lehrwart Fit Jugend 1 140 
Lehrwart Fit Erwachsene 1 1 40 
Lehrwart Fit Senioren 1 1 40 
Lehrwart Fit al lgemein 1 1 1 5  
Fußball instruktor 2 202 ,5 
Snowboardinstruktor 1 1 60 
Sportjugendleiter 1 1 35 
Sportbadewart 1 1 42,5 

1 Zusätzlich: Pflichtpraktikum in den meisten Sportarten in unterschiedlichem Ausmaß. 
2 Nach diesem Lehrplan werden aller Trainerausbildungen, die nicht angeführt sind, durchgeführt. 
3 Nach diesem Lehrplan werden aller Lehrwarteausbildungen, die nicht angeführt sind, durchgeführt 
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6. UNFALLVERHÜTUNG IN DER BEWEGUNGSERZIEHUNG 

Im Rahmen der Sicherhe itserziehung führte das Bundesministerium für B i ldung , Wissenschaft und 
Kultur gemeinsam m it anderen Institutionen verschiedene Aktionen zur Unfal lverhütung durch . 

A K TION: "Sicherheit beim Inlineskaten" 

Eine Sicherheitsaktion,  die an a l len österreichischen Al lgemein bi ldenden höheren Schulen und Haupt­
schulen angeboten wurde. Den Schü ler/innen,  im Alter von 1 0 bis 1 5  Jahren ,  wurde in einem zwei­
stündigen Kurs von ausgebi ldeten Instru ktoren gezeigt, worauf beim In l ineskaten geachtet werden 
muss (Schutzausrüstung,  Straßenverkehrsordnung,  Verhaltensregeln ,  . . .  ), um Unfäl le beim Skaten zu 
vermeiden. Fragen zur Sicherheit wurden in Quizform gestellt , verschiedene Bremstechniken wurden 
gelehrt ,  und in einem Sicherheitsparcours überprüft. 

Nach erfolgreicher Tei lnahme erhielten die J ugendl ichen ein "Skate Badge" ( "Führerschein") u nd ein 
Skriptum ,  in dem die wichtigsten Sicherheitstipps zusammengefasst s ind.  Die Veranstaltungen wurde 
im gesamten Bundesgebiet angeboten und von 5263 Schü ler/innen besucht. 

UN TERRICH TSMA TERIA LlEN: "No risk but fun - Inlineskate Sicherheitspaket" 

Vom Bundesmi n isteriu m  für Bi ldung , Wissenschaft und Kultur und dem Institut "S icher Leben" wurde 
ein Medienpaket zusammengeste l l t ,  mit Unterstützung des Österreich ischen Verkehrssicherheitsfonds 
produziert u nd sol l interessierten Lehrern als Unterrichtshi lfe dienen. 

Mit  H i lfe eines Videos, einer C D  ROM, eines Lehrer- und Schülerheftes werden Sicherheitstipps zum 
In l ineskaten gegeben .  Themenbereiche wie z .  B .  das richtige Verhalten im Straßenverkehr,  das Tra­
gen der Schutzausrüstung,  das methodisch richtige Lernen des Skatens ,  aber auch die verschiedenen 
Ausrüstungsgegenstände werden anschaul ich dargestel lt .  Im laufenden Schu ljah r  wurden fast 700 
Pakete an interessierte Schulen vertei l t .  

A K TION: "Ski-Sicherheitstage für Volksschulen" 

Der Kinderskitag für Volksschulen ist eine Veranstaltung der AUVA, in Kooperation mit dem Arbeits­
kreis Ski lauf an Schulen & Hochschulen und wurde in ganz Österreich angeboten .  Bei d ieser Veran­
sta ltung wurden Volksschu lk lassen in ein Skigebiet eingeladen und einen Tag lang im Rahmen eines 
Stationsbetriebes betreut. 

Bei Stationen wie Geländegarten ,  Sicherheitsstation ,  WISBI  - Rennen und S icherheitsquiz konnten die 
Volksschulkinder Ski lauf lustbetont und sicher erleben . 

ZEICHENWETTBEWERB: "Helm auf - gut drauf!" 

Ansch l ießend an die letztjährige Posteraktion wurde von der Aktionsgemeinschaft "safer snow more 
fun" ein Zeichenwettbewerb durchgeführt .  

Die Aktion sol lte den Skihelm für Kinder propagieren,  das Wissen über dessen Schutzwirkung erhö­
hen, die Zustimmung der Eltern zur Verwendung des Skihelmes verbessern und auch die Akzeptanz 
für das Tragen eines Skihelmes beim Kind fördern. 

UNTERRICH TSMA TERIALlEN: " Sicherheit bei Schnee und Eis " 

Gemeinsam mit dem Bundesministerium für Bi ldung , Wissenschaft und Kultur bietet das Institut "Si­
cher Leben", Unterrichtsmaterial ien zur Sicherheitserziehung an. D iese Unterlagen wurden von Leh­
rern für i h re Kollegen entwickelt und thematisieren Gefahren beim Skifahren ,  Rodeln,  E is laufen und 
Snowboarden. Als Grundlage d ienen, je nach Alter der Schüler ,  etwa Bi ldgeschichten,  Lückentexte , 
Suchbi lder, Lieder, Spiele oder Rechenaufgaben . Das Wissen um Ausrüstung ,  Gefahren u nd Verhal­
tensregeln ist  in a l len Wintersportarten wichtig für verletzungsfre ien Spaß. Je früher s ich die "Kids" 
damit beschäftigen,  desto besser können sie das Gelernte umsetzen .  Gerade Schulen können h ier 
einen wichtigen Beitrag zur U nfa l lverhütung le isten.  
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UNTERRICHTSMA TERIA LIEN: " Was ist wichtig - was ist richtig ? 

Beim Skifahren, Snowboarden und Carven" 

Gemeinsam mit  der A l lgemeinen Unfal lversicherungsanstalt (AUVA) wurde auch heuer wieder d iese 
schon bekannte Sicherheitsaktion mit Gratisbroschüren durchgeführt .  
Zur Vorbereitung a uf Wintersportwochen bietet die AUVA den Schu len eine Schü lerbroschüre an, d ie 
fundierte I nformationen über Skifahren ,  Snowboarden und Carven attraktiv und a ltersgemäß verpackt . 
Comics ,  Sicherheitstipps und nicht zu letzt das praktische Train ing im  Kurs können Bewusstsein und 
Handeln der  Schüler / innen positiv beeinfl ussen.  

Broschüre und Begleitheft s ind auf vielfä lt ige Art verwendbar: Lehrer-Schü ler-Gespräche, Frage­
Antwort-Spiele bis hin zu eigenen Projekt- und Teamarbeiten ,  die zum Beispiel an Kursabenden ent­
stehen kön nen . 

AKTION: "Skipflege "  und "Skibindungsüberprüfung " 

Mit Unterstützung des Bu ndesmin isteriums für Unterricht und ku lturel le Angelegenheiten führte der 
Sportartikelhandel auch heuer wieder eine vergünstigte Skib i ndungsüberprüfungsaktion durch. Um d ie 
Zahl  der gerätbed ingten Unfä l le zu min imieren wurde die Aktion erweitert und auch a uf d ie Skipflege 
ausgedehnt .  

Die beiden Aktionen wurden mittels Gutschein abgewickelt, welcher beim Sportart ikelhandel einzulö­
sen war. 

UNTERRICHTSMA TERIALIEN: "No risk but fun - Snowboard Sicherheitspaket" 

Dieses Med ienpaket ist speziel l  für den Jugendbereich konzipiert und wu rde interessierten Sch u len 
gratis zur Verfügung gestel l t .  

Die Sicherheitsbox beinhaltet S icherhe itstipps und Unterrichtsmateria l ien zum Thema "Snowboard -
Sicherheit" und sol l d ie Ris ikobereitschaft der J ugendl ichen positiv bee influssen.  

PROJEKT: "No risk but fun - Sicherheitstraining" 

Als besondere Aktion zur Skisicherheit führten das Bundesmin isterium für B i ldung ,  Wissenschaft und 
Kul tur ,  das I nstitut "Sicher Leben" , die Al lgemeine Unfa l lversicherungsanstalt und eigens ausgesucht 
Wintersportzentren ,  e inen "Schleuderkurs" für Pistenbenützer durch . 

Ziel dieses Projektes ist es, die Fähigkeiten und das Wissen der Ski- und Snowboardfahrer / innen zu 
erhöhen und das Thema Skis icherheit vermehrt i n  das Verhalten der J ugendl ichen zu transferieren .  An 
der Aktion nahmen ca . 5000 Schü ler und Schüleri nnen teil 

UNTERRICHTSMA TERIA LlEN: "No risk but fun - Ski Sicherheitspaket" 

Ähnl ich dem Snowboard Sicherheitspaket wurde den Schulen ein Ski Sicherhe itspaket zur Verfügung 
geste l l t .  

Das Paket beinhaltet Unterrichtsmaterial ien,  die den Unterricht und d ie Gestaltung von Schu lveranstal­
tungen erleichtern sol len .  Themenschwerpunkte sind u nter anderem, , .richtige Ausrüstung" ,  "Method ik" ,  
aber auch "Erste H i lfe" und Beispiele von U nterrichtsprojekten zum Thema Skisicherheit . 

UN TERRICHTSMA TERIA LlEN: "No risk but fun - Risikobewusstsein & Risikomanagement ab­

seits der Piste " 
Als Themenschwerpunkt d ieser Unterrichtsmaterial ien wurde das Verha lten von Skifahrern oder 
Snowboarden abseits der gesicherten Piste gewählt .  Dabei geht es unter anderem um "richtige Ausrü­
stu ng" ,  "Gelände und Fahrspurwah l " ,  aber auch um grundsätz l iche Einstel l ungen der Jugendl ichen zu 
d iesem Thema . 

Das Paket wurde um eine Man ipu lationsgebühr  von ATS 1 50 , -- an interessierte Schu len abgegeben . 
I n  der letzten Saison wurden 540 Stück versendet. 
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7. SCHULSPORTLICHE ANLAGEN UND EINRICHTUNGEN 

Planungs- und Einrichtungsfragen 

In Zusammenarbeit mit dem österreichischen Institut für Schul- und Sportstättenbau wurden d iverse 
Planungen von Sporteinrichtung durchgeführt. Es erscheint unumgängl ich notwendig - im Sinne einer 
Öffnung der Schule nach aussen -dass in der Planungsphase die Bedürfnisse a l lfäl l iger ausserschul i­
scher Einrichtungen mitbedacht werden, um vielen Nutzern gute Bedingungen zu bieten; möglichst als 
Brückenschlag zwischen Bewegungserziehung und Sporttreiben über die Schule h inaus. 

Das Bundesministerium für Bi ldung, Wissenschaft und Kultur hat im Jahr 2000 wiederum in zahlrei­
chen Fällen hinsichtlich einer fachgerechten,  den aktuellen Ö-NORMEN bzw. ÖISS - Richtl inien ent­
sprechenden Planung , bei der Einrichtung und Ausstattung von Schulsporteinrichtungen Hi lfestellung 
geleistet, so unter anderem bei nachfolgenden Turnsaal- und Sporthallenprojekten: 

Berufsschule Schrems, Dr.-Theodor-Körner-Platz 1 
Bundesgymnasium Zwettl , Gymnasiumstraße 1 
Bundesrealgymnasium/Bundes-Oberstufenrealgymnasium St. Pölten, Schulring 1 6  
Bundesgymnasium/Bundesrealgymnasium Bad Ischl ,  Grazer Straße 27 
Bundes-Oberstufenrealgymnasium Linz, Donau, Honauerstraße 24 
Höhere technische Bundeslehranstalt Leonding, Limesstraße 1 2- 14  
Privatgymnasium Enns, Kathreinstraße 30 
Privatgymnasium Seekirchen, Bahnhofstraße 24 
Bundesgymnasium Tamsweg, Lasabergweg 500 
Bundesgymnasium/Bundesrealgymnasium I nnsbruck, Reithmannstraße 1 -3 
Bundesrealgymnasium Bludenz, Unterfeldstraße 1 1  
Bundesgymnasium/Bundesrealgymnasium Dornbirn ,  Höchster Straße 32 
Bundes-Oberstufenrealgymnasium Feldkirch , Schil lerstraße 1 3  
Universitätssportzentrum Wien, Auf der Schmelz 5 
Bundesrealgymnasium Wien 8, Albertgasse 1 8-22 
Bundesgymnasium Wien 1 3, Fichtnergasse 1 5  
Bundesgymnasium Wien 2 1 ,  Franklinstraße 2 1  
Bundesgymnasium Wien 2 1 , Gerasdorferstraße 
Bundesgymnasium Wien 1 1 ,  Gottschalkgasse 21  
Bundesrealgymnasium Wien 22,  Gerasdorfer Straße 
Bundesgymnasium/Bundesrea lgymnasium Wien 5, Wiedner Gürtel 68 
Bundesgymnasium/Bundesrealgymnasium Wien 20, Wohimutstraße 3 

Sportplatzsanierungen 

Neben den Sporthallen sind die Sportplätze und da vor a l lem Sportplätze mit Kunststoffoberflächen 
wichtige Übungsstätte für den Schulsport. 
Diese Kunststoffplätze sind für die schul ische Bewegungserziehung unentbehrl ich, da sie sehr pflege­
leicht sind und bei fast jeder Witterung benützt werden können. 

Auf Grund der natürlichen Alterung werden Sanierungen der Kunststoffoberflächen immer häufiger. Im 
Bundesschulbereich werden erhebliche finanzielle Mittel für die Erhaltung und Sanierung von Frei­
sportanlagen aufgewendet. 
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SCHULSPORTBEWERBE 

Abtei lung Schulsportwettkämpfe und Bundesschullandheime 
seit 1 .  April 2000 bm : bwk, Abteilung V/1 0 (vormals BMUK) 

SCHUL 
sport 

Schulwettkämpfe und schulsportliche Maßnahmen; Kontakte zur internationalen Schulsport­
Föderation; Budgetplanung ; Angelegenheiten der Bundesschullandheime; 

Leiter: MR Mag. Norbert BAYER 

Referat a Referat b 
Schulsportliche Maßnahmen und Schulsport­
wettkämpfe (Bundesbewerbe und internationale 
Entsendungen); Zusammenarbeit mit den 
Sportfachverbänden; Instruktorenschulung und 
Fachtagungen im Wettkampfbereich; 

Angelegenheiten der Bundesschul landheime, 
der Bundesspielplätze und der Zentrale für 
Sportgeräteverleih und Sportplatzwartung; Bud­
getangelegenheiten ; 

Leiter: M ichael RENNER, B.A.lM .A. 
Mag. Karin NOVAK-WASKA 
FOlnsp. Elfriede HANGELMANN 

, 

Leiter: ADir. RgR Peter REHNELT 
FOlnsp. Elfriede HANGELMANN 

Arbeitsgemeinschaften 
Kooperationsmodelle des bm: bwk 

mit Fachverbänden / bm :öls / Partner der Wirtschaft 
ARGE Schulfußball 

ARGE Schulvolleyball 
ARGE Handball-Schulcup 

Internationale Schulsport Föderation 
Mitgliedsland / Veranstalter / Übernahme von 

Funktionen in Technischen Kommissionen d. ISF 

Kooperationsmodell ARGE Langlauf 
bm:bwk / ÖSV/ ÖLV/ ÖFOL 

ARGE Olympiabewerbe der Schulen 
bm:bwk / ÖOC / ÖFT / ÖLV / VÖS 

Vertretung in Kommission Schule und Sport 
bm:bwk -V/9 / BSO 

Einvernehmen über LSR / Zusammenarbeit mit 
Fachverbänden 

die ÖMS für Schulen durchführen 

V/1 0b 
Mitglied im Kuratorium des 

Vereines Schulskiheim Zauchensee 
Vorstandsmitglied Schulskiheim Hochkar 
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Referat a 

SCHULSPORTBEWERBE 

Die oftma l ige Frage "Warum Schulwettkäm pfe in  der Schule?" wurde in der Schu lsportbroschüre 
1 999/2000 mit der Schu lsportph i losoph ie,  den Zielsetzungen und der Ü bersicht "Entwick lung des An­
gebotes für die Schu lsportbewerbe in Österreich" aufgezeigt! Die Schu lwettkämpfe, die nunmehr seit 
1 972 (Gündung der I nternationalen Schu lsport Föderation ) und m it der E inrichtung der Arbeitsgemein­
schaften seit 1 975/76 ein fester Besta ndtei l  der Bewegungserziehung in Österreich sind, wu rde im 
Sportbericht 1 999 vorgestel l t .  Wie dort ausgeführt sol len die Schu lwettbewerbe den ausserschu l ischen 
Sport ergänzen und organ isatorisch aus dem Unterrichtsgeschehen unter sport l icher Kooperation der 
Schulen mit den Verei nen erwachsen. Leitb i ld für die Fachabte i lung bei der Erweiterung der Schu l­
wettkämpfe i n  Österreich zeigt das Beispiel "Olympiabewerbe" beeinflusst durch e in Z itat aus der Bun­
desrepubl ik  Deutsch land an lässl ich der Bu ndesbewerbe "Jugend tra in iert für Olympia" wo Neckermann 
bereits 1 977 beispielgebend über den S inn der Schulwettkämpfe ausfü hrte: "selbst wenn s ich unter 
den tausenden von Tei l nehmern n icht ein einziger Olympiastarter befinden sollte, so handelt es sich 
bei jedem d ieser Jugendl ichen um junge Bürger, die eines Tages mitentscheiden, welchen Stel lenwert 
Leistung und Leistu ngssport im U rte i l  d ieser Gesel lschaft findet. und die bei d ieser Meinu ngsbi ldung 
auf i h re e igenen Erfahrungen beim Bundesbewerb zurückg reifen . "  Auf Österreich u mgelegt geht es der 
Fachabte i lung V/1 0  n icht darum .,Weltmeister zu erziehen" , sondern ü ber das freiwi l l ige Angebot 
.Schu lwettkämpfe zwischen den Schulen" Motivation für ein lebenslanges Sporttreiben unter der 
Sch u lj ugend zu erzeugen und damit ein gutes Sportverständnis bei den "Erwachsenen von Morgen" zu 
bewirken '  

F ü r  Österreichs Schu lwettkämpfe u n d  seiner Gesta ltung gelten d i e  im nationalen u n d  internationalen 
Raum sehr oft verwendeten Zie lsetzungen und Grundsätze für das WETTKAMPFANGEBOT im 
SCHU LSPORT Die Hauptforderung ist, erziehl iche Anl iegen mi t  den Erfordernissen eines modernen 
Wettkampfgeschehens in E ink lang zu bringen:  das sportl ich Vertretbare, das pädagog isch Richtige 
und das der Gesundheit Dienl iche sowie das finanziel l  und organisatorisch Machbare sol len Leit­
l i n ien für das Sch u lsportgeschehen sein .  

Z I ELSETZUNG und Beachtung der GRUN DSÄTZE :  

Ergänzung und Erweiterung des lehrplanmäßigen Unterrichts aus Leibesübungen 

Beitrag zur Gesundheits- und Sozialerziehung;  
Gemeinschaftserlebnis ,  pädagogische Bedeutung 

Keine Wiederholung der Verbandswettkämpfe, sondern Ergänzung;  
ku lturel ler Rahmen 

Erfahren und Erkennen der Werte des Leistungssports (Wettkampferlebnis) 
Gesundheit, Fa irness, Partnerschaft, Fair play 

Bereicherung des Schul lebens; Begegnungsmöglichkeiten,  Rahmenprogramme schaf­
fen 

Lehrer, se ine Rolle als Gestalter I Organisator fächerübergreifender Schulaktivitäten 
Entwickl ung ei ner , .Organisationskraft" auf Schu l- ,  Bezirks- und Landesebene / Projekte! 

Begegnungsfelder für Schüler verschiedener Schularten schaffen 

Motivierung zur Tei l nahme am ausserschulischen Sport 
Schüler/H i nführen der Talente 
Lehrer/Tätigkeit als Fu nkt ionär für Verein und Verband 
Zusammenarbeit zwischen Schule und Verein anregen ,  Kooperationsmodel le schaffen 

"Sporttreiben" in und nach der Schu lzeit a ls hervorragende Mögl ichkeit  der Freizeitgestal ­
tung 

Fachl iche Begleitmaßnahmen setzen 
Aus- und Fortb i ldung der Lehrer für den Wettkampfbereich 
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Auswah l  der Bewerbe 
altersspezifisch 
Te i lnahme mög l ichst vieler Schü ler  
Wahlmögl ichkeit 1 Freiwi l l i gkeit 

- 1 03 -

Bewerbe für Klassenwettkäm pfe/Schulmannschaften 

Schu lsportbewerbe 

Erzieherische Maßnahmen I Persönl ichkeitsbi ldung I Grundhaltung-Fair play 

Fördermaßnahmen setzen in Verb indung m it Sportfachverbänden 
unter pädagog isch orientierten Rahmenbed ingungen 

I nternational isierung, interkulturelle Begegnungsmögl ichkeiten 

Rechtfert igung der eingesetzten M ittel 
kostensparender Austragungsmodus,  von Schu l - ,  Orts- über Bezirks-, Landes- und Bundes­
ebene 

Besondere Ereign isse des Schuljahres 1 999/2000 waren die Jub i läumsvera nstaltungen der Sparkas­
sen-Schü lerl iga Bei der Vol lversamml ung der beiden Arbeitsgemeinschaften Schu lfußbal l  und Schul­
vol leyba l l  im Kaval ierhaus Klessheim erfolgte der Startschuss mit  e iner hervorragend durch die Salz­
burger Tourismus Schulen festl ich gesta l teten Veranstaltu ng .  Dabei wurden Vertreter der Sponsoren 
für i h re langjährigen Verd ienste und die gezeigte Partnerschaft mit Dank und Anerkennung durch die 
Frau Bundesmin isterin El isabeth Gehrer ausgezeichnet. Der sport l iche Höhepunkt war die Bundes­
meisterschaft der Schüler l iga Fußbal l ,  d ie 2000 im Bundesland Kärnten durchgeführt wurde.  Beim 
Festakt im Kongresshaus von Klagenfurt bedan kten sich im Ansch luss an  den Video-F i lm , ,25 Jahre 
SL" die tei lnehmenden Schu lteams in Begleitung ehemal iger Schüler l ig isten ,  näml ich mit den heute 
prominenten Nat ionalsp ielern Markus Schopp und Gi lbert Pr i lasnig bei Funkt ionären aus Sch u le .  Ver­
band und Wirtschaft für die Erlebnisse im Rahmen der Spa rkassen-Sch ü lerl iga l  Das 25.  F ina le wurde 
am 29. Jun i  2000 im Wörthersee-Stadion gespielt ,  umrahmt und gesta ltet von den Schulen Kärntens 
und b i ldete einen wu nderbaren Absch luss dieses Jub i läumsjahres. 

Mögen die geschaffenen Werte für Österreichs Schulsport auch in Zu ku nft erha lten b le iben,  auch wenn 
sich in  der Schu lsport landschaft ein Wechsel vom gemeinnützigen Mäzenatentu m zum vertragl ich mit 
Rechten und Pfl ichten vereinbarten S ponsoring immer mehr abzeichnet' Für d ie Entwick lung des An­
gebots der Schu lsportarten an Österreichs Schulen war 1 972 die Gründung der ISF  - I nternationale 
Schulsport Föderation von Bedeutung und seit 1 975/76 mit  der E inrichtung der Arbeitsgemeinschaften 
ist die "Schüler l igabeweg ung" der "Motor'" 

Auch im Schu ljahr 1 999/2000 u nd im Herbst 2000 wurden i nsgesamt 23 Bundesmeisterschaften für 
hunderttausende aktive Schü ler innen und Schüler durchgeführt ,  m it H i lfe der Lehrerinnen und Lehrer 
und auch der schulsportbegeisterten Funkt ionäre,  Eltern und Sponsoren aus dem aussersch u l ischen 
Bereich gestaltet. 

Den Verantwort l ichen für die Durchfü hrung der Schulsportbewerbe geht es n icht darum Weltmeister zu 
erziehen,  sondern Motivation für ein lebenslanges Sporttreiben zu erzeugen und damit b le i bendes 
Sportinteresse zu wecken .  D ieser pädagog ische Ansatz und die gesetzl ichen Voraussetzungen um bei 
schu lsport l ichen Bewerben tei l nehmen zu können, erg ibt die Einbettung der Schulsportbewerbe in den 
Aufsichtsbereich des Bi ldungsmin isteriums und se iner  Landesschulbehörden . Die derzeit diskutierte 
" Schaffung eines Schulsportverbandes" und die damit verbundene Aufnahme des Schu lsports als ei­
genen Fachverband in  die Bundessportorgan isation würde eine Herauslösung aus der pädagogischen 
Zielsetzung bedeuten !  

Diese E ing l iederu ng i n  den aussersch u l ischen Sport füh rt dann sicher mit  den Dach- und Fachverbän­
den zu einer Konkurrenzsituation bei der Zute i lung von Totomittel n .  Besser wä re es weitere Überle­
gungen zu einer Kooperation anzustel len , den Brückensch lag zwischen Schule und Vere in zu verbes­
sern und damit der neuen Entwick lung mit der verstärkten E in richtung von "Schu lsportvereinen" Rech­
nung zu tragen. 
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Wie in  den Vorjahren wurde das in Aussicht genommene Veranstaltungsprogramm der vom BMUK 
und ab 1 .  April 2000 in  Zusammenarbeit m i t  den  jewei ls zuständigen Landesschulbehörden zur  Durch­
führung gelangenden Schu lsportwettkämpfe im laufenden Schuljahr im Verordnungsblatt des BMUK 
bekannt gegeben ,  um den Schulen eine entsprechende Vorbereitung fü r  d ie  Tei lnahme an  den Wett­
kämpfen zu ermög l ichen .  Bezug nehmend auf die 4 .  SchUG-Novel le werden gemäß § 1 3a d ie im Ver­
ordnu ngsblatt zur Verlautbarung kommenden Schulsportwettbewerbe zu "schu lbezogenen Veranstal­
tungen" erklärt. 66 Schulteams erreichten den Titel "Bundessieger der Schulen Österreichs" und 1 5  
Schu lmannschaften wurden zu den i nternat ionalen IS F-Weltspielen der Schulen entsendet! 

Nähere Berichte und I nformationen zu den e inzelnen Schu lsportarten und Bewerben können sie in der 
Broschüre des bm: bwk "Schu lsportbewerbe in Österreich 2000/200 1 "  nach lesen!  

H inweis: Die Schu lsportbroschüre 2000/0 1 enthält I nfo's und Berichte a l ler  bundesweiten Schu lwett­
kämpfe/Anforderung der Broschüre bei Fa. Amedia Versandservice GmbH,  Perfektastraße 86, 
1 232 Wien, Tel . :  0 1 /982 1 3 22.  Ältere Ausgaben beim Referat V/1 0a im bm: bwk, Tel . :0 1 /53 1 20-2557. 

Bundessieger der Schulen Österreichs 1 999/2000 

"Olympiabewerbe der Schu len" 
Leichtath letik-Dreikampf 
J ugend C ,  Jg .  1 986/87 
Mannschaftswertung 
Regelschulen Schülerinnen 

Schwerpunktschulen 

ÖLT A - Gerätturnen 
Regelschulen 
7 ./8. Schu lstufe 

Schwerpun ktsch ulen 
7 ./8. Schulstufe 

Fußbal l  Sparkassen -

Schülerl iga 25 Endspiel 
0 1 .0 1 . 1 987 und jünger 

Fußbal l  - Technik Fünfkampf 
nur mehr auf Landesebene 

Fußbal l -Polycup 

Basketbal l  - Oberstufe 
Jg 1 984-86 

Basketbal l  Raiffeisen -
Schul -Cup 
0 1 .08 . 1 985 und jünger 
0 1 .08 . 1 985 und jünger 

Handbal l  - Oberstufe 
Jg .  1 982-85 

Handbal l  - Schulcup 
0 1 .08 . 1 985 und jünger 

Schüler 
Schülerinnen 
Schüler 

Schülerinnen 
Schüler 

Schülerinnen 
Schüler 

Schü ler 

Schüler 

Schülerinnen 
Schüler 

Schülerinnen 
Schüler 

Schülerinnen 
Schüler 

Schülerinnen 
Schüler 

BG/BRG Gänserndorf 
HS Eib iswald 
SHS Tul ln  
SHS Vi l lach 

HS Steinach 
HS Mettmach 

BG/BRG Wien 1 7 . ,  Parhamerplatz 
SHS Wolfurt 

SHS Graz Brucknerstraße 

PTS Leibn itz 

BG/BRG Wels, Wal lererstr. 
BG/BORG f. L. Oberschützen 

BG/BRG Gmunden 
BG/BRG Baden, Biondekgasse 

BG/RG/ORG f. L .  Wien 1 6 . ,  Marolting .  
BG/RG Goethe-G Wien 1 4 . ,  Astg . 

BG/BRG Baden, Biondekgasse 
BRG Wien 1 6 . ,  Schuhmeierp latz 

NÖ 
ST 
NÖ 
K 

T 
OÖ 

W 
V 

ST 

ST 

OÖ 
B 

OÖ 
NÖ 

W 
W 

NÖ 
W 
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Vol leybal l  - Oberstufe 
Jg .  1 982-85 Schüler innen BG/BRG/SRG I nnsbruck T 

Schüler BG Wien 1 ,  Stu benbastei W 

Vol leybal l  Sparkassen -
Schülerl iga 
0 1 .08 . 1 985 u .  jünger Schülerinnen SHS 1 Eisenerz ST 

Beach-Vol leybal l  
Bundescamp Schüler/ innen BORG Jennersdorf B 

Cross Country, 
Mannschaffswenung 
Kategorie I 1 986-87 Schülerinnen HS 1 Kötschach-Mauthen K 

Schüler SHS L inz OÖ 
Kategorie I I  1 983-86 Schülerinnen HIB Saa lfelden S 

Schüler BORG Wr. Neustadt NÖ 

ÖFOL - Orientierungslauf 
ISF-Qualifikation Schülerinnen BG/BRG Oberschützen B 
Kat. I 1 985/86 Schüler BG/BRG Oberschützen B 
Kat. I I  1 983/84 Schülerinnen BORG Wr. Neustadt NÖ 

Schüler HS Henndorf S 

Mannschaffswenung 
Kategorie D Jg . 1 987 u .  jünger Schü lerinnen BG/BRG Wien 23 ,  Al t  Erlaa W 
Kategorie H Jg . 1 987 u .  jünger Schüler SHS Wr. Neustadt NÖ 
Kategorie D Jg . 1 985/86 Schülerinnen BG/BRG Fürstenfeld ST 
Kategorie H Jg . 1 985/86 Schü ler HS Henndorf S 
Kategorie D Jg .  1 98 1 -84 Schü lerinnen BG/BRG Oberschützen B 
Kategorie H Jg .  1 98 1 -84 Schüler BG/BRG Oberschützen B 

ÖBV Badmi nton - Schulcup 
Oberstufe 3 .7 . 1 985 u .  älter Schülerinnen BORG Linz, Honauerstraße OÖ 

Schüler BORG Linz, Honauerstraße OÖ 
Unterstufe 1 .8 . 1 985 u. j ünger Schüler BG/BRG Feldkirch V 

ÖBSV Basebal l  - Schulcup 
7./9 .  Schu lstufe Schüler HS Krottendorf ST 
5./6. Schulstufe Schüler H S  Kufste i n  T 

BG Wr. Neustadt, Babenbergering NÖ 
ÖFBB - Faustbal l  
Oberstufe 0 1 .08 . 1 981  Schü leri nnen FW/H LW Rohrbach OÖ 

0 1 .08 . 1 98 1  Schüler PG Sch l ierbach OÖ 
Unterstufe 0 1 .08 . 1 985 Schüler innen HS Laakirchen Süd OÖ 

0 1 .08 . 1 985 Schü ler HS Rohrbach OÖ 

ÖRV - Schulbewerb Rudern 
Jg .  1 985 und jünger Schü lerinnen BG/BRG Vi l lach, Peraustraße K 
Jg .  1 985 und j ünger Schü ler BG Maria Saal ,  Tanzenberg K 

ÖTTV - Tischtennis Liga 
5.-8 .  Schulstufe und PTS Schülerinnen HS Pinkafeld B 
mit Vereinsspieler/innen Schüler HS Mariazell ST 
5.-8.  Schu lstufe und PTS Schülerinnen HS Murau ST 
ohne Vereinsspieler/innen Schüler PG Wien 2 1 , Strebersdorf W 

ISF-Qualifikation 
Jg .  1 983-86 Schülerinnen BORG Dornbirn - Schoren V 

Schüler BORG f. L .  Salzburg ,  Akademiestr. S 
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ÖTV - Schultenniscup 
01 .08 . 1 985 und jünger Schülerinnen/Schüler BG/BRG Klagenfurt, Mössingerstr. K 

Snowboard 
Jg. 1 985/86 

Jg.  1 983/84 

Jg. 1 980/8 1 /82 

ÖGV - Bundescamp 
für Schulgolf 
Mannschaffswenung 

ÖJV - Judo Schulcamp 

Schülerinnen 
Schü ler 
Schülerinnen 
Schü ler 
Schülerinnen 
Schüler 

Schülerinnen 
Schüler 

für Landessieger 

BG/BRG Horn 
HTL Klagenfurt, Lastenstraße 
HBLA Ha/lein 
BHAK I Klagenfurt 
HBLA Vi/lach 
HBLA Raumberg 

BG/BRG Köflach 
HS 1 St. Johann 

NÖ 
K 
S 
K 
K 
ST 

ST 
T 

Windsurf-Regatta-Schulcamp 
Ak 2 1 3-1 5 
Ak 3 1 6- 1 8  

Schüler Waldorfschule Graz ST 
K 
W 

Schüler BORG Klagenfurt 
Schülerinnen PG Theresianum Wien 

Internationale Schulwettkämpfe, Schuljahr 1 999/2000 

ISF Badminton/Cergy-Pontoise, Frankreich 
Schülerinnen 
Schü ler 

ISF-Cross Country/Marrakesch , Marokko 
Schü lerinnen 
Schüler 

ISF-Handball/Strassbourg, Frankreich 
Schülerinnen 
Schüler 

ISF-Orientierungslauf/Ashdod, Israel 
Kategorie 02 Schülerinnen 
Kategorie H2 Schüler 
Kategorie 01  Schülerinnen 
Kategorie H 1  Schü ler 

ISF T ischtennis/Beuvry, Frankreich 
Schülerinnen 
Schüler 

ISF Vol leybal l/Matosinhos/Porto, Portugal 
Schülerinnen 
Schüler 

3. BG Feldkirch V 
3. BORG Oornbirn-Schoren V 

7. H IB  Saalfelden S 
1 1 .  BORG Wr. Neustadt NÖ 

1 2 . BG/BRG Baden Biondek NÖ 
1 0 . BRG Wien 1 6, Schuhmeierplatz W 

4. BORG Wr. Neustadt NÖ 
3. HS Henndorf S 
2. BG/BRG Oberschützen B 
1 .  BG/BRG Oberschützen B 

6. BRG/BORG Oornbirn Schoren V 
2. BORG f. L. Salzburg, Akademiestr. S 

1 2 . BG/RG/SRG Innsbr, Reithmannstr. T 
1 7. BG Wien I, Stubenbastei W 
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Referat b 

BUN DESSCHULLANDHEIME, SKIVERLEIH UND SPORTPLATZWARTUNG 

1 .  Bundesschu l landheime 

Dem Bundesm in isteri um für Unterricht und ku lturel le Ange legenhe iten <seit 1 .  April 2000 Bundes­
min isterium für B i ldung ,  Wissenschaft und Kultur> sind vier Heime und die Dienstste l le "Zentra le für 
Sportgeräteverleih und Sportplatzwartung" d i rekt unterstel l t .  Die Heime gelten als kostengünstige und 
mustergü lt ige Einrichtungen für Wintersportwochen, Sommersportwochen und Projektwochen,  und 
stehen auch für d ie Lehreraus- und -fortbi ldung zur Verfügung .  

Zur  erneut im Jahre 2000 begonnen Diskussion über Mögl ichkeiten e iner  Ausgl iederung darf in Er inne­
rung gerufen werden :  Im Jahre 1 998 wurde im Zuge der Umstru kturierungsü berlegungen im Bereich 
der Bundesheime vom Bundesmin isterium für Unterricht und kulturel le Angelegenheiten bestätigt ,  dass 
die Bundesschul landheime als dis lozierte Schuleinrichtungen geführt werden und beabsichtigt ist die 
Schul landheime n icht zu veräussern . Zur  Erreichung des angestrebten Zieles der Kostendeckung .  
sol len Veranstaltungen der  Schu len und d ie Aus- und Weiterb i ldung von Lehrern und Nichtlehrern 
soweit Kapazitäten in d iesen Heimen frei sind , hier konzentriert werden , da die Lern- und Lebensq ual i ­
tät i n  d iesen Heimen im hohen Maße zu vertretbaren Preisen sichergestel l t  wird . 

Der in der Kompetenz der .,Zentrale für Sportgeräteverleih und Sportplatzwartung" fa l lende Skiverle ih 
entstand bereits kurz nach dem 2 .  Weltkrieg aufgru nd den unmittelbaren Erfordernissen der Nach­
kriegszeit und ist auch derze i t  auf Grund der wirtschaftl ichen Lage vieler Fami l ien ,  d ie n icht in der Lage 
sind den Kindern für 1 Woche Schu lskikurs eine Ausrüstung zu kaufen ,  relevant.  

Bundesschullandheim Mariazell 

Verwendung:  

Kapazität: 
Angebot: 

Bundesheim Raach 

Verwendung :  
Kapazität: 

Angebot: 

Wintersportwochen, Sommersportwochen , Projektwochen ,  
Lehrerfortb i ldu ngsseminare 
1 42 Betten (4-, 3- ,  2-Bettzimmer) 
Sauna, Sportplätze ( Kunststoff und Rasen) ,  Tischtennisraum,  Norm-Turnsaal ;  
6 Seminarräume mit aud io-visuel len Geräten 

Projektwochen,  Lehrerfortbi ldungsseminare,  Tagungen 
88 Betten ;  40 E inbettzimmer mit Dusche und WC, die als 2-Bettzi mmer 
( Hochbetten )  ausgebaut werden können, 3 Appartements und 1 Zweibett­
z immer mit behindertengerechter Ausstattung m it Dusche und WC 
Sauna,  Sportplatz (Kunststoff und Rasen) ;  
4 Seminarräume mit aud io-visuel len Geräten 

Bundesschullandheim Radstadt 

Verwendung:  

Kapazität: 
Angebot: 

Wintersportwochen, Sommersportwochen, Projektwochen,  
Lehrerfortbi ldungskurse 
1 40 Betten (8-, 6-, 4-, 2-, 1 -Bettzimmer) 
Sportplätze (Kunststoff u nd Rasen) ,  Tischtennisraum,  Norm-Turnsaa l ,  Disco­
Raum, 3 Aufentha ltsräume mit aud io-visuel len Geräten 

Bundesschullandheim Saalbach 

Verwendung:  

Kapazität: 

Wintersportwochen,  Sommersportwochen ,  Projektwochen 
Lehreraus- und -fortbi ldungskurse, Lehrerfortbi ldungsseminare 
1 38 Betten (5-, 4-, 3-, 2- ,  1 -Bettzimmer) 
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Angebot: Sauna,  Sportplätze (Kunststoff und Rasen) ,  Tischten nisraum,  Norm-Turnsaal ;  
3 Seminarräume m i t  aud io-visuel len Geräten 

Nächtigungsbewegungen in den 4 Heimen: 

Mariazel l : 
Raach : 
Radstadt :  
Saa lbach: 
Summe: 

1 998 

1 8 .346 
5 .3 1 7  

25.342 
20.948 
69. 953 

1 999 

1 9 .97 1 
9 . 1 72 

24.370 
2 1 .208 
74 .721  

2000 

20.997 
9 .5 1 5 

24.547 
1 9 .987 
75.046 

2. Zentra le tür Sportgeräteverle ih und Sportplatzwartung 

Diese Dienststel le u mfasst folgende Aufgabenbereiche: 

Ski- und Schuh verleih für Schulen 

Kapazität: 

Entlehnung 
1 998/99: 

Bindungseinste l lung 
1 998/99: 

1 . 555 Paar Ski u nd Stöcke 
1 .600 Paar Skischu he 
1 . 1 79 Snowboards 

3 . 7 1 9 Paar Ski + Stöcke 
3 .705 Paar Skischu he 

3 .591  Paar Ski 

285 Paar Langlaufski u nd Stöcke 
380 Paar Langlaufschuhe 

1 . 1 23 Paar Snowboardschuhe 

1 999/2000: 

1 999/2000: 

4 .744 Paar Ski + Stöcke 
4 .504 Paar Skischu he 

4 .276 Paar Ski 

Die Auslastung des zentralen Skiverleihes ist weiterhin so groß, dass i n  der Hauptsaison nicht a l le 
Anträge erfül l t  werden können. Neben den schneebed ingten Schwan kungen bei der Anzah l  der Ent­
lehnungen in den einzelnen Monaten konnte vor a l lem der Trend zum kürzeren Ski und das Ansteigen 
der Entlehnungen für Snowboards bemerkt werden!  Eine weitere Aufstockung des Bestandes ist aber 
aus personel len und arbeitstechn ischen Gründen nicht mög l ich .  

Die Bindungseinste l lung wird sehr  stark in Anspruch genommen (ca .  95 % der entl iehenen Geräte) .  
Sie stel l t  e ine wichtige Sicherheitsmaßnahme dar.  

Betreuungsstelle für Schulsportanlagen 

Die Sportfreianlagen von zehn Wiener Schulen des Bundes werden laufend vom Pflegezug betreut 
(Rasenschn itt, Düngung,  Verifizieren ,  Vertikutieren ,  k leine Ausbesserungsarbeiten) .  1 - bis 2-mal jähr­
l ich werden Überarbeitungen der Rasensportanlagen der Bundesschu l landheime und ein iger Bundes­
schu len durchgeführt .  

Verwaltung der Bundesspielplätze in Wien 

Für jene Schulen,  im eng verbauten Stadtbereich, d ie über keine eigenen Freianlagen verfügen ,  unter­
hält der Bund acht zentrale Einrichtungen. Bei der Verwaltung der Bundesspielplätze erg ibt sich die 
Mögl ichkeit eines optimalen Personaleinsatzes, denn in den Monaten Apri l  bis Oktober s ind die Platz­
warte auf den Bundesspielplätzen beschäftigt, von November bis Apri l im Ski- und Schuhverlei h  für 
Schulen.  
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Benützungsübersicht: 

Für das Schuljahr 1 999/2000 ergibt sich d ie nachstehende Benützungsübersicht / Auslastung :  

Schulen Schüler innen Vereine Tei lnehmer Gesamttei l nahme 
78 1 20.296 26 4 . 763 1 25. 1 63 

Die Zahl der Spieltage ist sehr stark wetterabhängig .  
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INSTITUTE FÜR SPORTWISSENSCHAFT AN 
ÖSTERREICHISCHEN UN IVERSITÄTEN 

I. ALLGEMEINES 

I n  Österreich ist an  den U niversitäten i n  Wien , Graz, I nnsbruck und Salzburg ein I nstitut für Sportwis­
senschaft(en) e ingerichtet. In Wien und I nnsbruck sind diese auch räumlich in  einem engen Zusam­
menhang mit anderen un iversitären Einrichtungen (etwa mit den Un iversitäts-Sport instituten)  oder 
Bundesanstalten für Leibeserziehung in sogenannten "Un iversitäts-Sportzentren" oder - wie etwa i n  
Salzburg - im Zusammenhang m i t  einem Landessportzentrum angesiedelt. D ies ermögl icht in einem 
hohen Ausmaß Kooperationen h insichtl ich der Sportstätten ressourcen ,  Lehrbeauftragten etc. u nd be­
wirkt Synergieeffekte . Weitere Verbindungen bestehen etwa in Wien zu dem Österre ichischen Institut 
für Sportmedizin (Ö lSM)  - siehe h iezu auch im Anhang - sowie Einrichtungen der Länder und der 
jewei l igen Un iversitätsstadt. Koord in iert werden die Institute durch die Abtei lungen VI I/A/1 und VI I/A/2 
des Bundesmin isteriums für B i ldung,  Wissenschaft und Kultur .  

1 1 .  STUDIENPLÄN E AN DEN INSTITUTEN FÜR SPORTWISSENSCHAFT(EN) 

Studienzweig "Leibeserziehung" 
Der Studienzweig Leibeserziehung dient der prakt ischen und wissenschaftl ichen Berufsvorbereitung 
für das Lehramt an  a l lgemein- u nd berufsbi ldenden höheren Schulen.  Das Studium besteht zu einem 
Drittel aus praktischen und zu zwei Dritteln  aus theoretischen Lehrveranstaltungen. Die praktische 
Ausbildung der Bewegungserz ieher innen hat das Ziel ,  günstige Voraussetzungen für das spätere Un­
terrichten zu schaffen .  Die theoretischen Tei le d ieses Studiums setzen sich kritisch mit Theorien,  Er­
kenntn issen ,  Sachverhalten u nd Problemen im Zusammenhang mit Sport und Bewegung auseinander. 
I nhaltl icher Schwerpunkt in d iesem Stud ium sind Fächer wie Leistungsphysiolog ie, Biomechanik ,  Be­
wegu ngslehre, Tra in ingslehre ,  Methodik ,  Didaktik sowie pädagogisch , psycholog isch und soziologisch 
orientierte Lehrveransta ltungen.  

An a l len Standorten wird der Stud ienzweig "Leibeserziehung (Lehramt an höheren Schulen)" angebo­
ten .  Für  die Gesta ltung der Studienpläne besteht eine enge Zusammenarbeit mit  der Abtei lung V/9 des 
Bundesministeriums für Bi ldung,  Wissenschaft u nd Kultur, um Abstimmu ngen auf die jewei ls gü lt igen 
Leh rpläne zu ermög l ichen. Der Studienzweig Leibeserziehung ist mit einem zweiten Lehramtsfach zu 
kombinieren und kann als erste oder zweite Stud ienrichtung gewählt werden. 

Die Berechtigu ng zur Meldung für diesen Studienzweig ist mit der erfolgreichen Ablegung einer prakti­
schen Eignungsprüfung (motorisches Eigenkönnen) verbunden.  

Mindeststudiendauer: 9 (4+5) Semester; Prüfungen: 2 D iplomprüfungen (Lehrveransta ltungs­
prüfu ngen) ,  Diplomarbeit ; Akad . Grad : Mag . ph i l .  Wenn die Diplomarbeit überwiegend naturwissen­
schaftl iche Fragestel lungen behandelt, ist auf Antrag des Absolventen der a kademische Grad " Mag.  
rer. nat . "  zu verle ihen.  

UniversitätlStudienplan: Univ. Wien:  MBI .  1 992/93, Stk. 24a ( Nr. 745) ;  Un iv. Graz: MBI .  1 992/93; 
Stk. 24f, i . d .F .  1 995/96 Stk. 1 0b;  U niv. I nnsbruck: MB I .  1 993/94 , Stk. 1 6  (Nr. 6 1 ) ;  Univ. Salzburg :  
MB I .  1 993/94 , Stk. 1 4  ( Nr. 1 1 1 ) . 

Studienzweig Sportwissenschaften 
Im Vergleich zu d iesem Lehramtsstud ium ist der Studienzweig "Sportwissenschaften" noch eine j unge 
Diszip l in .  Er  wurde 1 979/80 eingerichtet und berechtigt nicht zur Ausübung des Lehrberufes an der 
Schule.  Die "Sportwissenschaften" sind an außerschu l ischen Berufsfeldern orientiert und befäh igen 
beispielsweise zu Tätigkeiten in den Bereichen Prävention 1 Rekreat ion,  Sportmanagement und Trai­
n ingswissenschaften .  

Der Studienzweig Sportwissenschaften muss mit e iner zweiten Studienrichtung kombin iert werden und 
kan n  als 1 .  oder 2 .  Studienrichtung gewählt  werden . Wird Sportwissenschaften als 1 .  Studienrichtung 
gewählt ,  kan n  anstel le der 2 .  Studienrichtung eine "Fächerkombination" treten . 
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Die I nskription für d iesen Stud ienzweig ist mit der erfolgreichen Ableg ung einer praktischen E ignungs­
prüfu ng (motorisches Eigenkönnen) verbunden.  

Mindeststudiendauer: 8 (4+4 ) Semester; Prüfungen.' 2 Diplomprüfungen (Lehrveranstaltungs­
prüfungen ) ,  Diplomarbeit; Akad.  Grad : Mag.  ph i l .  Wenn d ie Diplomarbeit überwiegend naturwissen­
schaft l iche Frageste l l ungen behandelt , ist auf Antrag des Absolventen der akademische Grad 
"Mag.  rer .  nat." zu verle ihen.  

UniversitäUStudienplan: Un iv .  Wien :  MBI .  1 992/93 ,  Stk .  24a (Nr .  745) ;  U niv .  Graz: MBI .  1 992/93 ;  
Stk. 24c, i . d . F .  1 995/96 Stk . 1 0b;  Un iv. I nnsbruck: MB I .  1 993/94 , Stk. 15  (Nr .  60) ;  U n iv. Salzburg : 
MB I .  1 993/94 . Stk. 1 4  (Nr .  1 1 1 ) . 

Derzeit s ind an a l len Sta ndorten die Vorarbeiten zur Erstel lung neuer Studienordnungen im Laufen 
oder bereits umgesetzt. 

An der U n iversität Wien treten mit Wintersemester 2002/2003 die neuen Stud ienpläne in Kraft . Im Stu­
d ium Leibeserziehung ist ein mod u larer Aufbau vorgesehen, sodass Theorie u nd Praxis enger ver­
zahnt und auch verstärkt interd iszip l inäre Aspekte eingebunden werden . Das Studium Sportwissen­
schaften wird d reigl ied rig mit Bakka laureats- (6 Semester) ,  Magister- (2 Semester) u nd Doktoratsstud i ­
um (4 Semester) geplant .  Für  das Baka laureats- und Magisterstud ium s ind jewei ls drei Richtungen 
vorgesehen:  "Prävention und Rehabi l itation" , "Organisation , Kommun ikation und Management im 
Sport", "Tra in ing ,  Leistung ,  Wettkampf" . 

An der U n iversität Graz befindet sich der Studienplan für das Diplomstud ium der Sportwissenschaften 
mit dem Schwerpunkt Gesundheits- und Erlebnisförderung noch im Begutachtungsstad ium .  

An der  U n iversität I nnsbruck wird voraussichtl ich ab Herbst 200 1 e in neuer Studienplan für das  Lehr­
amt und Bakkalaureatsstud ium für d ie Bereiche Sport und Gesund heit ,  Sportmanagement und Lei­
stungssport in Kraft treten .  

An der Universität Salzburg sind zusätzl ich zum Lehramt Studienordnungen für das Diplomstud ium i n  
der Stud ienrichtung Sportwissenschaften mit den Studienzweigen "Bewegu ng - Gesundheit - Fitness", 
"Sport - Management - Medien" und "Tra in ingswissenschaft" in  Kraft. 

I m  Studienjahr 1 998/99 studierten 1 555 In- und Ausländer (darunter 634 Frauen) den Studienzweig 
Sportwissenschaften (Wien 727; Graz 4 1 3 ;  I nnsbruck 2 1 2 ;  Sa lzburg 203) und 1 290 (darunter 
465 Frauen)  I n- und Ausländer den Studienzweig Leibeserziehung (Wien 604; Graz 3 1 4 ; I nns­
bruck 1 93 ;  Salzburg 1 79 ) .  

Mit  dem ersten Prüfungsterm in  1 997 begannen 94 In - und  Ausländer (darunter 46  Frauen) das  Studi­
um Sportwissenschaften (Wien 45; Graz 1 4 ;  I nnsbruck 1 9 ; Salzburg 1 6) und 50 I n- und Ausländer 
(darunter 31 Frauen) den Studienzweig Leibeserziehung (Wien 1 9 ; Graz 1 2 ; I nnsbruck 1 8 ; Sa lz­
burg 1 1 ) . 

Jährl ich absolvieren derzeit etwa 90 Stud ierende (darunter 40 Frauen)  den Studienzweig Sportwis­
senschaften ( 1 995: Gesamt - 85; Wien 47;  Graz 26; I nnsbruck keine Angabe; Salzburg 1 2) und etwa 
1 00 Stud ierende (darunter 73 Frauen) den Studienzweig Leibeserziehung ( 1 995: Gesamt 1 1 4 ;  Wien 
54 ; Graz 1 7 ; I nnsbruck 1 6 ; Salzburg 27) .  

Der Antei l  aus länd ischer Stud ierender beträgt bei  ordentl ichen Studierenden bei  Sportwissenschaften 
( 1 997) 7,4 % und bei Leibeserziehung 3,9 %; bei den Absolventen beträgt d ieser Anteil ( 1 997: Sport­
wissenschaften 2 ,8  %. Lei beserziehung 4 .3  %) .  
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1 1 1 .  INSTITUTE FÜ R SPORTWISSENSCHAFT(EN) 

Persona lsituation an den Instituten fü r Sportwissenschaft(en ) :  

I n  der weiteren Folge wird e ine Übersicht zu den einzelnen Instituten und deren Schwerpunkt in  Lehre 
und Forschung.  bzw. i n  i h rer Wirkung nach aussen gegeben . 
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Universität In nsbruck 
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lAl le 10 9 24,5 4 8 275 69 

Stand :  03/2001 

D ie gewäh lten Bezeichnungen orientieren sich mit Ausnahme der Bundes- und Landeslehrer an 
§ 88 Abs . 2 UOG 1 993 

Stud ienjahr 2000/200 1 
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Institut tür Sportwissenschaft der Universität Wien 
Faku ltät für Human- und Sozialwissenschaften 
1 1 50 Wien, Auf der Schmelz 6, Tel . :  0 1 /4277-4880 1 ,  Fax . :  0 1 /4277-9286 

Sportwissenschaften 

E-Ma i l :  Sportwissenschaften@univie .ac.at, Website: http://www.univie.ac.aUSportwissenschaften/ 

Vorstand : Bach l Norbert, O. Univ . -Prof. Dr .  

Abteilung für Bewegungs- und Sportpädagogik 
Leiter: Kolb Michael ,  O. U n iv.-Prof. Dr .  

Abteilung für BiomechaniklBewegungswissenschaft 
Leiter: Hatze Herbert ,  O. Univ .-Prof. Dr .  

Abteilung für Dokumentation/Information 
Leiter: M ü l lner Rudolf, Mag. Dr .  

Abteilung für Prävention/Rekreation und sportmedizin ische Betreuung 
Leiter :  Baron Ramon,  Ao. Univ .-Prof. Dr. (stel lvertretender Vorstand)  

Abteilung für Sport- und Leistungsphysiologie 
Leiter :  Bachl Norbert, O. Univ.-Prof. Dr .  

Abteilung für Sportpsychologie 
Leiter: Amesberger Günter, Ao . U n iv .-Prof. Mag . Dr. (stel lvertretender Vorstand)  

Abteilung für Sportsoziologie 
Leiter: Weiß Otmar, Univ . -Prof. Mag.  Dr .  (stel lvertretender Vorstand ) 

Abteilung für Trainingslehre, Methodik und Sportmanagement 
Leiter: N . N .  
Mitarbeiter: Werthner Roland,  Un iv.-Ass . Dr .  

Forschungsschwerpunkte 

Abteilung für Bewegungs- und Sportpädagogik 
• Method ik  und Didakt ik  des Sportunterrichts (Schul- und U nterrichtsforschung,  Eva luations-

forschu ng) 
• Gesundheitsbi ldung - Gesundheitsförderung - Gesundheitserziehung 
• Methodisch-d idaktische Aspekte von Körper- und Bewegungserfahrung 
• Ethische Aspekte des Sports (z. B .  Doping,  Fairness) 
• Empirische Werteforschung und Werte-Erziehung im Sportunterricht 
• Behindertensport und In tegrationspädagogik ( "Adapted Physica l Activity") 
• Frauen- und Genderforschung 
• Grundlagen und Perspektiven einer Sportgeragogik 
• Pädagogische und didaktische Aspekte des Spiels und des Sportspiels 
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Abtei/ung für Biomechanik/Bewegungswissenschaft 
1 .  I nternationale Forschungskooperationsprojekte 

1 . 1 Bestimmung muskulärer Parameter mittels Schnel lextensionen (österreichisch­
poln isches Kooperationsprojekt, österr. P rojektleiter U niv.-Prof. Dr. H .  Hatze) 

1 .2 Development of new methods for improving the accuracy of inverse dynamics models 
used in  c l in ical and biomechanical  motion analysis (österreichisch-tschechisches Ko­
operationsprojekt, österr. Projektleiter Univ . -Prof. Dr .  H .  Hatze) 

1 .3 Assessment of power contributions of ind iv idual  leg muscle g roups in selected motions 
( Kooperationsprojekt m it der Nanyang Technological U n iversity Singapore , österr. Pro­
jektleiter Un iv.-Prof. Dr. H. Hatze) 

1 .4 Anthropometrische Dimensionserfassung mittels optotopometrischer Verfahren ( Ko­
operationsprojekt mit Fa. Breuckmann,  BRD,  Projektleiter Un iv.-Prof. Dr. H .  Hatze) 

2. Abtei l ungsinterne Forschungsschwerpunkte 
2 . 1  Entwicklung neuer biomechan ischer Methoden zur Sprungkrafteva lu ierung 
2 .2  Sportbiomechan ische Bewegungsanalyse 
2 .3  Mu lt imediale Lernhi lfen im Sport 
2 .4 I nformationstechnologien i m  Sport und der Sportwissenschaft 
2 .5  Informatische Methoden in  der  biomechanischen Bewegungsanalyse 

Abtei/ung für Prävention/Rekreation und sporfmedizinische Betreuung 
• Einsatz neuer Methoden zur Kraftd iagnostik in der Prävention und Rehabi l itation 
• U ntersuchungen zur anaeroben Leistungsfähigkeit und anaeroben Kapazität und deren praxis­

orientierte Anwendung 
• Beurtei lung der anaeroben laktaziden Leistung:  ein Methodenverg leich 
• Verg leichende Untersuchungen zur anaeroben laktaziden Leistung u nd Kapazität mit der ae-

roben Leistung und der aeroben Kapazität 
• Anaerobe Leistungsfähigkeit im Kindes- und Jugendalter 
• Anaerobe Leistungsfähigkeit im Leistungssport 
• E rfassung leistungsphysiologischer Parameter im Behindertensport in Abhängigkeit der Behin­

derung 
• Quantifizierung rehabi l itativer Prozesse nach vorderer Kreuzbandruptur 
• Veränderungen i m  Bereich des Knochenmarks im Ansch luss an Extrembelastungen (Mara­

thon )  
• Veränderungen der Spurenelemente im Zusammenhang mit Train ing und Wettkampf (Mara­

thon ) 
• Veränderungen leistungsphysiolog ischer Parameter ein bis fünf Jahre nach Kniegelenksersatz 
• Veränderungen leistungsphysiologischer Parameter fünf bis zehn Jahre nach H üftendo­

prothese 
• Vergleich "Physical activity - physical fitness" anhand von Fragebogen und gemessenen phy­

siolog ischen Kenndaten 
• E rarbeitung einer sportmotorischen Testbatterie zur  Erhebung der körperl ichen Leistungs­

fähigkeit bei Grundwehrd ienerin nen des Österreich ischen Bundesheeres 
• Erarbeitung einer sportmotorischen Testbatterie zur  Erhebung der körperl ichen Leistungs­

fäh igkeit bei ausgewäh lten Ausbi ldungsg ruppen des Österreichischen Bundesheeres 
• Veränderungen sportmotorischer Leistungsparameter nach 1 2  Wochen E lektrostimu lation 
• Erarbeitung eines sportartspezifischen Kraftausdauer-Feldtests zur isol ierten Beurte i lung der 

oberen Extremität im Ski langlauf 
• Era rbeitung einer sportartspezifischen Laufbandergometrie zur isol ierten Beurte i lung der obe­

ren Extremität im Ski lang lauf 
• Einsatz neuer Methoden zur Kraftd iagnostik im Ski langlauf 
• Fußballspezifische Feldtests aus Ital ien und Österreich zur Erfassung leistungsphysiolog ischer 

Parameter: Ein Methodenvergleich an hand ital ien ischer und österreich ischer Spitzenmann­
schaften 

• Sportmedizin ische/sportwissenschaftl iche Betreuung des Schulprojektes Rapid Wien 
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Abteilung für Sport- und Leistungsphysiologie 
• Sportphysiolog ie, Leistungsphysiologie 
• Muskelphysiologie , Belastungsuntersuchung 
• Ergometrie ,  I sokinetische Dynamometrie, Translatorische Ergometrie 
• Muskuläre Rehabi l itation 
• Regeneration degenerativer Herz-Kreislauferkrankungen 
• PAVK Bewegungstherapie, Anaerobic  Power 

Sportwissenschaften 

• Testverfahren zur Diagnostik der anaeroben Leistung und anaeroben Kapazität 
• Sportartspezifische Testverfahren 
• Sport und Bewegung in der Prävention 
• Genetische Aspekte der Leistungsfäh igkeit 
• Moleku larbiolog ische Aspekte der Leistungsfähigkeit. Die Bedeutung der ventilatorischen Koh­

lend ioxidabgabe als leistungsdiagnostischer Parameter unter besonderer Berücksicht igung der 
laktatabhängigen "excess-C02-Komponente sowie beeinflussender endogener C02-
Speicherkapazität (Strasser) 

• Das physiolog ische Beanspruchungsprofi l im Mounta inbike 
• Laktat-steady State ink lusive spirometrische Parameter 
• Atemgase im maximalen Laktat-steady-state, Laktate in maximalen Atemgas -steady-states 
• Synergie zwischen Laktatzyklus und Glukose-Alanin-Zyklus und deren Verbindungen zur Glu-

koneogenese und Atmung 
• Komplexe Leistungsdiagnostik im Tennis 
• Sportartana lyse im Mounta inb iking 
• Verhalten von metabolischen Parametern und spirometrischen Messgrößen im Laktat-Steady-

State 
• Komplexe Leistungsdiagnostik im Fußbal l  
• Erstel lung von Ernährungsprogrammen in der Betreuung von Athleten im Nachwuchsbereich 
• Leistungsdiagnostische Aspekte i m  Rehabi litationstra in ing bei Patienten nach Myokardinfarkt 

unter besonderer Berücksichtigung der belastungsabhängigen myokardialen Funktion 
• Vergleich verschiedener Auswertungsmethoden der Herzfrequenzvariabi l ität unter besonderer 

Berücksichtigung der Frequency-Domain-Messung ,  erhoben während erschöpfender ergo­
metrischer Belastung 

• Herzfrequenzvariabi l i tät unter metabolischen steady-state- und n icht-steady-state-Bedingun­
gen 

• Untersuchungen zu metabol ischen und respiratorischen steady-state bei Patienten m it kard io­
vasku lären Erkrankungen (arteriel ler Hypertonus ,  koronare Herzerkrankung,  Klappen­
insuffizienzen) 

• Doppler-Echokardiographische U ntersuchungen unter Belastung und i n  der Nachbelastungs­
phase 

• Prospektive Train ingsstud ie bei Patienten nach Herztransplantation 
• Einfluss einer beta rezeptoren Blockade auf den Verlauf der Herzfrequenz-Leistungskurve bei 

Gesunden und Patienten mit Herz-Kreislauferkrankungen 
• Einfluss des Verlaufs der Herzfrequenz-Leistungskurve auf den Bereich der Bestimmung des 

prozentuel len Wertes der Herzfrequenz-Reserve im Bezug auf die anaerobe Schwel le 
• Untersuchungen zur Val idität gängiger Formeln zur Best immung eines Tra iningsbereichs im 

Rehabi l itationszentrum für Patienten nach Myokardinfarkt anhand im Labor s imul ierter Trai­
n ingseinheiten 

• Auswirkungen von verminderter Muskelaktivität bzw. von muskulärer Entlastung auf Kraftpa-
rameter (muskuläre Deadaptation in M ikrogravitation) .  

• Muskelkraft i m  Altersgang 
• Krafttra in ing im Gesundheits- und Fitnesssport 
• Anaerobe Leistungsfäh igkeit i m  Kindes- und J ugendalter 
• Auswirkungen von vermehrter Muskelaktivität auf Kraftparameter (Train ingsstudien) .  
• Ermittlung von Belastungsprofi len in unterschiedl ichen Sportarten .  
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• Sportmotorische und sportmed izinische Funktionsd iagnostik in den Bereichen Leistungssport, 
Breitensport, Schu lsport, Behindertensport und Rehabi l itation unter Labor - und Feldbe­
d ingungen mit dem Schwerpunkt Kraftdiagnostik und Schnel l igkeitsd iagnostik .  

• Entwicklung neuer Tra in ings- und Diagnosesysteme für den E insatz bei unterschiedl ichen 
Schwerkraftbedingungen. 

• Weiterentwicklung bzw. Neuentwicklung von Methoden zur Erfassung der sportartspezifischen 
Leistu ngsd iag nosti k. 

Abteilung für Sportpsychologie 
• Sportpsychologisches Tra in ing 
• Bewegungsregu lation 
• Sicherheits- und U nfal lforschung 
• Handlungs- und erlebn isorientierte Ansätze ( Integrative Outdoor-Aktivitäten)  für untersch ied­

l iche Zielgruppen 
• Gesundheitspsychologie 
• Bewegungstherapeutische Konzepte 

Abteilung für Sportsoziologie 
• Sport und Gesund heit .  E ine sozio-ökonomische Analyse. 
• Tempus Phare Joint European Project I B_J EP-1 3278-98:  Sports in incorporation of the Czech 

Repub l ic into EU (EU)  
• Leitbi ld für Leibeserzieher/innen (VDLÖ) 
• Berufsb i ld  Trainer/in im Sport (BSO) 

Abteilung für Trainingslehre, Methodik und Sportmanagement 
• U ntersuchungen zur motorischen Leistungsfä higkeit österreich ischer Kinder 
• Train ierbarkeit elementarer Leistungsvoraussetzungen (azykl ische und zyklische Zeitpro­

gramme,  Reaktionsschnel l igkeit, Rhythmusfäh igkeiten etc . )  
• Erarbeitung von Anforderungsprofi len speziel ler Sportarten und Diszip l inen ( LA-Sprung,  LA­

Sprint, Handba l l ,  Basketba l l ,  Fußba l l ,  Torhüter, Snowboard ) 
• Vielseitigkeit: Notwendigkeit oder Behinderung im langfristigen Leistungsaufbau 
• Trainingsplanung/-analyse/-dokumentation sowie Leistungssteuerung und Leistungsdiagnostik 

in ausgewählten Sportarten (Schwerpunkte Schnel l igkeit, Sprung ,  Kraft, Koord ination)  
• Schnel l igkeitsentwicklung bei Kindern und Jugendl ichen 
• Problembereich "Talent" 
• Ganzheitl iche Bewegungskonzepte für Volksschu len 
• Neukonzeption eines polysportiven Mehrkampfabzeichens 
• Train ings- und Betreuungsstrukturen im internationalen Verg leich 
• Organisationsstrukturen des Vereinssports in Österreich (tra in ingsspezifische Fragestel lungen) 
• Kriterien für Sport-Aufnahmeprüfungen an  Un iversitäten und Gymnasien 

Engagement in Ausbi ldung und Betreuung 

Abteilung für Bewegungs- und Sportpädagogik 
• Mitarbeit in Aus- und Fortbi ldungen für Lehrer innen,  Übungsleiter innen und Trainer innen in 

Pädagogischen Akademien und Pädagog ischen I nstituten ,  a m  U n iversitäts-Sportinstitut sowie 
in Sportorgan isationen 

• Mitarbeit im Rahmen des Un iversitätslehrganges " Interd iszipl inäre Gerontologie" i n  Graz 
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Abteilung für Sport- und Leistungsphysiologie 
• U niv.-Prof. Dr .  N .  Bach l ,  Un iv.-Prof. Dr .  R .  Baron ,  Ass.-Prof. Dr. G .  Smeka l ,  und Univ . -Prof. Dr .  

R .  Pokan waren als Vortragende bzw. Veranstalter be i  zah l reichen sportmedizin ischen Veran­
staltungen im In- und Ausland ,  BSO-Tagungen sowie bei Lehrwartekursen tätig 

• Veransta ltung von Fortb i ldungskursen für Ärzte , Sportwissenschafter und Physiotherapeuten 
• Sportmedizinisches Seminar Bad Tatzmannsdorf, 20.-22 . 1 0 .2000 
• Sportmedizin isches Seminar im Rahmen der Ärztetage Grado, 28.5 .-3.6 .2000 
• Sportmedizin isches Seminar im Rahmen der Ärztetage Bad Hofgastein ,  1 1 . - 1 7 .3 .2000 
• State of the Art der anaeroben Kapazität im Sport und deren Wertigkeit im Rahmen der Ge-

samtkapazität, SUohann ,  1 7 .-20 .8 .2000 
• Burgenländische Sportärztetage, Rust, 29 .6-2 .7 .2000 
• I ntern istisch-Physiolog ischer-Pädriatischer Grundkurs 1 1 ,  Wien 1 8 .-20. Februar 2000 
• Aus- und Fortbi ldung für Übungsleiteri nnen in ambulanten Herzgruppen , Wien , Februar 2000 
• Aus- und Fortbi ldung für Ärzt innen und Übungsleiter innen i n  ambulanten Herzgruppen ,  Wien,  

März/April 2000 
• Aus- und Fortbi ldung für Ärzt innen in ambulanten Herzgruppen ,  Wien , Mai  2000 
• ATKL-Symposium "Update: Leistungsdiagnosti k - Testdurchfü hrung - I nterpretation und prakti­

sche Umsetzung" ,  Wien , Dezember 2000 
• Veransta ltung diverser Praxisseminare "Krafttra in ing" , Wien 

Betreuung Leistungs-, Hochleistungs- und Breitensport durch die Abte i lung :  
• Überwachung des Gesundheitszustandes von Ath leti nnen 
• Train ings- und wettkampfbeg leitende Untersuchungen in ausgewählten Sportarten ,  sport-

ä rztl iche U ntersuchungen und Betreuung im Breitensport 
• Sportärztl iche Beratung und Tra in ingssteuerung im Hoch leistungs- und Leistungssport 
• Sportärztl iche Beratung bei Ernährungsfragen für Leistungs- und Hobbysportier innen 
• Allgemeine sportärztl iche U ntersuchung für Lizenzsportlerin nen der Sportarten Leichtathletik ,  

Marathon lauf, Schwimmen,  Gerätetauchen, Rad , Mounta inbike, Eiskunstlauf, Rol lsport, Ru­
dern, Tennis ,  Tischtennis ,  Squash ,  Badminton ,  Judo, Fußba l l ,  American Footba l l ,  Handbal l , 
Fechten u .a .m .  

• Ergometrien und Spiroergometrien ink lusive Laktatbestimmung für Spitzensportleri nnen in Lei­
stungskadern 

• Kard iologische Ergometrien ,  Ergometrien und Spiroergometrien mit Laktatbestimmung für 
Hobbysportier innen zur Feststel lung des aktuel len Tra in ingszustandes und Ermittlung der ae­
roben und anaeroben Schwelle 

• Feldtests vor a l lem für Mannschaften im Jugendbereich der Sportarten Fußbal l ,  Mounta inbike, 
Ski lang lauf, Triathlon zur Train ingssteuerung 

• Betreuung mehrerer Gruppen von erwachsenen Hobbysportier i nnen zur Marathonvorbereitung 
i nklusive Tra in ingsüberwachung durch Feldtests und ausfü hrl icher ind ividuel ler Tra in ings­
planung 

• Beratung von Leistungs- und Hobbysportlern in sportmedizin ischen Fragen 
• Medizin ische Betreuung der österreich ischen Rudernationalmannschaft an  HÖhentra in ings­

lagern und bei Wettka mpfvorbereitungen 
• Medizin ische Betreuung des Orientierungslaufkaders mit Spiroergometrien ,  telemetrischer Spi­

rometrie bei Feldtests, Tra in ingsüberwachung und speziel ler sportmedizin ischer Beratung 
• Sportärztliche Untersuchung von Pension istengruppen 
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Betreuung SchulsportiStudentensport durch die Abtei lung:  
• Erste H i lfe-Leistungen u nd medizinische Beratung bei gesundheitl ichen Problemen für die 

Studenti nnen des I nstituts für Sportwissenschaft, Schüler innen der BAfL sowie für Lehreri nnen 
und Angestel lte des USZ. 

• Sportärztl iche U ntersuchung von Schü lern an Hauptschulen und Mittelschulen mit sportl ichem 
Schwerpunkt .  

• Medizin ische Betreuung ,  U ntersuchung u nd Train ingsüberwachung mit Blutabnahmen zur Lak­
tatbest immung an j ugendl ichen Schwimmern.  

• UnterSUChu ngen an M itgl iedern des Verbandes der Leibeserzieher Österreichs sowie die 
Lehrveranstaltungsleiteri n nen u nd Kursbesucher innen des USI Wien 

• Sportmedizin ische und le istungsdiagnostische Betreuung der Frank-Stronach-Fußbal l  Akade­
mie Hol labrun n  

• Sportmedizin ische u nd leistungsdiagnostische Betreuung des Leistungsmodells Ten nis Sport 
HTL Hol labrun n  

• Ernährungsberatung (Erstel lung von komplexen Ernähru ngsplänen ,  Buffet-Module)  i n  Schulen 
mit sportl ichen Schwerpunkten 

Betreuung Präventiv- und Rehabil itationssport durch die Abtei lung :  
• Überwachung des Zustandes von Patienten mit Syndrom X ( Diab.Mel . ,  Art. Hyp. , Hyperlipi-

dämie,  KHK,  PAVK etc. 
• Sportärztl iche Beratung und Train ingssteuerung i n  der Prävention und Rehabi l itation 
• Sportärztl iche Beratung bei Ernähru ngsfragen in der Prävention und Rehabi l itation 
• Ergometrien und Spi roergometrien inklusive Laktatbestimmung für Patienten 
• Echokard iographische U ntersuchungen ink lusive Doppler u nd Farbdopplerechokardiographie 

Betreuung Behindertensport durch die Abtei lung :  
• Sportärztl iche Betreuung der Behindertensportwoche i n  Schiel leiten .  
• Handkurbelspiroergometrien an Querschn ittgelähmten zur Leistungsbeurte i lung und Train ings­

beratung.  
• Beratende Tätigkeit für den Behinderten Sportverband im Bereich der in den USA erstmals 

abgehaltenen Weltmeisterschaften der Cerebralparetikerln nen . 

Abteilung für Sportpsychologie 
Nationale und internationale Kooperationen sol len den eklatanten Personalmangel mi ldern.  DrittmitteI­
projekte werden insbesondere für die Bereiche Leistungssport, Schu lsport und Arbeit mit sozial Be­
nachteil igten angestrebt u nd durchgeführt .  

• Sportpsychologie für Trainer innen in Zusammenarbeit mit der BSO 
• Persön l ichkeitsentwicklung bei Nachwuchsfußbal lspielern 
• Gender Mainstreaming und Schu lentwicklung von unten .  Auftragsforschung des BM :BWK 
• I nteressensanalyse von Mitg l iedern eines Sportverbandes 
• Sportpsychologisches Train ing 

Abteilung für Trainingslehre, Methodik und Sportmanagement 
• Betreuung:  ÖLV-Schwerpunkttrainer Weitsprung 
• Diagnostik :  Fachverbände, Vereine,  Leistungssportschulen u nd -akademien 
• Leitung von Fortbi ldungen für: Bundesanstalt für Leibeserziehung in Wien u nd Linz; Pädagogi­

sches Institut Oberösterreich und Wien; Verband der Leibeserzieher Österreichs; Ärztekammer 
Österreich; Bund deutscher Fußbal l lehrer; Landesschu l rat Oberösterreich, Salzburg und Wien; 
Schulen für LeistungssportlerlSportgymnasien i n  Oberschützen ,  St. Pölten ,  Wels, Salzburg 

• Organ isation von Veranstaltungen : Jedermann-Zehnkampf Wien (über  1 .000 Starter) ,  Kinder­
Zehnkampf-Gmunden,  Talenttage für Kinder 
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Institut für Sportwissenschaften der Karl-Franzens-Universität Graz 
Geisteswissenschaftl iche Fakultät 
801 0  Graz, Mozartgasse 1411 , Tel . :  031 6/380-2325, Fax. :  031 6/380-9790 
E-Mai l :  sportwiss@kfunigraz.ac.at, Website: http://www-gewi.kfunigraz.ac.at/sw/ 

Instituts leitung: 

Sportwissenschaften 

Sust Martin: O. Un iv.-Prof. Dr. , Un iv.-Prof. für Sportwissenschaften 

Peyker Ingo: 

Hofmann Peter: 
Holzer Hans Peter: 

Forschungsschwerpunkte 

Univ.-Prof. Mag. Dr. ,  Univ.-Prof. für Sportwissenschaften unter bes. 
Berücksichtigung der Sporttheorie 
Ao. Univ.-Prof. Mag. Dr. , Univ.-Doz. für Trainingswissenschaften 
Ao. Univ.-Prof. Dipl .- Ing.  Dr. ,  Univ.-Doz. für Bewegungswissenschaften 
und Biomechanik 

Mit dem Kippen in das UOG 1 993 wurden die bisherigen Abteilungsstrukturen ausser Kraft gesetzt. 
Dennoch bietet sich für den Berichtszeitraum eine Gliederung nach den (ehemaligen) Abtei lungen an. 

Abteilung "Physiologie und Biometrie" 
Der Schwerpunkt der Forschung l iegt derzeit im Bereich der Untersuchung von Grundlagen der Herz­
frequenz-leistungs-Kurve (HFLK), der Anwendung der HFLK in der Feinsteuerung des Trainings hin­
sichtlich Leistung und Kapazität sowie im engmaschigen Trainingsmonitoring mit H i lfe von Belastungs­
und Ruheherzfrequenz-Messungen unter Verwendung der Herzfrequenz-Variabilität (Overreach ing -
Overtraining Kontrolle) bei unterschiedl ichen Gruppen und Einzelpersonen. 

Abteilung "Bewegungslehre und motorisches Lernen" 

• Prävention von Haltungsschäden: Haltungskontrollen, Funktionsanalyse (Videoscreening) der 
Wirbelsäule 

• Prävention von Überbelastungen: Bewegungsanalysen, Gangschulung mit akustischem Feed­
back 

• MOdellentwicklung zur Abschätzung von Belastungen in Gelenken (Hebemodell ,  Sprungge­
lenksmodell etc. ) 

Abteilung "Didaktik des Sports" 

• Evolutionstheoretische Modelle in der Sportwissenschaft 
• Soziale Bedingungen des Spitzensports in Österreich (EU-Verg leich); FWF-Projekt 

Abteilung " Trainingswissenschaften " 

• Zusammenhänge zwischen Muskeleigenschaften und Bewegungsausführung 
• Bewertung von "Krafteigenschaften", "Ausdauereigenschaften" und "Ansteuerungseigen­

schaften" 

Bereits ausserhalb der alten Abteilungsstrukturen 

• Untersuchung des Zusammenhanges zwischen verschiedenen Bestimmungsparametern der 
Körperzusammensetzung und der subkutanen Fettvertei lung mit metabolischen und endokri­
nen Variablen bei verschiedenen Interventionsformen 
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Engagement in Ausbildung und Betreuung 

Das Engagement in  Ausbi ldung und Betreuung reicht tei lweise an  die Grenze des Mög l ichen heran ,  
weil 

• die Anzah l  der Studierenden bzw. die der ihre Stud ien abschl ießenden Stud ierenden in Relati­
on zu der Anzahl der Mitarbeiter sehr  hoch ist (Betreuung von Diplomarbeiten etc . ) ;  

• bei der Themenvergabe (z .B .  Seminar- und Diplomarbeiten)  Praxisbedürfnisse und persönl i­
che Wünsche der Stud ierenden berücksichtigt u nd in E inklang gebracht werden;  

• i n  Vorbereitung der E inführung des neuen Studien plans Kapazität gebunden ist; 
• die Rahmenbedingungen (z. B .  Haus) verbesserungswürdig s ind . 
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I nstitut tür Sportwissenschaften der U niversität Innsbruck 
Geisteswissenschaftliche Fakultät 

Sportwissenschaften 

6020 Innsbruck, Fürstenweg 1 85,  Tel . :  051 2/507-4482, Fax . :  051 2/507-2838 
E-Mai l :  sportwissenschaften@uibk.ac.at, Website: http://www.uibk.ac.atic/c6/c621 /  

Vorstand:  
Mitterbauer Günther, Ao. Univ.-Prof. Mag. Dr. 

Abteilung Bewegungswissenschaften/Biomechanik 
Leiter: Nachbauer Werner, O. Univ.-Prof. Mag. Dr. 
Abteilung Sportpädagogik 
Leiter: Kornexl Elmar, O. Un iv.-Prof. Mag. Dr. 
Abteilung Sport in Prävention 
Leiter: Mitterbauer Günther, Ao. Univ.-Prof. Mag. Dr. 
Abteilung Sportmedizin/Trainings wissenschaft 
Leiter: Burtscher Martin ,  Ao. Univ.-Prof. Mag. Dr. Dr. 

Forschungsschwerpunkte 
• Schwerpunkt Alpinsportarten (Ski alpin, Skilanglauf, Eisschnell lauf, Rodeln,  Bob, Sportklettern 

etc . ) ,  Materialana lysen,  trainingswissenschaftliche Forschung mit Beratung, Unfallanalyse, 
Höhenakklimatisation und Höhentraining 

• Trainingsempfehlungen im Kinder- und Jugendsport: Talentauswahl ,  Talentförderung, Bela­
stungsanalysen,  sportmedizinische Betreuung; wissenschaftliche Betreuung von Schulen mit 
sportlichem Schwerpunkt 

• Forschungs- und Betreuungsaktivitäten in den Präventiv- bzw. Therapiebereichen Herzkreis­
lauf, Bewegungs- und Stützapparat, Stoffwechsel, Sensomotorik und Psychomotorik 

• Grundlagenforschung auf dem Gebiet der räumlichen Bewegungsgenauigkeit 
• Erstel lung von Lehrfi lmen (Videos) über anthropologische Grund lagen sportlicher Aktivität in 

den einzelnen Lebensabschnitten 

Engagement in Ausbi ldung und Betreuung 
• Mitarbeit in der Trainerausbildung der Bundesanstalt für Leibeserziehung Innsbruck: Trainings­

lehre, Sportmedizin ,  Biomechanik, Bewegungslehre, Sportpädagogik, Sportpsychologie 
• Mitarbeit in I nstitutionen zur wissenschaftl ichen Sportförderung: Österreichischer Spitzensport­

ausschuss, Arbeitsgemeinschaft zur Betreuung des Spitzensports (ABS), Wissenschaftlicher 
Beirat des Österreichischen Skiverbandes (ÖSV) 

• Mitarbeit im Verwaltungs- und Hauptausschuss des Österreich ischen Alpenvereins, Vorstand 
der Österreichischen Gesellschaft für Alpin- und Höhenmedizin ,  Wissenschaftlicher Beirat des 
Österreichischen Kuratoriums für Alpine Sicherheit; Mitarbeit im Österreich ischen Bergführer­
verband 

• Wissenschaftl iche Betreuung von Sportverbänden und einzelnen Spitzensportlern in Projekt­
form (sportmedizinische Diagnose, sportmotorische Tests zur Trainingssteuerung, Trainings­
planersteI lung, Beratung zur Geräteverbesserung) unter der Leitung eines Sportkoordinators, 
der die wichtige Aufgabe der Kooperation von Sportwissenschaft und Trainingspraxis wahr­
nimmt. 

Mit Bezug der neuen Gebäude im anliegenden Pulverturmareal stehen geräumige Labors für sportme­
dizinische und bewegungswissenschaftl iche/biomechanische Untersuchungen zu Verfügung . Damit 
bietet das Institut beste Bedingungen für Spitzenathleten, Vereine und Verbände sowie auch Schulen 
mit sportlichem Schwerpunkt zur Leistungsdiagnose und Trainingsberatung . 
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Institut für Sportwissenschaften der Universität Salzburg 
Geisteswissenschaftl iche Fakultät 
5020 Salzburg, Akademiestraße 26/2, Tel . :  0662/8044-4850, Fax. :  0662/8044-61 4  
E-Mail: ifs@sbg.ac.at, Website: http://www.sbg.ac.at/spo/ 

Vorstand: 
Müller Erich , O. Univ.-Prof. Mag. Dr. 

Arbeitsbereich Sporlpädagogik/Sporldidaktik 
Leiter: Größing Stefan, Mag. Dr. ,  O. Univ.-Prof. 

Arbeitsbereich Bewegungs- und Trainingswissenschaft 
Leiter: Mül ler Erich , Mag. Dr. , O .  Univ.-Prof. 

Forschungsschwerpunkte 

Arbeitsbereich Sporlpädagogik/Sporldidaktik 
Sportdidaktik: 

• Entwicklung, Umsetzung und Evaluation des Fachlehrplans 1 999 
• Aspekte einer ökologisch orientierten Bewegungserziehung und deren Auswirkung auf die 

Ausbildung von Bewegungserzieherinnen 
• Projekt Lehrmittel zum Lehrplan 1 999 
• Koordinierung und Evaluation der Aktion Schule und Sport 
• Evaluation des Schulversuches Wahlpflichtgegenstand - Theorie des Sports und der Bewe­

gungskultur 
• Gesundheitswochen in der Volksschule 

Kulturgeschichte des Sports, der Bewegungserziehung und der Bewegungskultur: 
• Entwicklung und Standort der schul ischen Bewegungserziehung im 20. Jahrhundert (Sichtung , 

Systematisierung und Auswertung des Nach lasses von Dr. M .  Streicher) 
• Herausgabe des Briefwechsels zwischen M .  Streicher und H .  Nohl 
• Die Bewegungslehre des Dr. med. Max Thun-Hohenstein 

Arbeitsbereich Bewegungs- und Trainingswissenschaft 
Forschungs- und Serviceprojekte: 

• Analyse der präventiven Funktion des alpinen Skilaufs 
• Strukturanalysen alpiner Skirennlauftechniken 
• Optimierung der strukturdynamischen Eigenschaften von Alpinskiern beim Schwingen 
• Videogestütztes Techniktraining im Skilanglauf 
• Entwicklung sportartspezifischer Testverfahren in den Sportarten Tennis, Fußball ,  Leicht-

athletik, Snowboarden etc. 
• Biomechanische Funktionsanalyse von Wanderstöcken beim Bergsteigen 
• Das Training der elementaren und komplexen Schnell igkeit 
• Zur präventiven Funktion von Krafttraining bei Wirbelsäulenschäden 
• Elektrostimulation im Krafttraining 
• Prävention durch Sport und Bewegung 
• Biomechanische Belastungsanalysen beim Snowboarden 
• Motorische Entwicklung im Jugendalter 
• Kampagne "Salzburg in Bewegung" 
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Engagement in Ausbi ldung und Betreuung 
• Lehraufträge an den Bundesanstalten für Leibeserziehung in L inz,  I nnsbruck und Wien 
• Referenten bei Trainerfortbildungen der folgenden Institutionen:  ÖFB,  ÖLV, ÖTV, ÖTTV, 

ÖBSV, BSO, ABS, Deutscher Schwimmverband , Schweizer Skiverband , Bayrischer 
Schwimmverband 

• Sportwissenschaftl iche Kongresse: Teilnahmen, Referenten, Organ isation : 
o 1 st I nt .  Congress on Science and Ski ing 1 996 
o 2nd I nt .  Congress on Science and Ski ing 2000 
o 10C-MED-Com. Congress on Biomechanics in Ski Jumping 2001 
o 8th Annual  Congress of the European College of Sport Science 2003 

• Referenten bei d iversen Ausbildungslehrgängen wie z .B .  Deutsche Sportphysiotherapeuten­
Ausbi ldung, Österreichische Sportärzte-Ausbi ldung,  Universitäts-Sportinstitut Salzburg ,  Obesi­
ty Academy 

• Sportwissenschaftliche Beratung im ÖFB,  OÖ LASK Linz,  OÖTV Nachwuchs, Formel I 
• Betreuung von einzelnen Spitzensportlern wie ScheU, Eschauer, Schranz (Tennis) ,  Dobringer 

(Wasserskispringen) sowie von Mannschaften und Kadern SV WÜRO Salzburg ,  UN IQA Salz­
burg (Vol leyba l l ) ,  Österre ichischer Skiverband (Ski a lp in ,  Langlauf, Nordische Kombination ) ,  
Skigymnasium Stams, SHAS SChladming,  HIB Saa lfelden 
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I .  ÖSTERREICH 

UNIVERSIT Ä TS(HOCHSCHUL)SPORT 
2000 

U N IVERSIT Ä TS-SPORTI NSTITUTE 
ÖSTERREICH ISCHE AKADEM ISCHE MEISTERSCHAFTEN 

11. UNIVERSITÄTS(HOCHSCHUL)SPORT INTERNATIONAL 
FI SU-WEL TMEISTERSCHAFTEN 
EU ROPÄISCHER U N IVERSITÄTSSPORT 
I NTERNATIONALER UN IVERSITÄTSSPORTVERBAN D 

1 1 1 .  UNIVERSITÄTS(HOCH)SCHULSPORT IN ÖSTERREICH 
ALLG EM EINES - Ü B ERBLICK 
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I. ÖSTERREICH 

1 .  UNIVERSIT Ä TS-SPORTINSTITUTE 

Sportbetrieb: 

Die Universitäts-Sportinstitute, d. s .  an allen Universitätsstandorten eingerichtete Dienstleistungs-
einrichtungen, konnten die hohe Beteil igung an ihren Übungsbetrieben im Studienjahr 1 999/2000 
trotz teilweisem Mangel an Sportstätten - insbesondere im Hallenbereich - sowie der Kürzung der 
Budgets weiter halten. 

Die sieben Universitäts-Sportinstitute erbrachten folgende Daten bei der Betreuung der Studie-
renden im Studienjahr 1 999/2000: 

I 

.(jj I .... c:: c:: � c:: 1/1 :::l CI) c:: I CI) • CI) .... .... c:: CI) I c:: ;:!! .. � .. Cl c:: CI) -0 =  I 0 1:: CI) c:: .- 1/1 1/1 .- CI) CI) -o cu cu 1/1 c:: .. .... cu � � .a  J: c:: ..:.:: J: � .- :::l Cl. 1:: J: oe:( (.) CI) 1:: CI) J: - (.) :::l .� 0 � . .: 0 ....I CI) ,S 0 .... CI) I!! ..:.:: Cl. ....1 1/1 3= 1/1 c:: Cl. 1/1 - CI) ::J UJ  c:: UJ c:: cu .... 
cu ..:.:: 1/1 0 

....I 

Wien WS 25.300 1 25 31 5 1 1 5 1 .8 1 5  9 
SS 24.236 1 30 304 1 1 22 1 .889 1 5  

Graz WS 1 6 .732 1 23 321 307 920 1 7  
SS 1 8.666 1 33 331 309 964 25 

Innsbruck WS 1 2 .71 8 1 1 0  279 352 648 6 
SS 1 1 .946 1 08 282 395 827 1 4  

Salzburg WS 5.975 73 1 1 2 202 382 9 
SS 4.245 74 1 1 2 1 98 360 6 

Linz WS 3.326 45 52 73 141  3 
SS 3.453 48 51  83 1 54 1 1  

Klagenfurt WS 2.455 44 51 88 1 90 
SS 2 . 140 43 50 86 1 78 1 

Leoben WS 1 .051 31 29 46 90 8 
SS 1 .047 35 32 49 98 8 

GESAMT 1 33.290 4 .525 8.656 1 33 

Angesichts dieser Steigerung der Kursinskriptionen ( 1 998/99: 1 32 .61 7) und angebotenen Wochen­
stunden (7.969 im Studienjahr 1 998/99) gegenüber dem Vorjahr kann angenommen werden, dass 
es den Universitäts-Sportinstituten gelungen ist, die Sportinteressen der Studierenden bzw. aka­
demischen Sportausübenden durch ihr Sportangebot richtig einzuschätzen. 
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Durch das u mfassende Ü bu ngsangebot (weitere Steigerung der Zahl der Sportarten) und auch 
durch den E insatz der Un iversitäts-Sportinstitute konnte gezielt a l len Studierenden die Mögl ichkeit 
geboten werden,  einen oder mehrere sportliche Übungsbereiche ihres In teresses auszuüben . 

Die g rößeren U n iversitäts-Sportinstitute boten - wie oben ersichtlich - über 1 00 verschiedene 
Sportarten an .  

Neben dem Breiten- und  Gesundheitssportangebot wurde dem Wettkampfbedürfn is der Studieren­
den Rechnung tragend an al len Un iversitäts-Sportinstituten bzw. in a l len Universitätsstädten lo­
kale Meisterschaften durchgeführt. Österreichweit wurden nachstehende österreichische aka­
demische Meisterschaften ausgerichtet: 

Beachvol leybal l 
Fechten / Rangl istenturnier 
I nnebandy 
Mounta inb ike 
Ski alpin 
Ski lang lauf 

Un iversitäts-Sportinstitut Klagenfu rt 
Un iversitäts-Sportinstitut Wien 
U niversitäts-Sportinstitut Graz 
U niversitäts-Sportinstitut I n nsbruck 
U niversitäts-Sportinstitut Klagenfurt 
U niversitäts-Sport institut Graz 

Im Zentralen Hochschu lsportausschuss Österreichs (ZHSA) , dem Koordinationsgremium - dem das 
Bundesministeriu m  für B i ldung , Wissenschaft und Kultur, die U niversitäts-Sportinstitute und die Ös­
terreichische Hochschü lerschaft angehören - wurden a l le e rforderlichen Ma ßnahmen gesetzt, die 
für ein erfolgreiches Arbeitsjahr 1 999/2000 maßgebend waren.  

2.  ÖSTERREICHISCHE AKADEMISCHE MEISTERSCHAFTEN 

2.1 . ÖSTERREICHISCHE AKADEMISCHE MEISTERSCHAFTEN 

Das Jahr 2000 brachte eine Vielzah l  von gesamtösterreichischen akademischen Meisterschaften , 
die von großer Begeisterung der Teilnehmer/ innen geprägt waren und erfolgreich durchgeführt 
werden konnten .  

ÖSTERREICHISCHE AKADEMISCHE MEISTER 2000 

Fechten (Wien, 1 5 .-1 6 . 1 .2000 und 22.-23 . 1 .2000) 

Damen Florett 
Degen 

Herren F lorett 
Herren Degen 

Säbel 

Ski langlauf (Admont, 4 .-6 .2 .2000) 

Damen 

Herren 

5 km klassisch 
Verfolgungsrennen 
3 x 5 km Staffel 

1 0  km klassisch 
Verfolgungsrennen 
3 x 1 0  km Staffe l 

Mag. I ngrid NAUT A 
Monika WILDNER 
Michael LUDWIG 
Markus ROBATSCH 
Mag.  Johannes H RADEZ 

Ann ika VERGE I N E R  
Annika VERG E I N E R  
Sonja Z I NKLlN ina DERFL INGER/ 
Claudia REITHOFER 
Christian SCHWARZ 
Erwin PE IL  
Martin G R I N I NG E R/Bern hard 
MELDT/ Christ ian STÜGER 

Graz 
Wien 
Wien 
I nnsbruck 
Wien 

I nnsbruck 
I nnsbruck 
Wien 

Linz 
I nnsbruck 
Graz 
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Ski alpin ( I nnerkrems, 23.-25.2 .2000) 

Damen 

Herren 

Super-G 
Riesentorlauf 
Slalom 
Super-G 
Riesentorlauf 
Slalom 

El isabeth GRUBER 
E l isabeth GRUBER 
Alexandra ZEMSAU E R  
Reinhard W I ESER 
Reinhard WI ESER 
Siegfried RUMPFHUBER 

Beachvolleybal l  (Velden,  25.-26.5 .2000) 

Damen 
Herren 

Mountainbike (Telfs, 6.-7 . 1 0 .2000) 

Damen 
Herren 

Cross-Country 
Cross-Country 

Innebandy (Graz, 25 .-26. 1 1 .2000) 

Mixed 

B irgit  BE I NSEN/Lotte H U BMANN 
Mart in PLESSLlMartin GLANZ 

Birg i t  BRAUMANN 
Richard ZI NTHAUSER 

1 .  Salzburg 

2.2. LOKALE ÖSTERREICHISCHE AKADEMISCHE M EISTERSCHAFTEN 

I nnsbruck 
I nnsbruck 
Linz 
I nnsbruck 
I nnsbruck 
I nnsbruck 

Graz 
Wien 

Wien 
Graz 

In den einzelnen Hochschu lstädten - Wien, Graz, Leoben ,  Klagenfurt, Linz, Salzburg u nd I nns­
bruck - wurden von den U n iversitäts-Sport instituten 1 33 lokale a kademische Meisterschaften or­
ganisiert. 

Neben d iesen Veransta ltungen wurden mit ausländ ischen Universitäten Vergleichswettkämpfe in 
den versch iedensten Sportarten ausgerichtet und beschickt. 

Das Sportereignis 2000 in Graz war wieder der al ljährl iche Kleeblattlauf, der mehrere tausende 
Angehörige der Grazer U n iversitäten als Tei lnehmer und weitere auch als Zuschauer an lockte . 

1 1 .  UN IVERSITÄTS(HOCHSCHUL)SPORT INTERNATIONAL 

Die vom internationalen Dachverband des U niversitätssportes, der Federation I nternationale du  
Sport U n iversitaire - F ISU I nternational U niversity Sports Federation,  trad itionel l  i n  geraden Jahren 
ausgeschriebenen Meisterschaften konnten von österreichischer Seite mit starken Delegationen 
beschickt werden . 

1 .  FISU-WEL TMEISTERSCHAFTEN 
Die österreich ischen Studierenden waren bei den im Jahre 2000 ausgetragenen Un iversitäts­
weltmeisterschaften (World Un iversity Championships) sehr erfolgreich . Österreich nahm in fol­
genden Sparten tei l :  

Cross lauf: Jena (Deutsch land) ,  25.3 .2000 
Herren,  1 2 .000m, 
1 .  und Studentenweltmeister: Günther WEIDLINGER 
( 1 06 Tei lnehmer/23 Länder) 
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Taekwondo: Kaohsiung (Ta iwan) ,  29.3 .-2 .4 .2000 
Sege ln :  La Grande Motte, Montpe l l ier (Frankreich) ,  2 .4 .-7 .4 .2000 
Triathlon: Tiszaujvaros ( Ungarn) ,  29.7 .-30.7 .2000 
Karate: Kyoto (Japan) ,  7 .7 .2000-9 .7 .2000 

Reiten :  Bern (Schweiz), 26.7. -30.7. 2000 
Dressur, 
2. und Studentenvizeweltmeisterin :  Lu ise DESOVICH 
(72 Tei lnehmer/20 Länder) 

Kanu:  M iku las (Slowakei) ,  4 .8 . -6 .8 .2000 
Rudern : Poznan (Polen) ,  1 1 .8 . - 1 3 .8 .2000 
Squash: Pi lzen (Tschechische Republ ik) ,  1 1 .8 . - 1 7 .8 .2000 
Orientierungslauf: Roanne (Fran kreich) ,  29 .8 .-2 .9 .2000 
Ringen: Tokio (Japan) ,  3 . 1 1 .-8. 1 1 .2000 
J udo:  Malaga (Spanien) ,  1 4 . 1 2 . - 1 7 . 1 2 .2000 

2. EUROPÄISCHER UN IVERSITÄTSSPORT 

I n  der Zeit vom 1 6. bis 1 7 . November 2000 fand in Paris die 2. Genera lversammlung der Euro­
päischen U n iversitätssportverein igung statt. Der Zentrale Hochschu lsportausschuss Österreichs 
war 1 999 Gastgeber der Gründungskonferenz der - auch u nter österreichischer Mitwirkung 
schon seit längerem vorbereiteten - in  Wien mit Statuten und Wahlen ins Leben gerufenen neu­
en Europäischen U niversitätssportverein igung (European U niversity Sports Association) .  

Dieser Zusammensch luss von 29 europäischen Mitgl iedern der F ISU (Federation In ternationale 
du Sport Un iversitaire/ l nternational Un iversity Sports Federation )  sol l gemeinsame I nteressen 
des U n iversitätssportes in Europa bzw. der Un iversitätssport-Organ isationenlVereinigu ngen eu­
ropäischer Staaten im Prozess der Europäischen I ntegration vertreten und über e in Netzwerk 
auch das Zusammenwirken von Un iversitäten und Hochschu len im Sport über nationale Grenzen 
h inweg u nd zwischen den einzelnen Un iversitäten besser koord in ieren .  

Nach Gründung der EUSA wurde i n  Wien auch ein Exekutivausschuss der EUSA gewählt .  Der 
Vorsitzende des Zentralen Hochschulsportausschusses, Sektionschef Dr. Wolf FRÜHAU F wurde 
als Vertreter Österreichs i n  d iesen Exekutivausschuss der EUSA gewählt .  

3. INTERNATIONALER UN IVERSITÄTSSPORTVERBAND - FEDERATION INTERNATIONALE 
DU SPORT UN IVERSITAIRE/INTERNATIONALE U NIVERSITY SPORTS FEDERATION (FISU) 

Der österreich ische Un iversitätssport ist seit Gründung M itgl ied der F ISU (Federation I nternatio­
nale du Sport U n iversita ire/ l nternational U n iversity Sports Federation ) .  

Österreich war bereits 1 968 einmal Gastgeber einer Winterun iversiade i n  I nnsbruck und hat sich 
mit I nnsbruck/Seefeld zu einer erneuten Kandidatur entsch lossen .  Mit U nterstützung des Landes 
Tirol haben die Stadt I nnsbruck und die Gemeinde Seefeld Anfang 2000 - wie von der F ISU vor­
geschrieben - ein Bewerbu ngsdossier ausgearbeitet und die Bewerbung gemeinsam mit Dr. Wolf 
FRÜHAUF als Vorsitzenden und Mag.  Markus REDL als Genera lsekretär des Ze ntralen Hoch­
schu lsportausschusses bei der Sitzung des F ISU-Exekutivkomitees am 1 4 .  Ju l i  2000 präsentiert. 

Da die Winterun iversiade 2003 Tarvisio mit einer "Senza-Confin i-Bewerbung" zugesprochen wur­
de ,  wurde I nnsbruck/Seefeld die Winterun iversiade 2005 angeboten .  Eine entsprechende formale 
Zuerkennung durch die FISU und Vertrags-Unterzeichnung erfolgte am 28.  Oktober 2000 bei der 
Sitzung des F ISU-Exekutivkomitees in  Zakopane. Die WINTER-UN IVERSIADE 2005 wird sohin 
von der Stadt I nnsbruck und der Gemeinde Seefeld organ isiert a ls  in ternationales Groß­
Sportereignis in INNSBRUCK/SEEFELD stattfinden . 

Bei selbiger Sitzung des F ISU-Exekutivkomitees in Zakopane wurde dem Zentralen Hochschul­
sportausschuss Österreichs d ie Organ isation der 4. World Un iversity Squash Championships im 
August 2002 für Linz zugesprochen .  
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1 1 1 .  UNIVERSITÄTS(HOCHSCHUL)SPORT 

IN  ÖSTERREICH 

Un iversitäts(Hochschu l )sport 

1 .  Zweifel los hat der Un iversitäts(Hochschu l )Sport in den letzten Jahrzehnten einen beachtl ichen 
Aufschwung erlebt ,  auch wenn in den letzten Stud ienjahren die zur  Verfügung stehenden 
staatl ichen M ittel le icht zurückgegangen sind . 

An al len Hochschu lorten s ind Un iversitäts-Sport institute (kurz :  US I  - Wien, Graz, Innsbruck, 
Salzburg ,  L inz, Klagenfurt und Leoben )  eingerichtet. Neue Sportstätten für die Un iversitäten 
wurden errichtet. bestehende erneuert und ausgebaut bzw. stehen mit staatl icher Unterstützung 
vor weiteren Ausbaumaßnahmen . 

I n  Wien g ibt es seit 1 973 mit dem Un iversitäts-Sportzentrum ( USZ) Schmelz, heute ausgeweitet 
um das "USZ 11", eine zentrale Un iversitätssportanlage sowohl fü r d ie akademische Ausb i ldung 
im Rahmen der Studienrichtung Leibeserziehung und Sportwissenschaften als auch für  den so­
genannten "freiwi l l igen" U n iversitäts-(Hochschu l )Sport und für d ie Bundesanstalt für Leibeser­
ziehung Wien .  E ine Re ihe von weiteren Sportan lagen, Hal len ,  F reiflächen und sonstigen Sport­
e inrichtungen stehen dem Un iversitätssport in Wien zur Verfügung .  E i n  völ l ig erneuertes und auf 
zeitgemäßen Standard gebrachtes U n iversitätssportheim in D ienten ermög l icht seit Anfang der 
90er-Jahre Winter- und Sommersport in  der herrl ichen Bergwelt des Hochkön igs und des Stei­
nernen Meers im Salzburger Land.  

Weitere Ausbaup läne für den Un iversitätssport in Wien beziehen s ich auf d ie Erneueru ng der 
seinerzeitigen,  "a lten U n iversitätssportan lage" i n  Wien I X . ,  Sensengasse , und auf einen Ha l len­
zubau auf dem Un iversitätssportzentrum Schmelz (als Verbi ndung zwischen USZ I und 1 1 ,  wofür 
im Herbst 2000 bereits d ie 1 .  Phase eines Architektenwettbewerbs für ein "USZ 1 1 1 " durchgeführt 
wurde)  sowie auch auf weitere Verbesserungen der wissenschaftl ichen E in richtungen für den 
Bereich der Leistu ngsphysiologie und Sportmed izin Für  das Österreich ische Institut für Sport­
med iz in  - ÖISM (am Un iversitätssportzentrum Schmelz) ist eine Planung fü r e inen weiteren 
Ausbau in Angriff genommen worden.  

Fü r  den Hochschulstandort Graz konnte in den 70-er Jahren e ine zentrale Hochsch u lsporta nla­
ge am Rosenheim geschaffen werden,  d ie un iversitätsnah mit weiteren Sportan lagen den Un i ­
versitätsangehörigen zur Verfügung steht. E in in den letzten Jahren genera l renoviertes und 
ausgebautes U n iversitätssportheim des USI  Graz auf  der  Planneralm bietet sowohl  für  Win­
tersport als auch Sommerbergsport vielfache Mögl ichkeiten .  Ein a l ljährl ich stattfindender soge­
nannter "Kleeb lattlauf" (ein Staffe l lauf von vier Läufern , d ie innerhalb einer Stunde von der U n i­
versitätssportan lage mit Start und Ziel e ine Rundstrecke durch den uml iegenden Rosenhain zu 
bewältigen haben) erwe ist mit einer mehrtausendfachen Tei lnahme geradezu "Vol ksfestcharak­
ter" und repräsentiert in hervorragender Weise das sportl iche un iversitäre Leben von Graz. 

Die Un iversität Innsbruck verfügt g leichfa l ls seit  Beg inn der 70-er Jahre über eine wunderschö­
ne Un iversitätssportan lage im I nntal ,  d ie nunmehr um das sogenannte "Pu lvertu rmareal" erwe i­
tert wurde u nd damit zusätz l iche sportwissenschaftl iche Laboreinrichtungen sowie Sporthal len 
bzw. -kapazitäten in  dem dortigen denkmalgeschützten Gebäuden bietet. Im Zusammenwirken 
mit der Stadt I n nsbruck und dem Land Tirol wurde eine weitere Wettkampfhal le errichtet und 
das Leichtath letikstadion im Zusammenhang mit dem sogenan nten . .Tivol i-Stadion-Projekt" ge­
neralrenoviert und  auf i nternationalen Wettbewerbstandard ausgebaut. Die neue Wettkampfhal­
le wurde am 1 7 . März 2000 feierl ich eröffnet. Im "Pu lverturm" selbst wurden im Zuge eines In­
nenausbaus,  Umbaus und einer Neugestaltung Hal len-Sportstätten sowie sportwissenschaft l i ­
che Labors geschaffen ;  die I nbetriebnahme ist fü r das Frühjahr  2001 vorgesehen . Das general­
renovierte U n iversitätssportheim Obergurgl  (vormals Bundessportheim) stel l t  nicht nur für das 
USI I nnsbruck und fü r den U n iversitätssport einen bedeutenden Stützpunkt in der hochalpinen 
Bergwelt der Ötztaler Alpen dar, sondern hat für d ie Alpine Forschungsstel le der U n iversität 
I nnsbruck mit Synergieeffekten die langersehnte Raumlösung gebracht. 

Von den U n iversitätssportheimen D I ENTEN ,  PLAN NERALM und OBERGU RGL - siehe oben ­
können den Universitätsangehörigen al le Wintersportarten angeboten werden.  Darüber h inaus 
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besteht zusätzl ich die Mög l ichkeit im  Sommer Kurse zum Mounta inb ik ing ,  Klettern ,  Bergste igen,  
Wandern usw. anzubieten .  Die Sportangebote i n  den Un iversitätssportheimen wurden solcher­
maßen erweitert, damit auch e ine gute Sommerbelegung mögl ich ist. Neben den sport l ichen 
Angeboten sol len auch Seminare ,  Konferenzen ,  Fortbi ldungen a l ler Art etc . in d iesen Ei nrich­
tungen durchgeführt werden , da die h iefür notwend ige I nfrastru kturen vorhanden s ind . 

Salzburg verfügt mit dem Un iversitäts- und Landessportzentrum "Rif" i n  gleichfal ls landschaft­
l ich reizvol ler Lage über eine moderne U n iversitätssportan lage, d ie erst in letzten Jahren um ei­
ne Hal len-Leichtath letik-Anlage erweitert wurde .  

Für d ie Un iversitäten L inz und Klagenfurt werden Verbesserungen der  Sportmögl ichkeiten ge­
sucht. Während für die Universität L inz zu den bestehenden Freiflächen eine Sporthal le mit 
Nebenflächen zur sportl ichen Versorgung der U n iversität L inz geplant ist (ein Architekturwett­
bewerb wurde i m  Jahre 2000 du rchgefü hrt ) ,  bietet sich für d ie sport l ichen Aktivitäten der Ange­
hörigen der Universität Klagenfurt eine Tei lnahme an dem vom Land Kärnten geplanten Sport­
und Leistungszentrum in Klagenfurt an - ein Projekt, das a l lerd ings noch defi n iert werden muss. 
Sch l ieß l ich ist auch für das USI  Leoben ( I nstitut für B i ldung und Sport) in  Ergänzung zu den bis­
her zur N utzung zur Verfügung stehenden Sportanlagen ein ergänzendes Sport-Fitness­
Zentrum in  P lanung .  

2 .  I m  sogenannten "freiwi l l igen" U n iversitäts(Hochschu l )Sport verzeichnen die Un iversitätssport­
institute laufend steigende Tei lnehmerzahlen , wobei bereits im Stud ienjahr 1 999/2000 über 
1 37.000 Tei lnehmer (siehe oben)  d ie  Angebote des U n iversitätssports frequentierten (bei einer 
Gesamtstud ierendenzahl in  Österreich von über 220.000). 

Der Erfolg des Un iversitäts(Hochschu l )sports gründet sich auch in  seinen Zielen, wie i nsbeson­
dere:  

* gesunden Sport attraktiv - attraktiven Sport gesu nd zu machen ; 
* Sport a ls bereichernde und gesundheitsspendende Lebensgewohnheit zu fördern und zu ge­

stalten ;  
* ein umfassendes (über 1 00 Sportarten zählendes) Sportangebot anzubieten ,  sodass "jede(r) 

i h ren/seinen Sport" finden kann ;  
* Lifetime - Sportarten Vorrang einzuräumen;  
* Sport als anerkannt notwendigen Ausgleich zur Studien- und Berufsbelastung zu gestalten und 

schl ießl ich 
* al le positiven Wirksamkeiten des Breiten/Gesundheitssportes zu suchen, zu erkennen und an­

zuwenden. 

Der Un iversitäts(Hochschu l )Sport i n  Österre ich stel l t  solchermaßen einen beachtl ichen Faktor 
im österreich ischen Sportgeschehen dar  und zwar sowohl im Breiten/Gesundheitssport als auch 
i n  der U nterstützung,  Tei l nahme und Organ isation von Wettkampfsport und zwar national  wie in­
ternationa l .  I m  internationalen Wettkampfsport - und h ier  insbesondere bei  den akademischen 
(Studenten)  Weltmeisterschaften und den Un iversiaden (Winterun iversiade als Studenten­
Weltmeisterschaft in  Wintersportd iszip l i nen und der Sommeruniversiade als Studenten­
Weltmeisterschaft in den Sommersportd iszip l inen)  - kann der U n iversitäts-( Hochschul )-Sport 
auch auf eine sehr gute Zusammenarbeit mit den betreffenden Fachverbänden verweisen . Ös­
terreichs U n iversitätssport ler/innen können in d iesem Zusammenhang auf großartige Erfolge zu­
rückbl icken .  

3 .  Österreichs U n iversitäts(Hochschu l )Sport - repräsentiert durch den  Zentralen Hochschul­
Sportausschuss Österreichs (ZHSA) - ist im  nationalen Bereich ausserordent l iches M itgl ied der 
österre ich ischen Bundes-Sportorgan isation (BSO) und im  i nternationalen Bereich M itgl ied 
(Gründungsmitg l ied ) 

3 . 1 .  der F ISU - Federation I nternationale du Sport Un iversita i re/ lnternational Un iversity Sports 
Federation , des Weltverbandes des Universitätssportes mit derzeit bereits 1 29 nationalen 
U n iversitätssportorgan isationen u nd Te i lneh mern bei den von der F ISU veranstalteten U­
n iversiaden (akademischen (Studenten- )Weltmeisterschaften i n  den Sommer- sowie Win­
tersportd iszip l inen)  aus bis zu 1 70 Staaten ;  sowie 

3 .2 .  der EUSA - der European Un iversity Sports Association .  

III-231-BR/2002 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original) 131 von 235

www.parlament.gv.at



- 1 33 - Un iversitäts(Hochschu l )sport 

4 .  Der Un iversitäts(Hochschul )sport steht i n  einer sich verändernden Universitätslandschaft vor 
versch iedenen neu zu lösenden Fragen, vor Herausforderungen und neuen Chancen ,  die d ie 
U n iversitätssportinstitute ( U S I )  a ls besondere Dienstleistungseinrichtungen für die Un iversitäten 
bzw. i h re Angehörigen, ebenso wie für den Sport in Österreich insgesamt bewält igen und 
gestalten wol len . Durch d ie E inrichtung von Fach-Hochschu lstudien in ganz Österreich z .B .  s ind 
weitere zu betreuende Bereiche und Sportinteressierte den Un iversitätssportinstituten und dem 
Un iversitätssport zugewachsen .  

Der Un iversitäts(Hochschu l )sport in  Österreich füh lt sich sowoh l  dem Gesundheits-/Breiten­
sport als auch dem Wettkampf-/Leistungssport bis hin zum Spitzensport (in der Form studenti­
scher Spitzensportathleten)  verpfl ichtet. I nsgesamt ist der Un iversitätssport vom Serviceprinzip 
gegenüber a l len Sportinteressierten und Sportausübenden geprägt und möchte auch i n  Zukunft 
und d ies verstärkt, d iesem Anl iegen entsprechen. Auch tür den Un iversitätssport u nd die "USls" 
g i lt der Spruch "service is our success" - und dies verbunden mit Gesundheit und Lebensfreu­
de .  M it dem Dank für die Unterstützung und Finanzierung des U n iversitätssports - vor a l lem an  
d ie U niversitäten und insbesondere den  (d ie) tür Wissenschaft und Un iversitäten zuständ ige(n )  
Bundesmin ister( i n )  - verbindet sich im I nteresse von a l len mit dem Un iversitätssport Verbu nde­
nen der Wunsch und zugleich die Bitte auch in Zukunft den U n iversitätssport zu fördern und um 
seine weitere Entwicklung bemüht zu sein .  

Zur  Absicherung und weiteren Verbesserung des U niversitätssportes in Österreich u nd in  Ent­
sprechung e iner Entsch l ießung des Nationalrates vom 1 3. Ju l i  1 999, E 204-NR/XX.GP,  ist ge­
genwärtig e in  Vorschlag tür ein U n iversitätssportgesetz (Bundesgesetz über den Un iversitäts­
sport in Österreich) in Ausarbeitung .  
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BUNDESM INISTERI U M  FÜR LANDESVERTEIDIG UNG 

SPORT im HEER (SiH) 

Leiter: Mag. Matthias BOGNER 

Referat 1 - Grundlagen/Sportwissenschaft 
Leiter: ADir RegRat Kurt AHAMMER 

Referat 2 - Internationaler Mi l itärsportverband 
Leiter: ADir RegRat Franz WAGHUBINGER 

Referat 3 - Leistungssport/Öffentlichkeitsarbeit 
Leiter: ADir RegRat Christian DROSTE 

Referat 4 - Dokumentation/Information 
Leiter: Mag. Alexander DUBISAR 

Sport im Herr 

Das Jahr 2000 war für das Österreichische Bundesheer (ÖBH) ein weiterer erfolgreicher Abschnitt in 
den Bereichen Sportwissenschaft und Leistungssportförderung. 

Durch die Eröffnung des Heeres-Leistungssportzentrums (HLSZ 07) FAAKERSEE wurde das Netz der 
Leistungszentren erweitert und auch der Süden Österreichs für die Leistungssportförderung des ÖBH 
ersch lossen . 

Eine Kooperationsvereinbarung zwischen dem Ressort Landesverteidigung und dem Österreichischen 
Olympischen Comite , die eine engere Zusammenarbeit beider österreichischen Einrichtungen zum 
Wohle der Spitzensportförderung garantiert, sieht für die nächsten Jahre eine gezieltere Leistungs­
sportförderung und eine verbesserte Medienpräsenz vor. 

Auf sportl icher Ebene sind die hervorragende Durchführung der 42 . Mi l itär-Weltmeisterschaft in 
HOCHFILZEN/LEOGANG/SAALFELDEN und die erfolgreiche Teilnahme unserer Bundesheer­
Leistungssportier bei den Olympischen Spielen in SYDNEY hervorzuheben. 

In  Summe erreichten Angehörige des Österreichischen Bundesheeres im abgelaufenen Jahr bei  den 
Mi l itär-Weltmeisterschaften 6 x Gold, 4 x Si lber und 8 x Bronze, bei den Olympischen Spielen in SYD­
NEY 2 x Gold und weitere 20 Platzierungen unter den besten Zehn .  

Als Vertreter bei den Olympischen Spielen waren Namen wie Zgf HAGARA Roman (Segeln) ,  
Kpl STE INACHER Hans-Peter (Segeln), Kpl SI EBER Christoph (Segeln) und bei Mi l itär­
Weltmeisterschaften Zgf REITER Patrick (Judo), Kpl SCHILCHEGGER Heinz (Schilauf) und 
Zgf BOSSI Giovanni (Schießen) ein Garant für Erfolg und Vorbildwirkung für das ÖBH . 

Das HSZ führte im Jahr 2000 vier Heeres-Meisterschaften (Schi lauf, Orientierungslauf, Schießen und 
Mi l itärischer Fünfkampf) mit über 400 Wettkämpfern und im Rahmen des CISM sechs internationale 
Mi l itär-Turniere durch . 

Das Heeres-Sportzentrum konnte nicht nur durch die Leistungssportförderung, sondern auch durch 
den Heeres-Sportwissenschaftl ichen Dienst, welchem zur Zeit sechs Sportwissenschafter (drei Frauen 
und drei Männer) angehören, einen deutlichen Imagegewinn erzielen. 
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Zum einen gelang es i m  Rahmen der Offiziers- und Unteroffiziers-Ausbi ldung für den Aus­
bi ldungsbereich SPORT durch eine verpfl ichtende Tei lnahme aller angehenden Berufssoldaten am 
Lehrwartekurs Al lgemeine Basisfitness mehr Bedeutung zu er langen, zum anderen arbeitet der HSWD 
an ausgewäh lten ,  mi l itärsportspezifischen Problemste l lungen wie 

• Festlegung von körperl ichen Anforderungsprofi len und deren Überprüfung  für die Funktion des 
Soldaten, 

• Evalu ierung von, durch ein Potential-Analysesystem gewonnenen Daten zur Beurte i lung koor­
d inativer Fäh igkeiten von Bundesheer-Leistungssportlern zur  Erste l lung eines erweiterten 
Auswah lverfahrens fü r e ine Längerverpfl ichtung im Rahmen der Leistu ngssportförderung im 
Österreich ischen Bundesheer sowie 

• Evaluierung von Leistungsnormen und Überprüfungsmodal i täten h insichtl ich der E ignungs­
prüfu ng Al lgemeine Kondit ion österreichischer Soldaten .  

Darüber h inaus wurden durch das HSZ i m  Rahmen der Aus- und Fortbi ldung von Fachkräften im 
Jahr  2000 folgende Körperausbi ldu ngskurse durchgeführt :  

• Fitness-Sem inare (8)  
• Fortbi ldungskurse im Rettungsschwimmen . Schi lauf, Orientierungslauf, Mi l itärischer Mehrkampf 
• Fortbi ld ungskurse für Fachkräfte der Körperausbi ldung 
• Rettungsschwimmlehrerkurs 
• BH-Sportausbi lder-Lehrwartekurs 
• BH-Sportausbi lder-Tra inerkurs 
• Lehrerausbi ldungen an  mi l itärischen Fachschulen (Enns ,  Wr. Neustadt) 

A) HEERES-SPORTZENTRUM (HSZ) 

Kommandant: 
Oberst DWORAK Johann 
Abtei lung Heeres-Sportwissenschaftl icher Dienst (HSWD) 
Leiter: Obstlt ZE IL INGER Manfred 
Abtei lung Heeres-Leistu ngssport (HLS) 
Leiter: ADir VUKOVIC Peter 
Verwaltungsabte i lung:  
Leiter: Oberst WÖSS Manfred 

B) HEERES-LEISTUNGSSPORTZENTREN (HLSZ) 

H LSZ 02 Wien 
H LSZ 03 Südstadt 
H LSZ 04 Linz 
H LSZ 05 Graz 
HLSZ 06 I nnsbruck 
HLSZ 07 Faaker See 
H LSZ 08 Salzburg 
HLSZ 09 Dornbirn 
HLSZ 1 0  Hochfilzen 
H LSZ 1 1  Seebenstein 
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BUNDESM INISTERIUM FÜR FINANZEN 

Sportausbildung, Sportausübung und Sportförderung 

BM für Finanzen 

EllJIJ EsrTll nISTE!F'lUm 
� t=lrtt::n:zi!!n 

Die Bediensteten der Zollwache haben im Rahmen ihrer schul ischen Ausbildung an der Zollwachschu­
le ihre körperl iche Leistungsfähigkeit unter Beweis zu stel len; im Rahmen der al lgemeinen Körperaus­
bildung wurde an der Zollwachschule das Österreich ische Sport- und Turnabzeichen (ÖSTA) im Jahr 
2000 insgesamt 51 mal vergeben. 1 2  Bedienstete erfül lten zudem die Anforderungen für den Helfer­
schein der Österreichischen Wasserrettung. Darüber h inaus sind Ausbildungslehrgänge für waffenlose 
Selbstverteidigung im Lehrprogramm fest verankert. 

Neben diesen sportl ichen Aktivitäten, die alle Zollwachebediensteten betreffen, wird im nordischen und 
alpinen Bereich auch der Spitzensport gefördert. Jenen 7 Zollwachebeamten, die einem ÖSV-Kader 
angehören, wird im Rahmen einer dienstlichen Entsendung die Tei lnahme an nationalen und interna­
tionalen Rennen ermöglicht. Das mögliche Höchstmaß an Sonderurlaub für d iese Spitzensportler be­
trägt 30 Arbeitstage pro Kalenderjahr. 

Budgetäre Fragen 

Der Voranschlagsansatz 1 /50 226 hat die Betreuung der Bundesbediensteten und ihrer Angehörigen 
zum Gegenstand; d ieser Voranschlagsansatz ist in 2 Gruppen untertei lt (sportliche und soziale Betreu­
ung). Im Jahre 2000 umfasste die sportliche Betreuung die Förderung von 1 1  Vereinen und die Förde­
rung eines internationalen Turniers. Das Volumen der Förderungen umfasste 2000 den Betrag von 
insgesamt S 862.000,--; die Aufgl iederung ist im ersten Tei l  der folgenden Übersicht dargestellt . In den 
Bereich der sozialen Betreuung fal len Förderungen für 3 Vereine, die Erholungseinrichtungen (Unter­
künfte) betreiben bzw. erhalten. Die Ausgaben für das Jahr 2000 belaufen sich in Höhe von 
S 5 1 8 .000,--. Detai langaben dazu enthält der zweite Tei l  der folgenden Übersicht. 

Förderungen 2000 (Beträge in A TSj 
Sportliche Betreuung 
Vorarlberger ZW-Musik 1 8 .000 
Sport Club-Finanzministerium (für d .  J. 00101) 80.000 
Finanzsportverein Steiermark 51 .000 
ZW-Sportverein Steiermark 30.000 
Finanzsportverein Innsbruck 50.000 
Sportverein ZW Tirol 70.000 
Verband der ZW-Beamten Österreichs 50.000 
ZW-Sportverein Burgenland 8.000 
Sportverein Finanz Oberösterreich 30.000 
SV Finanz Wien 1 25.000 
Zwischensumme 51 2.000 
SV Finanz Wien (I nt. Turnier) 350.000 
Summe 862.000 
Soziale Betreuung 
U nterstützungsverein der Fin . Bed. 
Vorarlberg (Haus Brand) 33.000 
Sozialwerk B M F  400.000 
Unterstützungsverein der OÖ Finanzbed. 
(Haus Helene) 85.000 
Summe 51 8.000 
Gesamtsumme 1 /50 226 1 .380.000 
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Besteuerung der Sportler 

Bezügl ich der Besteuerung der Sportler bzw. der Ermittlu ng des zu versteuernden E inkommens der 
Sportler wäre auf die Verordnung des Herrn Bundesmin isters für F inanzen vom 29. Dezember 2000 , 
BGB I .  Tei l I I  Nr .  4 1 8/2000, h inzuweisen.  Diese Verord nung hat folgenden Wortlaut :  

,.Auf Grund der §§ 2 und 33 des E inkommensteuergesetzes 1 988 wird verordnet: 

§ 1 .  Auf Antrag hat d ie Ermittlung des in  Österreich steuerpfl ichtigen Anteils der Einkünfte von selbst­
ständ ig tätigen Sportlern pauschal zu erfolgen. Die pauschale Ermittlung ist nur  zulässig,  wenn der 
Sport ler in Österreich unbeschränkt steuerpfl ichtig ist und im Kalenderjahr  überwiegend im Rahmen 
von Sportveransta ltungen (Wettkämpfen ,  Turn ieren ) im Ausland auftritt. Die pauschale Ermittlung hat 
d ie E inkünfte aus der Tätigkeit a ls Sportler einsch l ießl ich der Werbetätigkeit zu umfassen .  

§ 2 .  Der Antei l  der in Österreich z u  versteuernden Einkünfte aus der Tätigkeit a ls Sportler einschl ieß­
l ich Werbetätigkeit beträgt 33% der insgesamt im Kalenderjahr erzielten E inkünfte aus der Tätigkeit a ls 
Sportler einsch l ießl ich der Werbetätigkeit. 

§ 3 .  E rfolgt eine pauschale Ermittl ung der steuerpfl ichtigen Einkünfte gemäß § 1 ,  ist eine Anrechn ung 
ausländischer Steuern , die für E inkünfte im Sinne des § 1 entrichtet wurden,  ausgesch lossen . Auslän­
d ische E inkü nfte aus der Tätigkeit a ls Sport ler einschl ießl ich der Werbetätigkeit sind bei der Festset­
zung der Steuer für das übrige E inkommen zu berücksicht igen . 

§ 4 .  Die Verord nung ist erstmals bei der Veran lagung für das Kalenderjahr  2000 anzuwenden . "  

Besteuerung der Sportvereine und Sportverbände 

Sportvereine, die nach den Besti mmungen der §§ 34 ff Bundesabgabenordnung ( BAO) als gemein­
nützig anzusehen s ind ,  sind mit ih rem Sportbetrieb gemäß § 5 Z 6 Körperschaftsteuergesetz 1 988 von 
der Körperschaftsteuer und gemäß § 6 Abs. 1 Z 1 4  Umsatzsteuergesetz 1 994 (U StG ) von der Umsatz­
steuer befreit. U nterhalten sie neben dem Sportbetrieb andere Betriebe, besteht h insichtl ich der Kör­
perschaftsteuer ein Freibetrag von S 1 00 .000 ,-- pro Jahr .  Sponsorzah lungen und E innah men aus der 
Banden- und Dressenwerbung werden dem befreiten Sportbetrieb zugerechnet. 

Führung einer Vereinskantine, abgabenrechtl iche Bestimmungen 

Eine Sportvereinskantine ist grundsätzl ich ein der al lgemeinen Steuerpfl icht unterl iegender Gewerbe­
betrieb bzw. wirtschaftl icher Geschäftsbetrieb im Sinne des § 45 Abs. 3 BAO . Durch den genan nten 
Körperschaftsteuerfreibetrag von S 1 00 .000,-- und die Bagate l l rege lung nach § 6 Abs. 1 Z 27 UStG 
1 994 (Umsatzsteuerbefreiung für Kleinu nternehmer mit einem Jahresumsatz bis S 300. 000,--) fä l lt 
aber in der weitaus überwiegenden Zah l  der Fä l le keine Steuerbelastung an .  Führt ein Pächter die 
Kantine, unterl iegen die Pachtentgelte als Einkünfte aus der Vermögensverwa ltung in  a l ler Regel n icht 
der Körperschaftsteuer. 

Ein- und Ausfuhr  von Sportgeräten für Wettkämpfe 

Bezügl ich der Ein- und Ausfuhr  von Sportgeräten für Wettkämpfe sowie auch für al lgemeine Zwecke 
der Sportausübung gelten d ie a l lgemeinen Best immungen für den Reiseverkehr .  Als Serviceleistung 
des Bundesmin ister iums für F inanzen wurde eine Publ ikumsbroschüre erste l l t  (Zol l - I nfo 2000 - Zoll­
Tipps für d ie E in reise nach Österreich) ,  d ie in  deutscher und nu nmehr auch i n  engl ischer Sprache ver­
fügbar ist und in beiden Sprachfassungen auch aus dem Internet heruntergeladen werden kan n .  

Sportler( innen) mit Wohnsitz im Zol lgebiet der Gemeinschaft können i h re im persön l ichen Gepäck mit­
geführte Sportausrüstung abgabenfrei und formlos in ein Dritt land verbringen und d iese mitgenomme­
ne Sportausrüstung in unverändertem Zustand unbeschadet a l lfä l l iger im Dri tt land notwendig gewor­
dener Reparaturen (zum Beispiel infolge ausbrechender Schibindung , eines so genannten Achters im 
Fahrrad)  b innen d rei Jahren ab der Ausfuhr  abgabenfrei und formlos in  das Gebiet der Gemeinschaft 
wieder einführen .  
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Bei Ausfu hr der n icht im persön l ichen Gepäck mitgeführten Sportausrüstung (zum Beispiel in  einem 
Betreuerfahrzeug ,  das der Sportler n icht benützt) wird d ie  Abgabe einer sch rift l ichen Zol lanmeldung 
empfoh len,  um bei der ebenso nicht i m  persönl ichen Gepäck erfolgten Wiedereinfuhr  (b innen d rei Jah­
ren )  über ei nen förml ichen Näml ichkeitsnachweis zu verfügen ,  der d ie seinerzeitige Ausfu hr  der Sport­
ausrüstung aus dem Zollgebiet der Gemeinschaft belegt, um eine E ingangsabgabenerhebung auf d ie­
se Waren al lenfa l ls  zu verh indern.  

Sportler mit Wohns itz ausserhalb d ieses Geb ietes können persön l iche Gebrauchsgegenstände (das 
s ind a l le neuen und gebrauchten Gegenstände, die ein Reisender unter Berücksichtig ung al ler Um­
stände seiner Reise in angemessenem Umfang zum persön l ichen Gebrauch benötigt, jedoch keine zu 
Handelszwecken e ingeführten Waren) und zu sportl ichen Zwecken (Sportartikel und andere Artike l ,  die 
ein Reisender bei sportl ichen Wettkämpfen oder Darbietungen sowie zum Tra in ing im Zol lgebiet der 
Gemeinschaft benötigt) bestimmte Waren formlos in  das Zollgebiet der Gemeinschaft einführen und 
dort vorübergehend abgabenfrei verwenden. Diese Waren dürfen jedoch nicht veräussert und  müssen 
nach Verwendung wieder ausgeführt werden.  

Die Zol lbehörden können im Fal le sehr wertvol ler Sportausrüstungen zur Überwachung der Wieder­
ausfu hr bzw. um einen ,.zol lfreien; <  Weiterverkauf zu verh indern,  e ine ausdrückl iche Zol lanmeldung 
verlangen . 

Werbeabgabe bei gemeinnützigen Sportvereinen und pol itischen Parteien 

Erlass des Bundesmin isteriums fü r F i nanzen vom 1 4 . März 2001 

Zur Erreichung einer einheit l ichen Vorgangsweise bezügl ich der Werbeabgabe im Zusammenhang mit 
gemeinnützigen Sportvereinen und pol itischen Parteien gibt das BM fü r F inanzen folgende Vereinfa­
chungsregelungen bekannt :  

A) Gemeinnützige Sportvere ine 

1 .  Ist der Veransta lter (und Werbeleister) e in gemei nnütziger Sportvere in ,  dann ist d ie vom Ver­
anstalter veranlasste oder ged uldete Werbung bei internationalen Sportgroßereign issen nicht 
werbeabgabenpfl ichtig ,  wei l  davon auszugehen ist, dass d ie Werbeadressaten überwiegend 
im Ausland s ind . 

2 .  Bei unmi ttelbaren Sponsorleistungen an Sportvereine u n d  an in § 1 76 Absatz 1 Ziffer 7 
ASVG genannten Körperschaften ( Feuerwehren ,  Bergrettung und ähn l ichen Organ isationen)  
ist von keiner steuerpfl ichtigen Werbeleistung des S portvereines bzw. der  Körperschaft aus­
zugehen , wenn ein Paket von Leistungen umfasst ist , i n  dem neben an sich steuerpfl ichtigen 
Leistungen (Werbetafe ln ,  Dressenaufschrift uä . )  auch n icht steuerpfl ichtige Leistungen ent­
ha lten s ind , zB. Autogrammstunden,  Werbedurchsagen,  F reikarten ,  Auftritte und ähn l iches. 

B) Pol itische Parte ien : 

1 .  Jede Landespartei hat beim für sie zuständigen F inanzamt eine Steuernummer zu beantra­
gen.  

2 .  Die e inze lnen Orts- und Bezi rksparteien haben die Werbeabgabe, soweit d ie (Jahres-) Baga­
te l lgrenze überschritten wird ,  unter der Steuernummer der Landespartei zu entrichten .  

3 .  D ie  einzelnen Orts- und Bezi rksparteien haben d ie Bemessungsgrund lagen und d ie  
entrichtete Werbeabgabe der  Landespartei mitzutei len . D ie Erstel lung und E inreichung der 
Jahresabgabenerklärung erfolgt d urch die Landespartei .  

Durchführungserlass zur Werbeabgabe 

Der Nationa lrat hat mi t  BGBI I N r. 29/2000 ein Werbeabgabegesetz 2000 besch lossen,  das ab 
1 .  Juni 2000 an die Stel le der Anzeigen- und Ankündigungsabgaben von Ländern und Gemeinden tritt. 
Die Tatbestände entsprechen im Wesentl ichen den Tatbeständen der bisherigen Anzeigen- und An­
kündigungsabgaben. 
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1 .  Ersatz der Anzeigen- und Ankündigungsabgaben durch die Werbeabgabe 

1 . 1  Das Werbeabgabegesetz 2000 (WerbeAbgG 2000 ) ,  BGBI I Nr .  29/2000 , tritt am 
1 .  Jun i  2000 in Kraft und ersetzt d ie bisherigen Anzeigen- und Ankündigungsabgabenrege­
lungen der Länder bzw. Gemeinden für Werbele istungen in Printmed ien ,  im TV und Hör­
fun k  sowie im Bereich Aussenwerbung.  Die Werbeabgabe ist eine bundeseinheit l iche Ab­
gabe auf entgelt l iche Werbe leistungen in Höhe von 5 %, soweit diese Werbeleistungen in 
Österreich e rbracht werden oder vom Ausland aus für Österre ich bestimmt sind . 

1 .2 Die bisherigen Anzeigen- und Ankündigungsabgaben der Länder und Gemeinden treten mit 
3 1 . Mai  2000 ausser Kraft .  Der durchschnittl iche Steuersatz der Anzeigen- und Ankündi­
gungsabgabe betrug bisher 1 0  %, es gab aber auch Steuersätze von 20 oder 30 % .  Der 
Besteuerungsgegenstand ist gegenüber den bisherigen Regelungen im Großen und Gan­
zen gleich gebl ieben ,  gegenüber den Verordnu ngen e i nzelner Gemeinden g ibt es im Ein­
zelnen al lerdings Abweichungen.  

1 .3 Sollten bisher auf der Grund lage der Anzeigen- und Ankündigungsabgabenregelungen der 
Länder bzw Gemeinden fü r Werbeleistungen bereits Abgaben eingehoben worden sein ,  un­
ter l iegen derart igen Werbeleistungen n icht der Werbeabgabe. Eine derartige "Ü berschnei­
dung" kann sich dadurch ergeben ,  dass von Werbeleistungen bereits Anzeigen- oder An­
kündigungsabgaben nach dem Prinzip der steuerl ichen Erfassung vereinnahmter Entgelte 
e ingehoben wurden und  nunmehr die Werbeabgabe auf der Grundlage vereinbarter Entgel­
te nochmals eingehoben werden müsste . 

2.  Steuergegenstand (§ 1 Abs.  1 WerbeAbgG 2000) 

2 . 1  Steuergegenstand ist d i e  Erbringung von Werbeleistungen du rch e inen "Werbeleister" (zum 
Werbeleister siehe Tz 3 . 1 ) .  

2.2 Werbung ist  d ie auf eine d i rekte oder ind irekte Werbewirkung abzielende besondere An­
preisung der Vorzüge von am Markt angebotenen Leistungen . N icht als Werbung im Sinne 
des Gesetzes s ind Wortanzeigen im Fl ießtext zu verstehen,  wenn deren Abrechnung nach 
der Anzahl der Wörter oder Buchstaben (einsch l ießl ich Firmen logos) erfolgt. Wortanzeigen 
in  Verbindung mit Abbi ldungen jeder Art füh ren zu einer werbeabgabepfl ichtigen Leistung .  
Raumanzeigen, d ie nach der F läche verrechnet werden , s ind unabhäng ig von ihrem Inhalt  
jedenfa l l s  a ls Werbung anzusehen,  ausgenommen d ie Veröffent l ichung erfolgt auf Grund 
einer gesetzl ichen oder gericht l ichen Verpfl ichtung oder es handelt sich um Veröffentl i­
chungen in  der höchstpersön l ichen Sphäre ( insbesondere Geburtsanze igen, Hochzeitsan­
zeigen , Todesanzeigen,  nicht h ingegen zB d ie Anzeige einer Kanzlei- oder Ord inationser­
öffnung ,  Stel lenanzeigen jegl icher Art) .  

2.3 Als Werbeleistung ist d ie Besorgung von Leistungen zu verstehen,  d ie eine im Sinne der 
Tz 2.2 gestaltete Werbewirkung in  der Öffentl ichkeit verbreiten .  Die steuerpfl ichtigen Wer­
beleistungen sind in § 1 WerbeAbgG 2000 abschl ießend geregelt (Tz 3) .  Al lgemeine Vor­
aussetzung für d ie Abgabepfl icht ist, dass es s ich um d ie Verbreitung einer Werbebotschaft 
gegen Entgelt handelt .  "Eigenwerbung" fäl lt n icht unter d ie Werbeabgabe, das heißt ,  weder 
die Werbung für das Medium im Medium selbst (zB Werbung des ORF im ORF,  einer Zei­
tung in der Zeitung selbst) , noch die Firmenaufschrift am eigenen Fi rmenfahrzeug sind ab­
gabepfl ichtig . 

2.4 Die Veröffent l ichung (Verbreitung)  der Werbebotschaft muss im I n land erfolgen oder vom 
Ausland aus für Österreich bestimmt sein .  Aus d iesem " I n landsbezug" ergibt sich insbeson­
dere folgendes: 

• TV- und Rad io-Werbungen,  d ie von aus ländischen Sendern speziel l  für Österreich 
ausgestrahl t  werden,  unterl iegen der Werbeabgabe . 

• Ein im  I n land übernommener Auftrag für eine weitaus überwiegend für das Ausland 
bestimmte Werbeleistung (über 75 %)  unterliegt n icht der Werbeabgabe , und zwar 
auch dann n icht, wenn sich im I n land tatsächl ich e ine Werbewirkung e instel l t .  

• Grenzüberschreitende Werbeleistungen unterl iegen nur  mit jenem Teil der Werbeab­
gabe, die in  österreichischen Medien geschalten werden .  
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• Für  das Ausland bestimmte Werbung i n  aus ländischen Printmed ien,  d ie auch in Öster­
re ich erworben werden können ,  unterl iegen nicht der Werbeabgabe. 

3. Die e inzelnen Steuertatbestände (§ 1 Abs. 2 WerbeAbgG 2000) 

3 .1  Veröffentlichung durch bestimmte Werbeleister 

3 .1 . 1  Steuerpfl icht tritt nur  dann e in ,  wenn ein Werbeleister i m  Sinne des § 1 Abs. 2 Wer­
beAbgG 2000 mit e iner Werbele istung beauftragt wird . Werbeleister sind : 

• Die Verleger von Printmedien im Sinne des Mediengesetzes ( insbesondere Zeitungsver­
lage) .  

• Die Betreiber von Medien im Bereich von Hörfunk und Fernsehen ( insbesondere ORF ,  
Privatsender) .  

• Personen und I nstitu tionen, d ie Flächen und Räume zur Verbreitung von Werbebotschaf­
ten zur  Verfügung ste l len ("Vermieter" von Plakatflächen ,  Transparenten uä) .  

3 . 1 .2 Werden zwischen verschiedenen Medien unterschiedl icher Rechtsträger wechselseitig 
Werbe leistungen erbracht ,  so ist in d iesem Fall von einer "Tauschwerbung" auszugehen, 
bei der der jewei l ige Wert der Gegenleistung der Besteuerung unterl iegt (s iehe Tz 3 .3 .2  
und 5 .2 ) .  D ie (wechselseit ige) Werbung i n  verschiedenen Medien desselben Rechtsträ­
gers begründet keine Abgabenpfl icht .  

3. 1 .3 Keine Werbeleister sind U nternehmer, d ie bloß die Besorgung einer Werbeleistung bei e i­
nem Werbe leister übernehmen . Darunter fa l len vor a l lem Werbeagentu ren ,  d ie d ie Erstel ­
lung e ines Werbesujets unter E inschluss der Besorgung der Veröffentl i chung durch e inen 
Werbeleister übernehmen . 

3.2 Veröffent l ichung von Werbee inschaltungen in Druckwerken i m  Sinne des Mediengesetzes 
(§ 1 Abs. 2 Z 1 WerbeAbgG 2000) 

3.2. 1 Derartige Veröffent l ichungen l iegen vor, wenn sie unmittelbar im Zusammenhang mit der 
Verbreitung von entgeltl ich oder unentgelt l ich abgegebenen Druckwerken im Sinne des 
Mediengesetzes stehen.  Dazu gehören auch sogenannte Supplements. Veröffent l ichung 
in d iesem Sinne s ind daher: 

• Die Werbeeinschaltung im Druckwerk selbst ("abged ruckte Werbeanzeige" ) .  
• Das E inheften von Werbebeilagen in Druckwerken .  
• Das Aufkleben von Werbebei lagen auf dem Druckwerk. 
• Jedwede andere Form der Bei lage einer Werbung zum Druckwerk (bloßes E in legen.  

gemei nsame Versendung oder Abgabe ) .  

Wird e in  Druckwerk im S inne des Mediengesetzes a ls Bei lage e inem anderen Med ium 
beigelegt, kann darin keine werbeabgabepfl ichtige Leistung gesehen werden (zB entgelt l i ­
che Bei lage eines Fernsehmagazins zu Tageszeitungen) .  

3.2.2 Die Ausführungen unter Tz 3 .2 . 1  führen zu folgenden weiteren Ergebnissen :  

• Der Bereich der D i rektwerbung (Prospektvertei lung , persönl ich adressierte Mai l ings 
etc . )  fä l l t  n icht unter die Werbeabgabe . 

• Speziel le Österreich-Supplements in aus ländischen Printmedien unterl iegen der 
Werbeabgabe. 

• Werbeeinschaltungen in Form von redaktionel len Beiträgen u nterl iegen der Werbe­
abgabe, wen n  diese entge lt l ich sind (zB in  Form von Druckkostenbeiträgen) .  Die Tat­
sache,  dass es sich um "echte" redaktionel le Beiträge ohne Werbebotschaft handelt ,  
ist vom Medienu nternehmen zu belegen .  
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3.3 Die Veröffentl ichung von Werbeeinschaltungen i n  Hörfunk  und Fernsehen 

(§ 1 Abs. 2 Z 2 WerbeAbgG 2000) 

3 .3.1  Darunter fä llt jede Werbe leistung,  d ie in Hörfunk  und Fernsehen veröffentl icht wird .  D ie 
Veröffent l ichung kann dabei  e rfolgen :  

• Im Zuge e ines gesch lossenen Werbeblocks . 
• Als Einschub  während anderer Sendeleistungen (zB als .,Zwischeneinschaltung" 

während eines Spielfi lms) .  
• Als Tei l  einer Sendung (zB Bewerbung eines Produktes innerhalb des Programmes) ,  

wobei d ie Werbeleistung mit e inem Ausma ß von 70 % der Gesamtleistung zu bewer­
ten ist. 

• Im Wege einer Patronanzsendung,  wobei d ie Werbeleistung mit einem Ausmaß von 
1 0  % (Fernsehen)  bzw 1 5  % (Hörfunk)  der Gesamtleistung zu bewerten ist 

3.3 .2 Die Ausfü hrungen unter Tz 3 . 3 . 1  fü h ren zu folgenden weiteren Ergebnissen: 

• Das Product P lacement in Hörfunk  und Fernsehen unterl iegt der Werbeabgabe, 
wenn es entgelt l ich erfolgt. Da im  Bereich des Product P lacement auch Gegenge­
schäfte übl ich s ind ,  muss i n  d iesem Fall d ie Bemessungsgrundlage im Schätzungs­
weg ermittelt werden (s iehe Tz 5 .2) .  

• Der in länd ische Empfang von unveränderten ausländischen Programmen, in denen 
Werbeeinschaltungen ausgestrah lt werden , unterl iegt n icht der Werbeabgabe. 

• Der in ländische Empfang von speziel len Österreich-Werbefenstern in ausländ ischen 
Programmen unterliegt der Werbeabgabe . 

• Werbee inschaltungen in Send ungen.  d ie von in ländischen oder aus ländischen Pro­
duktionsfi rmen im Auftrag in länd ischer Fernseh- oder Rad iostationen erstel l t  wurden , 
unterl iegen der Werbeabgabe, wenn die Erstausstrah lung überwiegend im In land er­
folgt (zB "Se lfmade Man")  

3.4 Die Duldung der Benützung von Flächen und Räumen zur Verbreitung von Werbe­
botschaften (§ 1 Abs. 2 Z 3 WerbeAbgG 2000) 

3.4.1 Es handelt s ich dabei um Werbe le istungen.  d ie bestehen 

• in jegl icher N utzung von Flächen und Räumen jeder Art. 

3.4. 1 . 1  Zu d e n  "Flächen jeder Art" zählen insbesondere Gebäudeflächen ,  Plakatständer, sonsti­
ge Texti lflächen (Fahnen , Transparente jeder Art) .  

3.4. 1 .2 Unter "jegl iche N utzung" fäl l t  das Bekleben der Fläche, der Aufdruck auf der Fläche, das 
Montieren von Tafe ln ,  die Projektion auf F lächen (H in tergrundprojektion wie zB beim I n ­
fo-Screen, "An-d ie-Wand-Projektion") sowie das  Aufste l len von entsprechenden Geräten 
auf Flächen. 

3.4.2 Aus den a l lgemeinen Grundsätzen der Tz 3 .4 . 1  ergeben sich somit folgende praktische 
Anwendungsfäl le für eine Werbeabgabepfl icht: 

• Das Vermieten von Plakatflächen. 
• Die Duldung der Projektion von Werbebotschaften an Wänden .  
• Das Aufstel len von Plakatständern.  Schaukästen uä .  
• Die  Ki nowerbung .  
• Das Anbringen von Werbebotschaften auf Fahrzeugen (z . B .  auf Straßenbahnen,  

n icht jedoch d ie Firmenaufschrift am Unternehmensfuhrpark) einschl ießl ich Luftfahr­
zeuge.  

• Das Werbeband ,  das von e inem Flugzeug gezogen wird .  
• Das Aufstel len von Fernsehern und Videogeräten .  
• Die Du ldung der werbl ichen N utzung von Räumen zB in Form eines Werberau mes , 

n icht hingegen die Vermietung von Messekojen oä.  
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4. Von der Besteuerung ausgenommene Tatbestände (§ 1 Abs. 3 WerbeAbgG 2000) 

4 .1  Nicht unter die Werbeabgabe fa l len (§ 1 Abs. 3 Z 1 WerbeAbgG 2000 ) :  D ie Veröffent l i ­
chung von I nformationen von gemeinnützig ,  mi ldtätig oder k i rchl ich tätigen Körperschaften 
im Sinne der §§ 34 bis 47 BAO (zB Kunst, Wissenschaft. Gesund heitspflege ,  Kinder- .  Ju­
gend- u nd Fami l ienfürsorge,  Fü rsorge fü r a lte, kranke oder mit  körperl ichen Gebrechen 
behaftete Personen ,  Sport, Volkswohnungswesen ,  B i ldung ,  Denkmalpflege .  Natur- und 
Tierschutz etc . ) .  Es ist damit jegl iche - auch d ie werbewi rksame - I nformation,  die d iese 
Körperschaften betrifft, n icht steuerbar. Dem werbenden Medium ist von Organen der 
Körperschaft eine g laubhafte Erklärung vorzu legen , dass d ie Körperschaft unter §§ 34 bis 
47 BAO fä l l t .  . ,Pol itische Werbung" unter l iegt der Werbeabgabe. 

4.2 Weiters u nterl iegen Werbeeinschaltungen in n icht periodisch erscheinenden Druckwerken 
(das sind solche, die nicht wenigstens viermal im Kalenderjahr wiederkehrend ersche inen ,  
vg l  § 1 Abs. 1 Z 2 u nd 5 des Mediengesetzes) ,  d ie von gemeinnützig ,  m i ldtätig oder kirch­
l ich tätigen Körperschaften im Sinne der §§ 34 bis 47 BAO (zB Kunst, Wissenschaft, Ge­
sundheitspflege, Kinder- ,  J ugend- und Fami l ienfürsorge,  Fü rsorge fü r a lte, kranke oder mit 
körperl ichen Gebrechen behaftete Personen ,  Sport, Vol kswohnungswesen ,  Bi ldung ,  
Denkmalpflege, Natur- u nd Tierschutz etc . )  oder von Vereinen herausgegeben werden,  
n icht der Werbeabgabe (zB Werbeeinschaltungen in Festschriften ,  Programm heften ) .  
Werbee inschaltungen in  Maturazeitungen u nterl iegen genere l l  n icht der  Werbeabgabe. 

Rege lmäßig erscheinende Programmhefte zB in Theatern oder Konzerthäusern sind h in­
gegen werbeabgabepfl ichtig .  

Beispiel 1 :  

Im Programmheft einen Laienspielgruppe, die nicht regelmäßig auftritt. erscheinen 
diverse Anzeigen. Die Anzeigen sind nicht steuerpflichtig. 

Beispiel 2.' 

Im Programmheft des Konzerthauses erscheinen Anzeigen. Diese sind steuerpflichtig. 

4.3 Die generel le med ia le Unterstützung durch den Bund für G lücksspiele gemäß § 1 7  Abs. 7 
des Glücksspielgesetzes ist ebenfa l ls n icht abgabepfl ichtig. Diesbezügl iche Werbung im 
engeren Sinne wie zB Inserate, Werbesendungen etc. sind von der Werbeabgabe jedoch 
n icht ausgenommen . 

5. Bemessungsgrundlage und Höhe der Abgabe (§ 2 WerbeAbgG 2000) 

5 .1  Der Abgabepfl icht unterl iegen g rundsätzl ich nur  jene Werbe le istungen , d ie in unmittelba­
rem Zusammenhang mit der Veröffent l ichung von Werbeeinschaltungen erbracht werden . 
Kreativ- bzw. Produktionskosten von Werbekampagnen fa l len nicht u nter d ie Werbeabga­
be (siehe Tz 5.3 und 5.4) 

5.2 Entgelt ist der Wert der Gegen le istung , die der Werbe le ister für d ie Ausführung der Wer­
beleistung in Rechnung ste l lt .  Dies ist bei e iner Gegenleistung in Geld der Geldbetrag,  
be im tauschähn l ichen Umsatz der Wert der jewei l igen Gegenleistu ng .  Wird eine Tausch­
werbung zwischen mehreren Medien unterschied l icher Rechtsträger betrieben .  so ist auch 
d ieser Vorgang steuerpfl ichtig . Es bestehen keine Bedenken,  bei der Festsetzung der 
Bemessungsgrund lage bei derartigen Gegengeschäften 20 % des offizie l len Anzeigentari­
fes heranzuziehen .  

5.3 Bemessungsgrundlage ist das Netto-Entgelt der Werbe leistung ,  a lso das " d i rekte" Entgelt 
für die Veröffentl ichung der Werbeeinschaltung e i nsch l ießl ich darin verrechneter unmittel­
barer Personal- und Sachaufwendungen des Medienunternehmens ( Personal- u nd Sach­
aufwand für die Drucklegung einer Zeitung,  Personal- und Sachaufwand für die Affichie­
rung von Plakaten etc . ) .  Das auf Kreativ- und Produktionsleistungen im Vorfeld der Wer­
beeinschaltung entfa l lende Entgelt (Entgelt  für Kreation und Produktion eines TV-Spots, 
eines Plakatsujets etc. ) ist nicht abgabenpfl ichtig . 
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5.4 Als Sach- und Personalaufwand sind im Plakatbereich beispielsweise Kosten für die Aus­
wechs lung von Plakaten (Teaser) sowie Kosten für das Anbringen von Auflegern genauso 
wie angefal lene Versand- bzw. Fahrtkosten des Aussenwerbeunternehmens zu werten .  
I m  Fal le  von mobi len Ständern s ind auch die Aufste l lungskosten ,  be i  Verkehrsmittelwer­
bung auch die Anbringungskosten zu besteuern . 

5.5 Wird a ls  Gegen leistung für e ine Werbeleistung e ine Sachleistung erbracht, so is t  a ls Be­
messungsgrundlage der Wert der Gegenle istung , höchstens aber 50 % des offiziel len An­
zeigentarifs heranzuziehen.  

Erfolgt eine Werbeeinschaltung, bei  der der Auftraggeber eine bestimmte Leistung an die 
Adressaten der Werbung i n  Aussicht stel lt , ohne dass der Werbeleister ein bestimmtes 
E ntgelt verrechnet, ist die Bemessungsgrundlage der Wert der Gegenleistung,  höchstens 
aber 50 % des offiziel len Anzeigentarifs. 

Beispiel: 

In einer Zeitschrift wird im Rahmen eines " Gewinnspieles ", bei dem eine Reise zu ge­
winnen ist, auf einer halben Seite für den Reiseveranstalter geworben. Der Werbelei­
ster (Zeitschrift) verrechnet hiefür kein Entgelt. Die Werbeabgabe bemisst sich nach 
dem Wert der Gegenleistung, höchstens jedoch in Höhe von 50 % des vom Werbelei­
ster üblicherweise verrechneten "Halbseitentarifs". 

5.6 Rabatte und Provisionen , die der Werbeleister u nmittelbar dem Auftraggeber e inräumt, 
unterl iegen n icht der Werbeabgabe .  I st der Auftraggeber eine Werbeagentur, die gegen­
über ihrem Geschäftspartner (Unternehmer, der bei der Werbeagentu r die Erste l lung einer 
Werbeeinscha ltung samt Veröffentl ichung i n  Auftrag g ibt) Werbeleistungen erbringt, so 
scheiden sogenannte Agenturprovisionen oder sonstige Rabatte aus der Bemessungs­
grundlage aus. Vermittelt die mit der Erstel lung der Werbeeinschaltung beauftragte Agen­
tur h ingegen ledigl ich die Veröffentl ichung durch den Werbeleister, so vermindern seitens 
des Werbele isters an die Agentur erteilte "Provisionsgutschriften" die Bemessungsgrund­
lage nicht . Die Werbeabgabe selbst ist Teil der Bemessungsgrundlage für die U msatz­
steuer. 

Beispiel: 

Die Werbeagentur WA erteilt im eigenen Namen dem Werbeleister WL (Medienunter­
nehmen) den Auftrag. eine bestimmte Werbeeinschaltung für das Unternehmen U vor­
zunehmen. Es handelt also um eine Besorgungsleistung von WA gegenüber U, des­
sen Produkte beworben werden sollen. Die Rechnung von WL an die WA lautet wie 
folgt: 

Netto-Entgelt It. Tarif 
- 1 0  % Mengenrabatt 
Zwischensumme 
- 15 % Agenturprovision 
Zwischensumme 
+ 5 % Werbeabgabe von ÖS 76. 500,-­
Zwischensumme 
+ 20 % Umsatzsteuer von öS 80. 325, -­
Summe 

öS 
öS 
öS 
öS 
öS 
öS 
öS 
öS 
öS 

1 00. 000, -­
- 1 0. 000, --

90. 000, -­
- 1 3 . 500, --

76. 500, --
3. 825, --

80. 325, --
1 6. 065, --
96.390,--

Das von WA an U (weiter-) verrechnete Entgelt (einschließlich der Weitergabe oder 
Nichtweitergabe von Agenturprovision und/oder Rabatt) ist für Belange der Werbeab­
gabe irrelevant, zumal die Leistung zwischen WA und U der Abgabe überhaupt nicht 
unterliegt (siehe Tz 3. 1 . 3) .  

Ist hingegen eine bloße Vermittlungsleistung von WA gegeben und rechnet WL ge­
genüber U mit einem Entgelt von 1 00. 000 S direkt ab, erteilt WL des weiteren WA eine 
Gutschrift von 23. 500 S (Agenturprovision und Mengenrabatt), unterlägen 1 00. 000 S 
der Werbeabgabe. Die Umsatzsteuer wäre dann von 1 05. 000 S mit einem Betrag von 
2 1 . 000 S anzusetzen, der Rechnungsendbetrag beläuft sich auf 1 26. 000 S. 
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6. Abgabenschuldner, Entstehung des Abgabenanspruchs sowie Haftung 
(§ 3 WerbeAbgG 2000) 

BM für F inanzen 

6.1 Abgabensch uldner ist grundsätzl ich der Werbele ister (das Medienunternehmen) ,  der (das) 
Anspruch auf ein Entgelt für die Durchführung von Werbeleistungen im S inne des Geset­
zes hat. 

6.2 Hat der Werbeleister seinen Sitz im Ausland ,  haftet der in ländische Auftraggeber, a lso im 
Regelfa l l  die in länd ische Werbeagentur für die Abfuhr  der Werbeabgabe. 

6.3 Beauftragt e in ausländ ischer U nternehmer einen ausländ ischen Werbeleister mit der 
Durchführung von Schaltungen im In land ,  dann haftet jenes in länd ische Unternehmen ,  in 
dessen Interesse die Werbeleistung ist ,  für die Abfuhr  der Werbeabgabe. Dies ist in der 
Regel der Importeur, der ( i n ländische) Herste l ler oder der ( in ländische) Lizenzherstel ler .  

6.4 Der Abgabenanspruch entsteht - jewei ls zum E nde des betreffenden Kalendermonats -
bei Werbeleistungen i n  Printmedien mit dem Erscheinen des Mediums,  bei Werbele istun­
gen in Hörfu nk und Fernsehen mit der Veröffent l ichung der e inzelnen Werbee inschaltung ,  
be i  der  Werbung auf Plakaten ,  Fahrzeugen und ähn l ichem mi t  dem erstmal igem Erschei­
nen der Werbebotschaft, das heißt mit dem Anbringen des Plakates, mit dem Anbringen 
des Werbeaufdruckes auf Fahrzeuge und ähn l iches . 

6.5 Die E ntstehung des Abgabenanspruchs, die Berücksichtigung von nachträg l ichen Ände­
rungen betreffend der Höhe des E ntgelts sowie die Mögl ichkeit für den Abgabenschu ld­
ner, seine U msätze über Antrag beim zuständigen Finanzamt nach vere innahmten E ntgel­
ten zu versteuern , sind analog zum Umsatzsteuergesetz 1 994 (UStG 1 994) geregelt .  Dies 
bedeutet, dass der Abgabenanspruch mit Ende des Kalendermonats entsteht, i n  dem die 
Werbe leistung erbracht wird .  Die Abgabe muss bis zum 1 5 . des zweitfolgenden Monats 
nach Entstehen des Abgabenanspruchs entrichtet werden . 

7. Erhebung der Abgabe (§ 4 WerbeAbgG 2000) 

Die Erhebung der Abgabe erfolgt analog zu den Regelungen im UStG 1 994. Das bedeutet i nsbe­
sondere :  

• Die Abgabe ist bei dem für die Erhebung der U msatzsteuer des Abgabenschu ldners zu­
ständ igen Finanzamt monatl ich abzuführen .  In jenen Fä l len ,  i n  denen eine Körperschaft 
öffentl ichen Rechts a ls Werbele ister n icht Betrieb gewerb l icher Art ist, richtet sich d ie  Zu­
ständigkeit nach jenem Finanzamt,  das u nter der Annahme eines Betriebes gewerbl icher 
Art die Umsatzsteuer einzuheben hätte . 

• Nach Ablauf e ines Jahres (Termin :  3 1 . März des Folgejahres) ist e ine Abgabenerklärung 
abzugeben ,  in  der d ie Art der Werbebotschaften und d ie darauf entfa l lenden Entgelte an­
zuführen s ind .  

7.2 Bagatel lgrenzen 

7.2.1  Beträgt d ie Werbeabgabe im Monat weniger a ls 20,- € (275,20 Sch i l l i ng) ,  dann muss d ie 
Abgabe zum Fäl l igkeitstag zunächst n icht entrichtet werden . 

Es kann a l lenfal ls  zu einer Nachentrichtung im Zuge der Jahresveranlagung kommen .  Ist 
d ie Summe der abgabepfl ichtigen Entgelte im Veranlagungszeitraum (1 Jahr) geringer als 
1 000,- € ( 1 3 .760,30 Schi l l i ng)  bzw. beträgt d ie Summe der Werbeabgabe im Veranla­
gu ngszeitraum weniger als 50,- € (688,02 Sch i l l i ng) ,  dann muss weder eine Steuererklä­
rung abgegeben noch die Abgabe entrichtet werden .  Es erfolgt auch keine Abgabenfest­
setzung .  

Ist i n  e inem oder mehreren Monaten d ie  (Monats-)Bagate l lgrenze überschritten ,  sodass 
Abgabenpfl icht besteht, im gesamten Veran lagungszeitraum aber die ( Erklärungs-) Baga­
te l lgrenze n icht, dann wird die entrichtete Abgabe n icht gutgeschrieben .  
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Beispiel 1 :  

Im Jänner wird eine werbeabgabepflichtige Leistung, die z u  einer Werbeabgabe in 
Höhe von 250 Schilling (Bemessungsgrundlage 5. 000 Schilling) führt, erbracht. Es ist 
keine Werbeabgabe zu entrichten. 

Im März wird zusätzlich eine weitere werbeabgabepflichtige Leistung erbracht, die zu 
einer Werbeabgabe in Höhe von 400 Schilling (Bemessungsgrundlage 8. 000 Schilling) 
führt. Die Werbeabgabe in Höhe von 400 Schilling ist bis zum 1 5. Mai zu entrichten. 

Weitere werbeabgabepflichtige Leistungen wurden in diesem Jahr nicht erbracht. Da 
die gesamte Abgabenpflicht für das Jahr unter 688 Schilling liegt, ist keine Jahreserklä­
rung einzureichen. Eine Rückerstattung der bezahlten Werbeabgabe in Höhe von 400 
Schilling erfolgt nicht. 

Beispiel 2: 

Im Jänner wird eine werbeabgabepflichtige Leistung, die zu einer Werbeabgabe in 
Höhe von 200 Schilling (Bemessungsgrundlage 4. 000 Schilling) führt, erbracht. Es ist 
keine Werbeabgabe zu entrichten, weil die Bagatellgrenze für die Monatsentrichtung 
nicht erreicht ist. 

Im März wird eine weitere werbeabgabepflichtige Leistung erbracht, die zu einer Wer­
beabgabe in Höhe von 400 Schilling (Bemessungsgrundlage 8. 000 Schilling) führt. Die 
Werbeabgabe in Höhe von 400 Schilling ist bis zum 1 5. Mai zu entrichten. 

Eine weitere werbeabgabepflichtige Leistung wird im Oktober erbracht und führt zu 
einer Abgabe in Höhe von 250 Schilling (Bemessungsgrundlage 5. 000 Schilling) . Der 
Abgabenbetrag ist unter 275 Schilling und ist daher bis zum Fälligkeitstag 
1 5. Dezember nicht zu entrichten. 

Die Gesamtheit der werbeabgabepflichtigen Leistungen des Jahres ist jedoch über 
1 3. 760 Schilling, sodass eine Jahreserklärung abzugeben ist, in die alle werbeabga­
bepflichtigen Leistungen des Jahres einzubeziehen sind, sodass die Werbeabgabe auf 
Grund der Jahreserklärung 850 Schilling beträgt. 

7.2.2 Die Bagatellgrenzen beziehen sich sowoh l  auf ganze Kalender- bzw Wirtschaftsjahre als 
auch auf Rumpfwirtschaftsjahre,  sodass beide Bagatel lgrenzen auch im Rumpf jahr Juni  
bis Dezember 2000 heranzuziehen sind . 

8.  Aufzeichnungspfl ichten (§ 5 WerbeAbgG 2000) 

Der Abgabenschu ldner (Werbe leister) ist verpfl ichtet, Aufzeichnungen zu führen ü ber die 

• die durchgeführten Werbeleistungen 
• die Auftraggeber 
• d ie Grundlagen zur Berechnung der Werbeabgabe. 

Art und Weise der Führung der Aufzeichnungen richten sich nach dem Bestimmungen des § 1 26 
BAO. 

9 .  Inkrafttreten des Werbeabgabegesetzes (§  6 WerbeAbgG 2000) 

9 . 1  Das WerbeAbgG ist auf Werbeleistungen anzuwenden, d ie  nach dem 3 1 . Mai  2000 er­
bracht werden. Es kommt dabei n icht auf den Zeitpunkt der Auftragserte i lung ,  sondern auf 
jenen der tatsäch l ichen "Einschaltung" der Werbeleistung an  (zum Entstehen der Steuer­
schu ld s Tz 6 .4) .  Da es aufgrund der bundeseinheit l ichen Neuregelung keine Ü bergangs­
bestimmungen geben kann ,  gelten für Werbeleistungen, die vor dem 3 1 .  Mai  2000 er­
bracht wurden,  die Bestimmungen der Anzeigen- und Ankündigungsabgabengesetze, für 
Werbe leistungen ab dem 1 .  Jun i  2000 das neue WerbeAbgG .  
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9.2 Wurden für Werbe leistungen , d ie nach dem Stichtag 3 1 . Mai  2000 erbracht werden , Vor­
auszah lungen vor dem 1 .  Jun i  2000 gele istet, so besteht gegen die folgende Vorgangs­
weise keine Bedenken:  Da in den Landesgesetzen bzw. Gemeindeverordnungen vielfach 
die Besteuerung nach vereinnahmten Entgelten erfolgte, ist mit der Entrichtung der Abga­
be vor dem 1 .  Jun i  2000 auch für Zeiträume nach dem 3 1 . Mai 2000 die Steuerpflicht ab­
gegolten .  Kommt es h ingegen zu einer Abgrenzung der Leistungen mit 1 .  Jun i  und damit 
zu einer Rückforderung der Anzeigen- oder Ankündigungsabgabe gegenüber dem bishe­
rigen Steuergläubiger, dann entsteht ab dem 1 .  Jun i  die Steuerpfl icht gegenü ber den 
Bundesabgabenbehörden. 

9.3 Werden noch n icht e iner Anzeigen- oder Ankündigungsabgabe unterliegende Leistungen 
vor dem 1 .  Juni erbracht, aber erst zu einem späteren Zeitpunkt abgerechnet, so beste­
hen keine Bedenken, auch bei einem nach vereinbarten Entgelten abrechnenden Werbe­
leister die Entstehung der Steuerschuld erst im Monat der Vereinnahmung des Entgeltes 
anzunehmen. 

10 . Automationsunterstütztes Verfahren 

1 0. 1  Die Werbeabgabe erhält den Buchstabencode WA und den Zifferncode 24. 

1 0.2 Bei erstmal iger WA-Zah lung ist von der Finanzkasse in der Grunddatenverwaltung (Funk­
tion G32) ein Akt anzulegen .  

1 0 .3 Bis zum gesondert bekanntzugebenden Inkrafttreten der entsprechenden Erweiterung des 
Verfahrens sind Zah lungen an WA in Verwahrung zu verrechnen.  

1 1 .  Organisatorischer Rahmen für die Finanzämter 

1 2. 

1 1 . 1 Mit Auskünften (auch Auskunftstelefon)  extern u nd intern ist in jedem Finanzamt eine ge­
eignete Auskunftsperson zu betrauen .  Diese sol lte Erfahrungen mit den übrigen Kleinab­
gaben wie z .  B .  KfzStG , aufweisen und in der betriebl ichen Veranlagung im Auskunftsbe­
reich (z. B .  Leiter der Leitste l le)  tätig sein .  Auf die Verlautbarung von Durchführungserläs­
sen im Internet auf der homepage des Bundesmin isteriums für Finanzen ist bei Auskü nf­
ten h inzuweisen.  

1 1 .2 Eine dienststel leninterne Erstinformation ist für a l le Betroffenen des I nnendienstes und 
Aussendienstes abzuhalten . 

1 1 .3 Die Amtsvorstände tragen umgehend dafür Sorge ,  dass bei den Gebietskörperschaften 
ihres jewei l igen Amtsbereiches die bisherigen Abgabenschuldner der durch die Werbeab­
gabe ersetzten Abgaben in Listenform erhoben werden (§§ 1 58 f BAO) .  Eine Ü bernahme 
von Akten der Gebietskörperschaften kommt n icht in Betracht. Für Wien ist diese Erhe­
bung zweckmäßigerweise durch den Erhebungsdienst im Wege der Fi nanzlandesdirektion 
für Wien , N iederösterreich und Burgenland zu veran lassen. 

Die Listen sind wie ü briges Kontrol lmaterial nach Maßgabe der Kapazitäten auszuwerten ,  
wobei auch z u  berücksichtigen ist, dass d ie durch die Werbeabgabe ersetzten Abgaben 
abweichende Steuergegenstände aufweisen.  

1 1 .4 Die Werbeabgabe unterliegt a ls  Kleinabgabe den für d ie Direktbearbeitung ergangenen 
Ablaufrege ln .  E in Muster der Abgabenerklärung sowie eines Festsetzungsbescheides 
werden den Finanzämtern in Kürze zugehen . 

Die vorstehenden Ausführungen stel len die Rechtsansicht des Bundesmin isteriums für Finanzen 
zum WerbeAbgG 2000 im I nteresse einer bundeseinheit l ichen Vorgangsweise dar. Ü ber die ge­
setz l ichen Best immungen h inausgehende Rechte und Pflichten werden dadurch weder begründet 
noch können solche aus d iesem Erlass abgeleitet werden.  

Dieser Erlass wird im  AÖF verlautbart. 

1 5 . Jun i  2000 
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BUNDESM INISTERIUM FÜR INNERES 

Sport und Überwachungsgebühren 

Allgemeines 

Das Bundesmin isterium für I nneres hat 1 996 die Neuregelung der Überwachungsgebühren in den 
§§ 5a und 5b des Sicherheitspol izeigesetzes (SPG) ,  BGBI . Nr. 201 1 1 996, in i t i iert, um zu erreichen ,  
dass der  f inanziel le Aufwand ,  der  dem Bund durch d ie  Überwachung e iner  im privaten I nteresse gele­
genen Veransta ltung entsteht, zumindest tei lweise entgolten wird .  

D ie  Neufestsetzung der  Höhe der  Überwachungsgebühren ist durch d ie  Sicherheitsgebühren­
Verordnung (BGBI Nr. 389/ 1 996 in der Fassung BGBI Nr .  230/1 998) verwirkl icht worden.  Die Höhe der 
Gebühren wurde entsprechend den gesetzl ichen Vorgaben nach den durchschn ittl ichen Aufwendun­
gen festgesetzt. D ieser Grundsatz wäre auch bei  der Festsetzung von Überwachungsgebühren nach 
der Bundes-Überwachungsgebührenverordnung , die vor dem 1 ,  August 1 996 in Kraft war ,  zu beachten 
gewesen .  Diese Verordnung l ieß aber die Gebühren seit dem Jahr  1 984 unverändert, sodass behörd l i­
che Aufwendungen für Überwachungen schon seit langer Zeit n icht mehr kostendeckend waren .  

D ie  Personalkosten für Organe des öffentl ichen Sicherheitsd ienstes betrugen im Jahr  1 995 je Stunde 
S 366,--. D ieser Betrag weist d ie durchschn itt l ichen Aufwendungen fü r Sicherheitswachebeamte und 
Gendarmeriebeamte aus.  Bei Überwachungen von Veransta ltungen erhöhen sich die durchschn ittl i­
chen Aufwendungen jedoch regelmäßig ,  wei l  d ie Ü berwachungen (n icht nur an Sonn- und Feiertagen 
oder zur Nachtzeit) durch Anordnung von Ü berstunden bewerkstel l igt werden müssen .  Zu berücksich­
tigen sind ü berdies noch Personalkostensteigerungen seit dem Jahre 1 996. Das bedeutet, dass selbst 
der in § 1 Abs. 1 der Sicherheitsgebühren-Verordnung ,  BGBI Nr. 389/1 996, festgesetzte Betrag die bei 
einer Ü berwachung entstehenden durchschn ittl ichen Aufwendungen zunehmend weniger abdeckt 
(siehe h ierzu noch unten) .  Die Festsetzung höherer Überwachungsgebühren wäre aber für Betroffene 
n icht mehr tragbar. 

Immerh in  ermögl icht die Sicherheitsgebühren-Verordnung nunmehr auch eine genauere Kosten­
berechnung durch Einführung von Halbstundensätzen und von Sonn-,  Feiertags- und Nachttarifen .  
Zudem behält d ie neue Verordnung den Grundsatz bei , dass keine Gebühren für Wegzeiten verlangt 
werden.  Die Gebühren für den Einsatz von Dienstfahrzeugen werden n icht mehr auf jene für den Be­
amten umgelegt,  sondern gesondert berechnet, was bei g rößeren Einsätzen ,  vor allem also bei Sport­
veranstaltungen ,  zu mehr Kostenwahrheit führt. 

Voraussetzungen für d ie Gebühreneinhebung 

Für die E inhebung von Überwachungsgebühren für besondere Überwachu ngsdienste von Organen 
des öffentl ichen Sicherheitsdienstes müssen folgende Voraussetzungen erfü l lt sein :  

a) Es muss sich um e in  Vorhaben (eine Veransta l tung) handeln :  

Vorhaben sind sowohl  Veranstaltungen nach den Veransta ltungsgesetzen der Länder als auch sonsti­
ge bestimmte Tätigkeiten eines oder mehrerer Menschen,  die auf die Erreichung eines best immten 
Zweckes gerichtet s ind. Werden daher n icht bestimmte Tätigkeiten von Menschen , sondern eine Per­
son selbst oder eine Sache ü berwacht, können keine Ü berwachungsgebühren verrechnet werden . 

Beispiele für Vorhaben:  e in Konzert, ein Theaterstück, der Transport gefährl icher Güter oder eine 
Sportveranstaltung .  

b) Eine (Bundes- oder Landes-) Behörde muss d ie  Ü berwachung dieses Vorhabens mit Bescheid 
anordnen oder bewi l l igen:  

Rechtsgrund lagen für die Anordnung können sowohl  in Bundes- als auch in Landesgesetzen beste­
hen:  z .B .  in § 96 Abs. 6 StVO, § 48a SPG oder in den Veransta ltungsgesetzen der Bundesländer. Bei 
Sportveranstaltungen wird der Ü berwachungsdienst in der Regel auf der Grundlage der zitierten StVO-

III-231-BR/2002 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original)154 von 235

www.parlament.gv.at



B M  für I nneres - 1 56 -

Regelung oder nach den Veranstaltungsgesetzen der Länder angeordnet. N icht jede Sportveranstal­
tung muss überwacht werden . 

c) Mit dem Vorhaben muss eine der nachfolgenden kommerziel len oder anderen vergleichbaren 
Interessen verfolgt werden:  

1 .  das Vorhaben d ient  (wenn auch nur  m ittelbar) Erwerbsinteressen 0 d e r  
2 .  Besucher oder Zuseher haben ein Entgelt zu entrichten 0 d e r  
3 .  das Vorhaben steht n icht jedermann zur Tei lnahme offen .  

Gebührenpfl ichtig im Sportbereich s ind daher  vor a l lem Profisportveransta ltungen. Amateursport­
veranstaltungen, wie z .B .  Radrennen oder ein Marathon , dienen in der Regel keinen Erwerbsinteres­
sen ,  ebenso wird von Zusehern kein Eintritt verlangt.  Diese sind daher zumeist nicht gebührenpfl ichtig . 

Ist das Tei lnehmerfeld bei solchen Veransta ltungen jedoch auf best immte Menschen (z. B .  M itgl ieder 
eines Vereines oder Verbandes) eingeschränkt ,  ist d ie Ü berwachung jedoch gebührenpfl ichtig .  Dies 
kann etwa bei Radrennen der Fa l l  sein. Solche Veranstaltungen fa l len jedoch unter den günstigsten 
Tarif (zur Höhe der Gebühren siehe im ü brigen unten) .  

Höhe der Gebühren :  

D ie Sicherheitsgebü hren-Verordnung sieht für besondere Ü berwachungsdienste grundsätzl ich einen 
Normaltarif von S 200 , -- und einen Nacht- , Sonn- und Feiertagstarif von S 300,-- je angefangene halbe 
Stunde vor (§ 1 Sicherheitsgebühren-Verordnung) .  

Für Vorhaben , be i  denen ein öffentl iches I nteresse im H inb l ick auf die Gesundheitsvorsorge besteht, 
g ibt es ermäßigte Gebühren.  Dies begünstigt hauptsächl ich Sportveranstaltungen. Sofern die Sport­
veranstaltung Erwerbsinteressen d ient, beträgt die Gebühr S 1 50 , --, in der Nachzeit sowie an Sonn­
und Feiertagen S 200 ,-- je angefangene halbe Stunde. Dient d ie Veransta ltung keinen Erwerbsinteres­
sen ,  beträgt der Tarif stets S 75,-- je angefangene ha lbe Stunde. Dieser Tarif kommt häufig bei Veran­
staltungen, die n icht jedermann zur Tei lnahme offenstehen ,  zur Anwendung,  seltener, wenn von Zu se­
hern oder Besuchern ein Entgelt verlangt wird und dieses nu r  der Abdeckung der Veranstaltungsko­
sten dient. 

Durch eine Novel le der Sicherheitsgebühren-Verordnung (BGBI .  I I  Nr. 230/1 998) wurde in  § 2 Abs. 3 
nun  ausdrücklich angeführt, wann  bei Sportveranstaltungen ein öffentl iches I nteresse im H in bl ick auf 
die Gesundheitsvorsorge anzunehmen ist :  und zwar, wenn h ierdurch für Zuseher die Anregung zu 
g leichartiger Betätigung entsteht und diese Betätigung im a l lgemeinen die Gesundheit der Ausübenden 
fördert; d ies ist i nsbesondere bei Sportarten anzunehmen, die zu letzt bei Olympischen Spielen ausge­
übt wurden.  

Gebührenbefreiungen: 

§ 5a Abs. 2 SPG n immt Vorhaben der gesetz l ich anerkannten Kirchen und Relig ionsgesel lschaften ,  
der  politischen Parteien ,  der ausländischen akkred itierten Vertretungsbehörden, Ü berwachungen zum 
vorbeugenden Schutz der  verfassungsmäßigen Einrichtungen und ihrer Handlungsfäh igkeit sowie zum 
vorbeugenden Schutz der  Vertreter ausländischer Staaten ,  internationaler Organ isationen und anderer 
Völkerrechtssubjekte von der Verpfl ichtung zur Entrichtung von Ü berwachungsgebühren aus .  

E inbürgerungen/Staatsbürgerschaftsangelegenheiten:  

Im Jahr 2000 wurden 1 9  Ansuchen um Ausstel lung einer Staatsinteressensbeschein igung für Spitzen­
sportleri nnen zur Erlangung der österreich ischen Staatsbürgerschaft gestel l t .  Das sind um 5 Ansuchen 
weniger als 1 999, wobei 8 Ansuchen positiv weitergeleitet wurden.  8 Ansuchen mussten negativ be­
schieden werden . Bei einem Ansuchen handelte es sich um einen Trainer. Bei 2 Ansuchen sind noch 
die Stel lungnahmen des Verbandes ausständig . 
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Die positiv abgeschlossenen Ansuchen betreffen folgende Sportarten:  Base-Softbal l ,  Basketbal l ,  Eis­
schnellauf, Kanu,  Reiten, Rudern , Schwimmen und Tischtennis. 

Die Antragsteller der positiv abgeschlossenen Ansuchen waren Staatsbürger aus: Bosnien­
Herzegowina, Bulgarien, China , Deutschland, Kroatien , Polen und der Schweiz. 

Förderung von Spitzensportlerinnen: 

"Spitzensportler/innen" im Sinne der Fragestel lung gibt es derzeit nur im Gendarmeriebereich, wobei 
diese in ein Leistungssportler-Verzeichnis aufgenommen werden. 

Gemäß diesem Verzeichnis erhalten zur Zeit die einzelnen Sportler/innen zur Teilnahme an diversen 
Veranstaltungen (Bundesländerebene ) oder zur Durchführung eigens erstellter Trainingseinheiten 
Sonderurlaub und Dienstbefreiungen in Form von Halbtagen. Bei  Angehörigen des ÖSV-Kaders 
(z.B .  Meissnitzer, Strobl ,  Assinger) besteht noch zusätzlich die Möglichkeit der Gewährung von Ka­
renzurlaub. 

Das Höchstmaß an möglichem Sonderurlaub und Karenzurlaub bei der Bundesgendarmerie sind zur 
Zeit 2 (SU) bzw. 4 Monate (KU) .  Zur Vorbereitung für Weltmeisterschaften, Olympiaden etc. kann dem 
jeweil igen Spitzensportler/in ein weiterer Sonderurlaub bis zu 30 Kalendertagen gewährt werden. 
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BUNDESM INISTERIU M FÜR SOZIALE SICHERHEIT UND GENERATIONEN 

SPORT U N D  SOZIALVERSICHERUNG 

Sportler, die bei  einem Verein a ls Dienstnehmer oder freie Dienstnehmer gegen Entgelt tätig sind , 
unterliegen grundsätzlich der Sozialversicherungspfl icht nach dem Al lgemeinen Sozialversiche­
rungsgesetz (ASVG). Daraus ergibt sich, dass der zuständige Kran kenversicherungsträger auch bei 
Sportlern und Tra inern in jedem Einzelfal l  anhand der tatsäch l ichen Verhältnisse zu prüfen hat, ob ein 
Beschäft igungsverhältnis im sozia lversicherungsrechtl ichen Sinn vorl iegt. 

Das Pflichtversicherungsverhältnis tritt u nmittel bar kraft Gesetzes e in ,  sobald besti mmte gesetz l ich 
festgeschriebene Tatbestände verwirkl icht werden; die Pflichtversicherung entsteht somit unabhängig 
vom Wi l len der Betei l igten und auch unabhängig davon , ob eine Anmeldung zur Sozia lversicherung 
erstattet worden ist oder nicht. Diese Regelungen dienen der Rechtssicherheit und garantieren a l len ,  
die der Gesetzgeber für sChutzbedürftig erachtet, auch bei  Nichtmeldung oder Meldeverzug der mel­
depfl ichtigen Personen soziale Sicherheit. Das österreichische Recht kennt keine admin istrative Be­
freiung von der Pfl ichtversicherung .  Auch die Beend igung der Pflichtversicherung ist unabhängig von 
darauf gerichteten Wi l lenserk lärungen der Versicherten ;  sie ist vielmehr eine automatische Folge des 
Wegfa l ls  der gesetzl ichen Voraussetzungen für die Sozia lversicherungspflicht. 

Gemäß § 4 Abs. 2 ASVG ist Dienstnehmer, wer in  einem Verhältnis persönl icher und wirtschaftl icher 
Abhängigkeit gegen Entgelt beschäftigt wird ; h iezu gehören auch Personen,  bei deren Beschäft igung 
die Merkmale persön l icher und wirtschaftl icher Abhängigkeit gegenü ber den Merkmalen selbstständi­
ger Ausübung der Erwerbstätigkeit überwiegen.  Als Dienstnehmer im sozialversicherungsrechtl ichen 
Sinn g i lt jedenfa l ls auch, wer gemäß § 47 Abs. 1 in Verbindung mit Abs. 2 des E inkommensteuerge­
setzes 1 988 (EStG 1 988) lohnsteuerpfl ichtig ist. 

Gemäß § 4 Abs. 4 ASVG ist freier D ienstnehmer, wer sich vertragl ich für bestimmte Dienstgeber (z. B .  
i m  Rahmen des statutenmäßigen Wirkungsbereiches eines Vereines) a u f  bestimmte oder unbestimmte 
Zeit zur Erbringung von Dienstleistungen verpflichtet, wenn aus dieser Tätigkeit ein Entgelt bezogen 
wird und die Dienstleistungen im Wesentl ichen persönl ich und mit H i lfe fremder Betriebsmittel erbracht 
werden.  

§ 4 Abs.  1 ASVG bestimmt, dass die bei  e inem oder mehreren Dienstgebern beschäftigten Dienst­
nehmer sowie die den Dienstnehmern g leichgestel lten freien D ienstnehmer in der Kranken- ,  Unfal l ­
und Pensionsversicherung pfl ichtversichert (vol lversichert) s ind .  Dienstnehmer sind auch in der Ar­
beitslosenversicherung pflichtversichert. 

Der Verwaltungsgerichtshof hat in seiner Jud ikatur zah l reiche Merkmale für Arbeitsverhältn isse in per­
sönlicher bzw. wirtschaftl icher Abhängigkeit herausgearbeitet: 

Die persön l iche Abhängigkeit man ifestiert sich im Sportbereich vor a l lem in Folgendem: 

Verpfl ichtung zur E inhaltung der Train ingszeiten und der Wettkampftermine; Verpfl ichtung zur Tei l­
nahme an Train ingslagern; E inhaltung eines vorgegebenen Train ingsprogrammes und taktischer An­
weisungen (Weisungsgewalt des Trainers bzw. der Vereinsleitung ) ;  Verpfl ichtung zu einer sportl ichen 
Lebensweise; ört l iche Bindung an  die Tra in ings- bzw. Wettkampfstätte; d iszip l inäre Verantwortl ichkeit .  

Die wirtschaftl iche Abhängigkeit offenbart sich im Sportbereich darin ,  dass der Sportler auf die Infra­
struktur des Vereines angewiesen ist, d . h .  der Arbeitserfolg wird mit fremden Betriebsmitteln erzielt . 
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U nter Entgelt sind gemäß § 49 Abs. 1 ASVG jene Geld- und Sachbezüge zu verstehen , auf d ie der 
pflichtversicherte Dienstnehmer aus dem Dienstverhältnis Anspruch hat oder die er darüber h inaus auf 
Grund seines Dienstverhä ltn isses vom Dienstgeber oder von einem Dritten (z. B .  Sponsor) erhält .  

Aufwandsentschädigungen gelten nicht als Entgelt im sozialversicherungsrechtl ichen S inn .  

I n  d iesem Zusammenhang ist besonders darauf h inzuweisen ,  dass gemäß § 49 Abs. 7 ASVG in  der 
Fassung des am 1 .  Jänner 1 998 i n  Kraft getretenen Arbe its- und Sozia lrechts-Änderungsge­
setzes 1 997, BGBI .  I Nr. 1 39 ,  Aufwandsentschädigungen im Sportbereich auch pauscha l iert bei­
tragsfrei gestel lt  werden kön nen,  sofern die jewei l ige Tätigkeit n icht den Hauptberuf und die Hauptquel­
le der E innahmen bi ldet. Angesichts der gesel lschaftspol itisch herausragenden Bedeutung des Sports 
hat d ie damal ige Bundesministerin für Arbeit, Gesundheit und Sozia les von dieser Ver­
ordnungsermächtigung unverzüg l ich Gebrauch gemacht. 

Nach Anhörung des Hauptverbandes der österreichischen Sozia lvers icherungsträger und der Inte­
ressenvertretungen der Dienstnehmer und der Dienstgeber wurde im Bundesgesetzblatt I I  unter der 
Nr. 4 1 / 1 998 (ausgegeben am 1 0 . Februar 1 998) Folgendes verordnet: 

Aufwandsentschäd igungen für aktive Sportler( innen) ,  Tra iner( innen) und Schieds(Wettkampf)richter­
( innen) ,  die Sportvereinen oder Sportverbänden angehören u nd für d iese nebenberufl ich tätig s ind,  
s ind bis zur Höhe von S 7 .400,-- im Kalendermonat beitragsfrei zu behandeln .  

Die Höhe dieses Pauschalsatzes ergibt sich aus den Aufwendungen für speziel le Ausrüstung und Ma­
teria l ien ,  Vorbereitu ngsarbeit und Train ing ,  Aus- ,  Fort- und Weiterb i ldung sowie Ernährung .  

Aufwendungen für Fahrten und Reisen zu  Wettkampfstätten (etwa "Taggelder" nach den Bestim­
mungen der Vereinsrichtli n ien)  s ind hingegen n icht vom festgesetzten Pauscha lbetrag umfasst. 

Nähere I nformationen und Auskünfte über die Pflichtversicherung der im Sportbereich beschäftigten 
Personen erhält  man bei den Gebietskrankenkassen (Abtei lungen für das Versicherungs-, Melde- und 
Beitragswesen ) .  

Erg ibt die Prüfung der Gebietskrankenkasse, dass im Einzelfa l l  an hand der tatsächl ichen Verhältn isse 
kein Beschäftigungsverhältnis als Dienstnehmer oder fre ier Dienstnehmer vorliegt, so kommt eine 
Pfl ichtversicherung als selbstständ ig Erwerbstätiger in Betracht. Selbstständig erwerbstätige Personen, 
d ie auf Grund einer betrieblichen Tätigkeit Einkünfte im S inne der §§ 22 Z 1 bis 3 und 5 EStG 1 988 
erzie len,  sind gemäß § 2 Abs. 1 Z 4 des Gewerbl ichen Sozialversicherungsgesetzes (GSVG) pflicht­
versichert. 

Nähere I nformationen und Auskünfte über die Pflichtversicherung der selbstständig erwerbstätigen 
Personen ertei l t  die Sozialversicherungsanstalt der gewerblichen Wirtschaft. 
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ORGANISATIONEN UND VEREINE 

ÖSTERREICHISCHE BUNDEs-sPORTORGANlsATION (BsO) 

Die Österreichische Bundes-Sportorganisation ist die nicht-staatl iche Dachorganisation des österrei­
chischen Sports, deren ordentliche Mitg l ieder die Dachverbände (ASKÖ, ASVÖ, SPORTUNION) ,  die 
derzeit 53 anerkannten Fachverbände und der Österreichische Behindertensportverband als "Mitg l ied 
mit besonderer AufgabensteIlung" sind. 

Eine Reihe von Verbänden, Einrichtungen und Institutionen , die für den österreichischen Sport von 
besonderer Bedeutung sind, insbesondere das Österreichische Olympische Comite (ÖOC) und die 
9 Landes-Sportorganisationen gehören der BSO als ausserordentliche Mitg l ieder an .  

Präsident der BSO ist seit Herbst 1 995 Bundesmin ister a .D .  Dr .  Franz LÖSCHNAK. 

Das Präsidium des Bundes-Sportrates (Zusammenschluss der Dachverbände) bilden LHStv.a .D .  Ernst 
F IL I  (ASKÖ), Dr. Gernot WAIN IG (ASVÖ) und LHStv. Liese PROKOP (SPORTUNION),  das Präsid ium 
des Bundes-Sportfachrates (Gremium der Fachverbände) besteht aus Dr. Theo ZEH (Tennis) ,  Dr. 
Klaus LEISTNER (Ski) und Dr. Karlheinz DEMEL (American Footbal l ) .  Diese Präsidiumsmitgl ieder 
gehören kraft ihrer Funktion dem Vorstand der BSO an.  

Die weiteren Vorstandsmitglieder sind d ie Generalsekretäre der Dachverbände Michael MAU RER 
(ASKÖ), Felix NETOPILEK (ASVÖ), Mag. Fritz SMOL Y (SPORTUN ION), die Fachverbandsvertreter 
Ing. Fritz AUGUSTIN (Fußball) - seit Herbst 2000 durch GS Alfred LUDWIG ersetzt -, Gerhard HOF­
BAUER (Handbal l ) , Lothar SCHEER (Boxen),  sowie mit beratender Stimme MR Dr. Erich IRSCH IK  
(BMöLS I Gruppe Sport), Dr. Heinz JUNGWIRTH (ÖOC) und Dr. Peter P ILSL (Länder). 

Die BSO vertritt den gesamtösterreichischen Sport und koord in iert Angelegenheiten des Sports mit 
den für den Sport zuständigen staatlichen Stel len. In  folgenden nationalen Einrichtungen des Sports ist 
die BSO vertreten : 

• Österreichisches Olympisches Comite (ÖOC) 
• Österreichisches Komitee für internationale Sportbeziehungen (KIS) 
• Österreich ische Sporthi lfe 
• Österreichischer Spitzensportausschuss 
• Österreichisches Anti-Doping-Comite (ÖADC) 
• Österreichisches I nstitut für Schul- und Sportstättenbau (ÖISS) 
• Österreichisches Institut für Sportmedizin (ÖlSM) 
• I nstitut für medizin ische und sportwissenschaftliche Beratung ( I MSB) 
• Konferenz der Landessportreferenten 
• Sport-Leistungsmodell Südstadt 
• Kontrollausschuss 
• Österreichisches Olympia- und Sportmuseum 

Die BSO ist durch Delegierte in folgenden internationalen Gremien vertreten :  

• ENGSO (European Non-Governmental Sports Organisation) 
• EU-Sportforum 
• Exekutive der ESK (Europäische Sportkonferenz) 
• Sportlenkungsausschuss des Europarates (CDDS) 
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A) Interessensvertretung 

Aufgrund der Umbi ldung der österreich ischen Bu ndesreg ierung und der Neuverte i lung der polit ischen 
Kompetenzen ist der Sport seit Februar 2000 dem "Bundesministerium für öffentl iche Leistung und 
Sport" (BMöLS) zugeordnet, das unter der Leitung von Frau Vizekanzler Dr. Susanne R I ESS-PASSER 
steht .  In einer ersten Kontaktaufnahme wurde die Ressortchefin über die wichtigsten Anl iegen des 
Sports informiert, wobei neben Grundsätzl ichem besonders die Themen F inanzen ,  gesetzl iche Rah­
menbedingungen,  Fördereinrichtungen, Med ien,  Sport & Beschäftigung,  Schule & Sport sowie Sport & 
Europäische Un ion hervorgehoben wurden. 

Das Thema "Sport & Beschäft igung" beschäftigte die BSO im besonderem Maße. 

In diesem Zusammenhang war die BSO in einem europäischen Netzwerk eingebunden, das s ich mit 
der Frage auseinandersetzte, in  welchem Ausmaß der Sport für Arbeitsplätze im gemeinnützigen Be­
reich (im "tertiären Sektor") herangezogen werden kann.  Eine einschlägige Erhebung über die "Be­
schäftigungspotentiale im verbandsorientierten Sport in Österreich" (Dr. Martina GERHARTL) sorgte 
für die wissenschaft l ich fundierten Grundlagen, präsentiert wurden die Ergebnisse im Rahmen einer 
EU-weiten Tagung i n  Paris .  

Auf nationaler Ebene wurde durch die Zweckbindung eines Tei les der Besonderen Bundes­
Sportförderung mit dem Projekt "Sport schafft Arbeitsplätze" eine Reihe von neuen Arbeitsplätzen ge­
schaffen .  Aufgrund eines internen Solidarprojektes konnte mit Mitteln  der Dachverbände und des Ös­
terreichischen Fußbal lbundes die Neuanste l lung von insgesamt zeh n  Trainern bei versch iedenen 
Fachverbänden subventioniert werden. 

I n  die internationale Arbeitsgru ppe "Europäisches Jugendnetzwerk", deren Ziel e in g lobaler I nformati­
onsaustausch a l ler  Aktivitäten im Bereiche des J ugendsports ist, brachte die BSO konstruktive Beiträ­
ge ein . 

I m  Zusammenhang mit der Zahl  der Freizeitunfä l le wird dem Sport seit Jahren u nterstel l t ,  a ls Haupt­
verursacher zu gelten . Zur Klarste i lung der wirkl ichen Verhältnisse wurde über Anregung der BSO vom 
BMAGS/BMSSG eine Stud ie "Sport und Gesundheit - eine ökonomische Analyse" in Auftrag gegeben , 
welche die positiven Auswi rkungen des Sports aufzeigte und diese den negativen gegenüber stel lte. 
D iese von der BSO-Arbeitsgruppe "Sicher im  Sport

" 
koord inierte sozio-ökonomische Ana lyse stand 

unter der wissenschaft l ichen Leitu ng von Un iv. Prof. Dr. Otmar WEISS.  Unter Berücksichtigung des 
derzeitigen sportl ichen Aktivitätsn iveaus der österreichischen Bevölkerung können die pos itiven Aus­
wirkungen des Sports auf die Volkswirtschaft mit rund 3 ,65 Mi l l iarden Sch i l l ing beziffert werden ! 

Bezüg l ich neuer gesetzl icher Regelungen konnte d ie BSO erreichen ,  dass die gemeinnützigen Sport­
vere ine n icht der Werbeabgabe u nterworfen werden , die im  Werbeabgabegesetz 2000 festgehalten ist. 
Diese vorerst von höchster pol itischer Stel le geäusserte Zusage wird in einer Erlassregelung verankert. 
Mehrfache Bemühungen ,  die drohende exorbitant steigenden Posttarife für den gemeinnützigen Sport 
n icht wi rksam werden zu lassen ,  haben noch keinen befriedigenden Absch luss gefunden. 

Der Sportausschuss (Arbeitsgremium der Dachverbände) setzte s ich vorrangig mit folgenden Themen 
auseinander: 

• Sicher am Ba l l :  I n itiativen gemeinsam mit dem Österreich ischen Fußbal lbund und dem Institut 
"Sicher Leben" zur Vermeid ung von Sportunfäl len beim Fußbal lspiel durch flankierende Empfeh­
l ungen für Sportler, Pädagogen,  Trainer, Schiedsrichter, u .a .m .  

• Schule und Sport :  Nutzung der Synergien zwischen Schul- und Vereinssport vorerst durch Koope­
rationsmodel le in Volksschulen 

• Funktionärsausbi ldung:  Prüfung von Kooperationsmög l ichkeiten zwischen Verbandsausbi ldungen 
und staatl ichen Ausbi ldungen durch sich ergänzende Unterrichtsmodule 

• Sport und Gesundheit - eine ökonomische Ana lyse 
• Funktionäre im Sport - Motivations- u nd Imagemaßnahmen (z. B .  BSO-Crista l le für verdiente Funk­

tionärinnen und Funktionäre) ,  sowie Prämierung gelungener Vereinsprojekte. 

Der Fachausschuss (Arbeitsgremium der Fachverbände) betreute die laufenden Agenden der Fach­
verbände, wobei die Erste l lung des Finanzverteilers und die Trainerfortbi ldungen (siehe "Veransta ltun­
gen") zentrale Themen waren .  
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Die BSO unterstützte weiterh in  eine Verankerung des Sports in den Verträgen der Europäischen Un ion 
und war akt iv in den regen I nformations- und Mei nungsaustausch mit den zuständigen Verantwortli­
chen der österreichischen Bundesreg ierung eingebunden. Durch enge Kontakte und dem Ei nsatz ei ner 
BSO-M itarbeiterin im "EU-Büro des Deutschen Sports" (Leitung : Christophe OE KEPPER) konnte der 
I nformationsfluss wesentl ich effizienter gestaltet werden . 

B) BSO-Veranstaltungen und Aktionen 

Im Rahmen der Tagungen der BSO-Gremien (Bundes-Sportrat, Bundes-Sportfachrat) standen unter 
anderem Referate von Dr. Alois STADLOBER ("S inn u nd U nsinn des Spitzensports") .  a .o .U niv.  Prof. 
Dr. Günter AMESBERGER ("Sportpsychologie : Ein unverzichtbares Element des sportl ichen Er­
folgs ?")  und Un iv .  Prof. Dr. Otmar WE ISS ("Zitate aus der Studie "Sport und Gesund heit" - eine sozio­
ökonomische Ana lyse") auf dem Programm.  

Im Mitte lpunkt der Bundes-Sportversammlung stand e in  Round-Tab le-Dia log unter dem Titel "Sport in 
Österreich - Fit  für d ie Anforderu ngen der Zukunft ? " .  Dieses Gespräch fü hrten unter der Moderation 
von ORF-Sportchef Elmar OBERHAUSER Vizekanzler in Dr. Susanne RI ESS-PASSER,  BSO­
Präsident Dr. Franz LÖSCH NAK und BSO-Fachrats-Vorsitzender Dr. Theo ZEH.  

Das 1 0 . Trainerforum 2000, organis iert i n  Zusammenarbeit m i t  dem BMöLS,  stand unter dem Motto 
"Technik und Sport" . Folgende Themen wurden den zah l reichen interessierten Zuhörern vorgetragen: 
"Mögl ichkeiten und Grenzen naturwissenschaftl icher Methoden im Sport" (Univ . Prof. Mag .  Dr. Wolfram 
M Ü LLER) ,  "Moderne technische Mögl ich keiten sportartspezifischer Ausdauerdiagnostik" (Un iv. Prof. 
DDr. Mart in B U RTSCHER) ,  "Techn isch unterstützte Kraftdiagnose und Tra in ingssteuerung" (Mag.  
Harald PERN ITSCH) ,  "Skib indungsentwicklung" (U niv .  Prof. Dr. Werner NACH BAU ER) und "Techn i k­
ana lysen" (Mag . Kurt SCHINDELWIG) .  

Weiters wurden im Rahmen der  BSO-Trainerfortbi ldung folgende Seminare abgehalten ,  d ie  auf  sehr 
großes I nteresse stießen : 

• "Neue Wege der Schnel lkraftentwick lu ng" 
(Referenten : U n iv. Prof. Dr.  D ietmar SCHM I DTBLE ICHER ,  Dr Josef KOVARIK,  Mag.  Hans HE I ­
DENREICH ,  Thomas SCH N E I DER ,  Alfred N I MM ERICHTER) 

• "Sportpsychologie" 
(Referenten : Un iv .  Prof. Dr.  Günter AMESBERGER,  Mag . Werner SATTLER. Dr. Claus HOLL­
MAN N ,  Mag .  Gernot SCHAU ER. Dr. Thomas BRANDAU ER) 

• "Optim ierung des Ausdauertra in ings" 
( Referenten : Mag. Werner SC HWARZ, Manfred ZE IL INGER, Dr .  Alois STADLOBER. U n iv. Prof. 
Dr. Georg NEUMAN N .  Doz. Dr. Arndt PFÜTZNER,  Volker MÜLLER) 

Auch im Jahre 2000 wurden die "Trainerin des Jahres" u nd der  "Trainer des Jahres" geehrt .  E ine pro­
minente Expertenjury, bestehend aus Vizekanzlerin Dr. Susanne RI ESS-PASSER (BMöLS) ,  den Prä­
sidenten Dr. Franz LÖSCH NAK (BSO),  Dr. Leo WALLNER (ÖOC) ,  Elmar OBERHAUSER (ORF) ,  Mi­
chael KUHN (Österreich ischer Sport journal isten C lub)  sowie D i r. Rudolf  WOLF (Swarovsk i )  u nd Dir. 
Mag . Johann GLOGGN ITZER (Tra inerreferat ) ,  wäh lte die Preisträger aus .  Die Trainerin bzw. der Trai­
ner des Jahres 2000 sind Mag . Roswitha BARTU NEK (Wasserspringen) und Dipl . I ng .  Georg F U N DAK 
(Sege ln ) ,  d ie dafür den Trainer-Crista l l  und den damit verbundenen Förderpreis des Bundesministeri­
ums für öffentl iche Leistung u nd Sport in der Höhe von je ATS 50.000,-- erhielten .  

Erstmals wurde im Jahre 2000 auch die "Funktionäri n  des Jahres" (Siegeri n :  An ita A IGNER) u nd der 
"Funktionär des Jahres" (Sieger : Wolfgang H I RSCHL) ,  sowie das mit einem Förderpreis in der Höhe 
von ATS 50.000 ,-- dotierte " innovativste Sportprojekt des Jahres" (Sieger: "Personal  Wel l ness-Trainer" 
der SPORTUNION)  gewählt. Diese Wahlen sollen die Wertschätzung der ehrenamtl ichen Arbeit im 
Sportbereich besonders u nterstreichen .  

Alle erwähnten Ehrungen fanden im Rahmen einer "Crista l l  - Gala" in Anwesen heit höchstrangiger 
Vertreter der Pol iti k u nd des Sports im "Haus der Österreich ischen Lotterien" statt. 

Die BSO-Arbeitsgruppe "Frauen" unter dem Vorsitz von Eva JANKO organisierte e in Seminar unter 
dem Titel "Leben für den Sport - Leben nach dem Sport", das von Dr. Gabriele JAHN moderiert wurde . 
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I n  Anwesenheit des BSO-Präsidenten Dr. Franz LÖSCH NAK wurde das Thema nach einer E inführung 
durch Frau LHStv. Liese PROKOP in folgenden Referaten bearbeitet: .. Frauen in Sportverbänden - der 
Ist-Zustand" ( Dr. Rosa D I KETM Ü LLER) ,  "Mehr Spitzensportlerinnen i n  der Verbandsarbeit - ein Plä­
doyer" ( Roswitha STADLOBER-STE I N ER) ,  "Netzwerk für Frauen im Sport - aber wo bleiben die Män­
ner ?" (Sylvia SCHENK) ,  "Mentoring- eine Chance für das Leben nach dem Sport" (Mag. Petra HU­
BER) und "Mentoring in der Praxis - Ideen und Erfahrungsberichte" ( Daniela ORLlK) .  

Für  interessierte Mitarbeiterin nen u nd Mitarbeiter der Sportverbände wurden folgende I nformationsver­
ansta ltungen durchgeführt : 

• "Die Sportveranstal tung als TV-Event" 
( Referenten : Dr. Franz LÖSCH NAK, Gerhard WEISS,  Elmar OBERHAUSER,  Mag. Hans Peter 
TROST, KR Johann SULZBERGER,  Volker SCH M I D ,  Mag .  Fritz SMOL Y, Gunnar PROKOP) 

• "Sport - ein Stiefkind der EU" 
( Referenten : Dr. Franz LÖSCHNAK, Christa PRETS, Dr. Gernot WAI N I G ,  Mag . Karin GROSS­
MAN N ,  Christophe DE KEPPER,  Mag.  El isabeth BAC H H I ESL) 

• Tagung für Verbands- u nd Vereinskassiere 

Die beiden von der BSO traditionel l  organ isierten Breitensport-Aktivitäten (F IT-Lauf und F IT-Marsch 
am Nationalfeiertag und der Radwandertag zu Christi H i mmelfahrt) wurden auch 2000 mit großem 
I nteresse der lokalen Veranstalter und Tei lnehmeri nnen durchgeführt. 

Das Sport jahrbuch 1 999/2000. der ha lbjährl ich erscheinende Term inkalender sowie das BSO-Magazin 
"Österreich-Sport" sind die wesentl ichen Publ ikationen,  die einerseits als Nachsch lagewerk, anderer­
seits a ls aktuel le I nformationsquel le dienen . 

I m  Bereich des I nternets wurden die Aktivitäten der BSO (Vernetzung der Sportverbände auf einer 
Kommun ikationsebene) fortgesetzt. Die Homepage der BSO ist unter der Adresse 
http ://www.asn.or .at/bso zu fi nden .  

C) Leistungssport 

Zentrales Sportereignis im Jahre 2000 waren die Olympischen Sommerspiele in Sydney. Neben den 
2 Goldmedai l len (Roman HAGARA / Hans-Peter STE I NACHER;  Christoph S I EBER) und der Si lber­
meda i l le (Steffi GRAF) wurden hervorragende Spitzenplätze in der Weltklasse erreicht. 

Bei Welt- und Europameisterschaften wurden von den österreich ischen Athletinnen und Ath leten vieler 
Fachverbände hervorragende Leistungen erbracht, die sich in 72 Medai l len bei Weltmeisterschaften 
(24 Gold , 1 7  S i lber, 31 Bronze) u nd 62 Medai l len bei Europameisterschaften ( 1 7  Gold , 20 Si lber, 25 
Bronze) widerspiegeln .  

Bei  den Paralympischen Spielen 2000 wurden 2 Gold-, 7 S i lber- u nd 6 Bronzemedai l len gewonnen . 

Sport lerin nen u nd Sportler des Österreich ischen Behindertensportverbandes erreichten bei Weltmei­
sterschaften insgesamt 30 Medai l len (8  Gold,  1 2  S i lber, 1 0  Bronze) ,  bei Europameisterschaften 7 Me­
dai l len (6 S i lber, 1 Bronze) .  

I m  Jahre 2000 wurden i n  57 Sportarten 1 . 051 Staatsmeistertitel vergeben und eine sehr große Anzahl 
weiterer Österreichischer Meisterschaften abgewickelt. 

Als Gastgeberland sportl icher Großveransta ltungen wurde Österreich auch im Jahre 2000 seinem 
hervorragenden Ruf gerecht. 

Das ausgewogene österreichische Sportsystem,  in dem generel l  die Dachverbände Gru nd lagenarbeit 
le isten und die Fachverbände für die fach l iche Betreuung des Hochleistungssports verantwortl ich sind , 
sowie das Engagement der vielen ehrenamtl ichen Mitarbeiteri nnen und Mitarbeiter waren ein wesentl i­
cher Beitrag zu den erfreul ichen sportl ichen Erfolgen. Ein bedeutender Antei l daran ist auch der aus­
gezeichneten Zusammenarbeit zwischen dem BMöLS, dem ÖOC und der BSO im "Österreich ischen 
Spitzensportausschuss" zuzuschreiben . 
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ÖSTERREICHISCHES OLYMPISCHES COMITE 

Olympische Spiele Sydney 

Vom 1 5. September 2000 bis 1 .  Oktober 2000 haben die XXVI I .  Olympischen Spiele in Syd­
ney/Australien stattgefunden, die für die österreichischen Teilnehmerinnen äusserst erfolgreich verlau­
fen sind . 

Das österreichische Team bestand aus 93 Aktiven (38 Frauen, 55 Männer). 

Die Athleti nnen aus Österreich gingen in 1 7  Sportarten an den Start. 

Sie errangen drei Medai l len: 

Gold 
Gold 
Si lber 

Roman Hagara/Hans Peter Steinacher 
Christoph Sieber 
Stephanie Graf 

sowie 25 Platzierungen unter den ersten 1 0 . 

SegelnlTornado 
Segeln/Mistral 
Leichtathletik, 800 m Lauf 

Dies ist das beste Ergebnis für eine österreich ische Olympia-Mannschaft bei Olympischen Spielen seit 
dem 2. Weltkrieg. 

Das Österreich ische Olympische Comite hat in Sydney mit Unterstützung der Wirtschaftskammer Ös­
terreich und zahlreichen Sponsoren zwei Österreich-Stützpunkte betrieben:  im Zentrum Sydney, in den 
"Rocks" ein Kommunikationszentrum für Mannschaftsmitglieder, Medienvertreter, Gäste und die "o­
lympische Familie", aus dem täglich das ORF-Studio gesendet wurde; weiters stand ein Privathaus in 
Putney, nahe des Olympischen Dorfes, im Grünen gelegen, den Athletinnen zur Entspannung und 
Rekreation abseits des Trubels zur Verfügung. 

Die gastronomische Betreuung der Österreich-Häuser wurde von der Hotel- und Tourismusfachschule 
Modul durchgeführt. 

Das Österreich ische Olympische Comite hat aufgrund der wissenschaftlichen Studie im Vorfeld den 
Aktiven ein Vorbereitungs- und Anpassungstrainingscamp in Adelaide angeboten, das von den mei­
sten Olympiateilnehmerlnnen genützt und insgesamt sehr positiv bewertet wurde. 

Die Bedeutung des Weltereign isses "Olympische Spiele" wurde durch das bisher umfassendste Live­
Programm des ORF eindrucksvoll unterstrichen.  Es wurden insgesamt mehr als 250 Stunden von den 
Olympischen Spielen in Sydney übertragen.  Die tägl iche Sendezeit in Österreich betrug durch­
schnittlich 1 5  Stunden . 
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Veranstaltungen rund um die Olympischen Spiele Sydney 

Im Vorfeld und nach Ende der Olympischen Spiele Sydney organisierte das Österreich ische Olympi­
sche Comite eine Reihe von Veranstaltungen :  

• Präsentation der O lympia-Einkle idung .  

• Nominierung der Olympia-Mannschaft sowie Präsentation des "virtuel len Olympia-Museums" 
auf der neuen Homepage des Österreich ischen Olympischen Comites. 

• Einkle idung der Olympia-Mannschaft im Vienna H i lton .  

• Farewel l-Party für die Olympia-Mannschaft (ca. 300 Gäste) im Vienna H i lton .  

• Angelobung der Olympia-Mannschaft durch Bundespräsident Dr. Thomas Klestil in der Hof­
burg .  

• Empfang der erfolgreichen Olympia-Mannschaft im Arkadenhof des Wiener Rathauses. 

• Überreichung der Ehrenzeichen der Repub l ik  Österreich an die österre ich ischen Medai l len­
gewinner von Sydney durch Frau  Vizekanzlerin  Dr. Susanne Riess-Passer im Rahmen der 
ÖOC-Vol lversammlung im Haus des Sports. ÖOC-Präsident Dr. Leo Wal lner überreichte die 
IOC-Ehrennadeln an die Medai l lengewinner. 

Seminar der EOC-Technischen Kommission 

Vom 1 .  bis 3 .  Dezember 2000 organisierte das Österreich ische Olympische Comite ein Seminar der 
Technischen Kommission der Europäischen Olympischen Comites in  Wien .  

70 Tei lnehmer aus ganz Europa konnten dazu begrüßt werden.  

Zum Thema " Internationaler Wettkampfkalender-Übertra in ing von Ath leten" referierten für Österreich 
Prof. Hans Holdhaus,  Mag. Dr. Günter Amesberger und Dr. Heinz J ungwirth . 
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0 1 5 5  
ÖSTERREICHISCHES INSTITUT FÜR SCHUL- UND SPORTSTÄTTENBAU 

Die Stiftung "Österreichisches Institut für Schu l- und Sportstättenbau" (M itglieder sind das Bundes­
min isterium für öffentl iche Leistung und Sport ,  das Bundesmin isterium für B i ldung ,  Wissenschaft und 
Kultur ,  das Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit sowie al le Bundesländer) hat im  Jahr 2000 
nachfolgende Aufgaben wahrgenommen bzw. Aktivitäten durchgeführt :  

1 .  Beratu ng 

Der Bund , die Bundesländer, vor a l lem aber Gemeinden und Vereine nützen die Mögl ichkeit der un­
entgelt l ichen Fachberatung durch das Institut mit seiner Zentra le in Wien und seinen Aussenstel Ien in 
Graz, I nnsbruck, L inz,  Salzburg und Dornbirn . 

Die Beratungsschwerpunkte waren: 

Planung , Bau und Betrieb von Schu l- ,  Sport- und Freizeitanlagen 
Sanierung und Renovierung bestehender Anlagen 
Beantwortung von Deta i lfragen ,  betreffend Funktional ität, Wirtschaftl ichkeit und Sicherheit von 
Sportan lagen 
Investitions- und Betriebskosten von Sportan lagen 

2. Erstel lung von ÖISS-Empfehlungen sowie die Mitarbeit bei der Erstel lung bzw. Überarbei­
tung von einschlägigen nationalen und i nternationalen Normen 

I n  jenen Bereichen, für die keine Normierung vorl iegt, werden diese Defizite durch Richtl in ien und 
Empfeh lungen des Ö ISS ausgeg l ichen. 

Im Berichtsjahr wurden nachfolgende ÖISS-Empfehlungen erarbeitet: 

Planung und Bau von Umkleidegebäuden 
Konditions-, Fitness- und Krafttra in ingsräume 
In l i neskate- und Skateboardan lagen 
P lanung und Bau von Zuschauertribünen 
Bal lfangeinrichtungen 
Kletterwände ( in  Bearbeitung)  
Finnenbahnen ( in Bearbeitung) 
Barrierefreie Sportstätten ( in  Bearbeitung)  
Anforderungen an  Kunststoffrasenbeläge ( in  Bearbe itung) 

Unter Mithi lfe des ÖISS werden durch nationale und europä ische Normen die Grund lagen für e ine 
sportfunktionel le ,  wirtschaftliche und zweckmäßige Planung geschaffen u nd in eine rechtsgü ltige, ver­
bindl iche Form gebracht. 
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Anzuführen wäre die Mitarbeit bei folgenden nationalen bzw. internationalen Normen: 

Europäische Norm für Sportböden (CEN TC 2 1 7)  
Europä ische Norm für Zuschauertribünen (CEN TC 3 1 5 )  
Fachnormenausschuss FNA 1 07 "Sportstättenbau" 
ÖNorm A 1 650 "Sessel und Tische für den a l lgemeinen U nterricht" 
ÖNorm B 1 602 "Barrierefreie Schulen und Ausbi ldungsstätten" 
ÖNorm B 2605 "Sportplätze" 
ÖNorm B 2606/Tei l  2 "Tennenflächen" 
ÖNorm B 2606/Tei l  3 "Bitumengebundene Asphaltflächen" 
ÖNorm B 2607 "Kinderspielplätze" 
ÖNorm B 5230 "Kunststoffbeläge" 

3. Durchführung von Tagungen,  Leh rgängen und anderen Veranstaltungen 

Das ÖISS lädt in regelmäßigen Abständen Anlagenbetreiber und Verantwort l iche von Sportstätten zu 
Fortb i ldungsseminaren ein und trägt damit zur Verlängerung der Lebens- und Nutzungsdauer von 
Sportanlagen und zur Erhöhung der entsprechenden Wertschöpfung bei .  

Erwähnenswert sind folgende Veranstaltungen: 

Platzpflegerseminare 
Eismeisterschulung 
I nformationsreise "Austral ien" 
Schu lfahrt "Österreich" 
Symposium "Mehrfachnutzung im Schulwesen" 
Expertenmeeting "Planungsstrateg ien für zukünftige Stadien" 
Seminar "Der ideale Sporthal lenboden?" 

4. Weitere Aktivitäten 

ÖISS-Arbeitskreis "Schulraum" 
Ö ISS-Arbeitskreis "Schu lfreiflächen" 
Ö I SS-Arbeitskreis "Sportböden" 
ÖISS-Arbeitskreis "Kletterwände" 
Herausgabe der ÖISS-Zeitschrift "Schule & Sportstätte" (6 Ausgaben/Jahr) 
Vergabe des Forschungsauftrages "Mu ltifunktionssportha l len mit Trendsportnutzung" 
Aktual isierung des Ö ISS-Sportstättenatlas 
Aktual isierung des ÖISS-Sportstättenguides 
Tei lnahme an diversen Jurysitzungen bei Sportgroßprojekten 

5. ÖISS-Datensysteme GesmbH 

E s  wurden folgende Projekte mit dem Fluchtwegeprogramm "Exit" durchgerechnet und die Fluchtwege 
optimiert: 

Berg I sel Stadion I nnsbruck 
Fußbal lstadion Salzburg Wals-Siezenheim 
City Club Vösendorf 
Seetribüne Bregenzer Festspiele 
Bundesschulzentrum Kufstein 
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INSTITUT FÜR MEDIZINISCHE UND SPORTWISSENSCHAFTLICHE BERATUNG 

Johann Ste inböck-Straße 5, A-2344 Maria Enzersdorf; Tel . :  02236/22928, Fax: 02236/4 1 877 
E-ma i l :  office@imsb .at ,  Homepage : http://www. imsb .at 

"Eine Vision wurde wahr!"  

Unter d iesem Motto stand im Jun i  1 999 d ie fe ierl iche Eröffnung des neuen Institutsgebäudes im BSFZ 
Süd stadt. Durch die g le ichzeitige Ernennung zum 1 .  Olympiazentrum Österreichs wurden die Erwar­
tungen noch zusätzlich besonders hoch gesetzt. Als "Nagelprobe" schlechth in boten sich daher die im 
Zuge der Vorbereitung auf die Olympischen Spiele Sydney 2000 erforderl ichen Betreuungs- und Bera­
tungsmaßnahmen nahezu perfekt an .  

Vorweg , das IMSB hat wieder einmal mehr unter Beweis gestel lt , dass es  selbst unter höchstem Zeit­
druck in der Lage war den Anforderungen qua l itativ als auch quantitativ gerecht zu werden. Der prak­
tisch "rund um die Uhr"-Einsatz der IMSB M itarbeiter hat sich letztlich auch bezahlt gemacht. N icht 
zuletzt waren auch die beiden Segel-Goldmedai l len der Lohn für die harte Arbeit. 

Das IMSB war auch für die Organisation und Betreuung des Pre-Olympic-Tra in ingslagers in Adelaide 
verantwort l ich .  Mehr als 1 20 Sportleri nnen und Betreueri nnen nutzten die ausgezeichneten Tra in ings­
möglichkeiten in South Austral ia .  I nsgesamt waren 4 M itarbeiter des IMSB vor Ort tätig , um das Tra i­
ning während der Anpassungsphase zu beg leiten bzw. zu steuern .  

Durch d ie  neuen Räumlichkeiten war es  erstmals auch möglich Behindertensportier innen zu betreuen. 
Im Rahmen eines vom BMöLS geförderten Projektes wurde ein Großte i l  der Paralympics-Sportler lnnen 
auf die Spiele vorbereitet. 

Erfreu l ich auch , dass es immer wieder Sportärzte bzw. einschlägige sportmedizinische I nstitutionen 
g ibt, d ie in das U-Stel lennetz des I MSB eingegl iedert werden wol len .  Im Jahr 2000 lagen insgesamt 
vier neue Bewerbungen (Kärnten ,  Oberösterreich) vor. 

Besonders erwähnenswert ist auch die Mitarbeit des IMSB im Rahmen der im Herbst/Winter 2000 im 
Techn ischen Museum Wien gelaufenen Ausste l lung "Faszination Sport" . D ie Abtei lung Sportwissen­
schaft wurde eingeladen die Veranstalter ( BMöLS bzw. TMW) wissenschaftlich zu beraten und vor Ort 
zu u nterstützen .  I n  Ergänzung dazu wurde gemeinsam mit der Gemeinde Wien auch die sportl iche 
Betreuung wäh rend des Wiener Ferienspiels (Weihnachtsferien) übernom men. 

Zur besseren Ü bersicht werden die verschiedenen Arbeitsbereiche des I MSB einzeln aufgefüh rt .  

SPORTM EDIZIN 

Im Mitte lpunkt der sportmed izin ischen Aktivitäten standen Grunduntersuchungen von Spitzen­
sportlerin nen,  Taugl ichkeitsuntersuchungen von Studenten und Hobbysportlern sowie zah l reiche 
sportartspezifische Untersuchungen.  Dank der Zusammenarbeit mit einem medizin ischen Labor war es 
mögl ich ,  im Bedarfsfa l l  auch innerhalb wen iger Stunden differenzierte Blutuntersuchungen anzubieten 
und durchfü h ren zu können .  

D ie  im  Vorjahr  i nsta l l ierte sportorthopädische Ambulanz als Aussenstel le des KH der Barmherzigen 
Schwestern (U niv .  Prof. Prim .  Dr. Hanspau l  Kutschera ) wurde weiter ausgebaut, sodass die Besucher­
frequenz deutl ich erhöht werden konnte . 
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Medizin ische Auffäl l igkeiten , d ie weiterer spezifischer U ntersuchung bedu rften ,  konnten wieder rasch 
und unbürokratisch an das KH Mödl ing ,  das KH Wr. Neustadt und das AKH weitervermittelt werden.  
Dank der guten Kontakte zu vie len österreich ischen Krankenanstalten ,  aber vor a l lem auch zu den 
Ärzten konnte das I MSB auch immer wieder kurzfristig U ntersuchungstermine zur Klärung spezifischer 
Probleme vermitteln - österreichweit. 

Eine wesentliche Aufgabe der Abtei lung Sportmed izin war wieder die sportmedizin ische Betreuung des 
Leistungsmodells Südstadt. Im Mitte lpunkt standen die 2x jährl ich durchzuführenden sportmedizini­
schen U ntersuchungen und Beratungen, sowie leistungsdiagnostische Maßnahmen zur Tra in ings­
steuerung .  Das I MSB stellte neben dem Eigenpersonal zusätzl ich noch einen Hausarzt, sowie eine 
Reihe von Konsi l iarärzten zur Verfügung.  

E ine äusserst zufriedenstel lende Zusammenarbeit besteht mi t  den vom IMSB für Spitzensportunter­
suchungen akkreditierten U-Ste l len in ganz Österreich . Zu den bereits bestehenden Einrichtungen 
kamen im laufenden Jahr noch drei weitere Stel len (2 Kärnten ,  1 OÖ) dazu . Darüber h inaus wurde das 
IMSB vom Land Kärnten beauftragt, ein landesweites U-Stel lennetz für Nachwuchs- und Leistungs­
sportier aufzubauen .  

PHYSIOTHERAPIE 

Die Physiotherapie stand vorrangig den Angehörigen des LM-Südstadt bzw. den Sportler innen des in  
der Südstadt stationierten Heeres-Leistungszentrums zur Verfügung.  Be i  freier Kapazität wurden aber 
auch andere Sportleri nnen betreut. Die weit ü ber die reg ionalen Grenzen h inaus bekannte fachl ich 
hervorragende Arbeit der Therapeuten (Olympiatherapeuten) und Masseure bewirkte , dass immer 
mehr Sportleri n nen zur Therapie in die Südstadt kommen wollten .  Eine Ausweitung der Therapie wird 
daher mittelfristig e rforderl ich werden.  

E ine weitere Aufgabe des Therapeutenteams war es, den "Medical Pool"  - eine Serviceeinrichtung des 
ÖSSA und des I MSB zur Unterstützung der österreich ischen Fachverbände - organ isatorisch und fach­
l ich zu führen .  Derzeit sind mehr als 25 Therapeuten und Masseure im Rahmen des "Medical  Pools" 
regelmäßig tätig .  I h re Aufgabe ist es vorrangig im Rahmen von Wettkämpfen ,  Turnieren oder Tra i­
n ingslagern eine sportphysiotherapeutische Betreuung (Prävention ,  Rekreation ,  Rehabi l itation )  sicher­
zuste l len .  Sämtliche im Rahmen der Olympischen Spiele Sydney 2000 eingesetzten Therapeuten und 
Masseure stammten aus dem "Medical Pool" . 

ERNÄHRUNG 

I m  Bereich Ernährung s ind Diätassistentinnen , Ernährungswissenschafterinnen ,  B iochemiker u nd Ärz­
te tätig .  I h re Aufgabe war es e inerseits das Schul leistungsmodell Südstadt und damit auch d ie Wirt­
schaftsleitung des BSFZ Südstadt zu betreuen, andererseits aber auch Spitzensport ler innen aus den 
verschiedenen Verbänden zu beraten .  

I m  Mitte lpunkt der Tätigkeiten standen Ernährungsanalysen ,  Bi lanzberechnungen,  Erstel lung von 
Speiseplänen , sowie Beratungen bei speziel len Fragestel lungen . 

Das derzeitige Ü berangebot an verschiedensten Nahrungsergänzungsmitteln und Zusatzprodukten 
erforderte darüber h inaus eine gezielte Aufklärung zum Thema "Substitution". 

Das IMSB hat sich in  den letzten Jahren immer mehr zur zentralen Auskunfts- und Beratungsstel le 
zum Thema "sinnvolle Substitution im Sport" entwickelt. Zahlreiche Sportleri nnen , Tra inerinnen aber 
auch Ärzte und Ärzt innen kontaktieren die Ernährungsberater regelmäßig . 

I m  Rahmen der Abtei lung wurden auch verschiedene Stud ien zu bestimmten Ernährungsfragen durch­
geführt. 
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ANTHROPOMETRIE 

Die Anthropometrie ist aus der routinemäßigen Betreuung von Spitzensportler innen n icht mehr wegzu­
denken. I m  Mitte lpunkt der Aktivitäten standen die Bestimmung der Körperkomposition (Fett, Skelett, 
Muskulatur) ,  des Somatotyps, verschiedener sportartspezifischer Körperind izes und n icht zu letzt auch 
die Bestimmung des biologischen Alters . Die dabei gewonnenen Daten konnten s innvoll in der Trai­
n ingsplanung und Tra in ingssteuerung eingesetzt werden .  

Die i m  Vorjahr begonnenen "verg leichenden Untersuchungen" z u  den in der Anthropometrie üb l ichen 
Untersuchungsverfahren (z. B. Körperfettmessungen) wurden fortgesetzt. Die Ergebn isse werden zur 
Optimierung der Untersuch ungsverfahren verwendet. 

Anthropometrische Untersuchungen sind auch im Rahmen der Betreuung des LM-Südstadt obl igat. Sie 
wurden bei den periodischen U ntersuchungen (2 x jährl ich zur Kontrol le der Entwicklung) und vor al lem 
bei den Aufnahmeuntersuchungen (Bestimmung des biologischen Alters) e ingesetzt. 

Weitere anthropometrische Untersuchungen wurden im Rahmen der Aktion "Sport Hits for Kids" 
durchgefü hrt .  

SPORTWISSENSCHAFT 

Im Bereich der Abtei lung Sportwissenschaft wurden Spitzensportleri nnen,  Vereinssportleri nnen , Hob­
bysportlerl nnen und Nachwuchssportler innen betreut. Die Arbeitsschwerpun kte lagen in den Bereichen 
Leistungsdiagnostik ,  Tra in ingssteuerung ,  Tra in ingsanalyse und Tra in ingsopt imierung.  Zah l reiche 
Fachverbände (Nationalmannschaften und Auswahlkader) aber auch Vereine nahmen die Dienstlei­
stungen in Anspruch. 

I m  Mitte lpunkt des Berichtsjahres standen d ie Vorbereitungen auf die Olympischen Spiele i n  Sydney, 
sowie die unmittelbare Betreuung der Sportler innen während des Pre-Olympic-Train ingslagers i n  Ade­
laide. Mehr als 2/3 der in Sydney vertretenen Verbände nutzten die I MSB-Angebote regelmä ßig . 

Das IMSB war auch im Rahmen zah lreicher Spitzensportprojekte zur Unterstützung der Tra inerinnen 
und Aktiven tätig . Vorrangige Aufgabe war es verschiedene Train ingsmaßnahmen sportwissen­
schaft l ich abzusichern , bzw. die Effizienz und Wirkung der verschiedenen Maßnahmen zu überprüfen .  
Von den zah l reichen Verbänden,  d ie  das I MSB-Service i n  Anspruch nahmen seien beispielhaft ge­
nannt :  Boxen ,  Badminton ,  Basketba l l ,  Eiskunstlauf, Fechten ,  Fußba l l ,  Gewichtheben,  Golf, Handba l l ,  
Hockey , Judo ,  Kan u ,  Karate , Leichtath letik ,  Orientierungslauf, Radsport , Rhythmische Sportgymnastik ,  
Schießen ,  Schwimmen,  Segel n ,  Tanzen ,  Tenn is ,  Tischtennis ,  Triath lon , Taekwondo, Turnen u n d  Vol­
leyba l l .  

Neu h inzu kamen Behindertensportieri nnen,  die sich auf  die Paralympics in  Sydney vorbereiteten .  Die 
Zusammenarbeit mit d ieser für das IMSB neuen Zielgruppe war hervorragend. 

I m  Rahmen der Abtei lung Sportwissenschaft wi rd auch d ie Aktion "Sport H its for Kids" betreut. Im 
Frühjahr  wurde eine Veranstaltung i n  Fürstenfeld durchgeführt, an der rund 1 .000 Schü leri nnen aus 
der Region tei lnahmen.  Eine für Herbst geplante Veransta ltung in Möd l ing musste wegen der Olympi­
schen Spiele auf 200 1 verlegt werden .  

Ebenfa l ls in den Aufgabenbereich der Abtei l ung Sportwissenschaft fä l l t  d ie Betreuung des Leistungs­
model ls Südstadt. I m  Rahmen des Leistungsmodel ls Südstadt werden ca . 90 Sportlerinnen aus 8 Ver­
bänden betreut. D ie Betreuung umfasst neben periodischen Tests zur Beobachtung der Entwicklung 
der Leistungsfähigkeit auch tra in ingssteuernde und tra in ingsoptimierende Maßnahmen. 

Weitere Aktivitäten im Bereich Nachwuchs konzentrierten sich auf die BNZ (Fußbal l-Nachwuchs­
zentren )  des ÖFB.  Hier wurden regelmäßige U ntersuchungen zur Beurtei lung des Ist-Zustandes aber 
auch der Entwicklung der Leistungsfä higkeit durchgeführt. Ein neues Projekt zur österreichweiten Er­
fassung a l ler BNZ- bzw. LAZ-Angehörigen wurde vorbereitet. 

N icht zu letzt soll auch die jahrelange Zusammenarbeit mit der Wiener Berufsfeuerwehr  erwähnt wer­
den . Die Sportwissenschafteri nnen des IMSB haben eine speziel le Testbatterie ausgearbeitet, die 
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routinemäßig zur Beurtei lung der kondit ionel len Fähigkeiten der im Brandd ienst tätigen Feuerwehr­
männer verwendet wird .  Jährl i ch werden zwischen 300 und 350 Feuerwehrmänner untersucht. 

BIOMECHANIK 

Dem langgehegten Wunsch zah l reicher Fachverbände eine mobi le praxisbezogene Biomechan ik  auf­
zubauen konnte 1 999 entsprochen werden .  Im  laufenden Jahr wurde durch die Anschaffung zah l rei­
cher Geräte (EMG,  Bewegungsana lysesysteme, Videogeräte, Pedarsystem,  Optojump,  Druckmess­
platten ,  etc . )  e ine mobi le biomechan ische Messeinheit geschaffen ,  die im Rahmen von Tra in ingsla­
gern, Wettkämpfen aber auch einzelnen Train i ngseinheiten e ingesetzt wird .  

I m  Mitte lpunkt des I nteresses standen Bewegungsanalysen , Kraft- u nd Besch leunigungsmessungen ,  
Druckmessungen u nd vor a l lem Untersuchu ngen zum speziel len Krafttra in ing .  Zahlreiche für  die 
Olympischen Spiele qual i fizierte Athlet i n nen nutzten die Mögl ichkeiten bereits intensiv. Auch ausländi­
sche Topsportier (Völker, Schwimmweltrekord ) nutzten bereits das I MSB-Knowhow. 

Dank ausgezeichneter internationaler Kontakte kann auch immer wieder auf wissenschaftl iche Exper­
ten aus dem Ausland zurückgegriffen werden .  

Die Abtei lung wurde i m  Zuge der Vorbereitungen auf die Olympischen Spiele kapazitäts mäßig bereits 
ausge lastet. E ine Ausweitu ng ist auf Grund der enormen Nachfrage unumgängl ich .  

GESUNDHEITSFÖRDERUNG 

Der Bereich Gesund he itsförderung wurde weiter ausgebaut. I m  Mitte lpunkt standen die Aktivitäten "Fit 
for Business" u nd "Fit for Life" .  Die im Vorjahr in  der Gemeinde Spi l lern (NÖ) durchgeführte Gemein­
deaktion wurde wissenschaftl ich eva lu iert und hat wieder einmal mehr bewiesen ,  dass die gesetzten 
Maßnahmen von der Bevölkerung in hohem Maße angenommen wurden . 

Die Vorbereitungen für neue Gemeindeprojekte konnten erst nach den Olympischen Spielen wieder 
aufgenommen werden . 

I m  Rahmen der Aktion "Fit for Business" wurde ein weiterer Betrieb ( Donau Un iversität Krems) betreut. 
Die Donau U n iversität hat auch freundl icherweise eine über den normalen Rahmen h inausgehende 
wissenschaft l iche Begleitung übernommen .  

Weitere Aktivitäten im  Bereich Gesundheitsförderung waren die Organisation u n d  Durchführu ng von 
Fitness- bzw. Gesund heitstagen,  sowie die Durchführung von Untersuchungen im Rahmen von Fit­
nessveransta ltungen der UN IOA. Das IMSB ist auch für die im Rahmen der U N IOA-Versicherung an­
gebotenen Fitness-Checks fachl ich verantwortl ich . I m  Vergle ich zum Vorjahr konnte wieder eine deutl i ­
che Zunahme an  U ntersuchungen registriert werden.  

I m  Bereich Gesundheitsförderung wurden weiters F i rmenseminare (Schwerpunkt " I nte l l igente Fitness" 
bzw. "Gesundheit ,  Leistung ,  Lebensqual ität") organisiert und betreut. 

Neu waren Ausbi ldungskurse für Apotheker. Im Rahmen einwöchiger Kurse wurden all jene Grund­
kenntnisse vermittelt ,  d ie für eine gezielte Tra in ingsberatung erforder l ich s ind.  

ANTI-DOPING 

I m  Zuge der EU-Sanktionen wurde Prof. Hans Holdhaus im März 2000 als Vice-Chair  der Anti-Doping­
Mon itoring Group des Europarates abgewählt .  Österreich verlor damit  eine einflussreiche Posit ion in  
der  internationalen Anti-Doping-Szene. Die Sanktionen haben sich auch in  a nderen Anti-Doping Berei­
chen (z .B .  WADA) äusserst negativ bemerkbar gemacht. Die Mitarbeit i n  den verschiedenen interna­
t ionalen Gremien wurde dad urch stark behindert. 

Im Herbst 2000 wurde das IMSB überraschend eingeladen an einem EU-Projekt zur Bekämpfung der 
i l legalen und kontaminierten Nahrungsergänzungsmittel mitzuwirken .  Im Rahmen dieses Projekts sol-
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len rund 1 .000 Präparate auf verbotene Inhaltsstoffe untersucht werden.  Eine europaweite Aufklä­
rungsaktion sol l  anschließend folgen.  

National hat das IMSB wie in  den vergangenen Jahren wieder durch Vorträge und D iskussionen in 
Verbänden, Vereinen und Schulen Anti-Doping-Aufklärungsarbeit geleistet. Auch Seminare für Lehre­
ri nnen wurden durchgeführt. 

FORTBILDUNG 

Die für 2000 geplanten Trainerfortbildungsseminare konnten nur im Frühjahr rea l isiert werden. 

Folgende Seminare wurden veransta ltet: 

• 

• 
LE ISTUNGSDIAGNOSTIK I N  BALLSPORTARTE N  
MOUNTA INB IKI N G  

Februar 2000 
März 2000 

Im Schn itt nahmen jewei ls ca. 30 Trainer innen an den Veranstaltungen tei l .  

Wien 
Südstadt 

Weiters wurde eine Fortbi ldungsveranstaltung für die Mitarbeiteri nnen im "Medical Pool" (Masseure 
und Therapeuten)  veranstaltet. 

Wie bereits in den vergangenen Jahren waren M itarbeiter des IMSB bei zahlreichen nationalen und 
internationalen Kongressen ,  Symposien , Seminaren und Tagungen als Vortragende tätig . 

Anfang Dezember 2000 wurde gemeinsam mit dem ÖOC ein EOC-Symposium zum Thema "Belastung 
durch den Wettkampfkalender" in Wien organisiert .  Mehr als 60 Experten aus den europäischen Län­
dern nahmen an d iesem äusserst interessanten Symposium tei l .  

INTERNATIONALE KONTAKTE 

Die bereits seit einigen Jahren bestehenden internationalen Kontakte konnten weiter genutzt und ver­
tieft werden.  

Besonders hervorzuheben ist  die Zusammenarbeit mit der Deutschen Sporthochschule in  Köln ,  dem 
IAT in  Leipzig , der Schweizer Sporthochschule in Maggl ingen ,  dem Austra l ien Institut for Sports und 
dem Olympic Train ing Center in Colorado. 

IMSB Wien 

Auch die Wiener Zweigste l le im Ernst-Happel-Stadion hat das erste Jahr äusserst erfo lgreich bi lanziert. 
Die erwartete Auslastung vor al lem aus der Hobbyszene wurde bei weitem übertroffen,  sodass eine 
personel le Ausweitung unumgängl ich wurde. 

Durch die räumliche Nähe zum größten Wiener LA-Verein (LCC Wien) wurde auch die Betreuung der 
Wiener LA-Szene wesentl ich intensiviert .  

Das I MSB-Wien wurde vor al lem zur Betreuung der Marathon- und Triathlonszene eingerichtet. 

IMSB Wr. Neustadt 

Die IMSB-Tochter in Wien er Neustadt hat sich in der Zwischenzeit mehr als bewährt. D ie im Raum 
NÖ-Süd beheimateten Vereine, aber auch jene aus dem mittleren Burgenland nutzen die Angebote 
regelmäßig . 

E in  weiterer Ausbau der U ntersuchungsstel le ist vorgesehen. 
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Dir . Prof. Hans Holdhaus 
Stv . Dir .  Mag. Krista Gruss-Brunner 

I lona Gusenbauer 
Eva Jel inek 

Dr. Hannes Ivanov 
Dr. Andrea Podolsk 
Dr. Peter Pokorny 
Dr. Hanspaul  Kutschera 
Dr. Walter Heckenthaler 
Dr. Christian Schenk 
Dr. Andrea F ink 
Dr. Olaf Sonntag 
MTA I ise Wunderl ich 

Physiotherapie Dipl .  Phys. Roman Sturm 
Dip l .  Phys. Gabriele Grabner 
Dipl . Phys. Peter Voritzka 
Sporttherapeut Dieter Slavik 
Masseuse Birg i t  Schneider 

Anthropometrie Mag.  Heidel inde Zehetmayer 
Dip l .  Sptl . l iga Geppert 

Ernährung DA Helga Klein 
Mag. Angelika Hönigmann 

Sportwissenschaft Mag . Krista Gruss-Bru nner 
Mag .  Walter Hable 
Alexander Ivanov 
Mag. Wilhelm Li lge 
Mag. Gregor Bia lowas 
Mag. Andreas Kranzl 

Gesund.-förderung Mag. Hans Holdhaus 
Mag. Harald Horsch inegg 

III-231-BR/2002 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original) 177 von 235

www.parlament.gv.at



- 1 79 -

ÖSTERREICHISCHES INSTITUT FÜ R SPORTMEDIZIN 

Auf der Schmelz 6, 1 1 50 Wien 
TEL. +43 1 4277 28701 
FAX: + 43 1 4277 9287 
www.sportmedizin .or.at 
Emai l :  info@sportmedizin .or.at 

Direktor: Univ. Prof. Dr. N .  Bachl 
Personal des Öl SM Wien: fünf Ärzte, zwei Laborantinnen und zwei Sekretärinnen. 

Organisationen 

l oi  M I 

Darüber h inaus stehen dem ÖISM durch die enge Zusammenarbeit mit der Abtei lung Sportphysiologie 
sowie Prävention/Rekreation und Trainingswissenschaften der Universität Wien sowie mit verschie­
densten Abteilungen der Univ. Kl in ik Wien und dem SMZ Ost Wien, weitere qual ifizierte Fachleute für 
Konsi l iaruntersuchungen und Beratungen in allen Fachbereichen inklusive Trainingswissenschaften, 
Ernährung, Orthopäd ie, Traumatologie, Physikalische Medizin zur Verfügung . 

LEISTUNGSSPEKTRUM 2000 

1 .  Leistungs-, Hochleistungs- und Breitensport 
2. Schu lsport 
3. Präventiv- und Rehabil itationssport 
4. Behindertensport 
5 .  Medientätigkeit im Bereich der Sportmedizin und zur Prävention 
6. Fortbildungstätigkeit 
7. Forschungstätigkeit 
8. Sonstiges 

1 .  Leistungs-, Hochleistungs- und Breitensport: 

• Überwachung des Gesundheitszustandes von Ath leti nnen. 
• Trainings- und wettkampfbegleitende Untersuchungen in  ausgewählten Sportarten ,  sportärztliche 

Untersuchungen und Betreuung im Breitensport. 
• Sportärztl iche Beratung und Trainingssteuerung im Hochleistungs- und Leistungssport. 
• Sportärztliche Beratung bei Ernährungsfragen für Leistungs- und Hobbysportierinnen. 
• Allgemeine sportärztliche Untersuchung für Lizenzsportlerinnen der Sportarten Leichtathletik, Mara­

thonlauf, Schwimmen, Gerätetauchen, Rad, Mountainbike, Eiskunstlauf, Rol lsport, Rudern, Tennis, 
Tischtennis, Squash, Badminton, Judo, Fußball , American Footbal l ,  Handball , Fechten u .a .m.  

• Ergometrien und Spiroergometrien inklusive Laktatbestimmung für Spitzensportlerinnen in Lei­
stungskadern. 

• Kardiologische Ergometrien, Ergometrien und Spiroergometrien mit Laktatbestimmung für Hobby­
sportierinnen zur Feststellung des aktuellen Trainingszustandes und Ermittlung der aeroben und 
anaeroben Schwelle. 

• Feldtests vor allem für Mannschaften im Jugendbereich der Sportarten Fußball , Mountainbike, Ski­
langlauf, Triath lon zur Trainingssteuerung. 

• Betreuung mehrerer Gruppen von erwachsenen Hobbysportierinnen zur Marathonvorbereitung 
inklusive Trainingsüberwachung durch Feldtests und ausführl icher individueller Trainingsplanung. 

• Beratung von Leistungs- und Hobbysportlern in sportmedizinischen Fragen. 
• Medizin ische Betreuung der österreichischen Rudernationalmannschaft an Höhentrainingslagern 

und bei Wettkampfvorbereitungen. 
• Medizin ische Betreuung des Orientierungslaufkaders mit Spiroergometrien, telemetrischer Spirome­

trie bei Feldtests, Trainingsüberwachung und spezieller sportmedizinischer Beratung. 
• Sportärztliche Untersuchung von Pensionistengruppen. 
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2. SchulsportlStudentensport: 

• Erste Hi lfe-Leistungen und medizin ische Beratung bei gesundheitl ichen Problemen für die Studen­
t i nnen des Instituts für Sportwissenschaften ,  Schüler innen der BAFL sowie für Lehrer innen und 
Angestellte des USZ. 

• Sportärztl iche U ntersuchung von Schü lern an Hauptschulen und Mittelschulen mit sportl ichem 
Schwerpunkt. 

• Medizinische Betreuung,  Untersuchung und Tra iningsüberwachung mit Blutabnahmen zur Laktat­
bestimmung an jugendl ichen Schwimmern . 

• Untersuchungen an M itgl iedern des Verbandes der Leibeserzieher Österreichs sowie die Lehrver­
anstaltungsleiterinnen und Kursbesucherinnen des US I  Wien . 

• Sportmedizin ische und leistungsdiagnostische Betreuung der Frank- Stronach Fußbal l  Akademie 
Hol labrunn .  

• Sportmedizin ische und leistungsdiagnostische Betreuung des Leistungsmodells Tennis Sport HTL 
Hol labrunn .  

• Ernährungsberatung (Erstel lung von komplexen Ernährungsplänen ,  Buffet-Module)  in Schulen mit 
sportl ichen Schwerpunkten . 

3. Präventiv- und Rehabi l itationssport 

• Ü berwachung des Zustandes von Patienten mit Syndrom X (D iab .Mel . ,  Art .Hyp . ,  Hyperl ipidämie, 
KHK, PAVK etc . )  

• Sportärztl iche Beratung und Train ingssteuerung in der Prävention und Rehabi l itation . 
• Sportärztl iche Beratung bei Ernährungsfragen in der Prävention und Rehabi litation . 
• Ergometrien und Spiroergometrien ink lusive Laktatbestimmung für Patienten .  
• Echokard iographische U ntersuchungen ink lusive Doppler und Farbdopplerechokard iographie.  

4. Behindertensport: 

• Sportärzt l iche Betreuung der Behindertensportwoche in Schiel leiten.  
• Handkurbelspiroergometrien an  Querschn ittgelähmten zur Leistungsbeurtei lung und Tra in ingsbe­

ratung . 
• Beratende Tätigkeit für den Behinderten Sportverband im Bereich der i n  den USA erstmals abge­

haltenen Weltmeisterschaften der Cerebra lpa retiker lnnen.  

5. Medientätigkeit im Bereich der Sportmedizin und zur Prävention: 

• Herausgabe des Österreich ischen Journals für Sportmedizin (Versand in 22 Länder). 
• Zurverfügungstel lung von I nformationsmateria l  bei Anfragen durch Journal isten aus dem TV und 

Rundfunkbereich sowie d iversen Printmedien zu tagesaktuel len Themen der a l lgemeinen Sport­
medizin ,  des Sportbetreibens mit Kindern und ä lteren Menschen,  der Gewichtsreduktion ,  Ernäh­
rung,  Dopingproblematik ,  Vorbeugung von Sportverletzungen und a l lgemeinen krankheitsvorbeu­
genden Maßnahmen .  

6. Fortbi ldungstätigkeit: 

• Veranstaltung von Fortbi ldungskursen für Ärzte und Physiotherapeuten .  
• Weiters haben Univ .  Prof. Dr. N .  Bach l ,  U n iv. Prof. Dr. R. Baron ,  Ass. Prof. Dr. G .  Smeka l ,  und 

U n iv. Prof. Dr. R .  Pokan a ls  Vortragende bei zah l reichen sportmedizin ischen Veranstaltungen im 
In - und Ausland ,  BSO Tagung sowie bei Lehrwartekursen mitgewirkt. 

7. Forschungstätigkeit: 

• Anwendung neuer Messmethoden zur Ermitt lung des Energiebedarfes in verschiedenen Sportar­
ten . 
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• U ntersuchungen von Laktatkinetik und Atemregu lation an der Ausdauerleistungsgrenze ( Laktat-
steady-state ) .  

• Anaerobe Tests für die obere und untere Extremitäten 
• Metabol ische und neuromuskuläre Schwel lenkonzepte. 
• Anaerobe Energ iebereitste l lung . 
• Weiterführung der Entwicklung von Methoden zur sportartspezifischen Überwachung der Lei­

stungsentwicklung im Tischtennis ,  Fußball u nd Tennis inklusive Entwicklung von sportartspezifi­
schen Trainingsmethoden im Ausdauerbereich insbesondere Sch i langlauf, Mounta inbike, Triathlon , 
Rudern , Damenhandba l l .  

• U ntersuchungen zur  Bewertung der EVC02 in der Leistungsdiagnost ik .  
• U ntersuchungen mit einem Hyperload-Sprungergometer zur Prävention in der Osteoporose . 
• U ntersuchungen mit einem Oszi l lator zur Prävention und Rehabi l itation in der Osteoporose. 
• U ntersuchungen über Zusammenhänge der HF Kurve u nd der Auswurffraktion des Herzens bei 

unterschiedl ichen Belastungen .  
• U ntersuchungen zum Verhal ten der Herzfrequenzvariabi l ität bei u nterschied l ichen Belastungen.  
• Sportartanalyse im Tennis ,  Orientierungslauf und Mounta in-Bik ing.  
• U ntersuchungen zur speziel len Leistungsdiagnostik und Train ingssteuerung bei  verschiedenen 

kardio-vaskulären Erkrankungen.  

8. Sonstiges: 

• Mitarbeit bei der Erstel lung von Ausbi ldungsunterlagen für die Europäische Gesel lschaft für Sport­
medizin (Präsident Univ. Prof. Dr. N .  Bach i ) .  

• Zusammenarbeit mit Aussenstel ien auf dem Gebiet der  Leistungsdiagnostik und Tra in ingssteue­
rung.  

• Internationale u nd nationale Kooperationen :  
Kl in iken und I nstitute der  U n iv. Wien und U niv. Graz 
HPER U niv. North Dakota, USA (U niv. Prof. Serge P. von Duvi l lard )  
Sportmedizin ,  Univ .  Freiburg ,  Deutschland,  (Un iv. Prof. Dr. J .  Keu l )  
Sportmedizin U n iv. Tübingen, Deutschland,  (Un iv. Prof. D r .  H .  H .  D ickhuth) 
Dept .  Sports Medicine Univ .  Bratislava , S lowakei ( Univ .  Prof. Dr. D .  Hamar) 
Orthopädische Univ .  K l in ik  Bonn ,  Deutschland ,  (Univ .  Prof. Dr. G .  Schumpe) 
Exercise Physiology Laboratory Lyndon B .  Johnson Space Center, Nasa, Houston ,  USA 
The Hong Kong Sports Institute ( Univ. Prof. Dr. K .  M. Chan)  
Instituto d i  Medicina de l lo  Sport, Rom,  I ta l ien (Un iv .  Prof. Dr.  F .  P igozzi ) 
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ÖSTERREICHISCHES ANTI-DOPING-COMITE 

I nternet-Adresse: www.asn.or.atloeadc 
E-Mail Adresse: oeadc@asn .or.at 

Tel . :  01 /505 80 35 Fax: 01 /505 63 91 

Anschrift: 
Österreichisches Anti-Doping-Comit8, Prinz Eugen-Straße 1 2, 1 040 Wien 

Train ings- und Wettkampfkontrollen :  
Im Jahr 2000 wurden 524 Trainingskontrollen und 380 Wettkampfkontrollen durchgeführt. 

Dopi nggesetz: 
Der Gesetzesvorschlag zur Kriminal isierung des Handels mit Dopingmitteln wurde initi iert und ist in die 
Arzneimittelgesetznovelle integriert worden. Diese Novelle soll noch 2001 in Kraft treten.  

Dopi ng kontrol lore :  
Zur rascheren und  effizienteren Durchführung der Dopingkontrollen sowohl im Rahmen von Wett­
kampfkontrollen als auch von Trainingskontrollen wurden weitere Dopingkontrollore eingeschult. Somit 
sind aktuell rund 1 00 Dopingkontrollore für das ÖADC tätig.  

Personal :  
Aufgrund der Menge und der Vielfalt der anstehenden Aufgaben hat die Hauptversammlung des 
ÖADC beschlossen, einen hauptamtlichen Geschäftsführer zu bestellen . Die Stelle wurde ausge­
schrieben und wird spätestens bis Mitte 2001 besetzt werden. 

Europaratsaktivitäten :  
A m  1 .  Jänner 2000 hat die Internationale Dopingagentur "WADA" mit provisorischem Sitz in Lausanne 
ihre Arbeit aufgenommen und wurde erstmals bei den Olympischen Sommerspielen in Sydney 2000 
tätig. 

Für den endgültigen Sitz der "WADA" hat sich auch die Republik Österreich beworben und als WADA­
Sitz Wien vorgeschlagen. 

Standard isierungsprojekt: 
1 998 wurde von einem internationalen Team (" IADA,,), bestehend aus Austral ien, Canada, Neusee­
land, Norwegen, Schweden und Großbritannien, der "IADA Standard for Doping Controls" ( ISDC) aus­
gearbeitet und anerkannt. Österreich ist Mitglied der ersten Nachfolgegruppe ( IPT 1 1 ) .  

Durch die Implementierung von Qual itätssystemen für Dopingkontrollen im Sinne des ISDC wird ge­
währleistet werden, dass Dopingkontrollbestimmungen und -praktiken konsistent, sicher und verläßlich 
sein werden . Ein weiterer wesentlicher Aspekt dieses gemeinsamen Standards ist eine weitgehende 
Harmonisierung der nationalen Dopingkontrollprozesse. 

Das ÖADC hat an den drei jährl ichen Tagungen in Helsinki (März), Kopenhagen (Juni) und Wien (No­
vember) teilgenommen. 

Durch die I mplementierung des ISDC und der ISO-Norm 9002: 1 994 im nationalen Dopingkontrollpro­
zess sollen die Erfordernisse für Bewerbungen durch Österreich für internationale Großveranstaltun­
gen und die Durchführung von Dopingkontrollen im Auftrag der "WADA" erfül lt werden. 
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Die Zertifizierung des ÖADC nach ISO/PAS 1 8873, soll nach Mögl ichkeit bis Ende 200 1 abgesch los­
sen sein .  

Das Labor Seibersdorf, das zukünftige österreich ische Dopingkontro l l labor, befindet sich i n  der Akkre­
ditierung durch das IOC.  Mit dem Absch luß  wird gegen Ende 2001 /Anfang 2002 gerechnet, so dass es 
dann für das ÖADC tätig werden kann .  

Statusbericht zum Aufbau des Dopingkontroll-Labors in  Seibersdorf: 

Dopingkontrol l-Labor als Teil der Chemischen Analytik des Forschungszentrums Seibersdorf. 

Nach einer eineinha lbjährigen Aufbauphase, d ie in baul ichen Veränderungen, apparativen Aufstockun­
gen u nd vor al lem i n  der I mplementierung der erforderl ichen Prozeduren für die Analytik von Doping­
kontrollproben bestand ,  steht nunmehr ein modern ausgestattetes Dopingkontrol l-Labor in  der Abtei­
lung "Chemische Analytik" des Forschungszentrums Seibersdorf zur Verfügung.  Ende Mai 2000 wurde 
um eine Akkreditierung durch das IOC bei dessen Medizin ischer Kommission eingereicht. Laut Reg le­
ment berechtigt nur  eine IOC-Akkreditierung zur Analyse von Dopingkontrol lproben.  Die E inreichung 
wurde im September 2000 als gültig akzeptiert. 

Eine der Voraussetzungen für die IOC-Akkrediteriung ist die richtige Analyse von vier Testserien zu je 
zehn Proben .  M itte O ktober 2000 wurde dementsprechend die erste Testserie durchgeführt .  Diese 
Proben ,  deren Zusammensetzung nur  der Medizinischen Kommission des I OC bekannt  ist, mussten 
innerha lb  einer Woche analysiert werden. Eine richtige Identifizierung der i n  den Proben vorhandenen 
verbotenen Substanzen ist Voraussetzung für d ie nächste Testserie. 

D ieser erste Test wurde erfolgreich bestanden u nd der zweite Test wurde für Mi tte Jänner 2001 fixiert. 

Mit dem Jahr 2001 ist ein i nternes Qual itätsmanagementsystem nach der Norm EN 45001 
( Iso Gu ide 25) eine weitere Voraussetzung für die IOC-Akkred itierung . Die Chemische Analytik i n  Sei­
bersdorf a rbeitet schon seit ca . sechs Jahren nach dieser Norm und so wurde im Laufe des vergange­
nen Jahres unser Qual itätsmanagementsystem um die Dopingkontrol lprozeduren ergänzt. Die ent­
sprechende ministeriel le Begutachtung fand Ende November 2000 statt. Die Prozeduren wurden als 
QM-konform akzeptiert. D ieses wurde der Medizinischen Kommissiom des IOC bereits mitgetei l t .  E ine 
volle Akkred itierung ist somit ab  dem Sommer 2001 zu erwarten .  
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rthilfe 
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UM- UND AUFBRÜCHE - DIE "NEUE" ÖSTERREICHISCHE SPORTHILFE 

Für das Jahr 2000 kann  seitens der Österreichischen Sporthi lfe vorerst eine "Halbjahresbilanz" erstellt 
werden, da Anton Schutti erst mit 1 .  Juli 2000 seine Funktion als Geschäftsführer antrat. Doch bereits 
die ersten sechs Monate konnten sich sehen lassen und zeigten nach dem Umbruch auch eine Auf­
bruchsstimmung. 

Die Anfangsphase stand im Zeichen der personel len und strukturel len Neuorganisation der Österrei­
chischen Sporthi lfe. Das oberste Ziel des neuen Geschäftsführers Toni Schutti war, dass der Sportler 
wieder im Mittelpunkt steht. Im Zuge dessen wurden 275 österreichische Spitzenath letinnen und Spit­
zenath leten aus 38 verschiedenen Sportarten neu eingestuft. 

Um das neue Erscheinungsbild nach Aussen zu tragen, konnten auch 1 3  Veranstaltungen organisiert 
und durchgeführt werden - vom Golfturnier bis hin zum Sporthilfe-Punschstand. Höhepunkt war aber 
die "Nacht des Sports" im Wiener Techn ischen Museum. Dabei gelang es Toni Schutti die Ko­
operation mit dem Österreichischen Sportjournal istenclub weiterzuführen. Der Reingewinn sämtlicher 
Veranstaltungen kam der Österreichischen Sporthi lfe zugute. 

Ebenso wurde den neuen Technologien Rechnung getragen und eine Umgestaltung der I nternet­
Homepage vorgenommen. I n  Zukunft soll jeder von der Österreichischen Sporthilfe geförderte Athlet 
über seine eigene I nternetplattform verfügen können.  

Ein Hauptaugenmerk legte Geschäftsführer Toni Schutti auch auf die Entwicklung neuer, innovativer 
Konzepte, die bereits 200 1 Fuß fassen und vermehrt Sponsoren an die Österreich ische Sporthi lfe bin­
den sol len . 
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AUSTRIA SKI POOL - BESTENS GERÜSTET 

Die Tätigkeit des Vereines Austria Ski Pool ist n icht auf Gewinn ausgerichtet, sondern verfolgt gemäß 
§ 1 der ASP-Satzung aussch l ießl ich gemeinnützige Zwecke. Der Verein dient der Förderung des vom 
ÖSV geführten a lpinen und nord ischen Hoch leistungssports u nd es obl iegen ihm folgende Aufgaben­
bereiche: 

• Bereitstel lung von ren nsportrelevanter Wettkampfausrüstung ink lusive damit verbundener Material­
und Serviceleistungen 

• Bereitste l lung der mit dem ÖSV zu Beginn des Geschäftsjahres vereinbarten Geldmittel 

• Gewährleistung der Liqu id ität 

• Ausübung des Vertretungsmandates der Aktiven beim Absch luss und der Realisierung von Läufer­
Ausrüstungsverträgen in poolspezifischen Angelegenheiten 

Diese Zielsetzungen haben sich in den letzten Jahren n icht verändert, obwohl  sich der Austria Ski Pool 
nunmehr bereits in  seinem 29. Vereinsjahr befindet .  Im September 200 1 feiert der ASP bereits sein 30-
jähriges Bestehen .  

Auch im abgelaufenen Geschäftsjahr 2000 ist der ASP seinen Aufgaben a l s  Förderer des öster­
reichischen Skirennsports gerecht geworden u nd hat damit einen sehr wesentl ichen Grundstein zu den 
sportl ichen Erfolgen des vergangenen Winters gelegt.  

Materia l - und Ausrüstungsbelange 

Ohne dem Engagement der ausrüstenden I ndustrie wären sportliche Erfolge u nd Spitzenleistungen,  
wie sie in den vergangenen Jahren von den ÖSV-Teams errungen wurden,  n icht mög l ich .  I m  Vereins­
jahr 2000 wurden sämtl iche alp ine u nd nordische Athleten (Sprunglauf, Langlauf, nordische Kombina­
tion , B iath lon) mit dem besten Rennsportmateria l ,  einschl ießl ich damit verbundener Serviceleistung 
versorgt. 

Folgende Firmen zeichnen dafür  verantwortl ich : 

Atomic, Bl izzard , Fischer, Head , Salomon,  VÖlk l ,  Lange, Rexxam, Nord ica ,  Tecn ica, Marker, Tyrol ia ,  
Carrera , Briko, Uvex , Komperdel i ,  Leki ,  Asics, Schneider, Reusch, Falke,  Meisl inger/Snol i ,  Löffler, 
Swix, Exel , Skier's Edge, I nternova , Ja las,  Ad idas, Hartjes, Hestra . 

Das Austria Ski Team stel l t  zweifel los das größte Kontingent an auszurüstenden Mannschaften im 
Vergleich zu anderen Teams, umso erfreul icher ist es daher, wie engagiert sich sämtl iche in- u nd aus­
ländischen Vertragspartner e insetzen .  

Rennserviceleistungen 

Das in den letzten Jahren eingeführte Model l  der "mu ltifun ktionalen Rennserviceleistungen" wurde 
weiterhin beibehalten .  M ittlerwei le hat sich d ieses System bestens eingespielt, finanziert wird dies so­
wohl  vom ÖSV, als auch von den ausrüstenden Firmen,  die sich a l iquot in  den verschiedensten Berei­
chen innerhalb der Nationalteams betei l igen. 
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Finanzen 

Wie bereits in den vergangenen Jahren wurde auch heuer wieder ein finanziel ler Überschuss i n  der 
Höhe von etwas mehr als S 560 .000,-- bei einem Umsatz von rund S 30 M i l l ionen erzielt ,  wovon der 
Großteil dieses Überschusses dem ÖSV noch zusätzl ich ausser Budget ü berwiesen wurde.  

Festzuhalten wäre noch,  dass der gesamte Eigenbedarf des Vere ines (Organ isation , Reisekosten , 
etc . )  im Verhältnis zu seinem Gesamtumsatz n icht mehr als 9 ,5  % beträgt. Hervorzuheben ist auch die 
Höhe der Finanzierungskosten ,  ledig l ich S 1 5 .600,-- sind angefal len.  Dass dies bei einem Umsatz von 
beinahe S 30 Mi l l ionen kaum ins Gewicht fäl l t ,  ist der pünktl ichen Zahlungsmoral der ASP­
Vertragspartner zu verdanken. 
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TE N N I S 
A us tria S 

ÖSTERREICHISCHER TENNIS-POOL 

1 )  FED CUP 

Das Österreichische Fed Cup-Team spielte gemäß dem neuen Austragungsmodus in Bratislava gegen 
Tschechien,  die Schweiz und die Slowakische Republ ik und erreichte mit dem Team Barbara Schett, 
Sylvia Pl ischke, Patricia Wartusch und Marion Maruska unter Teamcaptain Judith Wiesner folgende 
Ergebn isse: 

AUT - TCH 1 :2 
AUT - SUI  1 :2 
AUT - SVK 2 :0 

Es wurde damit der  3. Platz in  dieser Gruppe und damit der  Verbleib in der World Group I gesichert. 

2) DAVIS CUP 

Der Start unseres Davis Cup-Teams mi t  den  Spielern Stefan Koubek, Markus H ipfl , Julian Knowle und 
Thomas Strengberger in der World Group I gegen die Slowakische Republ ik in Bratislava misslang 
gründlich. Nach enttäuschenden Leistungen unserer Spieler unterlag Österreich mit 2 :3 .  

Im Relegationsspiel gegen den Abstieg in die Euro-/Afrika-Zone I war das Österreich ische Team -
Stefan Koubek, Jürgen Melzer, Thomas Strengberger und Jul ian Knowle - in Rennes gegen Frank­
reich chancen los und verlor 0:5. 

3) ETA-BEWERBE 

Bei den ETA-Teamcups im Sommer konnte das Österreich ische 1 6u-Team männlich - Johannes Ager, 
Stefan Wiespeiner, Christian Kern - das Finale erreichen und verlor gegen Frankreich mit 0 :2 .  Damit 
war d ieses Team für den Youth Cup ( inoffizielle Jugend-Teamweltmeisterschaft) in Japan qual ifiziert. 
Auch dort erreichte unser Team das Finale und verlor dann ung lücklich gegen Australien mit 1 :2 .  Das 
Team bestand aus den Spielern Johannes Ager, Stefan Wiespeiner und Christian Polessnig. 

4) J UNIOR DAVIS CUP 

I n  Telfs, im neu errichteten Sport- und Veranstaltungszentrum war das 1 8u-Team von Schweden zu 
Gast. Das Österreich ische Team - Johannes Ager, Stefan Wiespeiner, Daniel Köllerer, Max Ra­
d itschnig - siegte nach spannendem Verlauf mit 3:2. 

� FUTURE TOURNAMENTS 

Drei Future Tournaments (Bergheim ,  Telfs und Schwaz) wurden in Österreich ausgetragen, wobei die 
Österreich ischen Nachwuchsspieler die Gelegenheit ATP-Punkte zu sammeln, sehr gut nützen konn­
ten .  
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6) INTERNATIONALES RANKING 

I m  Gegensatz zum Vorjahr hat Österreich mit Ende 2000 nur mehr drei Spielerinnen unter den 
Top 1 00 der WTA-Rangliste gereiht. 

Barbara Schett hatte leider eine etwas schwächere Sa ison , ihr Ranking zum Jahresende war N r. 23. 
Sylvia Pl ischke und Patricia Wartusch konnten ihre Platzierungen in diesem Jahr behaupten , während 
Barbara Schwartz infolge einer sehr langwierigen Verletzung in d iesem Jahr kaum WTA-Turniere 
bestreiten konnte und im Ranking dadurch stark an Terrain verlor. Leider g ibt es beim weibl ichen 
Nachwuchs derzeit keine Spielerin, d ie ihr internationales Ranking in  d iesem Berichtsjahr wesentlich 
verbessern konnte. 

Bei den Herren hat Stefan Koubek sein Ranking um ca . N r. 50 stabi l isiert, er hat e in ATP-Turnier ge­
wonnen . 

Markus Hipfl erlitt im Ranking einen leichten Rückfa l l ,  er war durch eine Schu lterverletzung sehr ge­
handicapt und musste sich im September an der Schu lter operieren lassen.  

Von den Nachwuchsspielern haben besonders Jürgen Melzer, O l iver Marach und Alexander Peya zum 
Tei l  sehr gute Resu ltate in den Future Tournaments und Satel l ites erreicht und damit  eine Verbesse­
rung im ATP-Ranking .  

Von den etabl ierten Spielern wie Ju l ian Knowle, Werner Eschauer und C lemens Trimmel war e ine 
positive Entwicklung im Ranking gegeben. Wir s ind guter Hoffnung ,  dass von diesen Spielern doch 
ein ige die Top 1 00 im ATP-Ranking in absehbarer Zeit erreichen können.  

Im ITF-Ranking konnte Stefan Wiespeiner seine Platzierung wesentl ich verbessern und war nach der 
a ltersmäßigen Berein igung unter den Top 1 0  der ITF-Rangl iste zu finden. 

7) SPORTKONZEPT 

1 999 wurde unter Sportwart Dr. Koller eine Strukturreform für den Bereich Nachwuchs erstel l t ,  2000 
wurde mit der Umsetzung begonnen.  

Mit  dieser Strukturreform sol lte g rundsätz l ich jenen jungen Spieler innen geholfen werden,  die aus Sicht 
unserer Spitzensportverantwortlichen - im Damenbereich F i l ip  Krajcik ,  im Herrenbereich G ünter Bres­
n i k  - das Potential zum Top 1 00 Spieler haben und deren Ziel auch dort l iegt. 

Daneben wurde das System der ÖTV-Jahrgangscoaches so ausgebaut und verfeinert, dass eine ver­
besserte Unterstützung von J ugendspielern besonders im Bereich der Entsendungen gegeben ist. 
Innerha lb  des ÖTV-Sportbudgets 2000 wurden al lein für S ichtungen und Lehrgänge für d iverse Alters­
gruppen rund ATS 300.000,-- für Entsendungsunterstützungen der ÖTV-Kaderspieler rund 2 , 1  Mio.  
A TS aufgewendet. 

Die angekündigte Belebung und Konzentration der besten nationalen J ugendspieler im nationalen 
Leistungszentrum - BSFZ Südstadt - wurde gestartet. Es tra in ieren nun im BSFZ Süd stadt einerseits 
die Gruppe Nyström,  wobei aber die Spieler Simon Wernhart und Andreas Fasching ausgeschieden 
wurden und nur noch Alexander Peya und Konstantin Gruber der Gruppe angehören. 

Eine weitere Gruppe mit den Spielern Stefan Wiespeiner, Max Rad itschnigg und Christian Kern unter 
dem Tra iner Mag.  Gerhard Krawagna starteten ihren Trainingsbetrieb im September 2000. Daneben 
wurde noch Gi lbert Schal ler als 1 8über Coach für ca . 1 5  Wochen pro Jahr vom ÖTV verpflichtet und 
wird in  d iesem Zeitrahmen Spieler auf der Tour beg leiten.  

Bei  den Mädchen wurde vorerst noch keine Gruppe im BSFZ Südstadt insta l l iert .  Es ist  aber geplant, 
m it Jänner 200 1 unter der Leitung von Thomas Prerovsky die Spielerinnen Tina Schiechtl und Daniela 
Kix zusammenzufassen .  

Das Ziel a l ler Aktivitäten muss sein , die bestehenden Lücken im Davis Cup-Team und auch Fed Cup­
Team möglichst rasch zu fü l len .  Daneben train ieren auch einige der talentiertesten J ugendl ichen in 
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privaten Leistungszentren bzw. in  Landesverbandszentren.  Aus der Sicht des ÖTV kann  diese Konkur­
renzsituation nur leistungsfördernd sein. 

Am sportwissenschaftl ichen Sektor wurden von den vom ÖTV engagierten Sportwissenschaftlern ein 
Kernkonzept für Tennis ,  ein einheit l iches Ausbi ldungsrahmenkonzept erstel lt ,  wonach klare Vorgaben 
hinsichtl ich der sportmotorischen Entwicklung der Jugendl ichen gegeben s ind.  Sportmotorische Tests 
wurden österreichweit vereinheitl icht und damit vergleichbar gemacht, reg ionale Institutionen für 
sportmotorische und sportmedizinische Tests wurden festgelegt. 

Im tenn istechnischen Bereich g ibt es nun k lare Vorgaben, was der ÖTV und seine Spitzensportverant­
wortl ichen erwarten ,  welche techn ischen Anforderungen an die Jugendl ichen in welchem Alter geste l l t  
werden.  Al le Landesverbandszentren werden von den ÖTV-Beauftragten - Fi l ip  Krajcik ,  Mag . Sobota -
regelmäßig besucht, der Fortschritt der Jugendl ichen wird beobachtet, die Landesverbände bei der 
Erstel lung von Train ings- und Turnierplänen beraten ,  soferne sie mit dem ÖTV zusammenarbeiten 
wol len .  

8) STAATS LlGA- TABELLENENDSTAND 

Superliga Herren: 
1 .  U LTV Linz 
2. ESTAG GAK 
3./4 . Post SV Wien 

TCB Mars Tretorn 
5 ./6. UTC Fischer Ried 

U niqa Sportunion Klagenfurt 
7 .  TC VSV Vil lach 
8. UTC Raika Stockerau 

Herren 11. Division: 
1 .  TC Tenn ispoint Pasching 
2 .  TEV Sparkasse Gloggnitz 
3 ./4 . TC Deutsch Wagram 

Hietzinger TV 
5./6. WAC 

TC Marco Polo 
7 ./8. TC Montafon 

KTK Krems 

Damen I. Division: 
1 .  WAC 
2 .  1 .  STC Stiegl 
3 ./4. Post SV Wien M ünzen-Zentrum 
5 ./6 . Uniqa Sportunion Klagenfurt 

Vienna Cricket 
7 .  TC Saeco Bregenz 
8. TU Sparkasse I nnsbruck 

Damen 11. Division: 
1 .  UTC Kornspitz AstenlTeam OÖ 
2 .  SEV Isovolta 
3 ./4. TSV Hartberg 

ATZ Linz 
5 ./6. H ietzinger TV 

TC Vanel Gmunden 
7 . /8 .  TC Sparkasse Kufstein 

UTC Raiffeisen Stockerau 
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9) SCHLUSSWORT 

Das Jahr  2000 war sportl ich gesehen ein sehr schwieriges . Das Fed Cup-Team konnte woh l  mit Mühe 
den Klassenerhalt für die World Group I schaffen ,  das Team in seiner Kompaktheit ist  woh l  durch d ie 
langwierige Verletzung von Barbara Schwartz n icht mehr gegeben .  

Das Davis Cup-Team war in der  World Group 1 - 2  Spiele auswärts auf  Hardcourt - überfordert. Unser 
Davis Cup-Team wird woh l  erst dann in der World Group I bestehen können,  wen n  sowohl  für Clay 
Court wie auch für Hard Court zumindest drei international gute Spieler Österreich vertreten .  Daran  hat 
der ÖTV mit a l l  seinen Mögl ichkeiten hart zu arbeiten .  
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Ö. DOKUMENTATIONS· U . INFORMATIONSZENTRUM FÜR SPORTWISSENSCHAFTEN 

LEITUNG: DR. RUDOLF MÜLLNER 
INSTITUT FÜR SPORTWISSENSCHAFT DER UNIVERSITÄT WIEN 
Tel . :  + 431/ 4277 488 30 
E-MAIL: RUDOLF.MUELLNER@UNIVIE.AC.AT 

Sportwissenschaftl iche Informationsvermittlung 

Sport und Information sind zwei Bereiche, die heute einem rasenden Wandlungs- und Expansions­
prozess unterliegen. Sport entwickelte sich innerhalb der westl ichen Industriekulturen kontinu ierlich zu 
einem komplexen sozialen Phänomen.  

Sportwissenschaftl iches Wissen ist in  sich bereits extrem d iversifiziert. Sportmedizin ,  -physiologie, 
-psychologie, -soziologie, -pädagogik, -geschichte, -anthropologie, -ökonomie, -informatik, Bio­
mechanik, Trainingswissenschaft sind nur einige Bereiche des aktuellen Forschungsszenario, dessen 
Ergebnisse in weite Bereiche des Leistungs-, Breiten-, Schul- oder Ausgleichssports einfl ießen. 

Der Bedarf an Ergebnissen sportwissenschaftl icher Forschung und Lehre sowie wissenschafts­
basierter Sportpraxen ist so groß wie nie zuvor. Die Grund lage dafür ist permanent aktualisierte, ad­
äquate wissenschaftl iche I nformation. Informationstransfer und Wissensmanagement auf dem neue­
sten Erkenntnisstand des Faches ist essentiel l .  

Sportwissenschaft, sportwissenschaftliches Wissen und Daten sind dabei mehr als jemals zuvor eng in 
einen weltumspannenden Netzwerk eingebunden.  Das bietet eine Fül le von Chancen und Heraus­
forderungen . Einige der Schlagworte dazu sind neue Medien, Internet, fast-doc-delivery, virtual l ibrary, 
e-journals, Volltextdatenbank etc. ÖDISP fungiert in d iesem Szenario als eine Schaltstelle zwischen 
Informationsanbietern und Personen, die sportwissenschaftl iche Information nachfragen. 

Vermittlung an die Sportpraxis 

Aus den oben genannten Gründen wird die Vermittlung dieser Informationen an die Träger der Sportpraxis 
(Trainer, Lehrwarte, Sportlehrer, Übungshelfer, Funktionäre) zur fundamentalen Aufgabe innerhalb des 
Sportgeschehens, im besonderen der Aus- und Fortbildung. WIE kommen nun die genannten 
Personenkreise an dieses für ihre tägliche Arbeit grundlegende Wissen heran? WIE erfährt nun der 
Interessierte wo etwas für ihn Brauchbares erschienen ist? 

ÖOISP im Internet 

Einen ersten und schnell erreichbaren Überblick über die Serviceleistungen von ÖDISP erhält man 
über das Internet. Die Adresse lautet: http://www.univie.ac.aUSportwissenschaften/oedisp. 

Hier erfährt man Wissenswertes u.a. über: 

• Bücherbestände der Bibl iothek des Institutes für Sportwissenschaft Wien 
• Recherchemöglichkeiten im On-Line-Katalog 
• Periodiakverzeichnis/Zeitschriftenbestand 
• Datenbanken 
• Hausarbeiten 
• Öffnungszeiten 
• Benutzerordnung 
• Ansprechpartner/Telefonnummern/e-mail-Adressen 
• Weitere relevante Links zu sportwissenschaftlicher Information 
• I nternationale Kontakte 
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Sportwissenschaftliche Dokumentation 

Über das NEUESTE in einem Wissensbereich, über den sozusagen "letzten" Wissensstand, gibt die 
DOKUMENTATION Auskunft. Aufgabe der Dokumentation ist es, Nachweise aller Materialien so rasch 
wie möglich zu sammeln, zu sichten und aufzubereiten , um sie den Benutzern gezielt zugänglich zu 
machen. 

ÖDISP - das Österreichische Dokumentations- und Informationszentrum für Sportwissenschaften - besteht 
aus einer umfassenden Literaturdokumentation. Das wichtigste Werkzeug in diesem Zusammenhang ist 
die sportwissenschaftliche Literaturdatenbank SPOLIT (über 1 1 0.000 Einzeleinträge) des Bundesinstitutes 
für Sportwissenschaft Köln. Es ist dies ein Literaturdienst, der alle Gebiete des Sports und der 
Sportwissenschaft umfasst. Er enthält Nachweise sportwissenschaftlicher sowie sportpraktischer und 
methodischer Dokumente. 

Weitere zentrale Datenbanken sind: 

• SPOWIS 
• Sport-DISCUS 
• Munzinger Archiv 
• Schisportbibl iographie 

Literaturinformationsdienst 

Jeder an sportwissenschaftl icher Literatur Interessierte erhält aufgrund eines Interessentenprofils 
(Fragestellung in Form von mehreren Schlagwörtern) Informationen über Buch- und Zeitschriftenliteratur 
(sogenannte bibliographische Angaben mit Autor, Titel ,  Erscheinungsort, Verlag, weiteren Deskriptoren , 
eventuell Kurzreferat, das über den Inhalt Auskunft gibt). Retrospektive Anfragen geben Auskunft über den 
Stand der Literatur von 1 974 bis heute. 

Dabei kann die Dokumentation AKTIV informieren, d .h .  sie wartet nicht nur bis jemand anfragt, sondern 
gibt laufend Informationen über Neuerscheinungen an jene Benutzer weiter, von denen sie dazu den 
Auftrag hat. Im Gegensatz dazu muss die Bibliothek auf die Anfrage. des Benützers warten ,  sie kann also 
nur PASSIVE I nformation leisten. Man kann auch über ein bestimmtes Sachgebiet ein Abonnement 
erwerben und bekommt dann laufend alle von diesem Dokumentationssystem erreichbaren 
Neuerscheinungen in Form eines Computerausdruckes unentgeltlich zugesandt. (Fachbezeichnung hier 
für: SDI - Selection of Dissimination and Information). 

In der Information befinden sich neben den bibliographischen Angaben Suchbegriffe (Deskriptoren), die 
Inhalt und Umfang des Fachartikels grob abgrenzen. Zur ausführlicheren Information dient ein Kurzreferat, 
welches in knapper Form wesentliche Fakten und Zusammenhänge aufzeigt. Wird aufgrund dieser 
Angaben dann der Einblick in den Originalartikel (Fachausdruck: Primärdokument) gewünscht, kann 
dieser über die mit der Dokumentation zusammenarbeitende Bibl iothek besorgt werden. 

Die große Zahl von Publikationen machte es also nötig, mit der DOKUMENTATION eine Institution zu 
schaffen, die dem Benutzer schon bei der Literatur SUCHE die Möglichkeit gibt, eine AUSWAHL zu 
treffen. Wichtigster Unterschied zwischen Bibl iothek und Dokumentation: Die Bibl iothek zeigt auf, WAS sie 
HAT, die Dokumentation WAS es GIBT I 

Daneben führt ÖDISP das "Sports Information Bulletin" des Europarates und auch eine Projekt­
dokumentation betreffend alle zur Zeit in Arbeit befindlichen Sportforschungsvorhaben und Unter­
suchungen, die in deutschsprachigen Raum durchgeführt werden. 

BIBLIOTHEK 

Eine Sportdokumentation ohne eine dahinterstehende leistungsfähige Bibl iothek wäre eine halbe Sache: 
Die SPORTBIBLIOTHEK hat einen Bestand von ca. 68.000 Bänden, die von der Trainingslehre bis zur 
Sportmedizin, von der Sportpädagogik bis zur Biomechanik alle relevanten Themenbereiche abdecken. 
Ausserdem führt die Bibl iothek 250 laufende Sportfachzeitschriften und Periodika. 

III-231-BR/2002 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original) 191 von 235

www.parlament.gv.at



- 1 93 - Organisationen 

Onl ine-Zugriff auf den Kata log 

Seit dem Jahr 1 996 wird die neueste Literatur der Bibl iothek in den größten wissenschaftlichen 
B ibliotheksverbund Österreichs eingegeben.  Damit ist der Literaturbestand der Bibl iothek auch Onl ine 
z.B .  über das Internet abfragbar. Die Adresse des Onl ine-Kataloges (OPAC = online public access 
catatalogue) lautet: http://aleph .univie .ac .at :4505/ALEPH . 

Seit dem Jahr 2000 können Buchbestel lungen auch online durchgeführt werden . Innerhalb der Bibl iothek 
bietet sich den Benützern aufgrund der elektronische Vernetzung mit der Universitätsbibl iothek Wien eine 
Fül le von weiteren Recherchemöglichkeiten. Man hat z .B .  von den PC-Arbeitsplätzen der Bibl iothek aus 
einen Zugriff auf den CO-ROM-Server der Universitätsbibliothek Wien mit einer großen Anzah l  von 
Literaturdatenbanken aus a l len Bereichen der Wissenschaften. Für die Sportwissenschaften sind hier vor 
allem die Datenbanken SPOLIT und SPORT-DISCUS relevant. 

Die angeforderte Literatur kann entweder direkt im Haus oder über Heimentlehnung (Entiehnfrist 1 Monat) 
benützt werden . Weiters bietet ÖDISP die Möglichkeiten für nationalen und internationalen Leihverkehr, 
wenn das gewünschte Buch nicht in unserer Bibliothek vorhanden ist. 

Adresse : 

ÖOISP-ÖSTERREICH ISCHES DOKUMENTATIONS-
und I N FORMATIONSZENTRUM für SPORTWISSENSCHAFTEN 
U N IVERSITÄTS-SPORTZENTRUM SCHMELZ 
A-1 1 50 Wien, Auf der Schmelz 6A 
Tel . :  +43 1 / 4277 48835 Fax: +43 1 / 4277 48839 
http : //www.un ivie .ac .aUSportwissenschaften/oedisp 
E-mai l :  OEDISP .Sportwissenschaften@univie.ac.at 
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ÖSTERREICHISCHER BEHINDERTENSPORTVERBAND 

O s t e r r e l c ll i s c h e r  

Suche nach Identität Be hl n d e r t e n s p o r t v e r  ba n d  

Der Österreich ische Behindertensportverband (ÖBSV) hat im Jahre 2000 die im Vorjahr begonnene 
Grundsatzd iskussion um die eigene Identität fortgesetzt. Der Erarbeitung des IST-Zustandes folgte der 
Entwurf des SOLL-Zustandes für die nächsten Jahre.  I n  e iner Vorstandsklausur im März 2000 wurde 
folgender IST-Zustand erhoben:  

Der ÖBSV versteht s ich als (Mu lti-Sparten-) Fachverband für  Behindertensport. Er steht grundsätzl ich 
a l len Behindertengruppen offen ,  d ie organisiert ( in Vereinen)  Sport betreiben . Vor Aufnahme neuer 
Gruppen müssen a l lerd ings die gesetzl ichen, finanziel len und organ isatorischen Voraussetzungen für 
e ine Erweiterung geschaffen werden.  

Was sol l/muss geschehen: Vor a l lem im Bundessportförderungsgesetz müsste nach Ansicht des 
ÖBSV die Erwähnung des Behindertensport ihren N iederschlag finden .  Die seit 1 990 unveränderte 
Höhe der Subvention aus Sportförderungsmitteln  des Bundes muss endl ich angepasst werden.  Nur  
dann  ist es  mög l ich ,  im ÖBSV organisatorische Maßnahmen zu  setzen ,  um den  Interessen neuer 
Gruppen gerecht werden zu können.  

Bessere Entwicklung einzelner Sportarten 

Obwohl  immer wieder drauf h ingewiesen wird , dass der ÖBSV e in  Sportverband ist, wird von aussen 
immer noch die behindertenspezifische Rolle stärker wahrgenommen. Von der Schaffung weiterer 
Sportreferate (derzeit g ibt es nur  ein Skireferat) erwartet sich der ÖBSV nicht nur  eine bessere Ent­
wicklung der jewei l igen Sportart, sondern auch eine stärkere sportspezifische Ausrichtung des Ver­
bandes. Für folgende Sportarten sol len Referate geschaffen werden :  Leichtathlet ik, Radsport, 
Schwimmen und Tischtennis .  D iese Referate werden die Sportler innen al ler Fachausschüsse (das ist 
die beh indertenspezifische Gl iederung)  erfassen.  Die Verantwortl ichen in den Fachausschüssen sind 
der Meinung, dass ihr  Klientel besonders im Anfänger- und Breitensportbereich mehrheitl ich d ie be­
sondere behinderungsspezifische Anleitung bei der Erlernung und Ausübung e iner Sportart braucht, 
was Aufgabe der Fachausschüsse der sechs Behinderungsgruppen bleiben sol l .  

D ie  Schaffung von Sportreferaten a ber würde sich sowohl auf die Nachwuchsarbeit als auch auf den 
Leistungssport positiv auswirken. Im Wettkampfsportbereich können entsprechend erfahrene Tra ine­
r innen / Lehrwarti nnen eine Sportart vermitte ln ,  ohne dass vorerst die Behinderung eine Rolle spielt .  
Dass i n  weiterer Folge sehr wohl auf die u ntersch iedl iche Ausprägung einer Sportart e ingegangen 
werden muss ( Beispiel Ski lauf: mit 2 Ski , einem Ski ,  Monoski ) ,  versteht sich von selbst. Die Sportorien­
tierung führt automatisch zu e iner stärkeren Zusammenarbeit mit den Fachverbänden .  Umgekehrt 
könnte i n  den Fachverbänden das I nteresse am Behinderten( le istungs)sport geweckt werden.  Beides 
führt zu e iner Qual itätsverbesserung .  

Obwohl  d ie positiven Aspekte für d ie  Schaffung zusätz l icher Sportreferate überwiegen ,  sollen a l lfäl l ige 
Nachtei le und Gefahren n icht ausser Acht gelassen werden .  So wurden Bedenken geäussert, dass 
sich der Schwerpunkt des ÖBSV durch d ie Sportreferate vom Bre itensport zum El itesport neigt. Unter­
schiedl iches, die Beh inderung berücksichtigendes Regelwerk, könnte zur Verunsicherung bei den 
Sportlern führen .  Mangelnde personelle Ressourcen würden den Aufbau von Sportreferaten er�chwe­
ren .  Schl ießl ich wäre eine echte Qual itätsverbesserung nur  durch eine verbesserte F inanzsituation 
erreichbar. 

Nachdem die Sportverantwort l ichen im ÖBSV im Rahmen der erwähnten Vorstandsklausur den ge­
samten Komplex in  sieben Arbeitsschritten gru ndsätzl ich d iskutiert u nd die Ergebnisse der D iskussion 
schriftl ich vorlegten,  konnte ein e instimmiger Besch luss gefasst werden.  

Demnach wird im Statut (nach Beschluss der Generalversammlung im Jun i  200 1 ) d ie Schaffung von 
zusätzl ichen Sportreferaten verankert. 
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Sydney Paralympics 2000 - Sportl icher Höhepunkt und Leistungsbeweis 

Die X I .  Paralympics , d ie in  der Zeit vom 1 8 . - 29. Oktober 2000 stattfanden,  bi ldeten im Jahr 2000 den 
sport l ichen Höhepunkt .  Die vom Österreich ischen Behindertensportverband bestens vorbereiteten 
Ath let in nen (49 ) und d ie kompetenten Betreueri nnen (31 ) fanden in Sydney idea le Bed ingungen vor. 
Para lym pisches Dorf sowie Sportstätten ,  die kei nen Wunsch offen l ießen beflügelten rund 
4 . 000 Sportler i nnen aus 1 23 Ländern. In 550 Bewerben wu rden über 300 Welt- und Paralympics­
Rekorde aufgeste l l t .  Die Medien in der ganzen Welt haben von dieser unglaubl ichen Leistungsexplosi­
on im Behindertensport berichtet. 

Obwoh l  das Österreich ische Team bei dem Paralympics sehr  gut abschn itt ( 1 5  Meda i l len) ,  mussten 
unsere Ath let i nnen erkennen,  dass Gold in Sydney sehr viel höher h ing a ls  noch in Atlanta . Mit dem 
38. Rang (von 1 23 Nationen)  in der Medai l lenwertung wurde aber ein beachtl icher Leistungsbeweis 
erbracht. E i nen Beweis der Leistungsfäh igkeit l ieferte auch das im Jahre 1 998 gegründete Österreichi­
sche Para lympische Committee (ÖPC ) .  Das ÖPC hat erstmals die gesamte Vorbereitung der Tei lnah­
me admin istriert und auch die Kosten der Entsendung aufgebracht. 

ÖBSV und ÖPC präsentieren gemeinsam die Österreichischen Meda i l lengewinner innen:  
-

Gold D U B I N  Wolfgang Kugelstoß 

Gold HANL Walter J udo - 1 00 kg 

S i lber E I B EC K  Wolfgang Rad fah ren 1 ,000 m (Bahn)  

Si lber E I B EC K  Wolfgang Rad fahren 4 ,000 m Verfo lgung ( Bahn)  

Si lber ETZLSTORFER Christoph Marathon 

Si lber FRACZYK Stan islaw TT-Ei nzel 

S i lber ROSE NBERGER Thomas 50 m Brust 

S i lber SCHERNEY Andrea Kugelstoß 

. S i lber SCHERNEY Andrea Speerwurf 
I Bronze AUFSCH NAITER Hubert Luftpistole 

I Bronze ETZLSTO RFER Christoph 1 . 500 m 

: Bronze GE I ERSP ICHLER Thomas Marathon 

i B ronze MONSC H E I N  Wi l l iba ld Diskuswurf 

' B ronze MONSC H E I N  Wi l l ibald Kugelstoß 

I Bronze SCHMIED Evelyn Kugelstoß _ . 
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DIE ÖSTERREICH ISC HEN LOTTERIEN U N D  DER SPORT 

Höher.  schnel ler . weiter - drei u nterschiedl iche Beg riffe . d ie . mit sport l ichem Auge betrachtet. a l le  nur  
ei nes bedeuten :  Siegen .  den Gegner bezwingen . 

Fördern . sponsern . helfen - d rei un tersch ied l iche Maßnahmen unter e inem Dach beg riff: Unterstützen .  

D ie  Österreich ischen Lotterien unterstützen den österreich ischen Sport .  denn Sportl iche E rfolge gehö­
ren zu den schönsten Visitenkarten ei nes Landes Der Sportler wird zum Botschafter. Doch werden 
n icht nur die Ansprüche an seine körperl ichen Fähigkeiten höher. auch der fi nanziel le Aufwand steigt 
kontinu ierl ich . was Vorbereitung und Ausübung des Sports betrifft. 

Nachwuchsfu ßba l l  
Die  enge Verb indung durch Toto zum Fußba l l .  komb in iert mi t  dem besonderen Engagement um den 
Nachwuchssport, l ießen bereits vor zwölf Jahren die zu Fixpu nkten im Fußbal l gewordenen Nach­
wuchsprojekte , . I nternationaler Jugend Toto Cup" und .. Toto J ugendl iga" entstehen.  

1 2  Jahre Toto-Jugend l iga - eine permanente Orientierungshi lfe fü r junge Talente i m  internationalen 
Verg leich . Sie wurde 1 989 a ls Gemeinschaftsprojekt des ÖFB. der Österreich ischen Fußbal l ­
Bundesl iga. des damal igen Bu ndesmin isteri ums für  Unterricht. Kunst und  Sport sowie den Österreichi­
schen Lotterien ins Leben gerufen ,  um d ie Nachwuchsarbeit gezielt zu fördern . 

Die Meisterschaft 1 999/2000 wurde von Herbst 1 999 bis Herbst 2000 in den Alterskategorien U nter- 1 6  
und Unter-1 8 ausgetragen .  I m  Unter-1 6-Bewerb siegte das BNZ Kärnten 1 Austria ,  i m  Unter- 1 8-Bewerb 
hatte das BNZ Südstadt am Schl uss die Nase vorn . 

Der I n ternationale J ugend-Toto-Cup ,  e in  Turnier für Unter- 1 6-Nationa lmannschaften ,  ist eine absolute 
Top-Veransta l tung im europäischen Nachwuchsfu ßba l l  und wird seit seiner Gründung im Jahr 1 988 
von den Österre ich ischen Lotterien gesponsert. 

Im Jahr 2000 bekamen die j u ngen Fußbal ler  bereits zum zwölften Mal die Chance, i n  einem inter­
nat ionalen Wettbewerb E rfahrungen zu sam mel n .  Austragungsort war d iesmal Wien; d ie Besetzung 
hochkarätig neben Deutsch land und Österre ich gelang es zum ersten Mal .  auch Brasi l ien und I rland 
fü r das Turn ier zu gewinnen .  Toto- Freunde hatten wieder die Mög l ichkeit. gegen Vorweis  e iner Toto­
Qu ittu ng an der Stad ionkassa. die Spiele des I nternationalen Jugend-Toto-Cups gratis zu besuchen 

Das Team aus der Heimat Peies zauberte s ich sch l ieß l ich souverä n m it dem Torverhältnis von 6: 1 und 
9 Pun kten vor Deutsch land ( 3 2 .  6 Punkte) .  Österreich ( 1  : 2 .  3 Pu nkte) und I rland (0 :5 ,  0 Punkte) auf 
den ersten Platz .  

Spitzenfußbal l  
Der UEFA-I ntertoto-Cup bot auch 2000 fü r zah l reiche Vereine wieder d ie Mög l ich keit .  s ich für  den U E­
FA-Cup  qual ifizieren zu könne n .  Dem European-Footba l l -Pool gelang im Jahr  1 999 unter der Feder­
führu ng von EF P-Präsident D ip l - I ng Friedrich Stickler. Vorsta ndsdirektor der Österre ich ischen Lotteri­
en ,  eine Vertragsverlängerung mit der U E FA bis 2001 

Österreich war 2000 mit d rei Verei nen vertreten :  Der LASK Linz traf in  der ersten Runde auf I sraels 
Vertreter Hapoel Petach-Tikva . und  FK Austria Memphis Magna sowie SV Wüstenrot Salzburg stiegen 
in der zweiten Runde als gesetzte Teams e in .  Die Wiener Austria erreichte dabei das Halbfinale und 
sch ied hier gegen den AC Ud inese . der sich letzt l ich für den UEFA-Cup  qua l if izieren konnte ,  aus .  

Auch 2000 hieß es wieder . .  m i t  e inem Totot i p  gratis zum Match". Gegen den Vorweis e iner Toto­
Qu ittung mit zumindest einem Tip konnten die Spieltei lnehmer die ersten zwei Heimspiele der österrei­
ch ischen Vertreter gratis besuchen .  
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I m  Jahr 2000 wurde a uch die österreich ische Fußbal l-Bundesl iga wieder mit Toto-Gratistips u nter­
stützt. Für die Bundesl iga-Abo-Aktion gab es i nsgesamt 1 5 1 .500 Toto-Gutscheine:  1 36.000 Toto­
Gratisqu icktip-Gutscheine und 1 5 .500 Gratistip-Wettscheine.  

Sportförderung 
Seit E inführung von Toto, also seit dem Jahr 1 949,  kamen dem österreich ischen Sport aus dem Titel 
der Sportförderung mehr als 9 M i l l ia rden Sch i l l i ng  zugute. Seit der Übernahme von Toto durch die 
Österreichischen Lotterien im Jahr 1 986 beläuft sich die Summe auf mehr als 5,3 M i l l ia rden Schi l l ing.  
A l le in  im  Jahr 2000 waren es 460 M i l l ionen Schi l l ing . 

Die Sportförderu ng wurde im Jahr 1 986 - im Gründungsjahr der Österre ichischen Lotterien - im § 20 
des Glücksspie lgesetzes geregelt .  Nach Novel len in den Jahren 1 996 und 1 998 s ieht d ie jüngste No­
velle aus dem Jahr  1 999 folgende Regelung vor: 3,5 Prozent des Gesamtu msatzes der Österreichi­
schen Lotterien kommen dem österreichischen Sport a ls besondere Sportförderung zugute. H ierbei ist 
d ie jährl iche Förderu ng fü r das Jahr  2000 mit  S 460 M io. , für 200 1 mit S 480 Mio. und für 2002 mit 
S 500 Mio .  begrenzt. 

Sonstiges 
Die Österreichischen Lotterien helfen auch der Sporthi lfe und dem Österreichischen Olympischen Co­
mite bei der Verwirk l ichung ih rer Ziele. Diese sind die Schaffu ng geeigneter Rahmenbedingungen und 
des nötigen Umfeldes für d ie Erbringung sport l icher Höchstleistungen. Die Österreich ischen Lotterien 
sch l ießen auf der Grundlage des Glücksspie lgesetzes u . a .  mit der Sporthi lfe und  dem ÖOC jährl ich 
Verträge über d ie generel le mediale U nterstützung ab .  Auf d ieser Basis erhielt d ie Sporthi lfe im Vorjahr 
S 1 7  M io .  und das Österreich ische Olympische Comite S 1 4 ,6 Mio .  

Darüber h inaus sponserten die Österreich ischen Lotterien auch andere Sportarten ,  wie etwa d ie Bas­
ketba l l  Su perl iga ,  den Wiener Früh l i ngsmarathon oder das Fest der Pferde .  
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ÖSTERREICH ISCHES OL YMPIA- UND SPORTMUSEU M 2000 

Das Österreichische Olympia- und Sportmuseum befindet sich in einer Phase der Umgestaltung und 
Modernisierung .  

Der erste Tei l  wurde kurz vor den Olympischen Spielen in Sydney 2000 fertiggestellt. Das Olympia­
und Sportmuseum ist vorerst nicht in  einem physischen Raum untergebracht, sondern im virtuel len,  
a lso im a ktuellen Leitmedium der modernen I nformationsgesel lschaft, dem I nternet. 

Das "Eingangstor" dazu ist die neu gestaltete Homepage des ÖOC (http ://www .oeoc.at) .  In der "Ein­
gangshalle", der Museums-Homepage kann  man unter diversen Themen wie "Antike Spiele", "Som­
merspiele", "Exponate", etc. auswählen . Dem umfangreichen Statistik-Teil l iegt eine g roße Datenbank 
zugrunde, d ie ständig ergänzt und erweitert wird . Die derzeitige Fassung des Museums stellt eine erste 
Bestandsaufnahme der Olympischen Spiele der Neuzeit aus österreichischer Sicht dar und ist e in  er­
ster Schritt zu neuen Wegen in der Dokumentation der österreichischen Sportgeschichte. 

Die "Olympischen Winterspiele" sind in Arbeit und die entsprechenden Daten werden vor den kom­
menden Spielen in Salt Lake C ity 2002 im I nternet zu finden sein .  

M i t  der  Schaffung dieses virtuel len Museums erweitert das  Österreichische Olympische Comite seine 
AufgabensteI lung im Bereich Serviceleistungen für die sportinteressierte Öffentlichkeit. Dank der zu­
kunftsweisenden Konzeption eröffnen sich viele Präsentationsmögl ichkeiten .  Als selbstständiger Be­
reich lässt sich das Museum "auslagern" und mittels mobiler Surf-Stationen in öffentl ichen Gebäuden 
wie Schulen oder Banken , im Rahmen sportl icher Großveranstaltungen, bzw. in Kombination mit Ex­
ponaten präsentieren. 

Der erste Einsatz erfolgte im Techn ischen Museum Wien im Rahmen der Sonderausstel lung "Faszina­
tion Sport", welche ab November 2000 für einige Monate mit großem Erfolg zu sehen war. 
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LANDESVORSCHRIFTEN 

Burgenland: 
Sportförderungsgesetz 
Landessportehrenzeichen Verordnung 1 987 
Totalisateur- und Buchmacherwetten ,  Gebühren (G) 

Kärnten: 
Sportgesetz 1 997 
Entwicklungsprogramm Sportstättenplan (Verordnung) 
Totalisateur- und Buchmacherwettengesetz 
SchischulG 1 997 
Schischu lgebiete (VO) 
Kinder- und Landesschi lehrer (VO) 
Berg- und SchiführerG 1 998 
Berg- und Schiführerabzeichen (VO) 

N iederösterreich: 
Sportgesetz 1 997 
Sportehrenzeichen (Verordnung) 
Jugendsportabzeichen (Verordnung) 
Kultur- und Sportschi l l ing Gesetz 
Total isateure und Buchmachergesetz 
Totalisateur- und Buchmacherwetten ,  LZuschläge (G) 
Schilehrer, Ausbildung und Prüfung (VO) 

LGBI. 33/85 
52/87, 62/97 

StGBI .  388/1 9, 1 93/20, 
LGBI. 1 3/93 

LGBI. 99/97 
(8000) 
68/96 
53/97 
70/99 

1 47/92, 38/94, 60/99 
25/98 
24/83 

LGBI . 571 0-0 
571 0/2-0 
571 0/3-0 

361 0-2 
7030-0 
3650-0 
7050/2 
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Oberösterreich : 
Sportgesetz 
Sportarten (Verordnung) 
Berechtigungsschein (Verordnung) 
Gefährliche Sportarten (Verordnung) 
Sportabgabengesetz 

- 1 1 -

Sportabgabengesetz, Durchführung (Verordnung) 
Sportstättenschutzgesetz 1 991  
SportG 
Schischu lVO 1 991  
Berg- und Schiführerverband, vorläufige Satzungen (VO) 
Berg- und Schifühl erbuch, Berg- und Schiführerabzeichen (VO) 

Salzburg: 

LGBI. 93/97 
28/99 

1 36/97 
98/98 
37/55 
47/55 
54/91 
571 0  

1 1 9/91 
1 8/76 
26/79 

Landessportgesetz 1 988 LGBI. 98/87, 52/99 
Sportartenverordnung 8/99 
Sportwesen, Auszeichnungen (Gesetz) 85/70, 41 /8 1 , 47/86, 77/90, 53/99 
Buchmacher und Total isateure (Gesetz) 1 7/95, 46/01 
Schischul- und SnowboardschulG 83/89, 54/93, 1 51 /93, 73/98, 58/00, 1 27/00, 46/01 
Schi- und Snowboardschul leiter, Ausbildung und Prüfung (VO) 72/99 
Alpinlehrgang-Ausbildungs- und PrüfungsVO 82/90 
Schibegleiter-Bewil l igung, Anerkennung der Ausbildung (VO) 26/91 
BergführerG 76/81 , 84/89, 55/93, 46/01 
Anerkennung von Berg- und Schiführerausbildungen (VO) 50/82 
Bergsteigerschulieiter-PrüfungsVO 79/95 

Steiermark: 
Landessportgesetz 1 988 
Landes-Sportehrenzeichen und Sportler des Jahres (Verordnung) 
Jugend- und Schulsportabzeichen (Verordnung) 
Sportstättenschutzgesetz 1 991  
Entwicklungsprogramm für das Sportwesen (Verordnung) 
Sportzweige (Verordnung) 
Totalisateur- und Buchmacherwetten, Gebühren (G) 

SchischulG 1 997 

LGBI. 67/88 
82/89, 30/94 

30/90 
1 1 /91 

(8000) 
49/92 

StGBI .  388/1 9, 1 93/20, 
LGBI . 1 3/93, 1 1 /99 

58/97 
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Schi lehrerverband, vorläufige Satzungen (VO) 
Berg- und SchiführerG 

- 1 1 1 -

Berg- und Schiführerverband, vorläufige Satzungen (VO) 
Berg- und Schiführertarife (VO) 
Anerkennung von Berg- und Schiführerausbildungen und -prüfungen (VO) 

233/69 
53/76 
67/76 
20/81 
75/76 

lirol :  
La ndessportgesetz 
Landessportrat; Geschäftsordnung (Verordnung) 
Totalisateur- und Buchmacherwetten ,  Gebühren (G) 

SchischulG 1 995 
SchilehrerVO 
Schischulgebiet (VO) 
BergsportführerG 
BergsportführerVO 

Vorarlberg: 
Landessportgesetz 
Sportbeirat, Statut (Verordnung) 
Sportbeirat, Entschädigungen (Verordnung) 
Sportehrenzeichen (Verordnung) 
Schülersportabzeichen (Verordnung) 
Totalisateur- und Buchmacherwetten ,  Gebühren (G) 
SchischulG 
Schilehrer, Ausbildungskurs und Prüfung (VO) 
Diplomschilehrer, Ausbildungskurs und Prüfung (VO) 
Schiführer, Ausbildungskurs und Prüfung (VO) 
Langlauflehrer, Ausbildungskurs und Prüfung (VO) 

LGBI . 65/72, 32/74 
1 1 /76 

STGBI. 388/1 9, 1 93/20, 
LGBI. 51 /99 

1 5/95 
67/96 
78/93 

7/98 
59/98 

LGBI. 1 5/72, 1 7/95 
1 4/68, 60/76, 53/79, 8/84 

28/73 
37/79 
23/80 

STGBI. 388/1 9, 1 93/20 
35/90, 53/93, 42/00 

32/87 
33/87 
34/87 

Schi lehrer, Diplomschi lehrer, Schiführer und Langlauflehrer, Abzeichen (VO) 
Lehrkräfte an Schischien, Haftpfl ichtversicherung (VO) 

35/87, 87/88 
36/87 
28/01 
38/90 SchischulG, Unternehmerprüfung (VO) 

Anerkennung von Ausbildungen (VO) 
BergführerG 
Bergführerbuch, Bergführerabzeichen (VO) 
Bergführeranwärter, Anerkennung (VO) 
Bergführerprüfung (VO) 
Bergführer, Haftpfl ichtversicherung (VO) 
Schiführer, Ausbildungskurs und Prüfung (VO) 
Anerkennung von Ausbi ldungen (VO) 

2/00 
25/82, 52/93 

22/83 
23/83 
24/83 
27/01 
7050 
3/00 
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Wien:  
Landessportgesetz 
Sportzweige (Verordnung) 
Sportstättenschutzgesetz 
Sportgroschengesetz 1 983 

- IV -

Totalisateur- und Buchmacherwetten ,  Gebühren (G) 

Totalisateur- und Buchmacherbetriebe (Verordnung) 
Totalisateur- und Buchmacherwetten ,  Zuschläge (G) 

LGBI. 1 7/72, 1 2/80 
59/95 
29/78 

27/83, 44/90, 73/90, 49/00 
STGBI. 388/1 9, 1 93/20, 

LGBI. 5/97, 24/01 
20/30, 1 5/35 

23/83 
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- V -

ÖSTERREICHISCHES SPORT-ADRESSENVERZEICHNIS 

BEHÖRDEN 

BUNDESMINISTERIUM FÜR ÖFFENTLICHE 
LEISTUNG UND SPORT, Präsidium 
1 01 4  Wien, Minoritenplatz 3 

Gruppe Sport ( I/A) 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  

ÖST A Geschäftsstel le 

BUNDESMINISTERIUM FÜR BILDUNG, 
WISSENSCHAFT UND KULTUR 
1 01 4  Wien, M inoritenplatz 5 

Abteilung V/1 0, Schulsportbewerbe und 
Bundesschullandheime 
im Verband der Gruppe V/C 
Leibeserziehung, Schulsport und Sportlehrwesen 

Einrichtungen des BM für Bi ldung, Wissenschaft und Kultur 
Schiverleih, Verwaltung der Bundesspielplätze, 
Zentrale für Sportgeräteverleih und Sportplatzwartung 
Michelbeuerngasse 1 2  
1 090 Wien 

Zentraler Hochschulsportausschuss Österreichs 
1 1 50 Wien, Auf der Schmelz 6 A 

BUNDESMINISTERIUM FÜR LANDESVERTEIDIGUNG 
"Sport im Heer" 
1 1 40 Wien, Breitenseer Straße 1 1 6  

BUNDESMINISTERIUM FÜR INNERES 
Abteilung V/7, Vereins- und Versammlungswesen 
1 0 1 0  Wien, Herrengasse 7 

Bundespolizeidirektion Wien - Vereinsbüro 
1 0 1 0  Wien, Schottenring 7-9 

Stand : August 2001 

FAX 

FAX 

01 /501 90-0 
0 1 /501 90-2 1 38 

01 /501 90 
01 /505 62 35 

0 1 /501 90/5230 oder 5231 

FAX 
01 /531 20-0 

0 1 /531 20-2599 

0 1 /531 20-2288 bis 2291 u. 2294 
FAX 0 1 /531 20-2599 

FAX 

FAX 

FAX 

01 /408 20 01 
0 1 /408 04 76 

0 1 /4277-1 7039 
0 1 /4277-1 7040 

01 /5200-542 50 
0 1 /5200-1 7761 

0 1 /531 26-3494 

0 1 /31  31 0-0 
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LAN DESSPORTÄMTER, -ORGANISATION EN, -BEIRÄTE 

Verbindungsstelle 1 014  Wien, 
der Bundesländer Schenkenstraße 4 

Burgenland 7000 Eisenstadt, Landhaus 
Freiheitsplatz 1 

Kärnten 9021 Klagenfurt, 
Viktringer Ring 1 5  

Niederösterreich 3 1 00 St. Pölten, 
Landhausplatz 1 ,  Haus 1 3  

Oberösterreich 4020 Linz, 
Stockbauernstraße 8 

Salzburg 5020 Salzburg, 
Aigner Straße 14  

Steiermark 8010 Graz, 
Jahngasse 1 

Tirol 6020 Innsbruck, 
Wilhelm-Greil-Straße 1 7  

Vorarlberg 6901 Bregenz, 
Landhaus, Römerstraße 1 5  

Wien 1 020 Wien, Ernst-Happel-Stadion, 
MA 51 Meiereistraße 7, Sektor E 

SCHUL- UND UNIVERSITÄTSSPORT 

BUNDESANSTALTEN FÜR LEIBESERZIEHUNG (BAfL) 

Graz: 
80 1 0  Graz, Engelgasse 56 

Innsbruck: 
6020 I nnsbruck, Fürstenweg 1 85 

Linz: 
4020 Linz, Auf der Gugl 30 

Wien: 
1 1 50 Wien, Auf der Schmelz 6 

UNIVERSITÄTSINSTITUTE FÜR SPORTWISSENSCHAFTEN ( IFS) 

Graz: 
801 0  Graz, Mozartgasse 1 4  

Innsbruck: 
6020 Innsbruck, Fürstenweg 1 85 

01 /535 37 61 
FAX 0 1 /535 60 79 

02682/600-2780 
FAX 02682/600-2060 

0463/536-30625 
FAX 0463/536-30600 

02742/9005-1 2699 
FAX 02742/9005-1 3066 

0732/66 98 01 
FAX 0732/66 98 01 -45 

0662/80 42-2524 
FAX 0662/80 42-2554 

031 6/877 -4259 
FAX 031 6/877-3456 

051 2/508-2390 
FAX 051 2/508-2395 

05574/51 1 -2431 0  
FAX 05574/51 1 -27095 

01 /4000-841 1 1  
FAX 0 1 /4000-998051 

031 6/32 79 80 
FAX 031 6/32 79 80- 16  

051 2/28 1 3  66 
FAX 051 2/29 32 21  

0732/65 23  22  od. 52 
FAX 0732/600 920 

FAX 

FAX 

FAX 

0 1 /4277-27 999 
0 1 /4277 -9279 

031 6/380 23 25 
031 6/380 97 90 

051 2/507 44 50 
051 2/507 28 38 
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- VI I -

Salzburg: 
5020 Salzburg, Akademiestraße 26 

Wien :  
1 1 50 Wien, Auf der  Schmelz 6 

UNIVERSIT Ä TS-SPORTINSTITUTE (USI) 

Graz: 
801 0  Graz, Universitätsplatz 3 

Innsbruck: 
6020 Innsbruck, Fürstenweg 1 85 

Klagenfurt: 
9020 Klagenfurt, Universitätsstraße 67 

Leoben: 
8700 Leoben, Peter-Tunner-Straße 1 5  

Linz: 
4040 Linz, Jul ius-Raab-Straße 1 0  

Salzburg: 
5020 Salzburg, Mühlbacherhofweg 6 

Wien: 
1 1 50 Wien, Auf der Schmelz 6 

BUNDESSPORTElNRICHTUNGEN 

Haus des Sports 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  

BUNDESSCHULLANDHEIME 

Mariazel l :  
8630 Mariazel l ,  Erzherzog-Johann-Weg 21 

Raach: 
2640 Gloggnitz 

Radstadt: 
5550 Radstadt, Schloß Tandalier 

Saalbach: 
5763 Hinterglemm 

BUNDESSPORT - UND FREIZEITZENTREN AUSTRIA 

Bundessport- und Freizeitzentren Austria - Zentrale 
1 1 20 Wien, Schönbrunner Allee 53 

Bundessport- und Freizeitzentrum Blattgasse 
1 030 Wien, Blattgasse 6 

0662/8044-48 50 
FAX 0662/8044-401 

0 1 /4277 -48801 
FAX 01 /4277-9286 

031 6/380-2255 
FAX 031 6/380-9230 

051 2/507 25 01 
FAX 051 2/29 47 26 

0463/270 07 1 8  
FAX 0463/270 07 899 

03842/461 03-1 0  
FAX 03842/461 03-1 2 

0732/2468 6 1 9  
FAX 0732/24 68 620 

0662/804 46 650 
FAX 0662/804 44 01 

0 1 /4277 -1 7036 
FAX 0 1 /4277-91 70 

0 1 /505 37 42-0 
FAX 01 /505 37 42-5270 

FAX 

FAX 

FAX 

FAX 

FAX 

FAX 

03882/2 1 65 
03882/2 1 65-33 

02662/331 5  
02662/331 5-22 

06542/4348 
06452/348/5960 

06541 /6303 
06541 /63037 

0 1 /803 01 61  
01 /803 01 6 1 -9 

01 /71 2 43 73 
0 1 /71 2 36 51 
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- VI I I -

Bundessport- und Freizeitzentrum Südstadt 
2344 Maria Enzersdorf, Johann Steinböck-Straße 5 

Bundessport- und Freizeitzentrum Obertraun 
4831 Obertraun 

Bundessport- und Freizeitzentrum Maria Alm/Hintermoos 
5761 Maria Alm bei Saalfelden 

Bundessport- und Freizeitzentrum Schloß Schielleiten 
8223 Stubenberg 

Bundessport- und Freizeitzentrum Faaker See 
9583 Faak/See, Halbinselstraße 1 4  

Bundes Ski Akademie Kitzsteinhorn 
571 0  Kaprun 

Bundes Ski Akademie St. Christoph/A. 
6580 St. Anton am Arlberg 

Flugsportzentrum Spitzerberg 
2405 Bad Deutsch Altenburg 

02236/26 833-0 
FAX 02236/26 833-1 1 1  

06 1 31 /239 oder 41 1 
FAX 061 31 /239-423 

FAX 
06584/7561 

06584/7561 -30 

031 76/881 1  oder 88 1 2  
FAX 031 76/881 1 -342 

04254/21 20 
FAX 04254/2 1 20-42 

06547/851 0  
FAX 06547/851 0- 1 3  

05446/2627 
FAX 05446/3582 

021 65/62249-0 
FAX 02 1 65/62249-40 

Die Standorte Kitzsteinhorn und St. Christoph werden vom Österreich ischen Skiverband, der Standort 
Spitzerberg vom Österreichischen Aeroclub geführt. Eigentümer ist jedoch die Bundessporteinrichtun­
gen Gesellschaft mbH. 

SPORTORGANISATIONEN 

INSTITUT F. MEDIZINISCHE UND SPORTWISSENSCH . BERATUNG 02236/22 928 
02236/4 1 877 2344 Maria Enzersdorf, Johann-Steinböck-Straße 5 FAX 

01 /505 80 35-9264 ÖSTERREICH ISCHES ANTI-DOPING-COMITE 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  Telefon und FAX 01 /505 80 35 

ÖSTERR. BUNDES-SPORTORGANISATION 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  

ÖSTERREICH ISCHES DOKUMENTATIONS- UND 
INFORMATIONSZENTRUM FÜR SPORTWISSENSCHAFTEN 
1 1 50 Wien, Auf der Schmelz 6 A 

ÖSTERREICH ISCHES INSTITUT FÜR SCHUL­
UND SPORTSTÄTTENBAU 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  

ÖSTERREICH ISCHES INSTITUT FÜR SPORTMEDIZIN 
1 1 50 Wien, Auf der Schmelz 6 

ÖSTERREICHISCHES OL YMPIA- UND SPORTMUSEUM 
1 1 30 Wien, Eduard-Klein-Gasse 2 
Geschäftsführung pA Österr. Olympisches Comite 
1 030 Wien, Rennweg 44 

ÖSTERREICH ISCHES OLYMPISCHES COMITE 
1 030 Wien,  Rennweg 44 

0 1 /504 44 55/9260, 9261 
FAX 0 1 /504 44 55/66 

FAX 

FAX 

FAX 

FAX 

FAX 

01 /4277 488-35 
0 1 /4277 488-39 

01 /505 88 99-1 0 
01 /505 88 99-20 

01 /4277/488 70 
01 /4277/488 79 

0 1 /877 62 59 
0 1 /799 55 1 1  
01 /799 55 1 2  

0 1 /799 55 1 1  
0 1 /799 55 1 2  
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- IX -

ÖSTERREICHISCHER SPITZENSPORTAUSSCHUSS 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  FAX 

0 1 /501 90-521 4  
01 /505 62 35 

ÖSTERREICHISCHE SPORTHILFE 
1 030 Wien,  Rennweg 44 FAX 

01 /799 40 80 
01 /700 40 99 

VERBINDUNGSSTELLE DER BUNDESLÄNDER 
1 01 4  Wien, Schenkenstraße 4 FAX 

01 /535 37 61 
0 1 /535 60 79 

ORDENTLICHE MITGLIEDSVERBÄNDE DER BSO 

DACHVERBÄNDE (MIT LANDESDACHVERBÄNDEN) 

ARBEITSGEMEINSCHAFT FÜR SPORT UND KÖRPERKULTUR 
IN ÖSTERREICH (ASKÖ) 01 /869 32 45-47 

01 /869 32 45-28 1 233 Wien, Steinergasse 1 2, Postfach 1 FAX 

Burgenland 

Kärnten 

N iederösterreich 

Oberösterreich 

Salzburg 

Steiermark 

Tirol 

Vorarlberg 

Wien 

7000 Eisenstadt, Rusterstraße 8 
FAX 

02682/66 654 
02682/66 654-4 

9020 Klagenfurt, 1 O.-Oktober-Straße 28 0463/51 1 8  76 

1 230 Wien, Steinergasse 1 2  

4040 Linz, Hölderlinstraße 26 

FAX 0463/51 1 8 76-14 

FAX 

FAX 

01 /869 77 97 • 

01 /869 77 97-1 3 

0732/73 03 44 
0732/73 03 30 

5020 Salzburg, Franz-Josef-Str.33/3/34 
FAX 

0662/87 1 6 23 
0662/87 1 6  23-4 

8020 Graz, Schloß-Straße 20 

6020 Innsbruck, Salurnerstraße 2 

031 6/58 33 54 
FAX 031 6/58 33 54-88 

051 2/58 91 1 2  
FAX 051 2/58 74 29 

6903 Bregenz, Bodangasse 4, Postf. 53 
FAX 

05574/78 1 80 
05574/621 1 2  

1 050 Wien ,  Bacherplatz 1 4  
FAX 

0 1 /545 31 31  
0 1 /544 06 21  

ALLGEMEINER SPORTVERBAND ÖSTERREICHS (ASVÖ) 
1 1 30 Wien, Dommayergasse 8, Postfach 1 1 4 FAX 

0 1 /877 38 200 
01 /877 38 20-22 

Burgenland 

Kärnten 

Niederösterreich 

Oberösterreich 

7000 Eisenstadt, Neusiedler Straße 54 
FAX 

02682/648 24 
02682/648 24-4 

9020 Klagenfurt, Fleischbankgasse 2 0463/51 41 46 
FAX 0463/51 41  46-5 

1 1 00 Wien,  Rotenhofgasse 50/1 -2 0 1 /604 1 7  60 
FAX 0 1 /602 54 53 

4020 Linz, Leharstraße 28 0732/60 14 60-0 
FAX 0732/60 1 4 60-14  
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Salzburg 5020 Salzburg, Itzlinger Hauptstraße 20 
FAX 

Steiermark 80 1 0  Graz, Keesgasse 7/2 
FAX 

Tirol 6020 Innsbruck, Falimerayerstraße 1 2  
FAX 

Vorarlberg 6845 Hohenems, Goethestraße 1 
FAX 

Wien 1 060 Wien, Gumpendorfer Straße 65 
FAX 

ÖSTERREICHISCHE TURN· UND SPORTUNION (SPORTUNION) 
1 01 0  Wien ,  Falkestraße 1 FAX 

Burgenland 7000 Eisenstadt, Neusiedler Straße 58 

Kärnten 9020 Klagenfurt, Wilsonstraße 25 

N iederösterreich 3 1 00 St. Pölten, 
Dr. Adolf Schärf-Straße 25 

Oberösterreich 4020 Linz, Honauerstraße 37/2 

Salzburg 5020 Salzburg, Josef-Preiss-Allee 1 4  

Steiermark 801 0 Graz, Gaußgasse 3 

Tirol 6020 Innsbruck, Rennweg 8 

Vorarlberg 6853 Dornbirn, Defregger Straße 1 0  

Wien 1 0 1 0  Wien, Dominikanerbastei 6 

FACHVERBÄNDE 

American Footbal l  Bund Österreich 
1 2 1 0  Wien, Am Rollerdamm 2 

Bi l lardsportverband Österreich 
1 1 50 Wien, Vogelweidplatz 1 4  

FAX 

FAX 

FAX 

FAX . 

FAX 

FAX 

FAX 

FAX 

FAX 

FAX 

FAX 

0662/45 92 60 
0662/459 270 

031 6/82 74 1 9  
031 6/82 74 1 9-6 

051 2/58 64 37 
051 2/57 72 52 

05576/749 92 
05576/749 92-4 

0 1 /586 96 52 
01 /587 59 59 

0 1 /51 3 77 1 4 
0 1 /51 3 40 36 

02682/621 88 
02682/667 51 

0463/231 84 
0463/234 50 25 

02742/205 
02742/205-1 8 

0732/77 78 54 
0732/77 78 54-9 

0662/84 26 84 
0662/84 08 80 

031 6/32 44 30 
031 6/32 42 56 

051 2/58 64 51 
051 2/58 21  58 

05572/298 57 
05572/231 93 

0 1 /51 2 74 63 
0 1 /51 2 74 63-85 

01 /263 71 1 0  
0 1 /269 1 3 2 1 

0 1 /981 00-362 
0 1 /985 75 74 

Bundesfachverband für Reiten und Fahren in Österreich 
1 1 1 0 Wien, Geiselbergstraße 26-32/5/1 2 

01 /749 92 61  
FAX 0 1 /749 92 6 1 -91 od .  90 

Bund Österreichischer Eis- und Stocks portier 
9020 Klagenfurt, Lastenstraße 1 4  FAX 

0463/31 500 
0463/31 500 
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Jiu-Jitsu-Verband Österreich 
1 2 1 0  Wien, Prager Straße 20 

Österreichischer Aero-Club 
1 040 Wien,  Prinz Eugen-Straße 1 2  

Österreichischer Amateurboxverband 
6233 Kramsach, Fachtental 80 

Österreichischer Amateurringerverband 
5071 Wals, Walserfeldstraße 330, Postfach 1 1  

Österreichischer Badminton Verband 
1 1 07 Wien, Kurbadstraße 1 6, Postfach 40 

Österreichischer Bahnengolfverband 
1 050 Wien, Kleine Neugasse 1 5-1 9/1 /4/1 1 

Österreichischer Baseball-Softball-Verband 
1 030 Wien, Baumgasse 28/1 

Österreichischer Basketball-Verband 
1 040 Wien, Favoritenstraße 22/1 1 

Österreichischer Behindertensportverband 
1 200 Wien, Brigittenauer Lände 42 

Österreichischer Bob- und Skeleton-Verband 
6020 Innsbruck, Resseistraße 30 
Österreichischer Bogensportverband 
5071 Wals-Siezenheim, Käferheimerstraße 669 

- XI -

Österreichischer Bundesfachverband für Kickboxen 
8020 Graz, Heimgartenweg 26 

Österreichischer Curling-Verband 
c/o Waltham Group 
D-81 671 München,  Rosenheimer-Straße 143a 

Österreichischer Eishockey-Verband 
1 040 Wien , Prinz Eugen-Straße 1 2  

Österreichischer Eislaufverband 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  

Österreichischer Fachverband für Orientierungslauf 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  

Österreichischer Fachverband für Turnen 
1 040 Wien, Schwarzen berg platz 1 0/3 

Österreichischer Faustballbund 
5020 Salzburg, Münchner-Bundesstraße 2 1  

Österreichischer Fechtverband 
9341 Straßburg, Badstraße 30 

Österreichischer Fußball-Bund 
1 021  Wien, Meiereistraße 7,  Ernst-Happel-Stadion, Sekt. A/F 

01 /707 89 42 
FAX 01 /707 89 42 

0 1 /505 79 28 
FAX 0 1 /505 79 23 

05337/631 72 
FAX 05337/631 72-4 

0662/85 03 33 
FAX 0662/85 03 33 

0 1 /689 79 91 
FAX 0 1 /689 79 92 

0 1 /581 81 81  
FAX 0 1 /581 81 81  

01 /774 41  1 3  
FAX 0 1 /774 41  1 5  

01 /505 96 49 
FAX 01 /505 96 49- 15  

01 /332 61  34 
FAX 01 /332 03 97 

051 2/200 250 
FAX 051 2/200250-1 4  

0662/85 1 9  50 
FAX 0662/85 1 9  50 

031 6/58 59 80 
FAX 031 6/58 56 05 

0049/89/49672 1 7  
FAX 0049/89/4950 1 1  

01 /505 73 47 
FAX 01 /503 1 6 48 

01 /505 75 35 
FAX 0 1 /505 75 35 

0 1 /505 03 93 
FAX 0 1 /505 03 93 

0 1 /505 51 79 + 505 63 51 
FAX 0 1 /504 46 35 

0662/42 31 98-0 
FAX 0662/42 31 98-21 

04266/27 1 33 
FAX 04266/27 1 34 

0 1 /727 1 8-0 
FAX 0 1 /728 1 6 32 

III-231-BR/2002 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original) 209 von 235

www.parlament.gv.at



- XI I -

Österreichischer Gewichtheberverband 0 1 /749 70 61  
1 1 1 2 Wien, Postfach 22 FAX 01 /749 70 62 

Österreichischer Golf-Verband 01 /505 32 45 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  FAX 01 /505 49 62 

Österreichischer Handballbund 01 /544 43 79 
1 050 Wien, Hauslabgasse 24a FAX 01 /544 27 1 2  

Österreichischer Hockey-Verband 0 1 /728 1 8 08 
1 020 Wien, Prater Hauptallee 1 23a FAX 01 /728 65 1 9  

Österreichischer Judoverband 0 1 /71 4 73 31 
1 030 Wien, Wassergasse 26/5 FAX 0 1 /71 4 73 31 -33 

Österreichischer Kanuverband 07722/81 600 
5280 Braunau, Gießereistraße 8 FAX 07722/82 600 

Österreichischer Karate-Bund 0 1 /6 1 7 1 7 1 0  
1 1 00 Wien, Kiurinagasse 1 8/1 FAX 01 /61 7 1 7  1 0  

Österreichischer Leichtathletik-Verband 01 /505 73 50 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  FAX 01 /505 72 88 

Österreichischer Radsportverband 01 /768 1 6 91  
1 1 1 0 Wien, Kaiser-Ebersdorfer-Straße 46B FAX 01 /768 1 6 91 -20 

Österreichischer Rodelverband 0 1 /505 34 78 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  FAX 01 /505 34 78 
Haus des Sports Tirol 051 2/579 994 
6020 Innsbruck, Resseistraße 30 FAX 051 2/579 994 

Österreichischer Rollsport und I nl ine-Skate Verband 0 1 /71 4 02 03 
1 030 Wien , Kundmanngasse 24/3 FAX 01 /714 02 04 

Österreichischer Ruderverband 0 1 /7 1 2 08 78 
1 030 Wien, Blattgasse 4 FAX 0 1 /71 2 08 784 

Österreichischer Schützen bund 051 2/39 22 20 
6020 Innsbruck, Resseistraße 30b FAX 051 2/39 22 20-20 

Österreichischer Segel-Verband 0 1 /662 44 62-0 
1 230 Wien, Zetschegasse 2 1  FAX 01 /662 1 5 58 

Österreichischer Skibobverband 01 /505 23 1 7  
1 040 Wien,  Prinz Eugen-Straße 1 2  FAX 01 /503 46 64 

Österreichischer Skiverband 051 2/335 01 -0 
6020 Innsbruck, Olympiastraße 1 0  FAX 051 2/36 1 9 98 

Österreichischer Sportkeglerbund 01 /982 1 8 02 
1 1 50 Wien, Huglgasse 1 3-1 5/2/2/6 FAX 01 /985 95 91  

Österreichischer Squash Rackets Verband 0 1 /481 59 48 
1 1 70 Wien, Lorenz Bayer Platz 9/1 FAX 01 /481 64 72 

Österreichischer Taekwondo Verband 07229/76 200 
4050 Traun, Grinningerstraße 1 5  FAX 07229/66 499 
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Österreichischer Tanzsport-Verband 
c/o Dr. Helmut Baumann 
1 230 Wien, Rosenhügelstraße 1 73/1 /5 

Österreichischer Tennis-Verband 
1 235 Wien, Haeckelstraße 33 

Österreichischer Tischtennis-Verband 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  

Österreichischer Triathlonverband 
801 0  Graz, Hans-Sachs-Gasse 7/4/2 

- XI I I -

Österreichischer Turniersport (Casting)-Verband 
4020 Linz, Pfarrgasse 2 

Österreichischer Verband für Kraftdreikampf 
c/o Norbert Wallauch 
1 1 90 Wien, Krottenbachstraße 1 6  

Österreichischer Verband Moderner Fünfkampf 
c/o Obst. Alexander Peirits 
2700 Wr. Neustadt, Am Reiterweg 38 

Österreichischer Volleyballverband 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  

Österreichischer Wasserskiverband 
1 1 30 Wien, Veitingergasse 23 

Tauchsportverband Österreichs 
9020 Klagenfurt, Wiener Gasse 1 0  

Verband der Jagd- und Wurftaubenschützen Österreichs 
c/o Si lvia Eidenberger 
4053 Haid, Traunuferstraße 253 

Verband Österreichischer Schwimmvereine 
1 1 1 0 Wien, Braunhubergasse 2 1 /G 6/2 

VORGEMERKTE VERBÄNDE 

Österreichischer Bocciaverband 
Dieter 1 1 1  
6971 Hard ,  Margaretendamm 9 

0 1 /88 91 678 
FAX 0 1 / 88 91 678 

0 1 /86 54 506 
FAX 0 1 /86 54 506-85 

01 /505 28 05 
FAX 0 1 /505 90 35 

031 6/830 8 1 3  
FAX 031 6/830 693 

0732/77 82 79 
FAX 0732/77 82 79 

01 /263 34 50 
FAX 0 1 /263 86 66 

02622/24 437 
FAX 02622/203 74 

0 1 /505 74 42 
FAX 0 1 /505 74 42-601 

0664/33 55 602 
FAX 0 1 /879 68 57 

0463/51 35 91 
FAX 0463/73 550 

07229/89606 
FAX 07229/89609 

01 /749 81 94 
FAX 01 /749 81 95 

05574/455 54 21  
FAX 05574/455 54 23 

GESAMTÖSTERREICHISCHE VERBÄNDE VON BESONDERER BEDEUTUNG 

Kirche und Sport 
1 0 1 0  Wien, Stephansplatz 6/6/59 

Kuratorium für alpine Sicherheit 
6020 Innsbruck, Olympiastraße 1 0  

Motorboot-Sportverband für Österreich 
1 230 Wien, Ketzergasse 30 

FAX 

FAX 

FAX 

0 1 /5 12 52-3301 
0 1 /51 5 52-3747 

051 2/36 54 51 
051 2/36 1 9 98 

01 /609 44 40 
01 /609 44 404 
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Oberste Nationale Sportkommission 
für den Kraftfahrsport in Österreich 
1 1 1 0  Wien, Leberstraße 56-60 

- XIV -

Österreichischer Automobil-, Motorrad- und Touring-Club (ÖAMTC) 
2524 Teesdorf, Fahrtechnikzentrum 

Österreichischer Betriebssportverband 
1 0 1 0  Wien, Falkestraße 1 

Österreichischer Gendarmerie-Sportverband 
8021 Graz, Straßgangerstraße 280 

Österreich ische Gesellschaft für Sportphysiotherapie 
2344 Maria Enzersdorf, Johann Steinböck-Straße 5 

Österreichischer GO-Verband 
1 030 Wien, Rechte Bahngasse 38/2 

Österreichischer Heeressportverband 
1 1 40 Wien, Breitenseer Straße 1 1 6 

Österreichischer Polizeisportverband 
1 01 4  Wien, Herrengasse 7 

Österreichischer Schach bund 
801 0  Graz, Sackstraße 1 7  

01 /749 1 6 23 
FAX 01 /748 1 5 45 

02253/81 600 
FAX 02253/81 600-2450 

0 1 /51 3 77 14 
FAX 0 1 /51 3 40 36 

031 6/259-200 

02236/268 33-34 
FAX 02236/268 33-34 

01 /320 62 61  

0 1 /91 1 21  80  + 5200-54253 
FAX 0 1 /5200-1 7761 

0 1 /53 1 26-0 

031 6/81 69 72 
FAX 031 6/81 69 72/1 4 

Österreichische Sporthi lfe 01 /799 40 80 oder 799 40 90 
1 030 Wien,  Rennweg 44 

Österreichischer Sportlehrerverband 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  
c/o Karl Brunner 
1 1 70 Wien,  Ottakringer Straße 1 1 /1 

Österreich ische Sportwissenschaftliche Gesellschaft 
IfS Salzburg 
5020 Salzburg, Akademiestraße 26 

Österreichischer Volkssportverband 
im Internationalen Volkssportverband 
4600 Wels, Kuhnstraße 1 6  

Österreichische Wasser-Rettung 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  

Verband Alpiner Vereine Österreichs 
1 01 0  Wien, Bäckerstraße 1 6  

Verband aller Leibeserzieher/innen 
Mag. Heimo Hirschmann 
8665 Langenwang, Grüne Gasse 46 

Verband der Leibeserzieher Österreichs 
1 1 50 Wien, Auf der Schmelz 6 

Verband Österreichischer Sportärzte 
1 1 50 Wien, Auf der Schmelz 6 

FAX 0 1 /799 40 99 

FAX 

FAX 

FAX 

FAX 

FAX 

FAX 

FAX 

0 1 /408 1 6 39 

0662/8044 
0662/8044 401 

07242/4 1 2  40 
07242/4 1 2  40 

0 1 /504 56 79 
0 1 /504 56 79 

0 1 /51 2 54 88 
0 1 /5 1 2 54 884 

03854/33 49 
03854/334 94 

0676/328 83 87 
0 1 /979 72 1 7  

0 1 /4277-28701 
0 1 /4277-9287 
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Vereinigung Österreichischer Sporttherapeuten 
und Sportmasseure 

- XV -

2344 Maria Enzersdorf, Johann Steinböck-Straße 5 
Zentraler Hochschulsportausschuss Österreichs 
1 1 50 Wien, Auf der Schmelz 6 

WEITERE SPORTVERBÄNDE 

Arbeitsgemeinschaft Österreichisches 
Wasserrettungswesen (ARGE-ÖWRW) 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  

Austrian Snowboard Association 
6020 Innsbruck, Mentlgasse 1 

Auto-, Motor- und Radfahrerbund Österreichs (ARBÖ) 
1 1 50 Wien, Mariahi lfer Straße 1 80 

Diözesansportgemeinschaft Österreichs 
3 1 00 St. Pölten, Klostergasse 1 5-1 7 

Hauptverband Katholischer Elternvereine Österreichs -Sportreferat 
1 0 1 0  Wien, Spiegelgasse 3 

Katholische Jugend Österreichs - Sportreferat 
1 0 1 0  Wien, Johannesgasse 1 6  

Österreichischer Aerobic Verband 
4020 Linz, Gürtelstraße 9 

Österreichischer Alpenklub 
1 060 Wien, Getreidemarkt 3 

Österreichischer Alpenverein 
6020 Innsbruck, Wilhelm-Greil-Straße 1 5  

Österreich ische Bergsteigervereinigung 
1 0 1 0  Wien , Bäckerstraße 1 6  

Österreichischer Cricket Verband 
1 070 Wien, Apollogasse 3/42 

Österreichischer Eisenbahnersport 
1 060 Wien, Margaretenstraße 1 66 

Österreichischer Fachverband für Sportwandern 
2 1 03 Langenzersdorf, Pamessergasse 1 3  

Österreichischer Gehörlosen-Sportverband 
1 230 Wien, Breitenfurterstraße 401 /25/R1 

Österreichischer Gymnastikbund 
1 090 Wien, Zimmermanngasse 1 /21  

Österreichische H imalaya-Gesellschaft 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  

Österreich ische Hochschülerschaft - Sportreferat 
1 090 Wien, Spitalgasse 2 

02236/268 33-400 
FAX 02236/268 33-401 

01 /4277/1 7 039 
FAX 0 1 /4277/9 1 70 

0 1 /50 1 90-5235 
FAX 0 1 /505 62 35 

051 2/56 56 75 

0 1 /89 1 2 1 -2 1 7  
FAX 0 1 /89 1 2 1 -287 

02742/398-359 
FAX 02742/398-381 

01 /51 552-675 

0 1 /51 2 1 6 21 -0 

0723/601 6 1 3  
FAX 07237/309 1 08 

0 1 /581 38 58 

051 2/59 5 47 
FAX 051 2/57 55 28 

0 1 /51 2 54 88 
FAX 0 1 /5 12 54 88-4 

01 /924 68 51 
FAX 01 /302 2 1 0 1 1  24 

01 /546 4 1 -0 
FAX 01 /546 41 -531 

02244/35 36 
FAX 02244/35 36-4 

0 1 /886 35 40 
FAX 0 1 /887 49 31 

0 1 /405 41 89 

01 /504 56 81  
FAX 01 /505 49 62 

0 1 /4277/1 95 45 
FAX 01 /4277/1 95 47 
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- XVI -

Österreichischer Pool-Bil lard-Verband/Geschäftsstelle 02746/763 23 
3 1 50 Wilhelmsburg ,  Grubtaistraße 14, Johann Moser FAX 02746/763 23 

Österreichischer Prel lball-Verband 02244/308 25 
2 1 30 Langenzersdorf, An den Schanzen 8-1 0/Haus 4 

Österreichischer Rugby Verband 01 /470 68 24 
1 1 80 Wien, Haizingergasse 36 FAX 0 1 /470 68 24 

Österreichischer Sportakrobatik Verband/Norbert Ceipek 02266/655 1 6  
2003 Leitzersdorf, Gartenstraße 1 6  FAX 02266/655 1 6  

Österreichischer Touristenklub 0 1 /51 2 38 44 
1 0 1 0  Wien, Bäckerstraße 1 6  FAX 0 1 /51 2 1 6 57-74 

Österreichischer Touristenverein 
1 080 Wien, Laudongasse 1 6  0 1 /40 1 43-265 

Österreichischer Turnerbund 07229/652 24 
4050 Traun,  Linzer Straße 80a FAX 07229/652 24-4 

Österreichischer Zillensportverband 07262/527 73 
4320 Perg, Kerngraben 4 

Reichsbund für Turnen und Sport 0 1 /405 54 06 
1 080 Wien, Laudongasse 1 6  FAX 0 1 /405 54 06 

Special Olympics Österreich 03687/233 58 
8970 Schladming, Coburgstraße 52 FAX 03687/238 59 

Touristenverein "Naturfreunde Österreichs" 0 1 /892 35 34-0 
1 1 50 Wien, Viktoriagasse 6 FAX 01 /892 35 34-48 

Verband der Österreichischen Arbeiter-Fischerei-Vereine 0 1 /40 32 1 76 
1 080 Wien, Lenaugasse 1 4  FAX 0 1 /40 32 1 76-20 

Verband der Zollwachebeamten Österreichs 0 1 /71 1 25-3625 
1 033 Wien, Vordere Zollamtsstraße 3, Postfach 68 FAX 0 1 /71 1 25-3624 

Zentrale für Traber-Zucht und -Rennen in Österreich 0 1 /72 800 46/48 
1 020 Wien, Nordportalstraße 247 FAX 0 1 /72 800 46/50 

INTERESSENSVERTRETUNGEN 

Akademie der Fechtkunst Österreichs 031 6/29 24 43 
c/o Herrn MR Dr. Albert Martincic FAX 031 6/29 24 43 
8055 Graz, Josef Lanner-Straße 24 

Arbeitsgemeinschaft für Eiskunstlauf 0664/301 29 40 
und Tanzen auf dem Eis FAX 02742/3 1 9 01 
3 1 07 St. Pölten, Postfach 52 

Bund Österreichischer Fußballehrer 0 1 /409 1 3 33 
1 080 Wien, Auerspergstraße 1 5  

Österreich ische Gesellschaft für Sportphysiotherapie 02236/268 33-34 
2344 Maria Enzersdorf, Johann Steinböck-Straße 5 FAX 02236/268 33-34 

Österreichischer Schilehrerverband 05585/7309 
6752 Dalaas 88 FAX 05585/7746 
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- XVI I -

Österreich ische Sportwissenschaftliche Gesellschaft (ÖSG) 
5020 Salzburg, Akademiestraße 26 

Österreichischer Sportlehrerverband 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  

Österreichischer Tennislehrerverband 
3002 Purkersdorf, Wiener Straße 76 

Österreichischer Verband der staatlich geprüften Trainer 
und Lehrwarte für Eiskunstlauf und Tanzen auf dem Eis 
9020 Klagenfurt, Akazienhofstraße 1 06 

Verband der Leibeserzieher Österreichs 
1 1 50 Wien, Auf der Schmelz 6 

Verband der Österreichischen Schi lehrwarte 
c/o Ing. Fritz Mares 
1 030 Wien, Hetzgasse 42/1 1 

Verband Österreichischer Sportärzte (VÖSPÄ) 
1 1 50 Wien, Auf der Schmelz 6 

Verband der Sportwissenschafter Österreichs (VSÖ) 
1 090 Wien, Rotenlöwengasse 1 7  

Verband der Tennisinstruktoren Österreichs 
801 0  Graz, Raiffeisenstraße 50 

Vereinigung Österreichischer Sporttherapeuten 
und Sportmasseure (VÖSM) 
2344 Maria Enzersdorf, Johann Steinböck-Straße 5 

INTERNATIONALE SPORTVERBÄNDE MIT SITZ IN ÖSTERREICH 

Europäische Handball Föderation (EHF) 
1 1 20 Wien, Hoffingergasse 1 8  

Europäische Volkssport-Gemeinschaft Österreich 
Geschäftsstelle: 
1 1 60 Wien, Koppstraße 56/25 

ETU General Secretary 
801 0  Graz, Hans-Sachs-Gasse 7/4/2 

International Amateur 
Kickboxing Sport Association (IAKSA) 
8020 Graz, Heimgartenweg 26 

Internationaler Skibob Verband 
5020 Salzburg, Aignerstraße 1 4  

Panathlon I nternational 1 6. Distrikt 
c/o Dr. Rudolf Thuri 
2700 Wr. Neustadt, Petzoldgasse 1 4  

World Ninepin Bowling Assoc. 
Sektion Ninepin-Bowling-Classic (WNBA) 
1 2 1 0  Wien, Bessemerstraße 1 0-1 6/7/1 5 

FAX 

FAX 

FAX 

FAX 

FAX 

FAX 

FAX 

FAX 

FAX 

FAX 

0662/8044 
0662/8044-401 

0 1 /408 1 6. 39 
0 1 /408 1 6 39 

02231 /6 1 6 77 
02231 /6 1 6 77 

0463/424 62 

0676/328 83 87 
01 /979 72 1 7  

0 1 /292 25 81 
0 1 /71 3 32 42 
0 1 /290 1 3 84 

0 1 /4277-28701 
01 /4277-9287 

0 1 /31 0 84 64 
0 1 /31 0 84 64 

031 6/46 1 0 61 

02236/268 33-34 

0 1 /801 51 0 
0 1 /801 51 49 

0 1 /49 23 264 

031 6/830 796 
031 6/830 739 

031 6/58 59 80 
031 6/58 56 05 

0664/355 1 8  1 6  
FAX 0049/776/636 99 1 4  

FAX 

FAX 

02622/27 533 
02622/27 533 

0 1 /259 46 86 
0 1 /259 46 86 
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- XVI I I -

SONSTIGE EINRICHTUNGEN IM ÖSTERREICHISCHEN SPORT 

Bundesleistungszentrum für Ski-Alpin Innerkrems 
Dr. Raimund Berger 
9862 Kremsbrücke 

Forum Sportpsychologie 
1 1 50 Wien, Auf der Schmelz 6 

Geschäftsstel le für die Verwaltung der besonderen 
Bundes-Sportförderungsmittel (TOTO) 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  

I nstitut für medizinische und 
sportwissenschaftl iche Beratung ( I MSB) 
2344 Maria Enzersdorf, Johann Steinböck-Straße 5 

FAX 

FAX 

FAX 

FAX 

04736/600 55 
04736/600 56 

01 /4277/48820 
0 1 /4277/4881 9  

01 /505 44 55 
01 /504 44 55/66 

02236/22 928 
02236/41 877 

Österreichisches Anti-Doping-Comite 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 4  

0 1 /505 37 42-264 oder 0 1 /505 80 35 

Österreichisches Dokumentations- und 
Informationszentrum für Sportwissenschaften (ÖDISP) 
1 1 50 Wien, Auf der Schmelz 6 

Österreichisches I nstitut für Schul- und Sportstättenbau (ÖISS) 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  

Österreichisches I nstitut für Sportmedizin (ÖlSM) 
1 1 50 Wien, Auf der Schmelz 6 

Österreichisches Olympia- und Sportmuseum 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  

Österreich ische Sportwissenschaftliche Gesellschaft 
IfS Salzburg 
5020 Salzburg, Akademiestraße 26 

Österreichische Sporthilfe 
1 030 Wien, Rennweg 44 

FAX 01 /505 80 35 

FAX 

FAX 

FAX . 

FAX 

FAX 

01 /4277-488 35 
01 /4277-488 39 

0 1 /505 88 99 
0 1 /505 88 99-20 

0 1 /4277/488 70 
0 1 /4277/488 79 

01 /599 55 1 1  
01 /599 55 1 2  

0662/8044 
0662/8044 401 

0 1 /799 40 80 oder 799 40 90 
FAX 01 /799 40 99 
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- XIX -

MITGLIEDERSTATISTIK DER SPORTORGANISATIONEN Stand :  1 . 1 .200 1 
Vereine Mitglieder 

ASKÖ 4.365 1 . 1 63.720 
ASVÖ 4.312 über 1 Mio. 
SPORTUN ION 3.975 1 .054.772 
American Football 36 4.500 
Badminton 1 55 6.007 
Bahnengolf 77 5 . 144 
Base- & Softball 42 2 . 190 
Basketball 1 85 14 .683 
Billard 1 57 3 . 144 
Bob & Skeleton 28 724 
BOQensport 89 2.702 
Boxen 53 2.638 
Casting 1 7  1 .097 
CurlinQ 6 259 
Eishockey 1 88 7.665 
Eislauf 84 9.585 
Eisstocksport 1 .849 1 26.722 
Faustball 1 78 6.401 
Fechten 46 1 .200 
FluQsport 451 1 7.044 
Fußball 2.244 407.500 
Gewichtheben 57 6.383 
Golf 1 24 60.478 
Handball 1 32 8.441 
Hockey 22 3.600 
JaQd- u. Wurftaubenschießen 1 07 1 1 .705 
Judo 222 1 6.550 
Kanu 56 4.354 
Karate 1 24 8.953 
Kickboxen 62 3.495 
Kraftdreikampf 72 2.81 5 
Leichtathletik 361 27.642 
Moderner Fünfkampf 1 2  402 
Orientierungslauf 66 1 .242 
Pferdesport 1 . 142 41 .673 
Radsport 404 39.778 
RinQen 29 4.307 
Rodeln 301 25.600 
Rollsport 49 2.039 
Rudern 48 4.898 
Schießen 775 37.524 
Schwimmen 1 57 73.509 
SeQeln 85 1 8.844 
Skibob 65 3.208 
Skilauf 1 .224 1 50.742 
SportkeQeln 389 1 3. 161  
Squash 65 2.222 
Taekwondo 1 07 7 . 144 
Tanzen 1 1 1  4.302 
Tauchen 1 07 5.834 
Tennis 1 .8 1 3  1 98.301 
Tischtennis 577 26.324 
Triathlon 1 28 4.770 
Turnen 496 96.252 
Volleyball 358 1 9.340 
Wasserskilauf 43 4.493 
BEHINDERTENSPORTVERBAND 97 6.878 
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I 
vorg�merkte Verbände: 

6 368 

Sonstige Verbände: 

Alpinismus (VAVÖ) --- 446.370 
Heeressport 1 00 29.490 
Jiu-Jitsu 44 2.081 
Motorboot 79 3 . 108 
Motorsport (OSK) 1 52 2.300 
Schach 461 1 2.864 
Wasserrettung --- 13 .458 
Zillensport 45 3.678 
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L e i t f a d  e n für die Verwendung und Abrechnung der Besonderen Bundes­
Sportförderungsmittel 

Liebe Leserinnen und Leser! 

Dieser Leitfaden soll dazu dienen, d ie Abrechnung der Besonderen Bundes-Sportförderungsmittel 
(Totomittel) zu erleichtern. 

D ie Richtlinien für die Verwaltung, widmungsgemäße Verwendung, Abrechnung und Kontrolle der 
Besonderen Bundessportförderungsmittel können als Broschüre bei der Österreichischen Bundes­
Sportorganisation angefordert werden. 

BSO Geschäftsstelle, Prinz Eugen-Straße 1 2, 1 040 Wien 
Tel . :  01/504 44 55, Fax: 01/504 44 55/66 DW, e-mai l :  bso@asn.or.at 

Detai l l ierte I nformationen telefonisch unter: 01 /504 44 55 (Mi/Do 8.00 - 1 6.00 Uhr) oder per Fax: 
0 1 /504 44 55/66 DW, e-mail : bso@asn.or.at, Internet: www.asn.or.aUbsol 

Zur weiteren Information dienen die durch den Kontrollausschuss herausgegebenen Richtl inien, die 
Sie in der Geschäftsstel le der Österreichischen Bundes-Sportorganisation erhalten. 

Helmar Hasenöhrl 

INHALTSANGABE 

Allgemeines 
Grundsätze 
Konto 2a Sportstätten 
Konto 2b Lehrgänge 
Konto 3a Wettkämpfe 
Konto 3b M ieten 
Konto 3c Sportgeräte Wirtschaftsgüter 
Konto 3d Lehrmittel 
Konto 3e Sportmedizin 
Konto 3f Verwaltung 
Konto 3g Tagungen 
Formblätter 
Abrechnungsh inweise 

DIE TOTO SPORTFÖRDERUNG 

Dem österreichischen Sport sind seit der Übernahme von TOTO durch d ie Österreichische Lotto TOTO 
Gesellschaft jährlich 31 1 Mi l l ionen Schi l l ing wertgesichert zugegangen.  Nach gesetzlichen Änderungen 
wurde der Grundbetrag mit öS 400,000.000,-- festgesetzt. Nach einer abermaligen Novellierung 1 998 
erhielt der Sport jährl ich ÖS 20 Mil l ionen mehr. Diese Regelung läuft 2000 aus und muss, nachdem die 
M ittel 460 Mi l lionen Sch i l l ing erreicht haben, neu verhandelt werden .  Die Mittel werden nach folgendem 
Schlüssel verteilt: 

1 16 der Besonderen Bundes-Sportförderungsmittel werden zu 

50 % an die Fachverbände für den Leistungssport und 
50 % an die Dachverbände und den Österreichischen Fußballbund für den Bau und die Erhaltung 
von Sportstätten vertei lt. 

Diese 50 % werden wie folgt an die Dachverbände und den Österreichischen Fußballbund verteilt: 

1 2 ,5 % ASVÖ 
1 2 ,5 % ASKÖ 
1 2,5 % SPORTUNION 
1 2,5 % ÖFB 
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DIE RESTLICHEN 5/6 DER BESONDEREN BUNDES-Sportförderungsmittel werden wie folgt ver­
geben:  

38 % ÖFB 
1 6  % FACHVERBÄNDE 
14 % ASVÖ 
1 4  % ASKÖ 
1 4  % SPORTUNION 
4 % ÖOC 

Seit einer gesetzlichen Verankerung 1 999 verwenden die Dachverbände und der Österreichische Fuß­
bal lbund ihren Anteil an den zusätzlichen M itteln für die Schaffung von Arbeitsplätzen im Sport. 

Die Sportförderungsmittel sollen den Verbänden und deren Vereinen eine gesicherte finanzielle Basis 
garantieren, damit sie ihre Aufgaben sowohl im Breiten- als auch im Spitzensport wahrnehmen kön­
nen. 

Seit 1 949 sind dem Sport mehr als ÖS 8,2 M ill iarden aus "Totomitteln" zugeflossen. 

I.  ALLGEMEINES 

MITTEL AUS DEN ERTRÄGEN DER ÖSTERREICH ISCHEN LOTTERIEN FÜR DEN SPORT 

Die ehemals aus dem Einspielergebnis des Fußballtotos dem Sport zukommenden Mittel wurden 1 987 
in  einem Vertrag mit dem zuständigen Bundesministerium als BESONDERE BUNDES-SPORT­
FÖRDERUNGSMITTEL auf der wertgesicherten Basis von ÖS 31 1 ,000.000,-- sichergestellt und nach 
einer Neufassung auf einen Grundbetrag von derzeit ÖS 440,000.000,-- erhöht. 

Der Sport verwaltet diese Mittel selbst. 

Der Sport kontrol l iert diese Mittel auch selbst durch einen bei der Österreichischen Bundes-Sport­
organisation eingerichteten Kontrollausschuss. 

Dieser setzt sich zusammen aus: 

2 Vertreter des ÖFB 
2 Vertreter des ASVÖ 
2 Vertreter der ASKÖ 
2 Vertreter der SPORTUNION 
2 Vertreter des Fachrates 
2 Vertreter des BMöLS 
1 Vertre,ter des BMFI 

Dieser Kontrollausschuss erarbeitet d ie Richtl inien für die Abrechnungen. Er prüft die Abrechnungen 
der M ittelempfänger und erstellt einen Prüfbericht an das Bundesministerium für öffentliche Leistung 
und Sport. 

Also: Selbstverwaltung der Besonderen Bundes-Sport-Förderungsmittel durch den Sport. 

Besondere Bundes-Sportförderungsmittel können ausschließlich für Folgendes verwendet werden: 
gesamtösterreichische und überregionale Aufgaben, 
nur für Sportarten die durch die BSO anerkannt sind, 
nur für den Amateurkörpersport, Berufsportvereinigungen können keine M ittel erhalten, 
nur für die Förderung österreichischer Sportler. 
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11. GRUNDSÄTZLICHES 

Und so werden die Besonderen Bundes-Sportförderungsmittel (ehemalige TOTO-Mittel) richtig ver­
wendet und abgerechnet. 

Nützliche Tipps für die Abrechnung: 

Bis zum 31 . Jänner müssen in der Geschäftsstelle die Endabrechnung und die Kontenblätter abge­
geben werden. 

Der Kontrolltermin wird bekanntgegeben. 

Die Originalbelege sind zur Kontrolle mitzubringen. 

Ausser bei Bauvorhaben und der Anschaffung von Großgeräten muss das Zahlungsdatum aller ver­
rechneten Belege im Verrechnungszeitraum liegen (z.B . 01 . 1 0. 1 998 - 31 . 1 2 . 1 999). 

Eigenbelege und Vorschüsse sind nicht verrechenbar, da sie keinen Letztverbrauch darstel len. 

Die Übersichtlichkeit der Abrechnung muss gegeben sein , daher: 

Jedes Konto in einen eigenen Ordner. 
Zahlungsbelege gehören zu den jeweiligen Rechnungen. 
Die Nummern der Kontenblätter müssen mit den Nummern auf den Belegen konform gehen. 
Unterbelege sind ebenfalls zu nummerieren (z.B .  6/1 ,usw). 
Tei labrechnungen sind entsprechend zu markieren. 
Das Formblatt "Zusammenstel lung" ist bei allen Abrechnungen, die mehr als 1 Beleg umfassen zu 
verwenden. 
Tippstreifen müssen bei mehreren Belegen beigefügt werden. 
Jeder Lehrgang, Wettkampf, jede Tagung sind extra zusammengefasst in die Abrechnung auf­
zunehmen. 
Flugkosten sind mit Rechnung und Flugticket·zu belegen. 
Ein Portobuch ist die beste Art der Abrechnung von Versandkosten.  
Das Kassabuch ist abgeschlossen und durch den Kassier und/oder Rechnungsprüfer bestätigt, 
vorzulegen .  
Nach Möglichkeit sind Barzahlungen zu vermeiden. 
Unbedingt kontrol l ieren, ob die Belege alle Daten enthalten:  

Rechnungsempfänger (muss immer der Verband, der Verein sein) 
Rechnungsaussteller 
genaue Bezeichnung der Leistung bzw. Lieferung 
Übernahmebestätigung oder Bestätigung der Richtigkeit 
Zah lungsbestätigung bei Barzahlung 

Keine Pauschal rechnungen vorlegen, sondern Detai lrechnungen verlangen. 
Auf Überweisungen muss der genaue Zahlungszweck angegeben sein .  
Letztempfängerlisten nur  dann verwenden, wenn direkt vor Ort Auszahlungen erfolgen. Bei al len 
anderen Zahlungs-Refundierungsarten dürfen ausschließl ich nur Tei lnehmerlisten ausgefertigt wer­
den. 
Kleinbelege (z.B. Benzinrechnungen etc.) dürfen nur dann gemeinsam in eine Abrechnung aufge­
nommen werden, wenn sie unmittelbar zu dieser gehören. 
Honorare dürfen nicht über Letztempfängerl isten abgerechnet werden. 
Sie sind ausschließl ich mittels Honorarbestätigungen abzurechnen . 
Bei Bezahlung mit Scheck und Kreditkarten ist jener Kontoauszug beizubringen, auf dem die Ab­
buchung erfolgte. 

BANKVERKEHR 

Bei Bezahlung mit Scheck ist die Abbuchung nachzuweisen.  
Bei  Sammelüberweisungen ist der Kontoauszug beizulegen. 
Bei  Telebanking ist der original Kontoauszug und eine Aufstel lung der einzelnen Überweisungen 
beizugeben. 
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Nicht verrechnungsfähig sind : 

Nenngelder für nationale Bewerbe OM ,  OSTM etc. 
Bekleidung, die nicht unmittelbar für den Wettkampf verwendet wird . 
Alkohol 
Rauchwaren 
Glückwunsch- Danktelegramme etc. 
Wert- und Gebrauchsgegenstände als Ehrenpreise 
Mahnspesen 
Reuegelder 
Blumen 
Rechnungen mit der Aufschrift "Diverses" 
Jede Kopie von Belegen 
Private Übernachtungen ohne Belege 
Belege ohne Empfänger, Anschrift, Aussteller 

Keine EIGEN BELEGE! 

Es ist immer der Letztverbrauch nachzuweisen 

Versicherungen, wenn diese durch Verbände und deren Landesverbände abgeschlossen werden, sind 
verrechenbar. 

Sportstätten 2 a 
angemietete Sportstätten 3 b 
Sachversicherungen 3 c 
Sekretariate (z.B. Safe) 3 f 
Transporte 2 b/3a 
Kfz 3 c . 
Personen Funktionäre/Sportler 3 F 
Sportler für einen Wettkampf 3 A 
Sportler für einen Lehrgang 2 B 

Versicherungen, die Vereine abschließen, sind n icht TOTO-fähig. 

NACHREICHUNGEN 

Wenn die Kontrollkommission eine Nachreichung vorschreibt, ist der Gesamtbeleg, nicht nur der bean­
standete Unterbeleg vorzulegen. 

ERSATZBELEGE 
Ersatzbelege werden generell nicht anerkannt. 

111. Erläuterungen zum Kontenplan 

KONTO 2A: SPORTSTÄTTEN 

Bau, Erwerb, Betrieb, Sanierung, Instandhaltung 

H ier sind zu verrechnen: 

Kosten für den Betrieb eigener Sportstätten 
Erwerb, Errichtung, Erhaltung und Ausbau von eigenen Sportstätten 
Überwachungsgebühren 
Versicherungen 
Platzmeister- und Hallenwartelöhne etc. 

ACHTUNG: 
Der Ausbau,  die Errichtung und die Erhaltung von Kantinen, Gasträumen udgl .  sind nicht verrechen­
bar. 
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AUSNAHMEREGELUNG: 
Bei der Abrechnung einer Sportstättenerrichtung oder Adaptierung können auch Belege, deren Zah­
lungsdatum 5 Jahre zurückliegt, vorgelegt werden. 

Ankauf von Sportstätten von anderen Subventionsempfängern. 

Diese Ankaufkosten können nur dann anerkannt werden, wenn noch nicht entwertete Original-Er­
richtungsrechnungen in der entsprechenden Ankaufhöhe vorgelegt werden. 

Es ist daher anzuraten, Rechnungen über die Errichtung von Sportstätten über die Aufbewahungs­
pfl icht hinaus aufzuheben. 

Abrechnung von Hallenwartekosten und Gebühren: 

Diese müssen enthalten:  

Verein 
Hal lenadresse 
Umfang der Benützung 
Name und Adresse des Hallenwartes 

KONTO 2 B 

Lehrgänge, sportliche Ausbildungen, Fachtagungen, Funktionärsschulungen, Trainergehälter und 
-honorare 

Lehrgänge (2 b) sind sportliche Ausbildungen von Aktiven! 

ACHTUNG: 

Jeder Abrechnung eines Lehrganges, einer Ausbildung, oder einer Schulung ist eine Ausschreibung 
beizulegen aus der 

Zweck, 
Ort und Datum und 
die finanziellen Konditionen ersichtlich sind. 
Al le Trainergehälter (Verträge beilegen) und Honorare, welche nicht zu einem Wettkampf gehören, 
sind hier abzurechnen. 

ES KÖNNEN ABGERECHNET WERDEN: 

Fahrtkosten 
Verpflegung 
Zusatznahrung 
Medizinisch-sportwissenschaftliche Betreuung 
Trainerhonorar 
Verd ienstentgang (nachgewiesener!) 
Aufenthaltskosten 
Kosten tür die Anmietung von Sportgeräten - Motorbooten 

ACHTUNG: 
Lehrgangsbeiträge müssen bei  der Abrechnung in Eingang gestellt werden. 

TAGGELD (VERPFLEGUNG) 
Es kann pro Tag bis zu ÖS 400,-- ausbezahlt werden. 
Bei Vol lpension kann kein  Taggeld ausbezahlt werden. 
-Bei der Bezahlung des vollen Kilometergeldes beträgt das Taggeld ÖS 360,-- (Stand 1 . 1 . 1 998). 
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KILOMETERGELD 
In  begründeten Fällen (z.B. Gerätetransport, Skripten etc . )  kann bis zu 75 % des amtlichen Kilo­
metergeldes über Letztempfängerlisten abgerechnet werden (eine Erklärung dazu ist auf der Letzt­
empfängerl iste anzubringen) 

TASCH ENGELD 
Das Taschengeld beträgt pro Tag ÖS 1 00,-- und kann nur bei Auslandsaufenthalten abgerechnet wer­
den . 

KONTO 3 A "WETTKÄMPFE" 
Hier können alle Entsendungskosten zu internationalen und nationalen Wettkämpfen ,  aber auch Orga­
nisationskosten verrechnet werden. 

Jeder Abrechnung muss eine Ausschreibung/Einladung beil iegen, aus der Ort, Datum und finanzielle 
Konditionen ersichtlich sind. (z.B. Nenngelder) 

ES KÖNNEN ABGERECHNET WERDEN :  

Fahrtkosten 
Verpflegungskosten Hotelkosten 
Taggelder (Regeln beachten) 
Nenngelder ( Richtl inien beachten) 
Verdienstentgang 
Schieds- und Kampfrichterentschädigungen 
Mieten 
Ehrenpreise 
Sportgerättransporte (z.B .  Pferde, Boote) 
Organisationskosten 
Flugbenzin ,  Leasinggebühren, Standgebühren 
Kosten der Begleiter und Betreuer 

ACHTUNG: 

Nenngelder und sonstige Einnahmen sind bei der Abrechnung in Eingang zu stellen . 
Nenngelder für internationale Bewerbe im In- und Ausland sind verrechenbar, wenn eine Aus­
schreibung vorgelegt wird , aus der die Höhe und die Gegenleistung ersichtlich ist. 
Bei Auszahlungen an ausländische Teilnehmer muss jeder Sportler selbst den Erhalt bestätigen. 
Eine Globalunterschrift durch einen Funktionär darf nicht vorgenommen werden. 
Zwischen den Begriffen "Nenngeld" und "Teilnehmerbeitrag" ist zu unterschieden. 
Nenngeld ist der Betrag, der zu leisten ist, um in einem Wettkampf startberechtigt zu sein. 
Tei lnehmerbeitrag ist eine Gebühr, die Unterbringungskosten, Transportkosten etc. umfasst. 
Zur Abrechnung ist daher wichtig, die Ausschreibungen, die diese Bedingungen enthalten, beizu­
bringen. 
Bei Begründung sind 75 % des amtlichen Kilomtergeldes über Auszahlung auf einer Letzt­
empfängerliste abrechenbar. 
Wenn Sportgeräte transportiert werden müssen,  sind erhöhte Kilometergelder verrechenbar. 
Allerdings muss mit dem Kontrollausschuss eine Vereinbarung über die Höhe getroffen werden. 
Rechnungen für Ehrenpreise müssen mit einer Aufstel lung über den Verwendungszweck ergänzt 
werden . 

KONTO 3 B "MIETEN" 

ACHTUNG: 
Hier wird nur die Benutzung fremder Sportstätten über einen längeren Zeitraum abgerechnet. 

M ieten nur für einen Lehrgang oder Wettkampf sind bei den Konten 2 B bzw. 3 A abzurechnen. 

Die Vorschreibung von M ieten zwischen Förderungsempfängern ist abrechenbar, wenn Benützungs­
verträge vorgelegt werden. 
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ES KÖNNEN ABGERECHNET WERDEN: 

M ietkosten 
Kosten für Platz- und Hal lenwarte 
Beheizung 
Licht 
Reinigung etc. 

Achtung 

- XXVI I -

Mietverträge und Benützungsübereinkommen sind beizulegen (Adresse, Umfang, etc.) 
Mieten für Sekretariatsräume sind auf Konto 3 F verbuchen.  

KONTO 3 C 
Sportgeräte, Ausrüstungsgegenstände, langlebige Wirtschaftsgüter 

Die gesamten Betriebskosten eines verbandseigenen PKWs sind verrechenbar, wenn ein Fahrtenbuch 
beigebracht wird . 

ES KÖNNEN ABGERECHNET WERDEN: 

Sachversicherungen 
alle KFZ-Kosten 
Anschaffung, Herstel lung und Erhaltung von Sportgeräten Ausrüstungs- und Einrichtungsgegen­
stände 
langlebige Wirtschaftsgüter (Tore, Rasenmäher, Schneeräumgeräte, Kopierer etc.) 

ACHTU NG: 

Auf den Rechnungen ist die Übernahme zu bestätigen. 
Bei der Weitergabe an Sportler ist eine Übernahmebestätigung des Sportlers beizulegen. 
Verteilerl isten müssen beigelegt werden. 
Langlebige Wirtschaftsgüter (2 Jahre) deren Anschaffungswert über ÖS 5.000,-- l iegt, müssen in­
ventarisiert werden. 
Leasing- und Serviceleistungen können nur mit dem entsprechenden Vertrag abgerechnet werden. 

Bei der Anschaffung von Großgeräten ist die Abrechnung über einen Zeitraum von 5 Jahren möglich . 

Die Bekleidung ist nur dann abrechenbar, wenn sie für die unmittelbare Sportausübung verwendet 
wird . 

INVENTARISI EREN 

NUR BEWEGLICHE SACHEN 

zum Beispiel: 

Computer 
Kopierer 
PKW 
Sportgeräte 

Wertgrenze: über ÖS 5.000,--

Reparaturen nicht inventarisieren!  

Die Inventarisierung erfolgt dort, wo sich die Wirtschaftsgüter befinden z.B. Verein). Auf der jeweil igen 
Rechnung ist der Stand zu vermerken. 
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KONTO 3 D "Lehrmittel" 

Es können abgerechnet werden: 

Fi lme 
Video 
Folien 
Skripten 
Fachliteratur 
Sport-, Fach- ,Tageszeitungen 
Verbandszeitschriften 
Informationen und Lehrunterlagen etc. 

ACHTUNG: 

Vereinszeitschriften s ind nicht verrechenbar! 

- XXVI I I -

Alle Geräte zur Verwendung der Lehrmittel müssen auf Konto 3 C verrechnet werden. 

Bei der Abrechnung für die Erzeugung von Zeitschriften sind eventuelle Einnahmen (z.B. Inserate) 
gegenzurechnen. 

Belegexemplare sind der Abrechnung beizufügen. 

KONTO 3 E 

medizinische, wissenschaftliche Betreuung 

ACHTUNG: 
Über dieses Konto wird nur dann abgerechnet, wenn es sich um Kosten handelt, die nicht in  Zusam­
menhang mit einem speziellen Lehrgang oder Wettkampf entstanden sind. 

ES KÖNNEN ABGERECHNET WERDEN: 

Sportwissenschaftl iche Tests 
Sportmedizinische Betreuung 
Massage, Saunabenützung 
Physiotherapeutische Maßnahmen 
Dopingkontrollen 
Medikamente 
Hei lbeihi lfen und Behelfe 
Sanitätskästen 
Arztrechnungen bzw. Arzthonorare 
Zusatzernährung, Elektrolyte , etc. 

ACHTUNG: 
Den Rechnungen müssen Teilnehmerlisten bzw. Verteilerl isten beiliegen. 

KONTO 3 F VERWALTUNGsKOsTEN 

Hier sind alle mit der Führung eines Verbandssekretariates verbundenen Aufwendungen eines Ver­
bandes verrechenbar, inklusive der Gehälter und Löhne (exkl .  Trainergehälter). 

ES KÖNNEN ABGERECHNET WERDEN: 

Kosten eines Verbandssekretariates (z.B .Strom,Gas,etc. )  
alle Gehälter, Löhne, Entschädigungen, Mitgliedsbeiträge 
Globalversicherungen 
Funktionärsversicherungen 
EDV Programme 
Büromieten 
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Büromaterial , Verbrauchsmaterial 
Telefon, Postgebühren 
Kopien 
Buchhaltungskosten 
Energiekosten etc. 

Achtung: 

- XXIX -

Alle Geräte und Einrichtungsgegenstände sind auf Konto 3 C zu verrechnen. 

VERRECHNUNG VON GEHÄLTERN 

Gehaltszahlungen sind grundsätzlich vom Gehaltsempfänger zu bestätigen, auch wenn Gehalts­
konten und/oder Gehaltslisten und Überweisungsbelege vorgelegt werden. 
Gesetzlich vorgeschriebene Abgaben sind durch Vorschreibungen und Zahlungsbelegen an das 
Finanzamt bzw. Krankenkassa nachzuweisen . 
Möglichst nur den gesamten Gehalt eines Angestellten bei einem Subventionsgeber verrechnen. 
Werden gesetzlich vorgeschriebene Abgaben im Gesamten überweisen, ist eine Aufstel lung der 
einzelnen Beträge für die abgerechneten Dienstnehmer beizulegen. 

GEHAL TSREFUNDIERUNG 

Zur "totofähigen " Abrechnung sind beizubringen: 

Refundierungsvorschreibung 
Überweisung bestätigung oder Gehaltszettel 
Bestätigung des Gehaltsempfängers 

ZINSEN, VERANLAGUNGSGEWINNE 

d ie  im Verrechnungsjahr anfal len, auch wenn diese erst am 1 . 1 .  des Folgejahres gutgeschrieben wer­
den, sind von den Verwaltungskosten (Konto 3F) abzuziehen. 

KONTO 3 G "TAGUNGEN" 

Alle Kosten für Generalversammlungen, Kommissions-Sitzungen, Vorstandssitzungen, int. Sitzungen. 
H ier sind keine sportl ichen Ausbildungen von Aktiven ,  fachliche Tagungen, Fortbildungen etc. ver­
rechenbar. 

ES KÖNNEN ABGERECHNET WERDEN: 

Reisekosten 
Aufenthaltskosten 
Taggelder 
Taschengelder 

Sitzungen und Versammlungen von Vereinen sind nicht abrechenbar. 

IV. Formblätter 

Zusammenstel lung der Kosten: 

Diese Zusammenstel lung ist für jede Einzelabrechnung eines Wettkampfes, Trainingslagers, Lehr­
ganges etc. zu verwenden. Den Kopf des Formulars bitte genau ausfül len! Wenn die Nächtigungs­
kosten und die Verpflegungskosten in einer Rechnung ausgewiesen werden, ist der Betrag gemein­
sam, und nicht auseinandergerechnet, einzutragen. Verdienstentgänge können nur mit entsprechender 
Bestätigung des Dienstgebers verrechnet werden. Kampfrichter- und Schiedsrichtergebühren sind nur 
dann verrechenbar, wenn die entsprechende Schiedsrichterordnung, die eine Zahlung vorschreibt, 
beigebracht werden kann. Nenngelder können nur verrechnet werden, wenn es sich um internationale 
Wettkämpfe handelt und in der Ausschreibung die Verpfl ichtung zur Zahlung von Nenngeldern nach­
gewiesen werden kann .  (bitte beilegen) 

III-231-BR/2002 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original) 227 von 235

www.parlament.gv.at



- xxx -

ACHTUNG: D IE DEVISEN UMRECHNUNG ERFOLGT AUF DEM BELEG UND N ICHT AUF DER ZU­
SAMM ENSTELLUNG. 

Die Beilagen sind zu nummerieren. 

Übernachtungen können nur mit Originalrechnungen abgerechnet werden. 

Fahrkarten öffentlicher Verkehrsmittel 
Bus 
Zug 
U-Bahn,  Straßenbahn etc. 

müssen nicht beigebracht werden. 

HONORARBESTÄTIGUNG 

Al le Honorare sind ausschl ießl ich mit diesem Formular abzurechnen. 
Unbedingt die Zusendung neuer Formblätter durch den Kontrollausschuss beachten.  
Trainerhonorare 
Honorare für Vortragende 
Honorare für besondere Tätigkeiten 

N icht in die Letztempfängerl isten eintragen 

Bei den Trainern, die teilweise durch das Bundeskanzleramt subventioniert werden, ist es angebracht, 
eine getrennte Honorarbestätigung für den BKA- und den TOTO-Mittelanteil auszustel len. 

Zur eigenen Absicherung unbedingt verwenden. 

Trainerverträge sind beizulegen, besonders der Aufgabenbereich ist zu definieren.  

ACHTUNG: 

Ab sofort sind bei der Auszahlung von Honoraren jeder Art, zumindest freie Dienstverträge abzu­
schließen. 

Aufwandspauschalen für Trainer, Schiedsrichter und Sportlerinnen sind bis zu der in einer Verordnung 
des Bundesministeriums für Soziales festgesetzten Grenze (1 986 ÖS 7 .400,-- p .m. )  sozial­
versicherungsfrei .  

I N F 0 R M A T I O N  über eine richtige Abrechnung von LEHRGÄNGEN und WETTKÄMPFEN 

1 )  GRUNDSÄTZE 

Jeder Abrechnung ist die Ausschreibung beizulegen, aus welcher die finanziellen Bedingungen ersicht­
lich sind . Nur Originalrechnungen und Zahlungsbelege. 

Jeder Beleg muss enthalten: 

Aussteller 
Empfänger (darf nur VereinNerband sein) 
Zahlungsgrund (detai l liert, keine Pauschalen) 
Ausstel lungsdatum 
bei Barzahlung: Datum, Unterschrift, Stampiglie 

Es müssen die durch den Kontrollausschuss aufgelegten Formblätter verwendet werden: 

Zusammenstel lung der Kosten ,  bei mehr als einem Beleg zu verwenden. 
Liste der Tei lnehmer, dann verwenden, wenn N ICHTS an die Tei lnehmer ausbezahlt wird . 
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Letztempfängerliste, dann verwenden, wenn direkt am Ort Auszahlungen an die Teilnehmer er­
folgen. 

ACHTUNG: nur vollständig ausgefüllte Listen unterschreiben lassen, leere Spalten sind zu streichen. 

Keine Eigenbelege 
Keine Pauschalrechnungen 
Kein Auslacken, Überschreiben etc, Korrekturen müssen sichtbar und bestätigt sein .  

2) WAS KANN ABGERECHNET WERDEN? 

Grundsätzl ich alle Kosten ,  welche für den jeweiligen Lehrgang und den jeweiligen Wettkampf ent­
stehen: 

Fahrtkosten 
Nächtigungs- und Aufenthaltskosten 
Taggeld bis zu ÖS 400,-- in Inland und ÖS 500,-- (incl. ÖS 1 00,-- Taschengeld) im Ausland 
Honorare für Trainer, Vortragende, Masseure, Ärzte, allg. Betreuung etc. 
Fahrten mit öffentlichen Verkehrsmitteln müssen nicht mit Belegen nachgewiesen werden. Es er­
folgt eine Eintragung in die Letztempfängerl iste. 
Bei Gruppenreisen mit Bahn,  Bus etc, ist der Beleg in die Abrechnung aufzunehmen, es darf keine 
Teilung und Eintragung der Fahrtkosten in  d ie Letztempfängerliste geben. 
Bei Flugreisen sind die Rechnung und die Tickets der Abrechnung beizulegen . Es erfolgt ebenfalls 
keine Eintragung in die Letztempfängerliste. 
Bei Fahrten mit Privatautos kann in begründeten Fällen (z.B .  Gerätetransport) 75 % des amtlichen 
Kilometergeldes über Letztempfängerlisten abgerechnet werden . 
Transportkosten für Sportgeräte (Boote, Pferde etc. ,  erhöhtes Kilometergeld kann mit dem Kontroll­
ausschuss vereinbart werden. 
Preise, Auszeichnungen (keine Geldpreise) 
Zusatzverpflegung (detail liert) 
Sportmedizische und sportwissenschaftl iche Betreuung und Beratung 
M iete von Sportstätten ,  Zahlungen an Hallenwarte etc 
Versicherungen, welche für den Lehrgang/ Wettkampf/ Transport abgeschlossen wurden 

3) WIE MUSS DIE ABRECHNUNG GEGLIEDERT SEIN? 

3/1 Zusammenstellungsformblatt 

als Deckblatt verwenden und vollständig ausfüllen . 

3/2 Belege 

Sind im Original ,  durchnummeriert der Zusammenstellung in dort angeführter Reihenfolge beizufügen. 

3/3 Fahrtkosten 

Fahrten mit öffentlichen Verkehrsmitteln müssen nicht mit Belegen nachgewiesen werden. Es er­
folgt eine Eintragung in die Letztempfängerliste. 
Bei Gruppenreisen mit Bahn, Bus etc., ist der Beleg in die Abrechnung aufzunehmen, es darf keine 
Teilung und Eintragung der Fahrtkosten in  die Letztempfängerl iste geben.  
Bei  Flugreisen s ind die Rechnungen und die Tickets der Abrechnung beizulegen. Es erfolgt eben­
falls keine Eintragung in die Letztempfängerliste. 
Bei Fahrten mit Privatautos können in begründeten Fällen 75 % des Ki lometergeldes verrechnet 
werden. 

3/4 Übernachtungen-Verpflegung 

Originalrechnungen sind der Abrechnung beizulegen. Es erfolgte keine Aufteilung und Eintragung in 
die Letztempfängerliste. Eine Aufstellung der Übernachtenden und Verpflegten ist anzufügen. 
Wird nicht die volle Verpflegung übernommen, kann als Verpflegsgeld ein Betrag bis zu ÖS 400,-­
pro Tag und Tei lnehmer entweder direkt über Eintragung in die Letztempfängerliste, oder per 
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Überweisung, ohne Eintragung und unter Beilage der Originalüberweisungsbelege, abgerechnet 
werden. 

3/5 Honorare 

Jedes Honorar, welches für einen Wettkampf und/oder Lehrgang bezahlt wird, kann entweder mit 
Rechnung (bei Selbstständigen), oder mit der offziellen Honorarbestätigung abgerechnet werden. 

Die Honorarbestätigung muss enthalten: 

Empfänger m it Adresse 
Zahlungsgrund, möglichst genau definiert 
Leistungsumfang, auch zeitlich 
Empfangsbestätigung bei Barzahlung , sonst Überweisung. 

3/6 Sonstige Kosten 

Alle anderen Kosten von Wettkämpfen und/oder Lehrgängen sind mit Originalbelegen abzu­
rechnen, wobei zu beachten ist: 

Bei Zahlungen im Ausland ist der Umrechenkurs auf dem jeweiligen Beleg zu vermerken.  
Be i  Sportstättenmieten und Hallenwartkosten hat der  Beleg zu enthalten :  

Sportstättenadresse 
Empfänger 
Grund der Zahlung 
zeitlicher Umfang 
Empfangsbestätigung 
Datum und Unterschrift 
Rechnungen über Zusatzverpflegung müssen aufgeschlüsselt, und auf den Verband ausgestellt 
sein .  
Auf Massagerechnungen ist z u  vermerken, wer massiert wurde, ebenso bei Rechnungen über 
sportmedizinische und sportwissenschaftl iche Betreuung. 

AUFSTELLUNG ÜBER DIE HÖHE VERRECHENBARER ZUSCHÜSSE 

Taggeld Nerpflegskosten ÖS 400,-­
bei Kilometergeld ÖS 360,-­
Tachengeld (nur Ausland) ÖS 1 00,--

75 % des Kilometergeldes bei nachweisbaren Bedarf, Unterlagen-Gerätetransport 3.66 (Stand: 
1 .  Jänner 1 999) 

Ki lometerg'eldvereinbarungen: 
2er Bob ÖS 1 0,--
4er Bob ÖS 1 2,--
Segelboot ÖS 7,--
Ruderboot ÖS 7,--
Pferd ÖS 7,--
Paddelboot ÖS 5,--

Weitere Vereinbarungen können von den Verbänden jederzeit mit dem Kontrollausschuss getroffen 
werden. 

Trainerstunde ÖS 250,--
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B E S T A T I G U N G  
über den Erhalt einer 

V E R G Ü T U N G  
im Rahmen eines freien Dienstvertrages gemäß § 4, Abs. 4, ASVG, 

}Ur EinzelsportierInnen, TrainerInnen, SchiedsrichterInnen 
(Stand: Februar 1998) 

HerrIFrau 
Geb.Dat.: Soz. Vers. Nr. : 

Adresse: 
erhält für seine/ihre Tätigkeit als 
für den Zeitraum am/vom I bis 

eine Vergütung in der Höhe von ÖS 

in Worten 
Erläuterungen: 
Keine Sozialversicherungspflicht besteht It. Verordnung des BMAGS ZI. 20.063/4 - 1 198 bis zur monatlichen Höchst-
grenze von derzeit öS 7.400,- ("Beitragsfreie pauschalierte Aufwandsentschädigungen") für EinzeisportlerInnen, Trai-
nerinnen und Schiedsrichterinnen, welche die oben genannte Tätigkeit nicht als Hauptberuf ausüben. Fahrt- und Rei-
sekostenvergütungen in tatsächlicher Höhe oder nach den geltenden VereinsRL, AÖFV Nr. 2 1 1 1 1982, idF AÖFV 
Nr. 1 0 1 I 1 984, veröffentlicht in den Totorichtlinien v. 1 . 1 . 1 996, sind in die Pauschale nicht einzurechnen, können zu-
sätzlich erstattet werden und sind nicht sozialversicherungspflichtig. 

Betrag bar erhalten am: 
Betrag wird überwiesen auf Konto Nr./BLZ: 
Ich erkläre mit meiner Unterschrift, für die steuerliche Veranlagung selbst Sorge zu tragen und die sozialversiche-
rungsrechtlichen Bestimmungen zu beachten. Die oben genannte Vergütung erhalte ich für Tätigkeiten, die nicht mei-
nen Hauptberuf bilden. Ich bestätige außerdem, alle Angaben wahrheitgetreu getätigt zu haben, und verpflichte mich, 
Nachzahlungen des Vozialversicherungsbeitrages, die dem Verband! Verein auf Grund unrichtiger Angaben entstehen, 
über Aufforderung umgehend zu ersetzen. 

Unterschrift des Em�fangers: 
Bestätigung des auszahlenden Verbandes/ Vereines: 

DaturnlStempellUnterschrift 

Bemerkungen: 

1) Aufwandsentschädigungen für ehrenamtliche FunktionärelFunktionärinnen unterliegen nicht der 
Sozialversicherungspflicht 

2) Steuerrechtliche Aspekte sind von der Verordnung des BMAGS Zl. 20. 06314 - 1198 nicht erfasst. Aufwendun­
gen sind im Rahmen der Einkommensteuerveranlagung geltend zu machen. 

3) Für DienstnehmerInnen (z.B. MannschaftssportlerInnen) besteht ebenfalls laut Verordnung des BMAGS Zl. 
20.06314 - 1/98 keine Sozialversicherungspflicht bis zur monatlichen Höchstgrenze von derzeit ÖS 7.400,00 
("Beitragsfreie pauschalierte Aufwandsentschädigungen "), sofern die oben genannte Tätigkeit nicht als 
Hauptberuf ausgeübt wird. Fahrt- und Reisekostenvergütungen sind in diese Pauschale nicht einzurechnen. 
Die Berücksichtigung des Freibetrags erfolgt im Rahmen der Lohnverrechnung. 

AUFWAND.doc 

TOTO 
D I E  WETTE G I LT 
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L I S T E  D E R  T E I L N E H M E R  

BETRIFFT: ORT: 
(Wettkampf / Lehrgang / Seminar usw. (im Ausland auch Staat) 

ZEITRAUM am / vom: bis -----

Anzahl der Personen: 

TAGE 

Bitte in Block- oder Maschineschrift ausjjjllen 
Lfd. 

FAMILIEN- und VORNAME WOHNORT Anzahl 
UNTERSCHRIFT NR. TAGE 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

1 7  

18  

19 

20 

A n m e r k u n g e n: 

TOTO IST SPORTFÖRDERUNG 
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- xxxv -

Z U S A M M E N S T E L L  U N G 
D E R K O S T E N  

ORT: 
(Wettkampf / Lehrgang / Seminar usw.) (im Ausland auch Staat) 

ZEITRAUM am / vom: bis TAGE 

ANZAHL DER PERSONEN: It. beiliegender LISTE der LETZTEMPF ÄN­
GER/TEILNEHMER 

A ti d b T d 0 · · Ib 1 d b u :grun el legen er ngma e ege wur e ausgege en: 

FAHRTKOSTEN 

NÄCHTlGUNGSKOSTEN 

AUFENTHALTS KOSTEN 

VERPFLEGSKOSTEN 

VERDIENSTENTGANG 

AUFWANDSENTSCHÄDIGUNGEN 

KAMPF- UND SCHIEDSRlCHTERGEBÜHREN 

TASCHENGELD 

LEHRGANGSBEITRÄGE 

MIETEN 

NENNGELDER 

DIVERSES 

SUMME: 

Wien am 

BEILAGEN 
-------------------

ACHTUNG: Die DEVISEN-Umrechnung hat auf dem Beleg zu erfolgen: !  

In  dieses Formular sind nur die Schillingbeträge einzusetzen! 

BEILAGEN SCHILLING 

(STEMPEL und UNTERSCHRIFT) 

TOTO IST SPORTFÖRDERUNG 
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L I S T E  D E R  L E T Z T E M P F Ä N G E R  

BETRI FFT : 
( We t t kamp f ,  Lehrgang , S emi n a r ,  De lega t i on ,  u sw . ) 

ZEITRAUM: am / vom bis 

(bei Sitzungen : Dauer von bis Uhr) 

LFD 
NR. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
1 0  

FAMILIEN - und VORNAME WOHNORT 

Ü B E R T R A G :  

IS U M M E b z w. Ü B E  R T R A G :  

FAHRTKOSTEN VERPFLEGUNG 
KAMPFRICH-

TERGEBÜHREN 
TASCHENGELD 

ORT : 

GESAMTANZAHL 
DER TEI LNEHMER 

Bitte in Block- oder Maschinschrift ausfül len 

S U M M E  UNTERSCHRIFT 

A N  M E R K U N G E N : Diese Liste ist nur bei Barauszahlung an den Letztempfänger zu verwenden! 

I 

� 
< 
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I N V E N TA R L I S T E 

FÜR DIE AUS BESONDEREN BUNDES-SPORTFÖRDERUNGSMITTELN ERFOLGTEN ANSCHAFFUNGEN 

VERBAND: KONTO-NR. 

DATUM DES BELEGES BELEG NUMMER GEGENSTAND KAUFPREIS IN ATS STANDORT ABGESCHRJEBEN AM: 

I 

� 

Die Inventarlisten sind fortlaufend zu führen! 

TOTO IST SPORTFÖRDERUNG 
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